Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 























i Solar | | | \ 
ö | uropa, | 
Voachtichten 


den vornehmen San * 


Sumpäfder Seh 
„Gem Sitte Bufk..... 


en, tie auch. zum 
erſten Stuf ver dritten Theils. ; 


‚Der a Theil.. 





RAR TERN 


. 


=. 


’;o 


.. 


„u 


1 
ı 
L) 
‘ "Ye 
4 
i 8 
2 
mm» a” 
0. . 
n m 
“ —* 
“ “ 
u . 
3 Fun 
x 
ww %. 
s 
“ % 
. 
“-_ .. 
, F 
» u... , 
‘ 
“ 2 
2 — 
> Zu) 
. . . 
. . .. * 
„a 
” 
» 
v ge” 
Y 
» 
* vo vor 
4 ® u 
—— — — ⸗  — 
. 





“ — 3— — 






u 6: ELHT SH“ u TR ae Sa SE Zen > A r ee BEDIENT 
Rn 68 nu BREUER THU RR UN 
BURMF Pe TRUE RE HR RE RR 
— —⸗ 2000 —— 





— — ee EEE 


Fr Zapalt 





surs9 


des dritten Theild. 


Im erſten Stöffe 
Er ö imon Aftematt, 
—87 Pb Dimo tk Liba⸗ 





non, Ehrenkaͤmmerling des Pa⸗ 
fteß, baſilicae Petri de urbe presbyter 
"beneficiatus, Dpfter der Theelogie, und 
zweiter Kuftos der Bibliothek des Bas 
gene el, Vichof zu Birken 
err Erich Benzel, Biſchof zu Linko⸗ 
| —— 7; | 


. inferiptions etdesbelleslettres, S. 20. 
Herr Edmund. Marthene, Presbyter 
und Benediktinermoͤnch von der Kongres 
.. ‚gation des Maurus zu Sainidenis 

. 02, 


*2 Herr 


® 

— 
Herr Ludewi ig Anton Muratori, Bi⸗ 
liothefarius des Herzogs von Modena, 
robft dex vompoflanifeen Kirche zu . 
odena,1d Mitglied Der Dninlihen@or | 
Gorieteten, wie aud) der A u 

ee Wiffenfhaften in Londen, “ 


Herr Bernbarb ee 2 Albin, Dob 
ter der Artznei, e der Anato⸗ 
mie de Chirurgie j" eiden, Ks 

Herr Johan Campbel, in Sengeland 


Herr Zorred ken, Dokter und 6 * 
dentlicher ſer der Theologie, wie 
au Pa * Primarius zu Gene 

hen in Bremen ©.14 

Herr Geo all Dofter der —* 
„tan um a erinbendent von 04 
and in 

Herr Niklaus Aöppen, Dokter der Be 
(de, Schrift, und der morgenländi- 

fchen Sprachen ‚ ordentlicher ihr 
zu Greifswald, ©. 16 

Here Andreas Elias Buchner, J * 
far. maieft. archiater et comes palatinus, 
S.R. I. nobilis, Präfident der Kaiferfi- 








dien feopoldcarofinifcyen Academnie, auſ⸗ 


ſerordentlicher Beiſitzer der medicini⸗ 
ſchen 


x 
\ . 


— — — — — 

ſchen Factultet und Lehrer der meditini⸗ 
—— ruͤnde zu Erfurt, S.108. 
‚9er 3 rukker, Diaconus, Aſ⸗ 

8 on ftaril,. und Scholarda: 71T 

‚wie nud) Mitglied der 

Er — * Geſelſchaft der 

enſchaften, . 8419, 


om Anhang. : > 
zn giſche Gelehrte, J E i9T, 
iſche Gelehrte, * | 

Erifchhe Gelehrte, 
| AN e Gelehrte,” Eear J 
— Be | Se | 
Str ur [4 ehr 210. 
Uimiſche Ger 5 j ©. * 


Im andern. tee: 


N ‚Do 
5 er 1 Pieter Dani der He. 


te, VE MEN ba eraifcherund d wuͤrz⸗ 
hurgiſcher a, h, profefför. publicus 
ordinarius —* fend alis, praxeos fü- 
. premorum imperii . dicafberiorum. et 
" cancellariarum, tie auch praxeos crie 
| minalis, zu Wärsburg, .- &2%5 


_ “3 Herr 





| Fr 

Peter Stanz Te 5 vxfur⸗ 
de heifigen Schrift t,canoni- 
."” euS-Te aris und; ehemahls Bibfiother 
:. karius der c Ybrei der“ gocliaen Genvfe- 


Ä Ri u baris — iso m Lon don &.233- 
Sammel di:,: eur i- — 
nen in Holland, . 


Herr. Georg ilbelm Kitchmater, 
Kimi licher —8 und churfuͤrſtlicher 
her Rath und ordeatlicher Zehrer 


Fiechchen Spyrache zu | 


le Maitre 3 — 


ana er: Hofpredi er zu 


325. 


eat en Yudcig Oder, ant ° 
E — zu F | 


S. 34 
Herr ohan Steenbn Zu 
= der ee for nr 


here und ißionsk 
Kopenhagen er 
Anbäng, ” 
Das en miglihe ee abife Gymnaſium 


—* tea Gefelichaft zu Jene, 83 387. 


Di — u Ortun, —*88 


„Die 


° * 
— — — — — — — — — —— — ñ —ñ— —— —— 
ö— —ñ ñ— — m. 


x 
. 
v 
f r 
8 





en im Magdeburaifhen,  . ©.421. 
Herr Datrie Delany, -Dokter der Theo- 


dor Helmfkär, 6G 


m 0 2 


Ser: Johan an Gorlieb Heineccius, Dok⸗ 
ter der Philoſophie und beiber gech⸗ 
- te,Eöniglicher vrrußiſch mer Math, 
offentlicher Schrer ve * * und 
Rechtsgelahrth heit Beifiger 
— zu le tie * | 
renmitglied der lateiniſchen en 


ce oben € Chri opR R6 ei Ge u 
% heiligen Schrift Fa fer des 
—— zu Osnabruͤk S.597. 


Anhang. 

Die Daͤniſchen Biſchoͤfe, S. 6 

Die einiche Sefelfchaft zu Jena, S. 8 

Die. © Geſe der der DBeförderer guter 
Buͤcher in Londen, S. 628. 


Im vierten Stüffe, 


Ger Johan des Champs, Predi⸗ 
| ger bei ihrer Föniglichen — 
dem ironpeingen von Preufien, zu 


Reinsberg ©.65 
Herr Abe Zaller, Dokter der Medi, 
ein, Profeſſer Dderfelben, mie auc der 
Anatomie, Sotanif und er 
nigliher 





““ 6 u 
“ nigliher grosbritanniſcher und chur⸗ 
fuͤrſtlicher hannoverſcher Leibinedifus, 
. Mitglied. der koͤniglichen oe fihen 
Geſelſchaft der Wiſſenſchaften und dd 
leipziger teutfchen Gefelfchaft, zu Got⸗ 
Bingen.» 0.0.0008 









Herr Herman von der Harde, Probft 
30 Helnf Ku DE ji Fortſetzung der 
Geſchichtẽ feiner Schriften,  .S,689. 
Her Markus Woͤldike, Dofter und 
Profeſſer der Theologie, Aſſeſſer des 
Konſiſtorii und Mibignsfollegii , wie 
guch der Direktion Des Waifenhaufes, zu 
ZAonaibagen, ‚©. 708, 





Anhang. Ä 

Die Pröfefforen uBeen Sm 
Die Profefloren am Gymnaſſo zu Han | 
burg, -- | + 73% 

Die Profefforen zu Ingolſtat, G.732 

Die Profefforen zu Lauſanne, GS.735. 

Herrn Goͤttens Zufäge zu den beiden . 

erfien 


— m en 
. eiflen Ehren und zum erſten Stuͤlke 
J Theis, ... &.737. 


j Eye Regiſter über u due 


Ein atnhabesifbes Regiſter uͤber ja vn 
. Zheile, ©. 865 


en rin de der een Dub 


| 


Feta chende 


E: ehrfe 
Buropa, 
Kasricten 


Den vornehmſten Lebens— um anden J 
und Schriften 
Fetztlebender 
= Suropäifer Gelehrten - 
geſammlet und > beraue gegeben 
u Gabriel Wilhelm Goetten, 
adt⸗Prediger in Zelle. 
Bi II. Theils erfics Std. 











Zelle, 
WVrerlegts Joachim Andreas Deetz, 1737. 





- 
* 
' 1 
L ge . 
n 
mw 
» 
» 
PL 


⸗ 
⸗ 
— 
{ 
- 
* 
“ »evr 
[3 
wv 
— 
. 
3 
. 
[2 
.. 
„* 
—* 22 
u... 
⸗ 
—R8 
* 
—* 
€. a 
—.*. 
1} 
* 
* 


.. 
[\ 
“ « 
* 
J 
. . 
a 
d 
BT Be) 
** 








2,90 


RERERREKERKKKRRKR UK KE 


” ⸗ 
di 
* 20 


Vorrede. 


M eitdem ich den zweyten Thei 
dieſer mühfahmen Arbeit ge⸗ 

| llefert, hat die Gnade des hoͤch⸗ 
en Regierers in meinen duß 
| * ſerlichen Umſtaͤnden eiue ſolche 
Veraͤndrung gefüget, durch welche Die fer⸗ 
nere Fortſetzung dteſes Werkeé bey. nahe 
waͤre unterbrochen worden. Kaum wall 
ſch von der bey ſolchem zweyten Theile ge⸗ 
habten Muͤhe in etwas zur Ruhe kommen / 
als unvermuthet zwey fo verſtaͤndige ale 
unpartheyiſebe Herren Deputirte m Hil⸗ 
desheim ankamen mich zuhören, "welche 
bon E. Hochedl. Magiſtraͤt allhie nach dem 
loblichen Eyfer deſſelben, Die hieſigen Pre⸗ 
diger⸗Stellen mit moͤglichſter Sorgfalt zu 
beſetzen, dorthin abgeſandt waren. GoOtt 
benkte dieſelben und bey Ihres Ruͤkkunſt 
die ganze Sache dergeſtalt, daß ich. rin 
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Sant Tage darauf zuin.ordentlichen RES 
an der hiefigen Stadt» und Pfarr Kirchen 
erwaͤhlet, und vonder werthen Bürgers 
ſchaft mit einmätbiger Ziche auf: und ange, 
nommen ward; kten ſich die Zeichen 
der hiedurch bey mir erwekten Liebe und 
Ergebenbeit in dieſe Borrede, O wärdt ich 
mich fragen, daß ich-diefelbe dffentlich a 
den Tag legen könnte. Weilich aber alls 
pie von Diefen Sachen nur in a 
Fzenken habe ale fie die Fortſetzung d 
uches betreffen, ſo muß ich die hruͤnſtig⸗ 
en Regungen meines Herzens mit Zwau⸗ 
ge zurüß halten, und blos in meiner Er⸗ 
. Ahlung fortfahren. = 
Ich fand bey dieſer Sache fo viel ſonder⸗ 
babre Spuren, daraus ich Den Wink mei⸗ 
ws GOttes, fo klar ald ich immer gu 
wünfcht, erkennen Eonnte, daß ich fein Be⸗ 
Denken trug dieſes ſchwere Amt zu uͤberneh⸗ 
men, und alfo meine vorige ſchmerzlich be⸗ 
trübte Herde bald nach Pfingſten im vo⸗ 














rigen Jahre zwar betrübt erließ, bald aber 
wieder erfreuet wurde als ich von Zeit zu 
Bett immer ſtaͤrker verfpürte, daß dee HErt 
dey dieſer Veränderung alles wohl ger 


habe. Sch vermerkte freylich bald, 


macht 
daß Das Gerlichte von der Dienge meinen 
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hieſigen Arbeiten ohne feine fonft gewoͤhn⸗ 


liche Vergroͤſſerung die Wahrheit verkuͤn⸗ 


diget. Weil aber Der, fo mich Dazu aus⸗ 
erſehen, bisher auch die verboften Leibes⸗ 
und Gemuͤths⸗Kraͤfte verliehen, @ freuete 
ich mich auch daruͤber indem mir BO 


- folchergeftalt alibie nicht nur einen fo groß 


fen. und weiten Acker an der weitläuftigen 
Gemeinde verliehen, ndern nich auch aus⸗ 
erfehen auf demſelhey Den Saamen feines 
orte fo oft und. alſo auch in fa ferne fo - 
reichlich auszuſtreuen. Wer kann Diefe 
Frende ſchlecht gegrundet uennen? Stehet 
nicht billig zu hoffen, Daß unter fo vielen 
ausgefiteueten Koͤrnern noch immer ein 
nnd Dad andere in eine gute Stelle auf ei⸗ 
nem ſo weiten Acker falle und alſo erwuͤnſch⸗ 

te Frucht bringe. u 


Doch fo vergnügk und zufrieden ich auch 


immer mitder Bermehrung meiner Arbeit 
war, fo vielen Nachtheil ſchien mein! Be⸗ 

ſchreibung der tegtlebenden Gelehrten das 

durch zu leyden. Jedermann / der Zelle 


kannte, verkuͤndigte mir dag bevorſtehende 
Ende dieſer Arbeit. Die meiſten ſahen es 
als eine Unmoͤglichkeit an ohne Nachtheil 
meiner Geſundheit bey einer ſolchen Stelle 
Bücher zu ſchreiben Ha das Reden faft 
u - 3 alle 
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‚alle Zeit wegnimmt; und ein Werk, da, 





einen flarfen Briefwechfel , vieles Rage 


der dritten Woche füufınah 
Ichren; vor einer fo zahltrich 
lichen Berfamlung gehörig ʒu 
ner Gemeinde / zu weicher diefi 
und faft eben fo viele auffer d 
gewöhnt 


umb yubciuchen, dicke und 
chen wcigeh zu weitläuftig 
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Fey kann, ale Die id den.eigentikhen: Ge⸗ 


ſchaͤften ſeines Herrn verrichtet wird, ſo 
bin anch mit dem allen iideraus verguägt, 
and hätte mich gewiss entſchloſſen Die Fort⸗ 
fegung meines Werkes gar liegen zulaflen, 


rer ich gefehen daß ich daſſelbe ohne Nach⸗ 


meiner Anti Geſchaͤfte nicht fortſetzen 


könnte. gedachte dariun Die ſo noͤth 
—ã, unſrer ſelbſt anszuuben | 


ich ein gräflich augefangened, wohlaufge 


nommenes und mir angenehmes Werk ſo 
lange unterbraͤche bie ſich cin geſchikter 
Mann gefunden, dem ich meine eigne Sam⸗ 
lungen übergeben und fie durch ihn bekannt 


machen fonnte. Doch das, was mir ſelbſt 
geichguͤltig wurde geweſen ſeyn, und meh⸗ 
rentheils beſchloſſen war, ſchlen den Liehha⸗ 
bern meiner Arbeit und ſoilchen Männern, 

Deren Urtheil ich ehre; garnicht angenehm zu 
fon. : Man ermahnte mich zwar weniger 
aber Dochetwag und ſo viel zu thun ale mir 
‚möglih. Dan verficheste mich, daß alle 
billige Gelehrte um fo viel mehr Beduld und 
Nachſehen brauchen würden, ie weniger 
Zeit ich dazu anwenden könnte. Weil ich 


nun verfchiedene Lebende ‚Befchreibungen 


ch von Hildesheim ber mehrentheils fer . 
liegen hatte, weil — mehreren andern 
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Vorrede. 
‚alle Zeit wegnimmt; und ein Werk, das 


einen ſtarken Briefwechſel, vieles Nach⸗ 


ſchlagen, weitlaͤuftige Samlungen, uner⸗ 
muͤdete Munterkeit und ſtete Gegenwart 
des Geiſtes erforderte bey einem Amte fort⸗ 

zuſetzen, welches alle Zeit und Kräfte Eines 

dannes ſich faſt allein zueignet. In et 
ner ieden Woche dreymahl und allezeit in 
Der dritten Woche fünfmahl öffentlich zu 
lehren; vor einer fo zahlrrichen als anfehus 
. lichen Berfamlung gehörtgzureden, bey ei⸗ 
ner Bemeinde, zu welcher Diefe ganze Stadt 
und faft eben fo viele auffer Derielben gehoͤ⸗ 


ren, die fonft gewöhnlichen Befchäfte eis. 


nes Predigere zu beobachten; fo piele Glie⸗ 
Der derfelben als möglich kennen zu lernen 
und zubefuchen, dieſes und mehr derglei⸗ 
chen weiches zu weitläuftig zu melden, iſt 
da wohl vermögend genung meine Zeit ders 
geſtalt weggunehmen, daß mir Tage, Bes 
ben und Monate verftreichen, wenn ich 
meyne, Daß fieerfiangegangen. Deswe⸗ 
gen und weil ich um eine Gemeinde gedient, 
Die einer angenehmen und herzlich liebens 
Den Rahel ähnlich blieben, ift mir dies erſte 
aahr vergangen. wie ein einzelner Tag : 
eil einem Chriſten, der Arbeit liebt und 
zumahl einem Prediger, keine Arbeit kin 
1: . 


Werde 


ſeyn Bann, als die in den eigentlichen Bes 
ſſchaͤften feines Herrn verrichtet wird, fo 
bin auch mit dem allen uͤberans vergnuͤgt, 
and hätte mich gewis entſchloſſen Die Fort⸗ 


ſetzung meines Werkes gar liegen zulaflen, _ 


wenn ich gefehen, daß ich daſſelbe ohne Nach⸗ 
theil meiner Amts⸗ Geſchaͤfte nicht fortſetzen 
gedachte dariun die ſo noͤthige 


koͤnnte. Ich 
Verlengnung unſrer ſelbſt auszuüben, daß 


ich ein gluͤklich angefangenes/ wehlaufge 
nommenes und mit angenehmes Berk fo 
lange unterbräche bie fich ein geſchikter 
Mann gefunden, dem ich meine eigne Sams 
lungen übergeben and fie durch ihn bekannt 
machen konnte. Doch das, was mir ſelbſt 
gleichguͤltig wuͤrde geweſen ſeyn, und meh⸗ 


rentheils beſchloſſen war, ſchlen den Liebha⸗ 
bern meiner Arbeit und ſolchen Maͤnnern/ 
Deren Urtheil ich ehre, garnicht angenehm zu 


ſeyn. Man ermahnte mich zwar weniger 
aber dochet was und fo viel zu thun als mir 
moͤglich. Man verſicherte mich, daß alle 
billige Gelehrte um fo viel mehr Geduld und 


Nachſehen brauchen würden, fe weniger 


Zeit ich dazu anwenden könnte Weil ich 


- 'nan verfchiedene Lebens »Befchreibungen 
.. noch von Hildesheim ber mehrentheils fer . 


‚tig liegen hatte; weil — mehreren andern 
. | 4 | 
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Vosedhre 


Die völligen Moterialten bereits geſamlet, 


an dieſe nur noch in gehörige. Form ums 





len und weildie Beytraͤ⸗ 

—5* fo fleißig eiultefen, ſo 
teß ich mich Ga die ſo oft wiederholten 
Vorſtell bewegen Die Arbeit wieder 


vor —— zu nehmen und zwar dieſelbe 
vor mich etwas be rinzurichten / aber 
doch ſo, daß Den Leſern —** nichts ab» 





. gienge, ſondern Die Fünftigen Theile in den 


Haupt Stücken mit den beyden erften vol⸗ 






ſeuſcha 

fo viel ſtaͤrker befoͤrdern, te mehr fie ib 
Davon befißen, haben einen Haupt Um⸗ 
fand, der mich an burtiger Herausgebun 
dieſer Arbeit fehr kohede gehindert und al 
ſehr abgeſchrecket haben, gluͤklich gehoben. 
Ich flatte Deshalb billig hie meine N erbie 
—— ab. Alles fügte ſich nun⸗ 
mehr nach 





Wunſche. Ich fand bey einigen 


geſchikten steunden am Drunngrfangenen 


Vorrede. 
Auffuͤhrung ſolcher Bebäude, Dazu ich die 





Hülfe ale ich mir fonfi hatte verfprechen kön . 
zen. Wie denn wuͤrklich von einem derſel⸗ 
ben, deſſen See ſich bereits Durch andre 
Schriften "beliebt gemacht, mehr ale 
ein Beytrag —* die Meiner Art zu 
erzählen und re gemäß, daß mir 
ge ar wenig ufeben - oder zu aͤndern 
ah ai and alſo mit vielen Ver⸗ 
ggnugen theils einruͤtken toͤnnen/ theils tuͤnf⸗ 
u een Bedenken trage fie ferner einzus 


cher geſtalt iſts geſchehen, Daß ich 
Die en dies Werkes wieder un⸗ 
ternommen. 3* eine mir Dabey rn \ 
derlich Die Er 













—— 


Und nach. meiner Muffe richten Zuwei⸗ 
en wird ein viertheil. Jahr, zumellen auch 
wohl ein halbes Jahr bereichen, AL nd 

«in neurd ra | ; Dem 
5 


Seraͤthſchaft vorher gefamlet, mehr Bey 


Vorrebe. 
Stuͤcke werden allemahl die noͤthigen Re 
giſter und Die Zuſaͤtze zu den vorigen Thei⸗ 
ten beygefuͤget werden. Die Ehrerbietung 
gegen einige groffe Belehrte unter unſern 
Landes Leuten, deren Lebens⸗Beſchreibun⸗ 
gen ich werde liefern Fönnen, Wird mich zu 
moͤglichſter Beſchleunigung Der 50 
Yung antreiben. Ich hoffe alfo den drit⸗ 
ten Theil etwa binnen Jahres Zrift völlig 
und in gleicher Groͤſſe mit den vorigen zu 
liefern. Auf einmahl gleich fo viel auszu⸗ 
fertigen ale bisher in einem heile befinds 
lich geweſen, iſt bey meinen iegigen Um⸗ 
ſtaͤnden ſchlechterdinge unmöglich. Woite 
man ſagen, warum ich nicht die einzelnen 
Stuͤcke fo lange zuruͤk halte bis @ viel zur 
ſammen ale zu einem völligen Baude noͤ⸗ 
thig.fo muß ich mich über den Schaden,den 
der groͤſte Raͤuber der Tod mir bicher öfters 
gethan beſchweren; Deunder hat mir ſchon 
manchen berühmten Selehrten. geraubet, 
deſſen Leben ich muͤhſahm geſamlet, ia wohl 
gar ſchon ind Meine gebracht hatte, wann 
ich mit Der Herausgebung verweilet, wie 
mmrs noch fürglich mit dem Englifchen Erz 
Biſchof Wake, und vorher mit Seepb. - 
Vito, Job. Clerico, D. Verdrieß und aus 
dern fb ergangen. Deren Lebens Befchreie - 





bun- 





— — — ur SR A en se 


Vorrevbe. 


bungen Hätte der Cefer fo gut ale andre 


nutzen koͤnnen / wenn fie einmahl mit Recht 


eingerukt und abgedrukt geweſen waͤren; 
ich aber kann mit Wiſſen und Vorſaz keinen 


vor den Druk Verſtorbenen einnehmen, 
wenn ich nicht dem Titel und dem ganzen 


VWorhaben aitoieder handeln will. 


: Dom diefem neuen Stücke habe weiter 


michts befondere zu erinnern, Das nicht bes 


teite in den vorigen Vorreden gefagt wor» 


"Den. Man wird aug dieſem und den ink 


tigen Stüden, darinn allemahl berühmte 
Ausländer mit vorfommen füllen, uͤber⸗ 
fuͤhret werden, daß ich Recht gehabt nicht 
nur von Deutichen ſondern überhaupt von 
Europaͤiſchen Gelehrten Nachrichten zu 
verſprechen. Ich babe die Hoffnung, daß 
die Fottſetzung diefer Arbeit mit den erſten 
heilen derſelben gleiches Gluͤt haben 


werde, zumahl da ich bey der Wemigkeit 


meiner Zeit und dem ſchoͤnen Vorrath der 
uberſchikten Rachrichten um fo viel mehr 
eine ſorgfaͤltige Wahl. werde beobachten 
müffen, dabey Doc) aber auch die Art Des 


iingeſandten Aufſatzes und andre derglei⸗ 


chen Umſtaͤnde oͤfters wider meinen Wil⸗ 


len in Anfehung der treflichſten Gelehrten 


einen längern Aufſchub verur ſachen. 





. Vortebe. 


bat in öffentlichen Schriften * und in 
Briefen den zweyten Theil dem erften noch 


vorgezogen. Die davon angeführten Ur 
| 


fachen geben mir Urſach zu hoffen, daß fich 
Die Gewogenheit meiner Leer bey dieſem 
Dritten Theile abermahls erhöhen werde. 
- Ben manchen werden Died die eingerlkten 
Sneländer verurſachen, Die weit ehe ale 
eine Seltenbeit tt angehen werden, ale die 
Zebene Befchreibungen deutſcher Gelehr⸗ 
ten: wiemohl in der That auch Diefe bies 
- ber, fo ange fie im Leben geweſen, nicht in 
Menge find gefunden worden. 
: Bor der guten Aufnahme weines zwey⸗ 
ten Theile eübse ich die —— xx ht 
meitiäuftig au, indem befannt ge 
nung. Nut heeibe ich ochmabis dies 
in (older Maafle ni erwartete Gluf 
Do Be gnaͤdigen Fügung des. weiſeſten 
—5 — er Ich — 2** habe allezeit ud 
Ä m 


” In Critiſchen Beyträgen dem em Acta Erud, 
u a * XV. —F eat “ 





t. Bl. . werde 
6 Be . dem 
tig Ätigen 
Zeit und die 
— dieſer Arbeit I Be ofng Dan I übel 
A ‚ein Genuͤge gen mit zu ſehen Die 
zu thun. 
ws Siehe unter andern bie 


belieben zu bedenken 
Bf 





Bert alten aber berühmten Italiaͤnet 2.slie 
reg. Byraldo don Ferrara gleiche Ge⸗ 
Banfengehabt. Derſelbige verfertigtezwey 
Dialogos unter der Aufſchrift de poetis no- 

ſtri temporis, dartan er mit groſſer Bele⸗ 
fenheit und ziemlicher Freyheit Die damah⸗ 
ligen neueſien Poeten beurtheilet. Die 

Bacon ungs Schrift fängter mit folgenden 

rien Vn, dariun ich feiner Meyaung 
gerh Beppflidhfe:* Cm perdifficile fuerte 
de antiquorum tum periculofüm maxime 

& imuidiofum futurum de noftrorum in- 

entis aeftirmare: nam & multorum of 

Enfiones incurrat, qui hanc prouinciam 
aggreditur dicendo necefle eft &tacendo, 
dum aligwi fe praeteriri putant; Tum 
illud qui fieri poteft vt omnia omnium 
carmina vnus nonnihil etiam occupatus 
vel inquirere vel inquifita cognofgere 
‘valeat. - - Verum & id prope temera- 
rium videri poteft, de pencifimi alicu⸗ 





ius ſcriptis, quae forte e manibus excide- 
rint, vt fit nonnunquam vel ſunt ab ami- 
dis & inimicis aliquando extorta, iudi- 
Care, cum. ii longe meliora & domi ha- 
Br Sn “ beant 


— 





da man ur \ 4 N | keine Vera 

ed m — | eis cn oe 

urht fntr Me. ih mod | ® V. Opera eius Bapl, 
nuicht beſchriedeneiches |: - 15go.Sel'edita p.3go, 


— 


— 


Vorrebe.- 
beant gondita & vel adhuc iudicio & arı® 
limentur. Um fo vielmehr babe ich Ur⸗ 
fach mich zu freuen, daß es mir bey dieſer 


gefährlichen Arbeit geglücet, und daß fo 


ele verfiändige und gelehrte Männer dem 


Mugen meined Buches einſehen und ſelbſt 


erfahren. Unter andern bat der beruͤhmte 
Hr. Profeſſor Scolle den Nugen deſſelben 
in der gelebrten Siftorie erlangt und das 
ber in feinen ganz neuen Sufägen * and 
Ausbeflerungen der. Aiftorie der Phil. Ber 
lähreheit ſo häufig in Daffelbe verwieſen 
umd Das Nachleſen defjelben angeprielen. 


. Wie meine Arbeit aber auch fonft genutzet 


— —F davon hat der geſchikte Di 
ob. Balthaſar Schmide ein Erempel ger 
geben, &s iſt derſelde Rector und Paftor 
in der Stadt Smalcalden, in welcher nun» 
mehr gerade vor 200. Jahren nemlich 1337. 
Die Bekannten Smalcaldiſchen Artickel iind 
abgefaffer worden. Diefer mwadere Mann 
Hat ſich fonderlich an den Proben nid Zeugs 


-niffen der göttlichen Vorſehung godgen | 
as 


welche ich hin und wieder angeführt. 
ber bat er Selegenheit genommen eine 


eigne Commentationem Scholafticam de 





tVorwu em Were 


"Die.unfte Zeiten. mit bes 
ke dadurch zuwaͤ 


treffen oftmals menge Zufdı 


Vorrede. 
Go — — 
wiuje quibusdain: Theologis ex media morte eroptis ja 
füpreiben und disfe.Esempel aus meinem Buche zu waͤhlen. 

AIch flätte demfelben und allen Gönuern meiner Arbeit 
b serpfirhteten Dauk ab und erfuche fie um dfe 
jortfegung diefer Gütigkeit. Ich bitte um fo —E 9 
mir und der Art das Werk fortzufegen Geduſd zu haben⸗ 
da ich mich fo_anftrenge ihnen ferner zu dienen / obngeadje 
get mich Die aan 10: ii "Umflände von ber vera 


nen jung en kimen. 

Daber ee daß man mir Die eiwa mit une 

lap le * & Laft legen werde, da ich 

wie loc — sn a — Mr an einem udärt igen 
au laſſe 


gen om. Werlegers nen — pr 
Schiuͤhlich erſuche alle Liebhaber d 
neren geneigten Beytrag von berühmten 
Fam A 


werde. Sonderlich bitt 
di 
Be Eu 


ie ee aan ni 


*1* in welcher Er 

h a et —* und befördern —X den 
utzen und —8 —* ihrer Landes» deute / denen ip 
wich u fiens Zelle/ 








beſtens empfehl 

—8 * * meigung befle le. 
IAAr — —— 
viel ie if ———— 

di 
y rn 3 drım *555 
die von — 

€ 6. 16. hehe konben f 
unden; ung nicht a 


is Steuchius; &.. 27. worden, 
"u fir ww; . 
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ach dem Tode de: soo > 
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Joßebh Simon Aſſeman. 


Skin Maronite, vom Berge Libanon, Ehren Kaͤm 
merling des Pabſtes, —* Petri de Urbe Presbyr - 
ter beneficiatus, Doctor der Theologie, und zweirek 
| Cuſtos der Bibliothed des Vaticans | 

3u Rom, 


ie ‚Degierbe des Pabftlichen Stuhls, 
—— emeine Kirche zu haben, und 
feine Ober⸗Herrſchaft in den Mor⸗ 
genländern zu erhalten und zu ers 
mweitern, hat in Sjtalien ganze Ge⸗ 
55 die für dieſe Sache ſorgen, und vie⸗ 
le in den Sprach chen der Morgenländer,,.vornenis 
ih der Araber und Syrer, geübte Maͤnner her⸗ 
por gebracht und unterhalten, welche man theils 
in die Morgenländer verfendet, theilsin dem hie⸗ 
zu in Rom angelegten Ca ober fonft fets 
ner brauchet. Jetzo lebt om ein: Syrer, 
Herr Uffeman, den ich, ‚ohne zu viel su füge den, 
das Haupt folcher Männer nennen fann.. 
fiope mich nicht, wie ich diefe Benennung vechts 
V. Gel. Eur. III. Th. I St.  A____faos 





— — — — 
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2Iooſeph Sim Aftemam 
fertigen wolle. Erift unter den Syrern geboh⸗ 
gen und. aufersogen. Er hat fih in Kom lange 
get in den Sprachen Der Morgenländer geübt. 
ift vom Pabfte in die Länder verſchickt wor⸗ 
den, mo man dieſe Sprachen redet. Er hat 
Bucher heraus gegeben , die einen Ueberflus von 
Morgenländifhen Seltenheiten in ſich halten. 
Er heißt mit Recht Erudiufimus ac ftupendi 
laboris vir.* 

Als der Pabſt, Clemens der eilfte, ein 
Freund der Wiſſenſchaften, 1715. die Biblib⸗ 
thek im Vatican beſahe, und fie ſchlechter, al 
er geglaubt, befand, bePfagte er gar fehr, daß 
fir dieſelbe nicht beffer geforget worden. Er 
ſchenkte Daher fogleich feine eigene Bibliothef 
an.diefelbe, und befahl, daß einige Gelchrte 
nach den Drient gehen folten, um Hand⸗Schrif⸗ 
ten für fie einzufaufen. Er trug Die Sorge file 
ie Verſchickung dem Herrn Carl Maiellus 
auf, der damals Prafectus der Bibliothef war, 
nunmehr aber derfelben cuftos primarius, ar- 
‘chiepifcopus Emiflenus, pontificiarum adprin- 
eipes viros litterarum a fecretis ift, der denn uns 
fern Herrn Aſſeman zu diefer Reife ermdhlte. 


‚ Er reifete gar bald, noch in eben dem Jahre, 


Den legten Junius, von Rom ab, um nach E⸗ 

gypten zu gehen. Die Reife war glücklich, und 
ing geſchwind, und Fam er, noch in eben dem 

Jahre, am Ende des Fulius zu Alerandrienund 

bald nachher zu Eairo an. d 

| 5 as 
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a — — m et 

Das Merkwuͤrdigſte, das er zu Cairo antraf, 

- waren die vielen Arabifchen Gymnaſia. Das 

aͤrkſte und beruühmtefte, und das er am meiften 

berounderte, war das Etſariſche Gymna⸗ 

. fium *, das ehemals der Saliphe Elmoczo 

geſtiftet bat. Es waren damals auf demfelben 

ey 13000. Studenten, und so. Lchrer, die in 

einem fo groflen Anfehen leben, Daß man zu 

Cairo nichts von Arabifchen Gerichten weiß, 

‚ fondern alle Streits Sachen, gleichfam unmittels 
ar nach Diefer Univerfität verfchift. 

‚ Auch traf erzu Cairo einen alten Freund, 


einen Maroniten und Jeſuiten, den Elias. . 


BGaeorgius an, der ihn zum ‘Patriarchen fuͤh⸗ 
.. ete , von welchen ee mit Arabifchen Hands 
Schriften heſchenckt war. 
Un die Mitte des Augufts ging ee mit einem 
Muͤnche des Cloſters des heiligen Macariug, 
bitoeheus , von Cairo in Nitrien, befuchte 
ie Syriſchen Cloͤſter und Faufte viele Hands 
Schriften ein, unter welchen auch des Euſe⸗ 
bins acta martyrum orientaltum & occidenta» 
lium, die man bisher file verlohren gehalten, fols 
en gemefen feyn. u | 
Am Ende des Septembris reifete ee von A⸗ 
lexandrien ab, und ging über Cypern nad) Das 
maſcus. Die Muhametaner molten ihm Peine 
| Hand, Schriften zeigen und uͤberlaſſen, da er⸗ 
| h 


ielt 

DT N [See U ee EEE OHNE 
"©, die Vorrede zum er | no- Vaticnnae 

Ren Bande der bibliothe- | Siffernans, des dem 


cæ osientalis Clementi- 


| 
, 


4 Joſeph Skin. Aſſeman. 

hielt er "einige aus einem Chtiſtlichen Cloſter. 
Wie er älfo an dieſem Orte wenig zu hoffen 
hatte; fo verließ ’er ihn gar bald, und reifete 
nach Aleppo, wo er einen beffern Zugang vers 
Mmuthete. 

Man nahm ihn daſelbſt auch millig auf, und 
der Parriarche erzeigte ihm viele Liede. Man 
überließ ihm viele Bücher, und machte ihm Hoff 
nung, naͤchſtens aus Mefopotanien noch andere 
zu verfchaffen. Er blieb Daher lange Zeit an 
dieſem Orte, und machte fich felbfi zu einer 
Meife in Mefopotanien fertig. Allein der viele 
Megen, der um die Zeit Dafelft zufallen pflegt, 
und ein Befehlvon Kom, bald zuruͤk zu fommen, 
hielten ihn von feinem Vorhaben ab. Weil ſich 
aun in dem Phoͤniciſchen Dafen fein SFtalidnis 
(des Schif befund, und die Hand⸗Schriften, 
die er in Eanpten befommen, in Cairo gelaffen 

‚Hatte, fo reifete er nah Tripolis, um mit dem 


naͤchſten Schiffe wieder nach Egnpten zu gehen. 
Es war fo gleich Fein Schif da, und fo befuchte | 


er, weil er Zeit hatte, und der Libanon nahe 


war, feine Eiern und fein Daterland, unders 


hielt in Demfelben durch die Vorſorge des Maro⸗ 
- nitifhen Patriarchen, Jacob Avod, viele 

ſchoͤne Hand-Schriften. | 
“Endlich trafer ein Schifan, und fo singe 
mit Demfelben über Pelufium nach Eairo. Weil 
er wiederum auf ein Schif, das nach Sftalien 
en wurde, warten muſte, fo befahe er noch 


ein paar Cloͤſter, fand aber in denfelben nichts, _ 


Das er gebrauchen Ponnte, Nach vielen Tom 
am 


ı Fam endlich ein Engliſches Schif zu Alexaudrien 
. an „ mit aelhem ni Ende den ode 
abging. .So angenehm aber und gluͤcklich 
| Reife van Nom nad Niganen urn, 
gefaͤhrlich und unbequem war die Ruf» Reikg, 
weil er bep 16. Tage einen ſchweren Sturm 
ausſtehen mufte Endlich Fam er. im Anfange 
des Januarius 1717. zu. Rom an, und am Ende 
dieſes Monaths folgeten mit einem, audern 
Schiffe Die aefammieten Dand-Schriften. sach. ; 
‚Der Pabſt ging hierauf mit einer af 
 jahloon&ardindlen in die Vaticaniſche Bibliothe 
und beſahe die mitgebrachten Hand⸗Schriften. 
Es waren derſelben ıso. Weberdem hatte Herr 
Aſſeman einen todten Crocodil, eine Eeder vom 
Libanon, eine Egyptiſche Nuß und andere fals 
tene Dinge mit gebracht ,.die Der Pabſt und feine 
Pr mit Vergnuͤgen beſahen. Und gis er 
hoͤrete, daß in Meſopotamien noch viele Haänd⸗ 
Schriften anzutreffen, fo entſchloß er ſich den 
Harn Aſſeman dahin zu dicken, „cd ineik 
aber nicht, ob Diefe Reiſe vollzogen wordem 
Herr Carl Maiellus hat na | m Brrseiche 
iß von dieſen 150. Dand« Biken HDrucken 
aſſen, der dem Stalidnifchen Giornale son 
— ee bus erh 4 Ä 
Ä m Jahr 1727. gig in Rom die. Kede, ‚da 
man in der Druckerey-der Apoftohftheit Sammer 
eine collettionem —A en dru⸗ 
cken wolle, und daß ſelbſt Der Pabſt., (ara 
ünfhe. an fat desfajs viele Oder 
ſammen gerufen, Die Dies Vorhaben uͤberle en 
| 3. J— 
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ſolten, deren Urtheile aber gar befonderd un 
unterfchieden gemwefen. Herr Sing, Herr A 
coramboni, Herr Maiellus, Hear Galli⸗ 
tani, Her Malachias 5’ Inguembert, 
Hear Giorgi, Herr Bouget, und, andere 
ſtritten gar lange mit einander. Herr Mino⸗ 
telle gab dem Buchdrucker der Apoſtoliſchen 
Cammer, der auch zugegen war, den Rath, ſich 
zu hüten, daß er fih durch diefen Druck nicht 
dem heiligen Oflicio unterwerfe. Herr Affe 
man aber trat auf Die Seite des Buchdruckerg, 
und fagte, man Eönte alle Schwierigkeiten, Die 
die Herren gemacht, leicht heben, wenn man 
Dem Werke eine Declaration vorfeßte, daß der 
heilige Stuhl dieſe Auflage zum Nutzen des Buͤ⸗ 
cher⸗ Handels zugelaſſen hatte. * Ums Jahr 
1733. ward er Shren Sammerling des Pabfte. | 
Om Jahre 1735. entfchloß man fich zu Rom in 
Dem Collegio de propaganda fide , den Rs 
milch » Sathofifchen Ehriften auf dem Berge Lis 
banon gegen die Verſolgungen der Türden gu 
belten.-, Es ward Daher dem Herrn Aſſeman 
"Befehl gegeben, mit einer guten Menge Geldes 
dahin zu gehen, und die hungrigen Tuͤrcken zu 
fättigen, wie auch den Maroniten Vorſchus 
zu thun, ein neues Cloſter aufgubauen. ** 


Naun will ich zu den Schriften dieſes Mannes 
. Toms 


‘ 





u ©. Leipziger gelehrte Zei | ** ©. Gazette d’Utrech, 
funzen won. zr. ©: | von 1735. im Ba, Stuͤck 
aa .. ia Euppl. 
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Fommen, die noch im siemlichen Latein abgefaſ⸗ 
ſet find. Mir find-folgende:befannt: 


BIBLIOTHECA ORIENTALIS CLEMENTI- 
NO -VATICANA; in qua manuferiptosco- 
dices Syriacos, Arabicos, Perficos; Turci- 
cos, Hebraicos, - Samaritanos, Armenicos, 
Aethiopicos, Graecos, 'Aegyptiacos, : Iberi- 
cos & Malabaricos iuſſu & munificentia Cle- 

“ mentis XI, pontificis maximi, ex orierite 

conquiſitos, comparatos, auectos, &biblio- 
thecae Vaticanae addietos, recenfutt, digef- 
fit & genuina fcripta a fpuriis fecreuit rel. 

- Don der Abtheilung diefes groffen Wercks 

ſchreibt er am Ende der Vorrede des erften 

: Bandes alfo: In quratuor autem clafles bi-. 

" Bbliotheca diuiditur, Prima auctores Syros 
Orthodoxos, lacobitas & Neftorianos,: fiue 
ii Syriace primum feripferint, feu ex aliis 
linguis in Syriacum fermonem 'trantlati füe- 


rint , complectitur. Altera Arabas tum . | 


“ Chriftiäinos, tum Mahometanos. Tertia 
Coptorum & Aethiopum libros, nec non 

perſarum Turcarumque praecipua ingenü 
monumenta. Quarta fäcros Syrorum codi- 
ces, Syriace vel Arabice feriptos, ut: biblia 
facra, 'rituales. libros & caetera huiusmodi 

* ecclefisftica monumerita: Weil: wenige das 
Werck ſehen, ſo wil ich den Inhalt der drei 
erſten ‘Bande hieher ſetzen: 

Der erſte Band kam 1719. heraus, und iſt to- 
mus J. de Scriptoribus Syris orthodoxis. 

A 4 Man 


Du 


. Man findet in demfelben ss. Capitel und zu: 
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glei achrichten von 56. Syrern. Diefel 


en find 1. S.Simeon Barfabo&, Seleuciae 
.& Ctefiphontis epifcopus & martyr. 2. S, 
. Milles, Sufae epifcopus & martyr. 3. la 
. bachues Chaldaeus, 4. Iſaias Adabi Arzu- 
nita. 5. S.Iacobus, . Nifibis epifcopus, 6 


S. Ephraem Syrus. 7. Ifaac Senior. 8. Ba- 
laeus Syrus. 9. Zenobius, S. Ephraemi 


. difeipulus, 10. Abfamias, presbyter Edef- : 
. fenus. ‚11. Gregorius Abbas. 12. S. Maru- 
. &has, epifcopus Tagritenfis, 13. S. Acacius, 


epifcopus Amidae. 14. Rabulas, epifcopus 
Edeſſae. ı5. Ibas, epifcopus Eäeflhe. 16. 


. S,Ifaac Magnus. 17. Colmas, presbyter. 


18, 8. Simeon ftylites. ‚19.: S, S. Baradatus 


. et lacobus, monachi. _ 20. Maras, epifcopus 


Amidae.. 21. Nennus,.. epifcopus Edeflae. 
22. Jacobus, diaconus Edeflenus. 23. Mo- 
chimus, presbyter Mefopotamenus, 24. 
Petrus, -presbyter Edeflenus. 25. Samuel, 


‚ presbyter Edeflenus. 26, Iuſue Stylites. 
. 27. S. Iacobus, -epifeopns Sarugenfis. ; p8. 


Georgius lacobi, - Sarugenfis difapulus. 29. 
Simeon, epifcopus Beth-Arlamenfis. 30. 


. Chronicon Edeflenum, 31. -Xyftus, ept- 


fcopus. 32. Ioannes, Apameenfis mona- 
chus. 33. Ioannes Seba. 34. Iſaac Niniui- 
ta, 35. Abraham'Nephtarenus. 36. Geor- 
gius, epifcopus Tagrıtenfis, : 37. «Conftan- 
mus, epifcepus Haran. 38. Leo, epilcor 


pus Haran.. 339. Phocas, Edeſſenus. 40. la. 


cobus 


We 


— — — — 
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Alta erud. Supplem. t. 8: Sedtiol, Aiffdrie 
der Gelehrſamkeit unferer Zeieen, I. Stuͤck, 
amd vornemlich Die bibliothegue Italique, iM 9, 
10, und 13. Theile: 24 
Der 2. Band oder tomus Secundus, de Sceripto- 
ribus Syris Manophyfitis, kam 1721. berans. 
‚Man trift in demfelben zuerſt eine uberaus 
weitlaͤuftige Differtation des. Herrn Aſſeman 
‚ von den Monophpfiten an. - Dierauf folgen 
48. Capitel: ı. Barfumas, presbyter & ar- 
. <himandrita. . 2. Xenajas Mabugenfis, qui 
& Philoxenus,, epifcopus Hierapolis. 3. Pau- 
‚lus, epifcopus Callinıci, 4. Maras, epiffo- 
2 A5 Bus 
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pus Amidae. 5. loannes, epiſcopus Telae. 
6. Ioannes par Aphtonius, abbas Canfaren- 


ſis. 7. Zacharias, epifcopus Melitinae. 8. 


* Jacobus Baradaeus, feu Zanzalus, epifcopus 
Edeſſae. g. Petrus Junior, Patriarcha An- 


tiochiae Monophyfitarum. 10. Moyfes Ag- 
helaeus & Simeon, abbas. ır. loantes, e- 
pifcopus Afiae. 12. Cyriacus, epifcopus A- 
midae. 13. Thomas Heracleenfis, epifco- 


pus Germaniciae, ı4. Elias, patriarcha Ia- 


cobitarum. 15. loannes, epifcopus Baſſo- 


rae.. 16. Dionyfius I. patriarcha lacobitarum, 
cognomento Telmaharenfis. ı7. Cyriacus, 
Patriarchalacobitarum. i8. Toannes, epilco- 
pus Darae, 19. Philoxenus Lazarus,“ epilco- 


Ä pus Bagdadenfis. 20, Theodofius, Patriar- 


cha lacobitarum. 21. Dionyfius Il. patriar- 


: cha lacpbitarum. 22. Bafiliusl. patriarcha 


lacobitarum, 23. Moyfes Barcepha, epifco- 
pusBeth -Raman, 24. Dionyfius Ill. Patriar- 
cha lacobftarum. as. loannes VII. cogno- 
mento Sariphta , patriarcha lacobitarım. 
26. Athanafıius V. patriarcha Iacobitarum, 
27. loannes X. qui & Bar Sufan, patriar- 
cha lacobitarum, 28. loannes VIII. cogno- 


mento Abdon, patriarcha lacobitarum, 
29. Dionyfius IIll. patriarcha lacobitarum, 


39. Joannes VIII, patriarcha Iacobitarum, 


. 31. Michael I. cognomento magnus, Patr, 


buni., epifcopus Melitinae, 34. Theodorus 


lacob. 32. Dionyfius lacobus Barfalibi, epi- 
fcopus Amidae. 33. loannes Saidus Barla- 


Ioan- 
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loannes, Bar-Vehebun, patri. lacob. 35. 
loannes, epilcopus Mardae, 36. Michaël Il. 
atriarcha Jacob. 37. loannes XIIII. patr. 

cob, 38. lacobus Seuerus, epifc, Tagri- 
tenſis. 39. Ioannes XV, cognamento Bar 
Maadani , patr. lacob. 40. Dauid Pauli & 
Daniel Chettab. 41. Gregorius Bar he- 
braeus, vulgo Abulpharagius , primas o- 
rientis. 42. Patriarchae & primates, feu 
Maphrianı Syrorum, tum lacobitarum, tum 
Neftorianorum. 43. Diofcorus Gabriel, e- 
pifcopus Gezirae. Diofcorus Bar Kaineus, 
primas lacobitarum, ' Seuerus, epifcopus 
Canfarenfis, Ioannes Saba, ex epifcepo 
St. Matthaei primas lacobitarum, 44, Da, 
niel, presbyter. 45. Tgnatius V, qui ex Jo- 
feph Bar Vahib, patr..lacob. 46, Ignatius 

VIlll. qui & Behenamus Hedlenfis, patriar- 
cha lacob, 47. Ignatius XI. qui & loannes, 
feu Ananias Xenajas, patr. lacob, 48. Igna- 
tius XII, qui & No& Libäniota, patr. lacob, 

Man leſe weiter von Diefem ‘Bande Die me- 

moires de Trevoux son 1723. im. Dct. und, Die 

Tat. Act, Erud. von 1723. im Januarius. 


Der 3. Band, oder tomi Tertii pars prima 
de feriptoribus Syris Neftorianis fam 1725. hers 
aus. Man kiefet in Diefem Bande das Carmen 
Ebed- kfu, metropolitae Sabae & Armeniae, 
eontinens catalogum kbrorum omnium eccle- 

- fiafticorum, Der befannte Abraham Ec⸗ 
chellenſis harte Diefe Schrift, wiewol mmol 
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kommen, 1693. zu Nom heraus gegeben, unter. 
den Titul: Scriptorum ecclefiafticorum catalo- 
gus. Hier Hiefet man felbft das Syriſche Ge⸗ 
dicht des Ebed⸗Jeſu, nebſt einer neuen Lateini⸗ 
ſchen Ueberſetzung und gar vielen Anmerckungen 
des Herrn Aſſemans. Weil dieſer Syrer gar 
viele Syriſche Neſtorianer ausgelaſſen, ſo hat 
Herr Aſſeman dieſelben in 63. Capiteln noch 
a die ich, aber, weil ihre Anzahl zu 

atck, hier nicht herfeßen wil, ©. 623. fehen 
wir, daß der Patriarche der Neftorianer, der 
1725. gelebt,. Joſeph ber britte ie "Die iſt 
der Inhalt Der drey erften Baͤnde dieſes Werks. 


| * Ate Hand, oder tomi Tertli pars ſecunda 
fan 1728. heraus, und iſt im Supplem. Act. 
Er. Tom. X. S.V. p. 193. Nachricht davon, und 
vom zteh zu finden. Er erzehlt darinn die Hiſto⸗ 
zie der, Neſtorianiſchen Secte vom Anfang bie 
auf unfete Zeiten nebft ihrer ganzen Verfaflung 
gang ausfuͤhrlich, Dabey auch von den Mor⸗ 
gentändifhen Ehriften in Arabien, Perfien, 
Sine, Indien, Tavany, den Thomas s Chris 
fen, u.D. m. wie auch von den alten Geſchich⸗ 
ten gebachter. Sander; fo mir als angenehme 
Nachricht gegeben wird; Im 8. Cap. will er 
unter andern Hrn. Za Croze Hiftoire du Chriftia- 
nifme des Indes beantworten. ‘Der vierte und, 
feste ‘Tomus ift 1736. heraus fommen ; der Der 
faſſer hat aber nur die drey erften Baͤnder felb 

geſehen. 

Be | Be 
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"Mer. in der Kirchen-Sefchichte der Morgen⸗ 


laͤndet recht fehen wil, Fann daſſelbe unmdglich 
‚ entbehren, wie ed denn nat viele Gelehrte, und 


noch neulicy der Herr ae Mosheim in der 
Schrift, de lumine faneti fepulcri, mit grofs 


fen Nutzen gebraucht und vielfältig angefuͤhret 
haben. Kurz, es ift ein ungemeiner Schag von 
Morgenländifchen Kirchen: und GelchrtensGes 


ſchichten, der um fo viel höher zu achten, ie fels 


tener die Nachrichten von Morgenlindifchen : 


Sachen, und je mehr er alles, was man vorher 
davon gehabt übertrifft. Siehe auch Büuddei 
Wagog. p. 1819. 1820, oo. 2 


EPHRAIM SYRI OPERA omnia, quae.tx- 
ftant, Graece, Syriacae, Latine, .in Tex 
tomos diftributa, ‘ad manuferiptos codices 
‚vaticanos aliosque . caftigata, . multisque aus 
&a, noua Interpretatione ‚ praefationibus, 
notis „ varlantibus le&tionibus illuftrata, 
nunc primum füb aufpicis Clementis XIL, 
pontificis maximi, e bibliotheca 1) afticana 


prodeunt, Tomus primus, Graece & La- 


tine. Rom, 1732. fol, Dies ift der erfie Band 
der Afjemannifchen Werke des Ephraim, von 
dem in Dem erflen Theile des Tubingiſchen ges 
Iehrten Journal ©. zı. gehandelt wird. Der 
Eardinal Quirini, Der ieko die oͤberſte Aufs 


ficht über die Baticanifche Bibliothek Hat, 


hat diefe Ausgabe am flärkften getrieben, und 
. der Vaticaniſche Buchdrucker, Johan Ma⸗ 
vis Salviom, bat desfald ein beſonders 


Mani⸗ 


or 
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Manifeſt drucken muͤſſen, das man in der 
Bibliotheque Italique ,„ im II. Theile, &. 
204. u. f. lefen kann. Es find von Diefen 
Werfen bereits drey Bande 1736, heraus 
geweſen und eben fo viele find noch zurück. 

Abrahami Ecchellenfs chronicon orientale, cum 
füpplementis hiftoriae orientalis & verfione 
noua Afemanni. Die ftehet in dem 17. Ban⸗ 
de der Venetianiſchen Ausgabe der fcripto- 
rum hiftoriae Byzantinae, 

Oratio in funere Frid, Augufti Regis Polon. ad 
S.R.G. Cardinales ın Bafılica $. Clementis 
habita a J. S. Afemanno 1733. Steht bey Der 
Befchreibung der folennen Erequien, fo dies 

ſem Könige zu Rom gehalten worden. Bel. 
Seit. 1735. ©. 169. 

Unter den Büchern, die Herr Affeman aus 

. Egppten geholet, foll auch, des Euſebius 

acta martyrum orientalium &-occidentalium 
feyn. Er hat fie in einer Sprifchen Hands 

Schrift vom Fahre 473. angetroffen, er foll 

auch gefonnen ſeyn, diefelben Syriſch, mit eis 

ner Veberfeßung und Anmerckungen heraus zu 
geben... Man kann von dem Inhalt diefer adto- 

rum die Leipz. gelehrten Zeitungen von 1719. 

©. 689. u. f. leſen. Man hat zweifeln wollen, 

ob fich die ganze Sache alfo verhalte. Man 
bat diefe Ata ein erdichtes Werk nennen wollen, 
das gar nicht vorhanden ſey. Ich meiß aber 
nicht, was Herr Afleman, ob er gleich in feis 
nen Schriften oft zeiget, Daß er ein ale 
. | athos 
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11. Catbolik fen * für Urfachen gepabt habe, wars _ 


e um er den Gelehrten folche 


tsug fpielen folte, 


w Andere zweifeln nicht, Daß Herr Aſſeman ein 
ra ſolches Buch in Haͤnden habe, aber daran zwei⸗ 


(a 
b 
108 


L 


ein fie, ob es die mahrhaftigen Acta des Euſe⸗ 
bius. Diefer Vater beruft fich in feinen Wer⸗ 
Pen auf diefe Alta, aber die Stellen, auf‘ bie 
er fich beruft, findet man in diefer Hand⸗Schrift 
nicht. Aber Fan an diefer Hand⸗Schrift nichts 
fehlen? Kan ein Syrer nicht aus einem Theile 


bdieſes Werfs des Euſebius einen Auszug ges 


macht, haben, der eben diefe Hand⸗Schrift fit 
des Eufebius Werk fol ſtaͤrker gemefen feyn. 
Allein, wer hat es gefehen! Und Ean dieſe Dands 
Schrift, wie ich eben gefagt, nicht ein Auszu 

don den vornehmſten Martyrern fern ? Doch 
ſiehet auch ein ieder, Daß man zu einem folchen 
Auszuge ben weiten nicht fo verlafien Pönne, als 
wenn man das Werk felbft noch haben koͤnnte 


- weilman von der Treue und Geſchiklichkeit defs . 


fen, der den Auszug gemacht, wenig Derfiches 
rung haben Fann. 
| D. Erich 


Herr Vadichi daſelbſt geur⸗ 
theilt / ſcheint mir elwas 
zu weit getrieben / ob ich 
gleich gern glanbe / daß 
HI. ans vornehm⸗ 
fie Stuͤcke in der Willens 





“Sn der tlifoire d’un 
voyage Htteraire p. 247. 
wird er gar als ein gar 
zu aberglaubifcher Mann 
vorgeſtellet / uud ange 
merckt / daß bie Morgen: 
laͤndiſche Papiſten über | daft Morgenlaͤndi 

haupi aberglaͤnbiſcher waͤr zumahl Syriſcher Sachta 
ven als die übrigen Pape | befichk. u 
ſten. Das uͤbrige / was 
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D. Erich Benzelius. 
FE Bi ſchof zu Lincoͤping in Schweden. 


Enn iemand diefem berühmten Manne 

unter den ietzigen Gelehrten in Schwes 
\ den in der törderften Reihe feine Stelle 
zueignen würde, fo würden ihm fo.wenig deſſen 
Landes⸗Leute als Die Auswärtigen darinn wieder⸗ 
fprechen Eönnen. Der gleichfals berähmte Derr 
Paſtor Wolf in Hamburg nennet ihn: Docto- 
rem T'heologum inter egregios eximium- fingu- 
ları doctrinae purioris ftudio, candore & pie- 


tate pridem commendatifiimum, & Philologum 


de litteris varii generis cum primis elegantiori- 
bus meritifimum. * Gen fel. Hr. Water 
führte ebenfals den Nahmen rich und beklei⸗ 

ete die höchfte geiftliche Stelle im ganzen 
Schwediſchen Reiche, nemlich das Erzbisthum 
Upfal, welches anigo Hr. D. Johann Seems 
bius mit vielem Kuhme verwaltet. ** Unſer 
Herr Biſchof, der von andern Schweden feis 
nes Zunahmens ;.€. Hrn, Prof. Heinrich 
Benzelio zu. Londen, und "Jacob Benzelio, 
Biſchofen zu Gothenburg ꝛc. wohl zu unterfcheiden, 
welche Bruͤder von ihme ſind, iſt 1675. den 27. 


| enner 
—r — — — — — — 
taln Dedie. Tom. III. Cu- jeichniſſe aller Schmedl‘ 
rar, Phil.& Crit, ſchen Biſchoͤfe erkennen‘ 


v⸗ Man wird ſoſches aus | weiges ich im folgenden 
dem umftändlichen Wer | Stuͤcke liefern — *8 


Br Benʒelia·· 


Fenner zu Upfalgebohren. Er erfannte ben 
rasen kluͤglich eingerichteter Reifen, und begab. 
fich alſo 1697. m’ auswaͤrtige Tander ; aus wel⸗ 
hen ey mit dem Ausgange des ırooten Fahres 
wieder in fein Vaterland zurüt kam. Diefes‘ 
erkannte, liebte und belohnte feinen Fleiß und 
feine Gefchiflichfeit gar. bald, er ward ulfo zu 
fal 1702. Bibliothecarius, 1719. Doctor und 
1723. Profeſſor der Theologie. Nach drey Jah⸗ 
ten nemlich 1726. erhielt er Das Biſchofthum zu 
Sothenburg und 1731. Das zu Kein wels 
ches et noch bekleidet. Er hat ſich mit überaus 
groſſen Fleiſſe atıf die alten Sprachen der Nor⸗ 
diſchen Voͤlker gelegt, erfennet aber nanmeh>- 
20, * daß ber Nutzen, den man aus Denfeltsch 
bey ben Wiſſenſchaften felbft hat gar geringe ſey. 
Seine Schriften zeigen feine Geſchiklichkeit in 
den Alterthuͤmern, ber ‚Literatur und den ſcho⸗ 
nen Wiſſenſchaften nebft feinen Liebe gu den Ge⸗ 
ſchichten feines Daterlandes, in welchem er in 
groſſen Anfehen ftehet. Sie find folgende: 
- Sielüs Iudaicus, fine Moſie Maimonidir Tra&ta- 
.+ tus de Siclis capita tuo latine verla, & notis 
illuftrata Vpfaliae, 1692, 8. J 
Supplementa homiliarum Johannis Chryfoßlomi ic 
- eodd..MSS. Bodletanae:bibliotheese, Gr. & 
Lat. cum notis, Vplallae. 708.4 ° °:. . 
Theopkrafti churalteres, cum indice omnium 
‘ verboram analytico, Vpſaliae. 1708..8..: . 
IJ. Gel. Cur.: Il. Cb. l.t. BB * ilefan- 
» Sn der Vortede zu Se. I. «ber, Nachte Rau. 
a are a 
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Johannis Veflouii vitis aquilonita, fiue vitae ſan- 


&orum regni ‚Sueo-Gothici, emendata & 
notis. illuftrata. Vpſaliae. 1708. 4. 1. Alph. 6. 
Bog. Diefe find fehr wohl aufgenommen. 
©. Naua litter. Germ. 1709. p. 230.. Man 
hatte vorher nur eine Coͤllniſche Ausgabe von 

” 1623. von dieſem mit guten Nachrichten verfes 
henen Bude. — 

Monumenta hiſtorica vetera eccleſiae Sueo- 
Gothicae ex codd. MSS, collecta & illuſtrata. 
Vpfaliae: 1709.4. | 

Margaretha« abbatiflae Vadftenenfis chronicon 
de S. Birgitta, ex codd. MSS, cum verfione 
latina ac notis. Vpfaliae, 1710, 4. 

Laudatio funebris Michaelis Enemanni Lingg. 
Orr. Profefl. in Academia Vpfalienfi. VpR- 
liae. ı715.4- 

Notitäae litterariae, fe&tionis primae capita de- 
cem, quae res Iudaeorum exhibent, edita 
differtationibus academicis tribus. Vpfaliae. 
1716. 4 ’ 

Breuiarii hift, ecclef. Vet. & N. Teft. beati pa- 
rentis, archiepift. Vpfälenfis, editio tertia, 
cum annotationibus. Vpfaliae. 1717. 12. 


_ Diarium Vazftenenfe ab ipfis monaſterii initiis 


ad. eius deftruftionem „ ex: cod. MS; 
‚duloypxpu, bullis ac diplomatibus auctum 
sc notis illuftratum. Vpfaliae, 1721. 4. ©. 


Akla Erud. ı722.Iul. Seine Aumerfungen | 


find hiebey kurz aber voll guter Sachen. S. auch 
Ada litter, Suetiae” Trimeftre I, Soregef. 


Samlungen v. A, u. N. 1722, III. Beytr. 
Diſſer- 
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 Biflertatio de perfona Chrifti habita' in fynodo. 


Eleri Vpfalienfis. Vpfaliae. 1722. & | | 
| . Laurentie 


"Zu 


 Örätio funebris in memoriam 


Molini S. R.Mti a concion, füpremi & in, 

. Acad. Vpfal. Theol,Prof. Primarli, Vpfäliae, 
4723. 4 Hr. Benzelius bezeugt in berfelben,. 
daß er diefem Manne als feinen ehemaligen 


Lehrer viel zu Danfen habe. 


“ Oratio fecularis in memoriam Reformationis 


. Eusngelicae in $uecia,: habita Vpfaliae an. 


nao 1721. de catıflıs feceflionis ab ecclefia.Ro- 


 manenfi, edita. Hamburgi. 1731.94, ° 
Praefatio ad ‚lac. Serenii dittionarium Anglo- 


. ;. Saethico - Latinum , qua agitur' de noua 


‚quam parat editione Vöphilae, Hamb. 1734, 
Man hoffet , vapı Diefe neue Ausgabe und 
Ueberſetzung des Ulphilaͤ alle andere, fo % 
E. Junius, Seirnbielm herausgegeben, 


‘ 
—4 


Ubertreffen werde; wie bald fie aber zu hoffen 


ſey, weiß ich nicht, 
Diſt. Synodalis de fide. 1736. 
Obſeruationes & Notae ad Philonem Yudacum, 
"una cum Libro IV. Commentationis Philo- 
nianae de legibus fpecialibus ex.cod. MS, 
_ bibliothecae Bodleianae eruto &Jatine verlo, 
fol, Werden iezt zu Londen gedruft: Er bat 
auf Diefe Arbeit ungemeinen Fleiß gewandt. 


R er 2 hof hat auch in Schwediſcher 


prache.einige Predigten drucken laflen, nems 
Id eine über ı Ehron. XXIX, 9. die er-auf dein 
Rgichs⸗Tage Hor dem Könige und Ritter-Stane 
De 1723 gehalten; Men, dicantediaten 2 
Su | ⸗ 


—Eecrich Behzehinb: 


—— — über Pſ. XXX, 12.13. and auf 
DI. Livinum über Offenb. II, u. i2. Ver⸗ 
fprochry hater noch Syllogeh feriptorum fepten« 
#ionaliım , zu deren Ausgabe er er vor ans 
dern diies Et forderte befiget: Durch feine Ver⸗ | 
auiaſſung fierg man 1720. die Acta -litteraria 
Succiae In Schweden an, woſelbſt ſonſt bie Mo⸗ 
nath8 Schriften nicht fo haͤufig find als dey ung 
Deutſchen. Es ware zu wuͤnſchen, daß fein 
Cstlegium, ſo er ehedem uber die Schwediſche 
Hiſtorie gelefen vor vielen andern dergleichen Col⸗ 
fegien andrer gedrucket wuͤrde. 

Der Sohn unſers Herrn Biſchofs, ſo mit 
ihm gleichen Vornahmen führt, machte ſich bes 
reit8 1724. Durch fein Periculum Runicum bes 
kannt, darinn er den Urſprung und das Alter 
der Runen unterſucht. | 


— dann en ln anime iin, 


Bernhard de Montfaucon. 


Bepedittiner Moͤnch von der Eöngeegarion des 9. 
aurud 3 Saint Germain des Prez, und Mitglied 
der Acailemie — & des belles 
ettres. 


| 

»c) habe mich recht dernach rt, de eins 
mal die Arbeiten und dag Leben 

" "Belt fo nüslichen Mannes zu hen 

wen ich älfegeit: befürchtet habe /es moͤchte der⸗ 

ſelbe wochen ſ ſeines gar hohen Ytere unter den 

; iezt⸗ 
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ieztlebenden Gelehrten meggeniffen und zuolid 
auch mit gegammen werden. 
den ı6: Senner des Jahrs 6 


Es iſt derfelbe 
$5. zu Xoquetaihu⸗ 
De, einem Orte des Kirchens Gebiets von Aleth 


in Frankreich gebohren voorhen, ‚und floummet 


ei ans einem an diefem Orte tyol ‚hefähten Aber 


lichen Geſchlechte her. ** Eriließ de aher hiet 


Durch nicht abhalten, ſich den Wiſſenſchaften sy 
Bel id fondern fuchte vielmehr Die ee feines 


Er muß ahren r 


fi e amd: reife Führer, gehabt ‚haben, weil er 
lonſt auf einem ſo rein ‚Sehe ber ehe 


t8 — feinen Fleiß und ah In 
in ſeinen erſten 





—— 

eG Bandeln zwar von die⸗ 
ſem Manne bereits. 
Bernhard Pez / in derbi- 
dbliotheca — 

* Mauriana, 364 

- Du Pins in Anal: 
le bjbliocheque „des au* 

teurse ecelefiaftiques,' “ 

. I Bande, ‘ 276. «Te 
Philip le Cerf in darbix} 
bliotheque des. auteurs. 
de la congregation F 

Maur, aber dieſe *8 
richten gehen lange nit! 
DS Aut unfere Zeit and. 
hberdem wird man ben 
Unterſcheid zwiſchen ienen: 
und . unfree Erzählung 
Ieicht ſehen. Und eben 
fr verhält es ſich mit den 

Nachrichten Dr Danid ”. 
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keit, welches er hernach gluͤklich durchwandert, 
ohne eine fruͤhe Ayleitung alle Wege nit wurde 
getroffen haben. ‘‘Unfer iunger und. fleißiger 
Herr Montfaucon warf alfo feine Augen auf 
die, die in feinen Tagen gelehrt -Hieffen, und 
weil die Herrn Benedictiner von der Geſellſchaft 
des Maurus damals in voller Bewegung wa⸗ 
ren, fich den Nahmen der Meifter in den Wiſ⸗ 
fenhaften tu. erwerben, fo liebte er vornemich 
ieſe Geſellſchaft, ia, er ließ fich fo meit von 
betfelben einnehmen, daß er auch felbft in föfche 
äu treten” befchloß. Dielen Vorſaz erfuͤllete er 
im ein und zwanzigſten Fahre feines Alters, den 
30. May, 1675. Und im folgenden “fahre, 
den % ap ‚ legte er zu Adorade, einem Orte 
bey Toulouſe, in der Abteh de Notre Dame, 
den Eyd feines Ordens ab. | 

:Man fan leicht gedenken, ‚mit welchem Ey⸗ 


fer dieſet junge Mönch feinen -Fleiß werde forte 


efeget haben, als er nun gar ein Mitglied der 
jelehrteften: feines Landes torden. Er nahm 
auch in der That in den. Wiſſenſchaften derge⸗ 
flalt zu, daß er gar bald :aller. Augen auf. fich 
309. Diefe Herren Benedictiner hatten bieher 
an den Vätern der Lateinifchen Kirche gearbeis 
tet, und man hatte auch ihre Arbeit nıit Vers 
gnügen aufgenommen. run mwolten fie ſich auch 
an die Väter der alten. riechen wagen, und 
füchten aus ihrem Mittel einige Männer ‘aus, 
Denen fie Diefe wichtige Arbeit fiher anvertrauen 
koͤnnten. Hiezu erwählten fie vornemlich den 
Herrn Montfaucon, gaben ihm zween br 
Ul⸗ 


— 
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huͤlfen, “Johan Lopin And Anton u 
und lieſſen ſie in der —S— 
Den zur Herausgebung Griechiſcher Vater noͤ⸗ 
thigen ‚ Wifienfchaften „weiter unterrichten. 

Fießige Gemuther fangen an-alsdann ihren Fleiß 
aufs hoͤchſte zu treiben, wenn fie zu einer ges 
wiſſen Arbeit gerufen werden, Und. fo machten . 
es auch dieſe drey Mdnner. Sie wurden ba" 
Meeifter in der Griechiſchen Sprache, um et⸗ 
Ieunaten - eine Wiflenfshaft nach & andern, 

Weil fie auch merften,. bag Ni sriechifchen 

"Bäter ich fo oft auf die Smeithümer und Pros 
fan:-Scribenten bejpoatı ‚fo hielten fie eine rich⸗ 
tige Einfcht in diereiben fir unentbehrlich. Sie | 
Tegten ſich daher mit vielem Fleiſſe auf Die Alter⸗ 
thumer Sie lafen täglich die Lateinifchen und. 
Sriechifhen Profan-Seribenten. Sie fuhten, 
auch in den Schriften der Neuern nach ,. Die von 
den. Alterthümern handeln. Diele a made 
Weitlaͤuftigkeit der Arbeit, und die faſt unzaͤh⸗ 
liche Menge der Bücher, die fie leſen muſten, 
zeigte ihnen gar bald, wie nöthig es fen, ihr 
Leſen in gewifle Schranken zu bringen. Vor⸗ 

nemlich : theilete unfer Here Mont faucon feine 
Zeit fo. ab, daß er die Halfte des Tages auf die 
heilige Schrift und die Kirchen Water, Die ans 

dere Hälfte aber auf die Alterthümer und Pro⸗ 
fan s Seribenten wandte: Und hiebey legte 4% 
Ach noch auf die Hebraiſche und andere jur Er 
kentnis ber Alterthuͤmer nöthige Sprachen · 
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— u 
Im Jahre 1688. fingen Herr Montfaucon 
und feine beyden Gehuͤlfen an, bie erſte Frucht 


ihrer‘ Bemühungen hetvor zu beingen, und gas 


den ihre analecta Graeca heraus; von wel 


icch unten weiter handeln werde. Bald darauf, 
nemlich 1693. ward’ihm:der eine Schülfe Johan 


R.opin dur) den Tod vonder Seite geriſſen, 


Idurch er aber nur mehr ermuntert ward, nun⸗ 
Meht u Hefte ſtaͤrker zu arbeiten... Er arbeitete 
ach Würd. mie ſoſchem Eyfer daß er bie 
——— Ayanafins, Die —5* dem 
pin angefangen, nach wenigen Jahren 
Stande brachte un —S— zu 
Bey dieſer Arbeit hatte er eine Anmerkung 


gemacht, welche alle Dieienigen, fo Vaͤter der 
‚ Kitchen herausgeben wollen , fleißig vedenken 


fölten: Cr hat ben der Ausfertigung feines 
Arhanafius: eben nicht viele Hand⸗Schriften 
gebrauchen koͤnnen, ‚und dennoch hatte er gar 
Biel nuͤzliches bemerkt, Daß andere, die vor ihm 
an diefen alten Seiftlichen gearbeitet, uͤbergan⸗ 


gen. Er ſchloß daraus, daß er ein weit mehrere 


wuͤrde entdekt haben „ wenn er. mehr Hands 
Schriften durchgeſehen hätte Er machte ſich 
daher die Regel, fals er kuͤnftig bey dem Heraus⸗ 
geben ber Griechifchen. Kirchen "Water: etwas 
Rechtſchaffenes und Rollfommenes.leiften woll 
daß er alsdann eine. Menge von Hand⸗Schri 


ten derſelben durchleſen muͤſte. Zugleith- rapie 


ſich in ihm cine Begierde, eine Reife in ein Land 
gu wagen, in welchem er einen groffen Vorrath 


Derfelben antreffen wuͤrde. Und hiezu wahr er 


ta⸗ 
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Italien, weil die Fluͤchtlinge aus dem von den Tuͤr⸗ 
ken eingenommenen Griechiſchen Kayſerthum eine 
Menge von alten Griechiſchen Hand: Schriften mit 
dahin genommen hatten, und dis Land allein 
mehr Alterthuͤmer, die er ebenfals ſuchte, als 
alle andere Linder in Euwpa, liefert. Er 
ſchrieb ſich bey diefer Reife zwen Geſetze vor, Die: 
er allewege vor Aungen haben. wolte. Das erſte 
mar, Daß er alle Hand⸗chriften, bie zu feinem 
Endywel dieneten, aufſuchen und mit Fleiß 
durchſehen wolle. Das zweyte, daß er zugleich 
alte: Alterthümer bemerker malte, weil ſie ihm 
ſtets weiter zu siner nahen. Einfiche in Die Vater 
eiten wuͤrden. Und. hiezu hatte er; Die ſchoͤnſte 
Gelegenheit, die tauſend andern, welche in glei⸗ 
cher. Abſicht nach Italien reifen wurden, gewißs 
n- mochten (Er. berichtete: feine, orale auf 
efehl inet Befeiäafe bie ‚ aflenthalben ie 
groſſem Anfehen. , Er hatte in taken die groͤſ 
* Goͤnner und viele Freunde. Der Pabſt 
emens, Der eüfte,: war ehemals nicht blos ſein 
Gönner, ſondern ſo gap fein: Freund geweſen 
Bey den Cardinalen Lariſius und Ferrarius 
war er in Gnaden. Magliabeccht, Sab 
vini, Muratori, Vyccnas, Wilheln la 
= bee ‚amd viele andere Gaichrte und Auffcher 
talianiſcher Bihliothecken waren feine Fceuns 
de. Er nahm einen. fleißigen Gehuͤlfen, Paul 
Beioys, mit. Was folte man Denn nicht von 
einer ſolchen Reiſe des Herrn Montfaucons 
hoffen koͤnnen? | | a 


— 
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Benıs. Map des Jahrs 1698, brach er mit 
feinem Befährten auf , und aing über Sion, 
Mienne, Avignon, Arles, Tremours und Aix 
Nach Marſeille, woſelbſt er den. 20. Yuniug, 
mir einem jungen und gelehrten talidner, Phi⸗ 
lip Bulifoni, der hernach einen Gefährten feis 
ner Meife abgab, zu Schiffe gina, und Den 
dritten Kulius zu. Mapland gluͤklich ankam. 
Den folgenden Tag befuchte er fo gleich feinen 
Freund den Herrn Muratori, und den Herrn 
Albucck, die beyden erſten Vorſteher der bes 
rühmten Ambrofifchen Bibliothek. Dieſe nah⸗ 
men ihn middieler Liebe auf, fuͤhreten ihn in’ihre 
Bibliothek, und gaben ihm alle Frepheit / ſich 
detſelben nach feinem Gefallen zu bedienen. Ob 

er nun gieich bey 40000. gedrukte: Buͤcher dar⸗ 
im antraͤf, fo merkte er doch, daß gar viele 
nuztiche Werke, vornemlich gute Ausgaben der 
Kirchen⸗Vaͤter fehleten. Aber deilo reicher 
wur die Samlung von Hahdfehkiften, die er, 
fo viel es ſeine Abſicht und die Reife litte, mit 
allem Fleiſſe durchſahe. Man erlaubte ihn 
auch einen Zutrit zu ben Cabinetern des Bidelli, 
des Grafen Mezabarba und. anderer, Er 
. warb auch aufs Lands Gut des Grafen Smos 

netta geführet, um das fechfigfache Echo anzu⸗ 
horen, wie denn auch wuͤrklich, als man eine 
Flinte abfchoß, es nicht anders anzuhören war, 
ats: wenn fechfig nach einander abgefchoffen wuͤr⸗ 
Ben, Eine gelchrte Genueferin, Luſiniana, 
Die eben in Mayland war , ließ ihn zu fich bite 
gen, um fish mit ihm zu bereden, auch war er 
ur tz kurz 


Bernhard de Miontfkuehn: #7 
Furz vor feiner, Abreife mit einem Deinen, Fe⸗ 
dericus Voſtgard, befannt, der in den Ita⸗ 
fidnifchen Bibſiotheken Briefe des Libanius 


aufſuchen wolte. Den Tag vor feiner Abreiſe 
befuchte er noch Den Ritter Belereddi, zu Pas 


Leia, um feine Bewunderns⸗wuͤrdige Bibliothek 
Su befehen. Es war eine bibliotheca'pto immas 
gulata conceptione b, Marise propughanda, 
und ward kein ander Buch, als Das von Diefer 
Sache handelt, in dieſelbe aufgenommen, 


Und dennoch war fie bereitd flarf, vornemlich 


von Schriften der Franciſeaner. | 


. Hernach veifete er über Piacenza und Parma 
nach. Modena, woſelbſt er gar bald mit. dem 


Ramazzi, dem Auffeher der Herzoglichen Bis 
cher Benebictus Bacchini, und mit andern 


bekannt ward. Selbft der Herzog, der mie 
dem Benedictus eines Geſchlechts war, ließ ihn. 
den 29. Julius zu fich kommen, und bevebete 
fich gar lange mit ihm. . 


Den 4. Auguft Fam er zu Venedig an. un 
gieng viel mit dem ’gelehrten Apoftolo Sen 
um ‚der ihm oft gu den Alterthumern des Jo⸗ 
hann Car! Brimani, eines Patricii, führete- 


" Den 7. Auguft nahm ihn der. Abt Leith oder 


ualteri in die Bibliothek gu St. Marcus, in 
fvelcher der Cardinal Beſſarion ehemals eine 
gar groſſe Menge Griechiſcher Hand» Schriften 


zufammen gebracht. Er hoffete, in derſelben 


vieles zu famlen. Als er aber den folgenben 
Tag wieter dahin gehen wolte, hinter mo 
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ihm ber Abt, dag er von dem erften Aufſeher 
der Bibliothek Befehl erhalten ; ihn nicht weiter 
hinein gu führen, vielrgeniger etwas abichreiben 
je laffen, weil man- das Anfehen derfelben das 
urch erhalten muͤſte, daß in ihr pam : Schrifr 
ken, Die fein anderer habe. Dieſen Eigenfiny 
bat er nimmer Aesgefien koͤnnen, fonden fi 
iber . Denfelben neulich gegen, den Herrn 
Jourdin beflagt. * Mit mehrerer Liebe warh 


er von dem Meleeio Typaldo, einem Griechi⸗ 
ſchen Erz⸗Biſchofe, aufgenommen, der ihm 


auch erlaubte, alles aus ſeinen Hand⸗ Schrif⸗ 
ten abzufchreiben , was zu feinem Endzwek Dies 


 nete, —Hierauf befahe er die Altetthuͤmer der 


Marcus Kirche, und unter denfelben vornem⸗ 


‚lich das Evangelium des H. Marci, welches er 


eigenhändig ſoll gefchrieben haben. Er betrach⸗ 
tete daſſelbe fehr genau,“ und bemerkte ſonder⸗ 
lich Dreierleg daran. Zuerft, daß es nicht auf 
Zergament, fondern auf einem überaus dunnen 

guptifchen Papiere geſchrieben. Hernach, daß 
es nicht in Griechtſcher, ſondern in Lateiniſcher 
Sprache abgefaſſet. Und zulegt, daß, weil der 
Det fehe niedrig und feucht, Die Blätter deſſel⸗ 
ben bereits muͤrbe worden und an einander kle⸗ 
ben, und daß alfo diefe Hand Schrift mit der 


80 gar moͤchte verlohren gehen. Ueberdem be⸗ 


ahe er die Cabineter und Hand⸗Schriften des 
| Lons 
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Eoneariiiy Kuzini) und Anson Capelli, 
ben denen er viele Seltenheiten antraf. . 
- Den 23. Auguſt kam er Ju- Padua an, Weil 
er aber hiehts ſonderliches atitraf, fo Fehrete er. 
wiederum nach Venedig‘, und begab ſich den 
3oten zu Schiffe, um nach Rapenna su gehen, 
woſelbſt er auch, nach einigen ˖ Sturm den 2. 
September ankam. Nachbem er daſelbſt viel 
Gutes enge ing er uber Unsona ,. wo er 
abinet des Camilli Pighi Deiehe 


Und über andere Städte, nad Rom, woſelb 


er den 16. September: glücklich eintraf, und von 
dem Claudio Etiennot, dem procuratori 
nerali feines Didene, und dem Gehuͤlſen deſſe 
ben, VWilbelin la Parre mit vieler Liebe aufges 


nommen ward, ° 


Db er gleich in biefer groſſen Stadt ungemein 
vieles zu famlen Igedachte, fü war er doch ges 
fonnen, wit Fleiß und Geſchwindigkeit zu ſam⸗ 
fen, und hernach nad) Ealabtien und Sicilien 
hu dcher weil er, da an diefen Orten die Grie⸗ 
chifche Sprache ehemafs fehr gebtduchliäh ges 
weſen, dafelbft viele bisher unbekante Hand⸗ 
Schriften anzutreffen gedachte. Ya, auf den 
Math des Cardinals dEtrees, wär er gefons 
nen von Venedig eine Meife nad) "Dalmatien 
und Peloponneſus zu wagen und von den armen 
Griechen Sriechifche Hand: Schriften zu kaufen. 
Aber theits der Heberfluß, den er in Stalin ans 
traf, theils Die Unruhen des Krieges, und theils 
noch andere Hinderniffe riffen ihn von der Er⸗ 


Ffuͤllung feines Vorhabens hun“ wiewoh * 
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bene drittehasb ‚jahre. in Rom zubri 
muſte. ur f vo“ N 
» Diefe Zeit widmete er der Unterſuchung Der 
Hand⸗Schriften und Betrachtung der Alters 
shümer. . Anfänglich ging er Dusch bie Steaffen 
der Stadt und bemerkte nur_dasienige, was 
ihm vor andern in Die Augen fi. Als er aber 
dis öfters that, und allegeit etwas Tleues wahrs 
nahm, fo wurden feine Tage⸗Blaͤtter ſehr unor⸗ 
dentlich. Er theilte Daher die Stadt in 20, 
. Theile ab, und befahe einen Theil nad) dem ans 
dern. Auf dieſe Art konnte er die ganze Stadt 
in einer Zeit von 20. Tagen durchfeben. Diele 
20. Tage mieberhohlte er fo.oft, ald er es für 
ſich nöthig fand. Was er Neues bemerfte, 
brachte er ohne Mühe an den rechten. Ort feines 
Tage⸗Buchs. Die übrige Zeit verwandte er 
auf das Leſen der Hand-Schriften, auf unver⸗ 
hofte Sefchäfte, und einige Reiſen zu den bes 
nachbarten Dertern. | 
So reifete er 1698. den 24. Detober, nach 
Neapel, wo er von dem Erz Bifchofe und Cars 
dinal Cantelmi mit vielen Ehren⸗Bezeugungen 
aufgenommen ward. Nachdem er die Biblio⸗ 
thecken und Cabineter beſehen, richtete er feinen 
‚Weg nach) dem ‘Berge Eafino, um die ande 
thek und Das ſchoͤne Archiv des Dafigen Weltbe⸗ 
ruͤhmten Benedictiner⸗Cloſters zu beſehen. Und 
hierauf ging er wieder nach Rom, woſelbſt er 
den 20. Junius 1699. feinen gar guten Freund, 
Claudium Etiennot, Den procuratorem ge- 
‚zeralem feines Ordens, und bald Darauf, 1700 


vo Wy 
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Den 10. Februatius feinen Gehuͤlfen, ben Paul 
Brioys verlohr, den er auf ſeiner Ruͤk⸗Reiſe, 


die er ehen antreten wolte, gerne behalten und 
gebraucht haͤtte. 
Er reiſete nemlich den 21. Februarius 1700. 


wieder von Rom ab, und richtete ſeinen Weg 


auf Floren;; wo ihn Anfelmus Bandurt, 
ein gelehrter Benedictiner, Anton Nachlias 
bechi, der. Bibliothecarius des Groß-Henings, _ 
und Anton Salvini, einer Der beften Griechen 

von Ftalien, gar. willig aufnahmen, und ju 
allen Bibliothecken und Alterthümern: führten. 
Sa , Magligbechi verichafte feinem Freunde 
vom Groß s Dergoge die Freiheit, Die. Dande 
Schriften feiner Lorenzianiſchen Bibliothef nach 
feinem ©efallen zu gebrauchen und: auszuſchrei⸗ 


- ben, und fein überaus praghtiges und u or 
"Sr 


bares Sabinet nad) "Belieben durchjufehen. 
felbft, nebſt Salvini und Banduri halfen ihm 
mit ihrer Feder, und als er in der Zeit, die ex 


zu Diefer Arbeit beflimt hatte, nicht alles nach 


fehen konte, fo verſprach ihm der Groß.Nergog, 


der ihm gu fich koinmen lies, ein aufrichtiges 


Verzeichniß feiner Dand» Schriften nachiur - 
ſaite welches Verſprechen auch bald 
ward. 


M | | 
Herr Montfaucon war eben im. Begriffe 


| - feinen Weg nad) Haufe fortsulegen, ald er vom 


feinen. Obern, am Ende. des Merz, 1700. Be⸗ 
fehl erhielt, wieder nach Rom zu gehen, und 


> Dafelbfk Das Amt eines Procuratoris genesalis gif 
‚ verwalten, Er muſte gehorchen, und kehrete 


wieder 
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wieder um nach Rom. Doch, die Begierde 
feine Samfungen zu Hauſe mit Ruhe in Orb 
nung gu bringen, tried ihn an, feine Obern u 
bitten, ihn wieder zurüf nach Haufe zu rufen. 
Sie konnten ihm feine Bitte nicht wohl abſchla⸗ 
gen, und fo begab er fid) 1701. im 3, mit 
einem Docter der Sorbonne, Courſier, auf 


den Weg. 

— wieder uͤber Florenz, und brachte 
noch einige Tage in der Lorenzianiſchen Biblio⸗ 
thek zu, befahe noch Die Marcus Bibligthef der 
Dominicaner, die nächfl iener Die reichefte Bis 
blioche in Florenz ift. Auch erzeigte ihm Der 
Prinz des —— — die Gnade, daß er ihn 
zu 358 lieſſe und lange mit Ihm redete. 

Den 30. Marz ſchifte er nach Piſa, und er⸗ 
hielt aufs neue die Erlaubniß, dem Groß⸗Her⸗ 
oge aufzuwarten, der ihm auch, als ein grofs 
fee &ebhaber der Gelehrten , viele Gnade er 
wies , und unter andern die Schriften vieler 
Kirchen Väter, die er öfters gebrauchte, zeigte, 
Zur Dankbarkeit für alle dieſe Gnade ſchriebet 
deraſelben nochmals: die Beichreibung feiner 
Ssalidnifhen Reiſe zu. 
Den 8. April kam er gzu Boloana an. ı NMar⸗ 
ſilius, dee neue und gelehrte Biſchof von Pe⸗ 
zoufe, fuͤhrete ihn in bie Libliotneam S. Salva- 
toris, in welcher vield Hand⸗Schriften, von 
welchen ehemals Arias Moutanns, wie ihm 
arſilius erzehlte, viele entwandt und mit ſich 
nad Spanien genommen. Auch wurden ihm 
in dem Cloſter des Dommieus Dr futne 
AP f 
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Moſis ge ges geigt, die Esdra felbft ſoll gefchrieben 
Haben. Wiewohl er dis nun nicht glauben konnte, 
ſo merkte er Doch ar, Daß Digfelben bereitqh uws 
Jahr 1308. pefchrieben geweſen, weil — 
.cus Magiſter, Der ums dieſe Zeit ge geict, 
feiner Hand In denfelben angezeiget, * ſie Fi 
den den Juden gefchen?t woeiden.· 
Hierauf reiſete er über Ferara nach Wenedig, 
| wo ihn feine alten Freunde, vornemlich der Car⸗ 
dinal dEtrees, mit vieler Hoͤflichkeit aufnah⸗ 
men. Won da ſchiffete er den, 9. May nach 
NPadua, und ging-nachher über ber Xerona, Mans 
+ tua und Parma nach Turin‘ Un dieſem Oste 
traf er.den. Abt Mezzabarba an, dei eben im 
Begriffe on war, feines Vaters. Werk non Gi 
chiſchen Muͤnzen in Ordnung zu bringen io 
ſer haͤtte ihn auch gerne zu den ze ae 


ordentlich —* — geiragen, und, fo) —8 er fie 


uͤ eenbsinnen. 


KRei 
er auch sornemlich feine Zeit. au 
3.0, Eur. Ni.cb. = : ! 


zu derfelben der Ge 
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Waͤter, aber zugleich gedachte er auch ſtets ar 
feine Alterthuͤmer. Damit alles deſto geſchwin 
DER fortgehen moͤchte fegete man an fein 
Seite den Martin Bouquet, theil® um vom 
ihr emen zeinen Geſchmak in Willenfchaften su 
einen, und theils um mit ihm zu arbeiten. Er 
ab alfp_ein wichtiges Wert nad) dem anders 
raus, bald einen Griechifchen Vater, Laß 
bet von —— finden 
Ich habe lange nachgedacht, um. gu -Fin 
worin Heer Montfaucon feine groͤſſeſte Staͤr⸗ 
Fe beſitze. Ich habe alles, was an ihm zu Io 
ben; gegen eitiander gehalten. Und ich habe 
faft: alles gleich befunden. Muß en Mann, 
ber folche Werke, wie diefer Gelehrte, ausar⸗ 
beiten will, eine tiefe Einſicht in gar viele Spra⸗ 
chen haben, fo ift FAR Herr Montfaucon 
chikteſte. Ich fonne nad), 
ob auch ein reiner Geiſt, ein richtiger Geſchmak, 
eine Kraft recht zu unterfcheiden und recht zu 
urtheilen: , bey dieſen Benedictiner zu fuchen 
wäre, aber ich fand gar bald, daß er alles in 
einem bewundernswuͤrdigen Maaſſe befige. Wie 
kann, gedachte ich, bey einer beſtaͤndigen Ab⸗ 
wechſelung der Gelehrſamkeit, Ordnung im Se 
hirn bleiben? die erſte Helfte des Tages widmet 
Herr: Montfaucon dem Chrpſoſtomus und Den 
Nachmittag den Alterthuͤmern? Bald ſezt er fich 
anden Tiſch, der mit Hand⸗Schriften der Bas 
ter belegt. Bald gehet er zu dem Zifche, der 
mit einer Menge von alten Denkmahlen ange 
fuͤllet. Wird er denn nichts vermifchen? \ 


Y „- ⸗ 
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sch fand allenthalben einen guten Zufammenhan 
feiner Sedanfen und Sammlungen. Ich mu 
andere ſchone Eigenfchaften dieſes Mannes übers 
‚sehen. Wenn ich die Menge feiner Schriften 
üüberfehe, fo muß ich fagen, Daß er geſchwinder 
gebenfe und mehr gefchrieben, als viele Gelehrte 
aum lefen, und wenn fie nichts thäten, als abs 
(chreiben, kaum fchreiben würden, Seine Eins 
ficht in. die alten Hand⸗Schriften, vornemlich, 
‚in die Griechifchen, ift anferordentlih. Jos 
nn Mabillon wufte fo gleich, wenn man 
ihm ein altes Lateinifches Manuſcript vorlegte, 
aus der Art zu fehreiben, und ausden Zügender 
Buchſtaben zu fchlüflen, zu welcher Zeit es ges 
ſchrieben worden. Auch unfer Herr Mont⸗ 
faucon, der fo viele Fahre mit den gefchriebes 
nen Büchern der älten Griechen umgegangen, 
und den duferlichen Unterfchied derfelben fo wol 
N Pennen lernen, mufte die Kunft, oft in Beyſeyn 
der gefehrteften Männer Das rechte Alter einer 
ihm vorgezgeigten alten Griechifchen Hands 
- Schrift aufden erften Anblif zu errathen. Und 
wenn man Darauf Die Linterfchrift nachfahe , fo 
fand man feinen Ausſpruch wahr. Wer hat 
denn wol einen beſſern Unterricht von ber 
Schreib⸗Art der alten Griechen, und ber 
Kunſt, von dem mahren Alter ihrer Hands 
. Schriften zu urtheilen, auffegen koͤnnen, als eben 
unſer Herr Montfaucon? 


d 


C2. Aber 
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Aber Herr Montfaucon arbeitet nicht bios 
für ſich, ſondern auch gar oft für andere. FG 
wil Dies fagen. Er gehöret nicht unter Die a 
genfinnigen,, hoffärtigen, und misgünftigen Ge 
fehrten, Die allein fir ſich gelehrt ſeyn, mb 
wenn fie von anderen um Hilfe angeſproches 
werden, ungelehrt und unbemweglich find. Vieb 
mehr Hilft er andern eben fo gern, As er feibh 
für ſich arbeiten mag. Und in diefe Bereitwib 
Ugkeit feget ex feine Ehre und Ruhe. Von an 
been Eobes + Erhebungen wil er, nichts wiſſen, 
ale der, daß er ein aflgemeiner. Freund der 
Gelehrten fey: Dan hat cben einen Brief bey 
: der Hand, den er an einen Gelehrten gefthrie 
ben, welcher ihn um Hilfe gebeten, den er ale 
anfängt: Nimüs & immeritis me laudibus 
oneras, vir clarifıme, eam vero folum lau- 
dunn partem admitto lubenter, qua me fem- 
- per pronum & paratum ad officia litteratis vi- 
ris praeBanda dies. Ich koͤnte viele Exempel 
diefer Liebe des Deren Montfaucons gegen Die 
Gelehrte anführen; z. E. Dem Herrn David 
Wilkins war er bey-der Ausgabe der Werke 
bes Johan Seldeni behuͤlflich. Als Herr Pot⸗ 
ser, der neue Erz⸗Biſchof von Canterbury 
v7ı5. die Werke des Elemens von Alerandrien 
heraus gab, fo fchifte er vemfelben die ‚unters 
fchiebenen ?efes Arten in den Stromatibus zu. 
Herr Samuel "jebbe gab 1730. zu Orfurt Die 
Werke des Achug Ariſtides heraus, und erhielt 
Dazu von unferm freundlichen und bereitwilli⸗ 
gen Mönche Die werfchiedenen Leſe⸗ en 
u err 


/ 


' 
} 


m 
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"Herr Schläger, der neue Lehrer der Griechi⸗ 
ſchen und Morgenländifchen Sprachen in Helms 


ſtädt, arbeitete vor meniger Zeit in. Hamburg 
an einer neuen Ausgabe des Moeridis Articiftae, 


ı and befam durch den berühmten Hamburgi⸗ 
ſchen Burgermeifter, Herrn Anderfon, Seo 
! fegenheit, den Deren Montfaucon um Bey⸗ 

| huülfe zu erfuchen. Er war gleich fertig, und 


| 


verfprach fo gar, ‚eine alte Hand: Schrift des 
Moeridis fel 


ſchicken. Gaudeo, fchreibt er an den Herrn 


Schläger, quod Moeridis Atticiſtae emacu- 


la bibliotheque de Colin. ‚ je Y’avoit faite 
| 3 


landum opufculum ſuſceperis, qua in re pre 
modulo meo opem tibı feram. Huic verd 


rei minc manum admonere, meae facultatis 


non effet; fed quia paucis abhinc diebus rufti- 
catum proficifcat: in agre conftitutus, fücce- 


- fiuis horis Moeridis Atticiftae opufcukım eX- 


fcribam ex codice omniumvetultifimo & ac- 
curatiffimo, tibi transmittendum. Poftea ve- 
ro, fi quos in codices incidam, ifthuc opu- 
fculum habentes, cum noftro codice confe» 
ram, ut varias tibi, vir doctiſume, ledtiones 
transmittam. Es iſt aber dieſe Abfchrift Bud 
einen Schler der Poſt werlohren gangen. 


dennoch hätte der unermüdete Hann bey nahe 
verſprochen, den. Möris wieder abzufchreiben. 


. Er fchrieb desfals” 1735. den :8. May an den 


| „ern Anderfon: I y a plus de quatre mois, 


que je vous envoiai par la pofte ma copie da 
Moeris Attıcifta, tirde d’un manufcrit Grec de 


avec 


ft abzufchreiben und ihmzu uͤber⸗ 
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avec beaucoup de peine, Ecrite fort menu, a 
fin qu’elle coutat moins de port, Ce qui eſt 
encore plus fächeux , left, que je ſuis fi ac- 
cabl& de travail, & d’un travail, qui durera 
longtems, qu’il m’eft imposfible d’en faire u- 
neautre. Il faut, que cela vienne, comme 
vous dites, de I ırregularitd des poſtes 
Yenvoie aujourdhui & notre pofte, pour 
voir , fielle ne feroit pas reftde dans le bu- 
reau. Ence cas la je prendrai des mefüres a 
‘fin quelle- vous foit vendue füurement. Ich 
* dieſe Ausſchweifung wider die Gewohn⸗ 
heit, ſo ich in dieſem Werke beobachtet, darum, 


"Daß ich einige Beweiſe von der Höflichkeit des 


Herrn Montfaucons gegen die Gelehrten beis 
. Bringen möge: : 
Von den vielen Freunden bes Deren Mont⸗ 
faucons muß ich nothmwendig auf den Brief⸗ 
Wechſel defielben fommen. &s ift derfelbe uns 
gemein ſtark. Gar viele Gelehrte wollen Diefen 
brauchbaren Mann gebrauchen , und er ſelbſt 
gebraucht wieder andere Gelehrte. Ich habe 
bereits viele Männer, mit welchen er in Brief⸗ 
Wechſel ſtehet, in der Beſchreibung feiner Reis 
fe nach Italien genannt. Zu Dielen find nach» 
ber, nachdem die Früchte diefer Keife reif wors 
den; noch viele andere gelehrte Sstaliäner kom⸗ 
men, die ihm viele Nachrichten, vornemlich von 
Alterthuͤmern zugefchift haben. Auch in Spas 
nien hatte er feine Freunde, vornemlich den E⸗ 
manuel Martinus, einen Dechant zu Alis 
conte , von dem er viel Gutes erhalten. Se 
| 4 zoſen 
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sofen, Engeländer , Deutfche, Hollaͤnder, 
ſchrieben an ihn fo fleißig als er ihnen antwor⸗ 
tete. Kurs. Don der Hand des Herrn 
Montfaucons werden allenthalben fd viele 
nmuͤtzliche "Briefe liegen, daß man. mit Der Zeit eis 
are ver gröfieften Eamlungen von oRrieken, 
wird zufammen bringen können. Herr Magnus 
Erufiusin®dttingen hatbereits een 
Anfang zu machen, und die "Briefe des Hefyn. 
Montfaucons an "Johann Ernſt Braben 
heraus zu geben. * J 
Die academie des infceriptions & belles 
lettres ſucht die ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu er⸗ 
weitern. So muͤſte man denn wohl billig dem 
Herrn Montfaucon eine Stelle in derſelben 
anweiſen. Und er iſt auch eins Der edelſten 
Glieder dieſer ſchoͤnen Geſellſchaft, und hat in 
den Zuſammenkuͤnften derſelben einige ſeltene 
Alterthuͤmer abgehandelt. So las er, als fie 
1719. den 14. November geoͤfnet ward, in Ge⸗ 
genwart des Herzogen von Antin, und des Abts 
Bignon, welcher damals praͤſidirte, eine 
„Schrift von der Papyrus⸗Pflanze ab. Als 
dieſe Geſellſchaft 1721. Den 22. Marz zuſammen 
Fam, prafidirte unfeer Herr Mionefaucon 
ſelbſt. Und als fie den +2. November 1726. zus: 
fammen kam, und der Abt Bignon aber⸗ 
mahls prafidirte ,. laß unfer Eehrte eine Schrift 
4 von 





* On der diſſertatione c- piftolica ad Chriſtianum 
| WVormium. 
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von den Cirkeln und Strahlen, die man ehe 
mals um die Haͤupter der Kanfer und Heiliger 
gentacht. ‘Ben ber den 12. November 1734. ge 
haltenen Verſammlung verlas er eine ſehr ge 
lehrte Abhandlung „von den Waffen dee alten 
Gallier und der benachbarten Bölfer. S. Bd, 
Zeit 1735. ©. 123. " >, 
Bey allen diefen gluͤklichen Umſtaͤnden, und 
bey einer fd meiten Selehrfamfeit konnte unfer 
Herr Montfaucon, fo freundlid er auch ge 
en-iedermann ift, und fo fehr er immer den 
rieden liebt , Neidern und Gegnern nidht 
wohl ausweichen. Ich werde, wenn ich zu fer 
nen Schriften komme, einige nennen, "die an 
Denfelben etwas auszufegen gehabt. Doch, ſoͤl⸗ 
che Gegner find ung angenehm , menn fie allein 
aus Liebe zur Wahrheit das Schwerdt gegen 
und ziehen. Allein, gegen den Herrn Mont⸗ 
faucon traten auch foldhe auf, die nichts, ale 
ein böfes und mit Neid und Galle angefülfetes 
erg mit auf den Kampf s Plaz brachten. Mir 
ind seen folcher Gegner befamt. Der eine 
it der Verfaſſer der avantures de Pom-. 
ponius ,„ die de ſaint Hiacynthe fol aufs 
gefeget haben, welcher gar nachtheilig von 
unſerm Moͤnche gefchrieben. Der ande 
re iſt Gervaiſe, der Abt zu de la Trappe. 
Dieſer ſchrieb 1725. eine defenfe :de la 
nouuelle hiftoire de Pabbe Suger, auec Papo- 
logie pour Yabbe de la Trappe, Armand lcan 
Boutbillier de Rance contre les calomnies et les 
inueltiues de D. Vincent Thuilier. Sn dieſer 
| Sttreit⸗ 
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Streit,- Schrift trift man viele Bitterkeit gegen 
Die Deren Benedictiner, und dornemlid) gegen 


den Herren Montfancon und den de Sainte 


WMarthe an. * | 
RKann denn dieſen Manne Feine Arbeit, und 
was das meifte ıft, Bann ihn Peine fo lange und 
- beftändige Arbeit muͤrbe machen und aufteiben? 
Dieienigen, die ihn vor wenigen “fahren gefes 
hen, bezeugen, daß er ben feinem fo hohen Als 
. ter noch fo munter und fo flark fen, als ein 
| a ling. Ob feine tägliche Speiſe gleich Fis 
he ind, die vieler Natur verderben würde, fo 
ift er Dennoch burtiger und gefunder, als viele 
taufend, die täglich Die Eraftigften und edelſten 
Speiſen geniefien. Here Jourdin, der ihn vor 

kurzer Zeit gefehen, traf ihn bey einer Menge 
alter Sriechifchen Hand» Schriften an, Die eben 
in die Königliche Bibliothek gebracht worben, 
wie er felbftin der biftoire d’un voyage litteraire, 
. so. erjehlt. Abraham von den Hoek, der 

| Buchhändler der Göttingifchen Academie, bat 
ihn vor weniger Zeit gu Saint Germain des Prez 
befucht , und ihn eben mit, einer Laft Bücher ans 
getroffen, die er von der Coisliniſchen Biblios 
thek nach feiner Selle getragen. Er bricht zwar 
ju Zeiten von feinem Fleiſſe ab, und begiebt ſich 

‚ aufs Sand, aber auch ben diefer Müfle ift_er 
flagıg, voie.er denn in ſolchen Stunden der Er⸗ 
| &s quickung 





* Man fehe die Pibliothe- und Febr. des Ja 
que Francoik, im "an, | 1726 s r 
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quitfung für den Herrn Profefier Schläger Den 
Moͤris abgefchrieben. 

Ich habe mich lange bey dem Leben Diefes 
Mannes aufgehalten, und werde noch vieles 
von feinen Schriften fagen muüffen. Ich will 
Diefe Lange durch nichts entfchuldigen, als Das 
Durch , Daß ich hier von dem Leben und den 
Schriften eines 83. jährigen Gelehrten handele, 
Ich Fomme nunmehr felbit gu den Schriften Des 
ern Montfaucons. Sie find 


ANALECTA GRAECA, fiue varia opufcula 
“ Graeca, hattenus non edita, ex manuſcri- 
ptis codicibus eruerunt, Latine verterunt et 
notis illuftrarunt monachi Benedittini con- 
regationis fan&ti Mauri. Paris, 1688. 4. 
Seit Herr Montfaucon dis Bud) nicht 
allein, fondern in der Sefellfchaft des Jagob 
Sopin und des Anton Puget verfertigt hat, 
fo wird nöthig feyn anzuzeigen, wie weit eines 
ieden Arbeit gehe. Das ganze Buch halt 
fieben Schriften infih. 1. Das Leben des 
Euthymius, welches Cyrillus_von Scy⸗ 
thopolis aufgeſetzet. Und dieſe Schrift hat 
Lopin beſorget. 2. Das Leben eines Schu⸗ 
lerd des Euthymius, des Cyriacus Ana⸗ 
chorets, f0 Simeon Metaphraſtes aufs 
ger Und diefes fomt vom Puget her. 3. 

Das Typicum der Kapferin Irene, oder die 
Regeln, die fie den Tonnen eines von ıhr er⸗ 
baucten Cloſters vorgefchrieben. 4. Seine 
Schrift des Heron , eines Mathematicus, 
von. 
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von alten und neuen Maaffen. 5. Zmey 
Rationaria, oder. Schriften von der Eins 
richtung des Tributs, eins, vom Auguflus 
Caſar, das andere, vom Alerius Comnenus. 
6. Eine Pleine Schrift von alten Maaſſen 
und Pfunden. Dieſe vier Schriften hat 
Herr Montfaucon ausgearbeitet. 7. Dag 
Leben des süngern Stephanus, fo. din Dias 
conus zu Eonftantinopel, Stephanug, aufges 
feet. Und dieſes fomt toiederum vomLopin her, 
La verit@ de l’hiftoire de Iudith, oder, die 
Wahrheit ver Sefchichte der Judith. Paris, 
3690. ı2. Luther, Brotius, Witacker, 
und andere wollen die Sefchichte der Judith 
nicht für wahr. halten. Lnfer Herr Mont⸗ 
- faucon will das Gegentheil behaupten, ‚und 
. zeigen, daß der Einfall der Aſſyrier ins ges 
lobte Land und die Belagerung: der Stade 
Bethulia in die Zeiten vor der Wegfuͤhrung 
. ber Juden nad) Babylon falle, daß Diefer 
"Einfall und, dieſe Belagerung. unter der Re⸗ 
gierung des Königs Manaſſe gefchehen, und 
Das Arpharad Fein anderer, als Phraortes, 
oder Aphraartes, fen. | 
ATHANASII, archiepifcopi Alexandrini, ope- 
raomnia, quae extant, vel, quae eius no- 
mine circumferuntur, ad manufcriptos co- 
dıces Gallicanos, Vaticanos, etc. nec non 
ad Commelianas leetiones caftigata, multis 
aucta, noua interpretatione, praefationibus, 
notis, varlis le&tionibus illuftrata, noua fan- 
- &ti dottoris vita, onomaflico et copiolllimis 
’ Bu ) ind 
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- indjcibus locupletata, Paris, 1698. fol. i 
drey Boaͤnden. Die Ueberſetzung ruͤhret groß 
fen Theils vom Jacob Lopin, dem Sehub 
fen des Herrn Montfaucons, her. Eine 

- Yuszug der gar möglichen Vorrede treffen wir 
beymleCerfan. * _ 

Vindiciae editionis Auguftini, a Benedi£tinis 
adornatae, aduerfus epiftolam abbatis Ger- 
mani, auctore Baptifla de Reuiere. Kom, 
1699. 12. ift hernach in Frankreich nachgedruft. 
Diefe Blaͤtter, die Herr Montfaucon auf 
ſeiner Reiſe zu Rom unter einem fremden 
Nahmen herausgegeben, recht kennen zu ler⸗ 
nen, wird noͤthig ſeyn, folgendes zu erin⸗ 
nern. Die Benedictiner in Sranfreicht bat 
ten unter der Anfuhrung des Thomas 
Blampin die Werke des Augufimus hers 

. ausgegeben. Diefe wurden m einer Schrift 
von 36. Quart⸗Seiten angegriffen, in wel⸗ 
her der Verfaſſer, der ſich einen Deutſchen 

- Abt nennet, und vielleicht ein Jeſuit, als 
ein Feind Des Auguſtinus und der Fanfeniften 
it, zu zeigen ſich bemühet, daß die Bene 

dictiner den Auguftinus sum Nutzen der Jans 
feniſten herausgegeben. Diefe Schrift rich⸗ 
tete gar viele Unruhen an, die hier nicht fine 


nen erzählet werden. ** Unter denen, die 
Diefels 





| Vater 6.06 u. f 2uder im Leben dee 
mn Es ciehlet dieſelben Lei Plampin. ©: 23. 1.[ 


or , 


-.® dem angeführten | Cerf in dem angeführten 


m. wm" Sn vo — 8 
. . 
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dieſelbe widerlegten, war auch Herr Mont⸗ 


faucon, der in dieſer Sache von dem Erz⸗ 
Biſchof von Neapolis, dem Cardinal Can⸗ 


telmi, auch ein Schreiben erhielt, worinn 


Diefer Geiftliche nar.heftig uber Die Bosheit 
derer Flagte, die ich unterſtuͤnden den Augu⸗ 
ftinus der Benedictiner zu verkleinern. 


Diarium Italicum, fine monumentorum vete- 


rum, bibliotbecarum , müfaeorum , etc. 


‚ notitiae fingulares, in itinere Italico colle- 


&ae. Paris, 1702. 4. Dieſes ift eine Bes 


ſchreibung der Reife, deren oben gedacht wor⸗ 


den. Weberdem trift man in Diefem Buche 
dreyerley an. Zuerft, des Faminius Vac⸗ 
ca Geſchichte der Entdeckung vieler alten 
Monumente, die am Ende des ſechszehenden 
Jahr hundert geſchehen. Es war dieſelbe 


in ber Italianiſchen Sprache gefehrieben „ 


Kerr Montfaucon hat fie aber ın Die Latei⸗ 
nifche überfest, und hie und-da feinem Buche 
eingerüft. Hernach finder man ©. 285.0. f. 
eine Nachricht von den bewundernswuͤrdigen 
Dingen der Stadt Rom. Und am Ende 
fiefet man ©. 452. u. f. des Abts de Lon⸗ 


guerüe notas et varias lectiones in prologos 
- hiftoriarum Philippicarum Trogi Pompeii. » 


Es ward dieſes Buch gar bald ind Englifche 


, aberfegt und zu Londen 1703. gedruft, und, 


wenn 


ie Zeitung richtig, hernach wiederun 
—— au 


m: 


, 


N 
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aufgeleget. *: Auch in den Werken Bronos 
vii, Bräv und Sallengre, diein Vene⸗ 
Dig gedruft werden, füllen im Anhange fp 
mol dis Diarium, als des Ficoroni obfer- 
uationes ad Montfaucon diarium Italicum eis 
nen ‘las haben. ** Co fehr begierig es 
aber aufgenommen ward, fo hatte es den⸗ 
noch das Schiffahl, welches faſt alle Bücher 

. haben, in welchem-feltene Dinge und alte 
enentahle zufammen gebracht und erfläree 

, werden. Man Fann fich bey einer folchen Ars 
beit leicht und wieder Vermuthen verfehen. 
Und fo gab 1709. ein Sstalidner, Ficoroni, 
. Anmerfungen über dis Buch heraus, in wel⸗ 
chen er dem Deren Mont faucon viele, Feh⸗ 
fer vormerfen wollte. Segen Diefelben vers 

| Da te fich aber unſer Benedictiner in einem, 
Pariſer Tages Buche, *** und ein Mönch 
vom Saßinifchen Berge, Romuald Ricos | 
baldi fchrieb eine apologia del diario Italico 
in Quart. Die Herren Sjefuiten von Tres 
von? hatten Die Anmerkungen des Sicoronz 
gerühmet, und weil Daher Ricobaldi zus 
gleich dieſe Herren angriff, ſo fehoneten Dies. 
felben auch feiner mieder nicht. Er war ‚ges 
fonnen, mehr Theile dieſes Tage⸗Buchs 
eraus 





gen / 1722. S. 203. im Anhange des Janua⸗ 
Ba⸗Man ſehe die Leipziger rind, 1709. 
gelehrten Zeitungen von“ 
173: ©, 859. 


v Lelpziger gelehrte an! 22* Im Tournal de Paris, 
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heraus zu geben, er hat.aber die Sachen, die 
er in denfelben abhandeln wollen, nachher in 
befondern Werken ausgeführet. | 


Collectio noua patrum & fcriptorum Graeco- 
, rum, Eufebü, Caefarienfis, : Athanafi & 
Coſmae, Aegyptii. Haec nunc primum ex 
manufcriptis codicibus Graecis, Italicis, 
Gallicanisque eruit, Latine vertit, notis & 
praefation us illuftrauit Bernardus de Mont» 
aucon, Paris, 1707. fol. in zween Banden. 
Sim erften ftehet eine Erflärung der erften 18. 
. Pfalmen, vom Eufebius. im andern find 
. einige Pleine Schriften des Athanafius, eis 
ne Erklärung des Efaia , vom Eufebiug, 
und eine Topographie des Cosmas. “Die 
diatribe de caufa Marcelli Ancyrani, Die im 
zweyten Dande ſtehet, hat Derr Johan 
Vogt feiner bibliothecae hiftoriae haerefio- . 
logicae ‚eingerüft. Die beyden Vorreden 
find ein Schaz edler Anmerfungen, und giebt 
e Cerf einen weitldufigen Auszug Derfelben. * 
Wie denn auch “Johan Clerc in der biblio- 
‚theque ancienne et moderne , im vierten 
Bande, das ganze "Buch genau durchgehet, 
und gar fehr-rühmel. 
PALAEOGRAPHIA GRAECA, fiue de ortu 
et progreſſu litterarum Graecarum et de va- 
riis omnium faeculorum fcriptionis Graecae 
generibus, et de notis variarum asttum ac 





* Zudem angefüßrsen Bache / S. 372: u f. 
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difeiplinarum, additis figuris'et fchematibus 


- ad fidem manufcriptorum codicut» Paris, 
‚1708. fol, Herr Reimann, dem bis Buch 


kein Genuͤgen thut, fagt von ihm im fyfte- 


® 


mate hiftoriae litterariae : "Guftum folum 


excitat, da es hingegen Herr Stolle ein opus 


praeftantiflimus nennet. Im fiebenden, als 
Dem legten Sapitel, ift eine Beſchreibung Des 
Berges. Athos, die Johan Comnenus aufs 
gefeget, und am Ende eine Schrift des Praͤ⸗ 
fidenten des Parlements zu Dion, Bohier 
de Savigni, eben dieſes Inhalis, anzu⸗ 
treffen. Bernhard Pez * und andere ers 
zahlen den inhalt diefes Burhs, und. die 
Herren von Trevour handeln ing befondere 


von der Schrift des Savigni.* Ich muß 


noch eins bemerken, ehe ich weiter gehe. So 
viel Fleiß auch Herr Montfaucon aufdis 
Werk verwendet, fo hat man dennoch an 


| Demfelben Fehler wahrnehmen wollen. Herr 


Edmund Chishuil in der mferiptione Sıgea 


antiquiſſima Bouspapuder exarata, verbeflere 


einen Fehler, den Herr Montfaucon bey 
der Erklärung der infcriptionis Deliacae bes 
ana. Weiter hat er feinem "Buche einige 
erfe der Sibyllen einverleibet, Die er für 

| unge⸗ 


—— 
v % dem angeführten ! bliorheque -choifie den 
4 | 


che ©. 365. u. f. 17. Band / die hiſtoire 


Man fanaud) die acta e- | des ouvrages des cavaue, 


and, Lipf. ſehen von | den Deeembervon 1708, 
Auft Jahr 1709. 


7709. ©, 94: Dis bi. . 
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ungedrukt gusgegeben. Dagegen aber in den 
Selectis hiſtoricis et litterarlis continuatis ge- 
zeigt wird, daß dieſelben bereits beym Ka⸗ 
ctantius ſtehen. 

liure de Philon, de la vie contemplatine, 
taduit für Poriginal Grec, auec des obfer- 
. vations, ou l’on fait. voir, que les Thera- 
...pgutes,.dont il pafle, toient de veritables _ 
chreétiens. Oder, des Philo Buch de vita 
contemplatiua, aus dem Griechiſchen übers 
« ſetzet 4 und mit Arwerkungen »begleitet ri 
‚ ‚welchem geeigt wird, -baß Die. Therapeuten 
z. des Philo wahre Ehriften geweſen. Paris, . 
, 3709.12. Man weiß, Daß Man diefe Leute 
e ‚file Chriſten gehalten, bis Scaliger und 
Blondel angefangen ‚ diefelben zu Efidern 
‘. zu machen. Gegen bem Scaliger behauptete 
a ,.. daß dieſelben weder 
.Eſſaͤer noch Chriſten, den aber Thomas 


ger 
orte aber Diefe Brice und ſuchte feine - 
. Depmung Du ‚neue. Grünbe: zu bifeſtigen. 
* Dee: riefe find hernach Aufamaien: ges 
ehruckt worden, und haben die Aıffehnifer? - 
N Get ige bl 


ya: eh 
ihidepene. Hi.zp.l.e& ⸗ 
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Lettres au R.P, Dom. Bernard de Mentfaucon, 
für la religion‘ des Therapeutes, auec ſa re- 
ponfe.. Dder, Briefe an den Herrn Mont⸗ 

faucon, von ber Religion der Therapeuten, 

- amd feine Antwort auf Diefelben. ‘Paris, 1712, 
12.: Einen weitläufigen Auszug dieſer 

lieſet man in der bibliotheque des auteurs 

eccleſiaſtiques du dix -huitieme Siöcle, pour 

Seruir de cofitinuation à celle de M. du Prim, 
im smenten ‘Bande. 0. 

Epiftola ad ***, an vera narratio Rufini de 

_ + baptizatis pueris ab-Athanafio puero? Item 

.de. tempore mortis Alexandri , epiftöpi 

Alexandtini, ac de anno obitus Athanafii 
masni. Paris, 1710, fol. und 8. Es wird 
bewieſen, daß Alepander im Jahre 326. und 
- Athanafins im Ssahre 373. geſtorben. Weil 
Diefe Schrift fo teten. worden, fo hat Theo⸗ 
dor Haſe dieſelbe in:der bibliotheca hiftorico. 
philslogico-theologica, in Der zweyten Abs 
theifung dee 4. Claſſe wieder abdrucken laſſen. 

Hexapierum Origenis, quae füperlunt, muktis 

partibus auctiora, quam a Flaminio Nobilio 

et loanne Brufio edita fuerint, ex manu- 

Scripts et libris editis eruit, et notis iluftra- 

uit Bernardus de Montfaucon. Paris, 1713. 

fol, in zween Binden. Wie die Vorreben 

- des Herrn Mentfaucon überall mit einer - 
nuͤzlichen Gelehrſamkeit angefuͤllet find , fo 
mich man auch vor dieſem ‘Buche einen guten 
Vorrath derſelben antreffen. Er jeiget gleich 
im Anfange den wahren Unterſcheid ber To 
ı n y ' ap 0 : 


Bernhatd de Monefaucon. ge. 
L ———— und Octapla des Ori⸗ 
, ſius/ daß die Tetrapla der’ Grund ber Hexa⸗ 
par: In jener Hätte malt auf vier Seiten nes 
„den: einander Die Ueberfegungen des Aquia, 
Be. Theodotion, des Symmachug und ber 
Riebemig Dotietiöer geleſen. Nachſt dem 
haͤtte Origenes neben dieſe vier Ueherſetzungen 
noch ons ebrihe und eine neue ri de 
Aeberſetzung gefest / damit die, welche im 
! —— dennoch den rechten 
Verſtand des glten Teſtaments einfehen moͤch⸗ 
ken. Und dieſeßz fep Die Derapla, die, wie 
Auch "de Tillezygont meynet, zwiſchen den 
go 228,. UND ‚231. ? verferfiget worden. 
Pernach trift man Diele andere ganz befondete 
"7 Anmerfuhgen-über Diefe Bibel an, bie. man 
ey dem Simon, ben dem Rorchole, und 

1 Dep bein je Honig vergeblich fuchen witb, fo, 
daß dieſe Vorrede wohl verdiente beſonders 






Abgedrukt zu werden. 2. 
Bibliotheca Coicliniana, olim Segueriana, ſiue 
manuſcriptorum omnĩum Graecorum quae 
in ea continentur, accurata deferjptio, ubi 
„operum fingulorum notitia datur , aetas 

- ‚guiusque manüfcripti indicatur, vetuftiorum 
ſpecimina exhibentur, aliägue multa anno- 
‚tantur, quae ad Palaeographiam Graecam 
‚pertinent. Accedunt anecdota bene -multa, 

..  exeadem bibliatheca deſumta, cum inter- 
 , ‚pfetatione Latina Paris, 1715. fol. Peter 
er war ehemals Siegel» Werkvahrer 
er D 2 und 


Zeigt gegen den Henrich Yes 





Autnbarb de Mofa 
ð las von et und —5 ib 
amboy£ de Ge in, ein 

Er der Bucher defleiben, Bifchof zu 

er ez, bende wareh Kenner ber — 
— und söfle Befoͤrderer der —— & 
ratffreih. Wer, wird denn zweifeln, d 

N —* — ein gar oſſer — er 


pr een, in welcher es nicht gelobt und 
beſchri worden, als, in der bib iotheque 
anclehne et moderne, tie ich bereits gefa 
iournat les Sauans, vom Julius, EM 
pteinber. und November des Fahre 1715. in 
dem November der £ateinifchen actorum era- 
‘ditorum, Defielben Jahres, im 37. Theile der 
Teutſchen —88 eruditorum, in der 50. 
Defanuing des neuen Buͤcher⸗Saals, im Ja⸗ 


BUAEINE- der, memoires s de Treuoux, des 
| Jahes 


En nd ib F bald oe —55 — 


— — 
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abs 1716.in der dritten Abtheilung. Die vierte 
aber iſt gegen den Herꝛn Mont fauon gerichtet. 
Es hatte derſelbe feinem Buche eine Pleine 


Schrift mit, eingerüft, und diefetbe für einen 
Btief der Kirhen-Berfamlung von Nlcaa an 


die Africaniſche Kirche ausgegeben. 'Hitiges. 


en wollen Die Sperren von’ Trebouf, daß Dies 
* Schrift eing Predigt des Patriarchen zu 
Conſtantinopel, Michael Ceruariug, von 
der Wiederherſtellung der g 
Eine Kirchen⸗ Verſamlu 
Eonſtantinopel in, einem 
J gehalten worden, hat mat 
3 in die Zufdße des 12. % 
erfainfungen 1 gebracht. j DIR 
Sandli patris noftri, Chryfaflomi , archlepifeopi 
. "Eonftantinopolitani, ‘opera omiita, duae 
extaht, vel quae eiusnomine c 
tur, Praefatio. Paris, 1717. 1 
„ Seiten. Dis if die algemeine 
den Werfen des Ehryfoltomus, 
Wiontfaucon heraus gegeben, 
. denfelben felbft vorgefat. Wie 
dieſer Chryſoſtomus ſeyn müffe, 
leicht Daraus erkennen, Daß Herr 
con eine Reiſe in Stalien getha_, __ .. 
nemlich die alten Hand-Schriften von denſe 
ben durchzuſehen, daß einige Ölicder feine 
Geſellſchaſt auf Befehl ihrer Obern mehr, 
denn dreyhundert Hand⸗ Schriften von diefem 


„alten Geiftlichen im der Königlichen Colbertin 


niſchen und Coislinifhen Bibliothek‘ Durchle- 
83 fer 
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fen muͤſſen, daß unfer Benedictiner überdem 
von vielen Freunden in England und Teutfchs 
land Nachrichten erhalten.‘ Uebrigens wird 
von dieſer nuͤzlichen Vorrede gehandelt im 


Januarius des loumal des Savans, von 1718. 


und in den nouuelles de la republique des 


Istres eb dieſes Fahre. Hierauf folgten 
. felbfi die . | 
OPERA CHRYSOSTOMI in eilf Folianten, Die 


in Paris in unterfchiedenen Jahren, als 17139. 
3725. und andern find gedruft worden. «Sie 


- wurden 1734. ju Venedig nachgedrukt. Im 
erſten Bande ftehen die Pleinen Schriften, in 
‚ ben folgenden die Erklärungen der "Bibel, in 


dem gehenden die Leberbleibfel aus dem Pho⸗ 


- tus und andern, und in dem eilften Die 


Zeugniffe der Alten von dem Chryſoſtomus, 
und fünf Betrachtungen. Die erfte handelt 


von den Schriften des Chrpfoftomus, und den 


and⸗Schriften und Ausgaben Derfelben. 

ie zweyte, von den verlohrnen Schriften 
deſſelben. “Die Dritte, von der Lchre dieſes 
Kirchen Vaters. Die vierte, von der Kits 
chen⸗Zucht feiner Zeit. Und in ber legten mers 
den unterſchiedene Dinge abgehandelt. Zus 
dest liefet man noch einige Befchreibungen des 
. Lebens des Chryſoſtomus. | 


Plan du grand onurage du R. P. de Montfaucon 


ſur les antiquites, oder, Entwurf eines groſ⸗ 


ſen Werks von den Alterthbümern. Paris 


3716. Auch liefet man, dieſen Entwurf im 
ſechſten Bande des lournal Litteraire un in 
Sr un 
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“ den memoires de Treuoux, im Dctober von: 
1717. Und bald folgte das Werk felbft. . 
L’ANTIQVITE EXPLIQVEE ET REPRE- 
SENTEE EN FIGVRES „ oder, Das ın 
Abriffen. vorgeftellte und erflärte Alterthum. 
Paris, der eiſte Druf von ı719. ‘Der andere 
von 1722. und bepde ing. Tomis, deren jeder 
woieder 2. Theile hat. Hernach folgeten, wie 

| Herr Montfaucon felbft veriprochen, die 
Zuſaͤtze. Doch gab er zuvor heraus: | 
Souf.ription d’un Supplement à Pouurage de 
P’antıquite expliguee, et repreientee en figu- 
res. d.i. Nachricht von den Zufäßen ju Dem 
Aterthum, die unter Subſcription follen ges 
Druft werden. Paris, 1722. Die ganze 
Nachricht flehet auch in den memoires hifto- 
riques et critiques, im Februarius des Jahrs 

1722. Hierauf famen heraus: | 
Supplemens au liure de !’antiquite expliquee et 
reprelentee en figures „ oder Zufäge zu den 
Alterthuͤmern, u. f. w. Paris, 1724: in 
fuͤnf Foliantn. Wir haben von diefem Wer⸗ 
fe, das wegen feines hohen Preiſes felten ifl, 
einige ſchoͤne Nachrichten, vornemlich in der 
Republyk der Geleerden, von 1720. und in 
der bibliotheque ancienne et moderne; im 12. 
Bande Die Bertafler beyder Tage⸗Buͤcher 
pflegen fcharf zu urtheilen, und fo fagen fie 
* von dieſem Werk. viel nuzliches. Man 
kann über dem von demfelben leſen die Lateis 
niſchen acta eruditorym vora Junius 1720, 
und die Leipziger gelehrten Zeitungen von 1720. 

D 4 S. 243. 
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©. 243. 371. 385. 691. Das Werk ſelbſt be 
fichet,, mie ich bereits geſagt, aus” sehen 
Bänden, die in fünf Theile abgetheilet find, 
. Sin den 1. befchreibt er Die Ödtter der Griechen 
und Roͤmer. In dem a. die Goͤtter Der 

. Barbarifchen Voͤlker, als ber Aegyptier und 
anderer, die Abrares und andere Magifche 
Steine der Bafilianer , und den Dienſt, Den 

man allen diefen Göttern geleiſtet. In Dem 
.3. Die Kleider, Wohnungen, Lebens s Art, 

* Gefälle, Bader, Spiele und andere Dinge 
- der. Alten. y dem 4. das Krieges Üefen 
der Alten zu Wafler und Lande, ihre Waſ⸗ 
ſerleitungen, ihre öffentliche IBege und Bruͤ⸗ 

: Een. In dem s. die Begraͤhniſſe der Alten. 
Der Abriffe der alten Denfmahle von allen 
Diefen Dingen fichet man bey 40000. die bald 
3200. Kupfer; Platen einnehmen. Und dens 
. noch hat Herr Montfaucon nur die nöthigs 
ften Denfmahle genommen, und ift nicht wei⸗ 
ter gegangen, ala bis zum Theodoſſus, Dem 
sungern. ‚Die Abriffe derfelben hat er theilg 
. aus den vortreflichiten "Büchern genommen, 
theils hat er fie felbft auf feinen Reifen gefams 
let, und fich son feinen vielen Freunden zus 
ſchicken laffen. Und alle har er nach der wah⸗ 
ven Geſtalt abgebildet, auch fo gar dieienigen, 
Die er, wie man gewuͤnſcht um fein votum caftıta. 
tis nicht zu brechen, wie abgeichlagene Denkmah⸗ 
fe Hatte vorſtellen ſollen, und um derer willen 
er viele Vorwürfe hat leyden müfien. Was 
- die Erklärungen der Balder betritt, fe kun 
iefels 


- — —— — — — ——-— [nn wm "WE ——— 17 
a 


In 2 


. Gallieni, imperätofis. Sonſt find. in diefen 
Ä fr u über soo. Kupfer: Tafeln, die viele 


Dr 


"einige Dinge volfommener ausgeführet wor . 
den. Sin dem vierten Bande Derfelben, ©.74. 
u. f. tiefet mas auch des Nicolaus Peixeſe 


l. 


Werke felbft gleich, ia es ſind in denfelben 


explicationem arcus Arauficanı triumphalis 


ur fauberer, als die Bilder des Werks fels 


‚ber halten. Sch halte aber die Bilder des 


Werks felbR und Der Zufaße für gleich ſchoͤn 
ich ee Ne Die ae er ertien Drufs 


des Werks, das dep ung überaus felten iſt, 
- und wenige gefehen haben. Wir haben ges 


mein glich die zweyte Ausgabe , ben. deren 
xuk die Kupfer: Paten fehr abgenuget wor⸗ 
den. ‘Der Abt Oliver, der Die Schrift bes 
Cicero, de natura deorum, heraus gegeben, 


hatte fieben Stellen gezeigt, in roelchen Herr 
Montfaucon den Sinwdes&ieero nicht recht 
‚einfehen. Und diefem antroortet er am Ende 


der Vorrede zu den: Zufäßen. * Uebrigens 


Hi noch zus erinnern, daß Herr David Hum⸗ 
ray, ein Magiſter und Mitakied des Eollegii 


dee heiligen Drep altigfeit tu Cambridge dis 


geofle Werk ins Englicheäberfeget und hers 


aus gegeben habe. Auch erzehlet Herr Tours . 


din ın Der hiftoire d'un voyage litteraire, 
©. 60, daß man den Herrn Montfaucon 


Bernhard de Montfanoon Mm 
diefelben, in Lateinifcher und Franzöfifcher 
Sprache abgefaflet: Die Zufäge find dem 


+ 
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gar fehr ten, feine antiquite retablie 
—** — —* Zweifel dieſe antiquite expl 
quee ſeyn fol, fortzuſetzen, und Daß felk 
ber Kapfer ihn darum erfuchen, und ihm De 
fals durch feinen Bibliothecarius, Genti 
loti, eine güldene Medaille zuſtellen laffeı 


." LES MONVMENS DE LA MONARCHI 
FRANCOSSE , di comprennent ?’ hiftoi 
de France, avec les figures de chaque re 
‚ gne, que P’inture des tems a €pargnees 
Oder, Denkmahle des Königreichs Frank 
reich, welche in ſich halten die Geſchichte vo 
Frankreich, und die Bildniſſe der Alterthu 
mer deſſelben. Her Montfaucon hatt 
von diefem grofien Werke, das ebenfals in 
- Lateinifcher und Franzoͤſiſcher Sprache abge 
faſſet ift, bereits im- Jahre 1725. einen Ent 
wurf drucken laflen, der in den Leipsiger ges 
Iehrten Zeitungen, von 1725, ©. 331. u. f. 
- weitläufig angeführt wird. Er war nemlich 
gefonnen ‚ Die alten Denkmahle fenes Lan⸗ 
des ohne Ordnung ber Zeit zuſammen zus 
bringen , und mit feinen Erflärungen zu 
begleiten, wie er etwa in der antiquitd ex- 
lquee gethan. Er änderte aber fein Vor⸗ 
aben , und folgete den Faden der Ges 
ſchichte und Zeit, undfüget an einem ieben 
Drte die dahin fehlagende Denkmaale bey. 
So handelt er denn 
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Im 1. Bande, der 1729. in Folio zu Paris ang 
Licht trat, vom Urfprunge der Franzoſen 


and ihren erſten Königen, bis auf Philip 


Den erſten. Man kann den inhalt diefes 

. ‚Bandes lefen im Iournal des Savans, 1737, 
im Merz und April, und in den Lateinifchen 

actis eruditorum, 1731. Gebruar. 

Der U. Band ift von 1730. und handelt yon 


9 


Wilhelm, dem Baftard, von Lubewig, de“ 


fechiten und einigen folgenden Königen, bi 

auf Johan, den zweyten. Man leſe das 
‚ Journal des Savans, von 7731. den Mer, . . 
‚ und Die Lateinifchen acta eruditorum vom No⸗ 

vernber eben deflelben Jahrs. 


Der I. Band iff von 1731. und gehet bis auf " 


Ludewig, den eilften. Man ſehe das lour- 
‚ nal des. Savans, vom April :732. und Die Las 
teinifchen acta eruditorum vom Merz eben 
defielben fahre. | 
"Der IV. Band iſt von 1732. und gehet bis auf 
Franz den erſten. Es hatten viele feine an- 
tiquité expliqu£e und, dieſes Werk getabelt, 
"welchen er inder Vorrede Diefes Bandes ants 
Wwortet, und u den guütigen Erinneruns 
gen des Hertn Markgrafen Maffei begegnet. 
*- Man leſe von diefem Bande das’ Iourmal des 
.Savans, im April 1733. und die Lateinifchen 
acta eruditorum, im Junius eben deſſelben 
Jahrs, roofelbft gefagt wird, er bemeife fich 
zwar fonft als einen  gelehrten Mann T. IV. 
ober p. 169: und as. als emen Mind. 


J 20! 24 ... Der 


ne Do Zu 


6a , Yernbarb de Montfaucon. 


Der fünfte und fexte Band ift von 1733. um 


| gr bis auf. Kanfer Heinrich den pierden 


T 


n welchem Bande er die Denkmahle am 
den Kupferftichen der defchriebenen Zeiten Ber 
enommen. Gleichwie die Denfmahle Des 
V. Zndes durch die Mahlerey aufbehalten 
worden. | 


Differtation für la plante, appelle Papyras, 
U 


. für le papier d’Egypte, 


mals in einer. gelehrten Sefelfchaft hetgeleſen. 


- inhalt im den memoires de litterature, tires 


‚729 Aus diefen liefet man einen guten Aus⸗ 


Bi 


tia & notatù digna deſcribuntur & indican- 
tur, cum iudicibus locupletiſſimis, 2. Fo⸗ 


r le ‚papier de 
coton, & für celui, donton fe fert au- 
jourd’hul. der, eine Ausführung von 
der Egyptiſchen Pflanze,  Papyrus, und 
von dem heutigen Papier. Dis ift Die 
Schrift, die et, wie ich oben geſagt, ehe 














Sie ift, fo viel ich weiß, nie befonderg ges 
drukt. Man liefet aber ihren volfommenen 


des regiftres de academie royale des in- 
fcriptions & belles lettres, depuis Pannte 
3718. iusques & cömpris l’annee 1725. im 6. 
Theile des Pariſer Druks in Quart von: 


zug in dem loumal des Savans, im Sunius 
1730. _ 

BLIOTHECA  BIBLIOTHECARVM manu- 
fcriptorum noua, ubi, quae innumeris pae- | 


ne mahuferiptorum bibliothecis continen- , 
tar, ad quoduis litteraturae genus fpettan- 


lions 


a 
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» „Hasen. S. die Lateiniſ — fruditorum 
“"Hon 1735. im Junius. tonefauron 
atte auf feinen. iD fi für ſich vollſtaͤndige 
ichniſſe der deSchriften, die er m 
den Sihlihrfen an angetroffen , verfertiget. 
Nachmals übeeii inte | ber Broß⸗Herzog 
don Florenz, Co md Der drifte, Den weit⸗ 

— Catalogus.der Laurentini⸗ 
ſchen Bibliothek, an welchenn sehn Jahre 
gearbeitet worden. “Johann le Maitre, ein 
. Mit # Bruder des Herrn M 
ſchrieb denfelben ab, und derfertigte ein, 
‚ale daͤzu, welches - 1720. ‚fertig w 
achher hat er die Melden e Hands 
Schriften in der Königlichen Bibliothek zu 
‚Paris, deren bey dreyßig faufend, Die 
ihm von _.feinen Sreunden — 

worden, Binz Hefüge Und biera 
erwuchs der ki ein —AX 
⸗ —*— von den Hands 
chriften in hundert und mehr Bibliothecken. 
Man durfte in dem Regiſier diefer. überaus, 
.. nüglichen Samlung nur ben Nahmen des als 
‚ten Gelehrten, den man heraus geben wolte, 
aufſchlagen, fo Fonte man 3 ſehen, in 
welchen Bibliothecken die Hand⸗Schriften 
deſſelben anzutreffen. - Tem. nun biele 
Reiſende, Die den Herrn Erioncfaucon bes 
ucht, und e& felbft, dieſe Samlun auf at 

rt oft gebraucht, fo ward er inftändigft ges 
- beten „dieſes Verzeichniß Kant uoehen. 
Er folgte‘ endlich tauſend Bitten, Bere 











6: - eEbunnnd Marthene. 
1« denſelben nochmals, und an in, m 
heraus. 


— — 


Edmund Ma offene, 


| Preobyter und Benedictiner Moͤnch von der € 
garion des 9 Mauru⸗ zu Seins Denis. 


DS“ ee und Reiige Benebickin 


> 





-———— 


und Herr Montfaucon find ietzo o 
Zweifel DIR Zierde und die ’diteften Ba 
ihres ganzen Ordens. Was den Deren Mo 
Aucon betrift, ſo habe ich fölches in dem Leben 
Deflelben eben gezeigt. Jene Bin. ich im*Begriffe, 
auch bendes vom’ Herrn Warthene zu weiſen 
Ss iſt derſelbe bereits im Jahre 16054. in Fran 
ruch gebohren worden. ** Und im 18. I 
feine 








bieſes Mannes Berabar ftiques, S. 254. 0. f. 
Pez in der bibliocheca find eih Auszug einigre 
en en heiften : des Herm 

Marthene. Philipp te 
Cerf gehet in feiner bi- 
“ bliotheque des autenre 
de la congregation de St. 
Maur noch am weiteſteg. 
" Du Pin und Pez zeigen 
Nachrichten von dem ka | nicht einen Ort an / wo Herr 
F ben dieſes Mannes in dem — Marthene gebohren wor: 
"119. Bande ber bibtioche- | den Didier nenitet fein 


©, 3 

“aber mu us geht * 
bis auf 1716. Moreri 
-fonit in feinem dictio- 
«.naire. ſo weit nicht ein 
wahl. Des Du Pin 


27.7: —5 — von ber eben =| que des aufeurs ecelehis- 
| 





t } 


P 


Esdmund Mare. 63 


ſeines Alters, 1672. begab er ſich unter die Herrn 


Benedictiner, von der Geſellſchaft des He Mau⸗ 


ri und legte im Cloſter des Remigius zu Reims 
"den 8. September den Eyd feines Ordens ab. 


Die Begierde, ein recht gelehrter Mann zu 


werden, hatte ihn zu dieſen Orden ea und 


ten. Vornemlich gefiel ihm im Anfange die 
Geſchichte der Kirche, und Daher las r mit 
vielen gteife bie Schriften der alten Wäler und 
Kirchen + Berfarhlungen.. Bey allem Leſen 


fo wandte er alle I die Wiſſenſchaf⸗ 


„ Fichteteer aber ſeine Augen inſonderheit ayfdie alten 


Mönche ‚Ahre Lebens⸗ Art und bie Sebräuthe-ber 


alten Kirchen: Vielleicht that er dies darum, 


— — — — — — — — — — — — —— 
3 


weil er, wie er mehr als einmal in feinen Schrif⸗ 
ten bezeugt, eine auflerorbentliche Liebe gegen. 
das Möndssgeben und die duferliche, Einrhbe 
tung der "Kirchen hegte. Bey dieſer Unterſuͤ⸗ 
hung muſte er nothwendig indie mittlere Briten 


der Kirchen gehen, weil in denfelben ein voner 


Vorrath von dieſen Dingen anzutreffen if: 
Er He alſo eine ungemeine groffe een Me 


. Schriften diefer Zeiten durchgehen, und fie im 


bem Eefen derfelben ben. Und er war hierin fo 
gluͤklich, daß er fich im Erkenntniß und Beurs 
theilung der Hand⸗Schriften ber mittleren’ Zeis 
ten fo fefte ſezte, Daß nian ihn unter Die gröffes 
u zu . , ‘ 4 a i oo. en 





Vateriand Laon / das in |- in in’ das Kirchen «€ u 
ber Jele de Fcauce liegt. 1 biet von Langres / Dagid 
Jener hingegen dringt | Champagne liegt. : : 


GE . amt Marthen⸗ 
fien -Remer derfelben „che Ich dürfte 
nur auf. den Lucas V’Achery berufen, * 
ich dies beweifen poker Dieſer in m Ä 
Schriften der mistleren Zeiten, ſo 
hole ih zur Emigfeit” bergen und 8 daha 
alle feine Arbeit nieder. - VBych wolte, er feis 
ihm fü fiebeg Spicilegium Brrgefee und aus 
gebe wiſſen. Zu Diefer Arbeit fuchte er ug 
ſers Dan Marobene zu bereden · In wen 
Be: Anſehen muß. ex denn nicht bey diefem 
Monng, bey dieſem Meile in ſolchen Hands 


Saufen: en ſeyn 
De, Bär ee von ‚feiner Einſicht in 
Diele rt v on. Hamd- riften ſt gewiß Diefer, 
daß er von Den Häyptern feinen Geſellſchaft zu 
pichligen und langen Reifen. beftimt worden, 
auf melchen er ſolche Hand Schriften auffuchen 
muſte. Die Herren: de Sainte Marthe hats 
| ken. ‚sin. groſſes Werk, das. fe: — Cũri. 

m. nannten- , gehen x Aber zu⸗ 

an Pr ig en Game noch —* 
Mauriſchen Benedictiner 
die ing > dieſes Werks gar, mohl ein, 
und befchlofken Daher, Diefelbe, erfeßen zu laſſan. 
Weil aber bey diefer Arbeit nothwendig war, 
Die geiſtlichen Archive von Fraukveich durchaus 
fehen ‚. fo wurd ſie 1798. in ihrer. allgemeinen 
exſamlung zu Marmouftier einig, einen aus 
ihrem Mittel auszumachen, der die Franzoſi⸗ 
n HauptsKirchen, Abtenen und Cloſter ber 
H und die Archive Derfelben befchen folfe, 


ju dieſer Unteehehmung ward Herr Ze 
ene 





EVbanund⸗ Marehom. & 
— — — — — — 
chene erwaͤhlet. Er brach daher noch in eben 
dem Jahre, den often Junius, von Mara 
moutier auf, und kam noch an eben Dem Tage 
Im. der Abtey Deaulien, bey ‚Loches, an. Er 
| anderte dafelbit das Berzeidniß der Hebte, und 
beſuchte did Muriens Kirche, in welcher der Sur 
I tel der Marien aufbehalten werden. föll. It 

| Loches ging es auf: Die Abteyen Ville⸗Loin, A 
 gues-Bise, Baugerai, Pruͤlly, la Marcpr dien 
Saint Savin, PEtsille, und vide andere | 
| Ho den Kirchen zu Bourges traf er viele Sels 
tenheiten an. Doch war Feine groͤſſer, als daß 
man die Biblothek de fa Sainte Chapelle zum 
HD ner Call, und die Hands Schriften, die iz 
| * ng offen lagen, zum bequemen 
| Si der Huͤner gebraͤuchte. 
Ich will nicht alle Oerter nennen, die Se 
Wiarchene i in dieſem Jahre noch befuchte 
eß ſich nicht einmahl Durch die Kälte —* 
vembers und Decembers non Durchſuchung 
der Archive abhalten, und kam erſt am Ende 
ME Decemdbers zu Paris an. „Ron bat Abu 
daſelbſt den inter zujubeingen , ı 
machte ihm Hoffnung. Dafelbft — —8 
Er zog aber die Einſamkeit der Unruhe vor und 
Es} Au fBepnahten wieder nach Marmoutier. 
er gar ſtrenge Winter, der im Januari / 
— Sebmuarius und Mars des Jahrs 170% einfid, 
erlaubte ihm naht, ‚feine Reife fd. gleich wieder 
anzutreten. Doch begab er ſich gleich Dem vice 
soon April wieder auf den Weg. Und man en 
laubte ihm, den Herrn Urſtu Durand it 
3 Gel. Eur. 11. Th. I.St. E ch» 





6 Edmund Marthene⸗ 
nn —— — 
nehmen. Dieſer Mauriſche Benedictiner war 
ein aufgewekter, freundlicher und vollkon⸗ 
men gefunder Mann, und hatte alfo alle Ei⸗ 
enfchaften, Die Herr Marthene von einem 
ehulfen fordern konnte. et 
: Eine der erfien Abteyen, wohin dieſe beyde 
Männer famen, war die Abtey de Saint Be 
noit, an der Loire, mofelbft ehemals eine Der 
Khönften Bibliothecken von Frankreich geweſen 
ie viel wurden unſere beyden Benedictiner in 
derſelben geſamlet haben? Uber bereits 1562. hat 
fie;in dem Religions-⸗Unruhen Peter Damiel, 
ein! Advocat zu Orleans, zu fi) genommen, 
aund gar wohl gebraucht. Nachher verfauften 
Die Erben ‚diefes Mannes die Hand⸗Schriften 
diefer Bibliothef an einen Kath des Parlaments 
u Patis, Paul Perau, und den groffen 
echts⸗ Gelehrten, , Jacob Bougars. Ob 
Diefelben nun gleich getheilet worden... fo find 
fie nachher: dennoch wieber: zuſammen kommen. 
Bongars ward vom Könige Heinrich dem 
vierten, fleißig zu Geſandſchaften an den Deuts 
ſchen Häfen gebraucht, und weil er fich Daher 





fatz, und brachte . fie in die Bibliothek zu 
Heidelberg. Und tie der Herzog von Baͤpern 
1622.. Dee 





Dem 15. der ſie auf das Vatican brachte. Und 
- een. 


Bibliot 


en dahin iſt auch die andere Helfte bieſer 
Ben Schriften. kommen. Die- Erben des 

tan berfguften dieſelben nach Schweden, 
an Die Renigit nd welche Mn “ na 

om nahm, und, zulezt dem : Pabße ſchenkte. 
Und alfo ift die ae Samlung her, Hands 
Schuften der Abley de Saint Benuoit in dee 
bee Des Baticane. on EEE 

Dis ift eine Ansfchngeifung, die ich aber mit 


VWorſaz gemachtweil ich eine Probe Der 


angenehmen Anmerkungen geben wollen, Die im 
der Befchreibung der Reiſe Diefer beyben Benes 
dictiner anzutreffen. Und eben degwegen, weil 
Diefelbe ganz voll von feltenen Erzählungen, und 
ich mi weiß, welche ich der andern vorziehen 
fol, kanu ich Diefe bepde Herren zu, allen Dem 
tern, die fie befucht, wicht begleiten, Sie har 
ben auf ihrer Reife ſechs Fahre gugebracht, 
und alſo Gelegenheit gehabt, vieles zu entho⸗ 
cken und gu bemerken. - Ben nahe hundert Bis⸗ 


thuͤmer und acht hundert Abteyen, wie Ddiefe 


eypde Maͤnner gethan, beſuchen 1 und: 


N | allenb⸗ 
halben einen ſreyen Zutrit haben, heiſſet ad 


zu einge fo —— als die 

id behuͤlflich qu * Ya fe ſamleten 

A r als in Diefem Werke Durfte, ausgefchüfs 

‚seh werden, und, a Sr ſo viel übrig } 
2 


Beuel 





I 
®& Eamab kauen, IL 
nn es — — — 
— fie einn n hẽſatrum anecdotoitum 
veinde 


Ä uc geben ee Det 16. Ro 
* katen ſie wieder ſu Paris an. 


* * Em nicht vie ühzige Wfenche Ko 
—* Marrheene Aber ſich nehmen maß 
n Gefaͤhrte maren auf Derfeb 
* * * armen, ’ Andi fe be von ihren Obern 
——** ausgeſchi Man · mat 
in —— — her ; ete hend’ * 
| ommenere Samlung her 
| Eiche „Sthreider, Als Die Samlung des 
Chene. zumachen. Der Candler von Frdnt 
reich ‚trieb - Diefe Arbeit FR färffin, und f 
arten ihm bie Herren Mauifcen, —** 
ner zu Huͤlfſe kommen. Ihr Oberhaupt, 
praepoſitus generalis, Carl de U’ Seat 
ſhikte daher den Herrn Marthene und Du⸗ 
rand aus, in den alten geiſtlichen Bibliothe 
ken alles aufzuſuchen, waͤs zu dieſem Endzwek 
Dienete. Sie wuſten wi — ſie zuerſt ih⸗ 
sn 2 en folten. : Joſephus de Tavers 
ser, ein Canonicus zu gt na) der nach⸗ 
—— werden, nöthigte fie, nach Spa 
. ie hielten aber davor, daß 
de ir meiſten Nachrichten in den -Landern an 
Be m wurden , die entweder ehemals zur Eros 
anfekich ei oder derfelken nod)ießo 
*8 ie daher zuerft indie 
Niederlande und einen Theil von Im — 
wo ſie an allen Orten mit — rue und Liebe 
‚Aufgenommen Wurden. Den 18. m 44 


wilde, Dabıfie 


benchen’fie au and Befa 77 

Bench nf, ern viele — Ra 
DBornemlich zu Prum, gu Atpas, in per A 

34 —5 im Cloſter Gfadbaf, je 
fiesgr yies 


au⸗ 
vieie ‚alte ge ehr De teafe 
fen, und diefelben, vs zur ihrer, ; 
werden he Mr ve run 


a 
fen ünd San ‚Rn im A Tagen 


fe ‚auch 


- Dmiß 
1719. "ahfantei, Ei 


Die. often Geſchicht⸗Bi 


\ a 9 ziemiich gebrochen und mit der Zeit 
. ——— 
u —— warum er —ã re . 


t weiter fortge 
fe.nare der Welt 34 a 
ablegen mopbien , one Bi. derſel Ih 4 
auf, 
vo. 





ER in uch 


Ä Re ‚ und lleſſen bie vielen affen Ss 
Ä —— halten, in ihrer ode one ann: 
ptilima zuſammen druden. 2 Ba | 


* Die S Birken! dieſes Mannes der übe ze 
. Saint Serie in Ruhe um ma we befehluffen 
fücht , find überall, und sornemliäh-den 

"Ben der miltlern: Zeiten dekanut, und wird da⸗ 


noͤthig u irfeh -yoertläuftigen Ab⸗ 


tn, rer] 


| 


und -genaue- 16 kr :juigeben- 
ie im dieſe: * 
Ni v u 


A veneräbie | Bere. Dom Ulside Mar: 

* —— ‘de la:con 

; 53 Odber, Leben des 

* nern en ee! Brauer ee 
1 — — 1697. 8 

— der Pride der —E — — 

Ed (ee itoefen , lebte zu der Zeit des 

en tBend And - soar: zehn: ig 


\ ſchr 8 hblen Däs Leben 
EB in Ver Küche = mbard: Nr * 
auf, * and ande: 

on OU il 2° " Magie 


IH re Pe 9 Em 
. : er — i se der idtiothegus 


&ino ° Nauriana ‚©, .. dcs auteurs de fa’con: 

89 uf fi —5 de SH; Maur, 

2 LE: We Tom hy 
yore 6 








Edmunb Morthen· 


HDom Claude Martin, titees de ſes ouvrages 
-s &.confirmdes par les fentimens de_S. S, 
r- peres.: Oder, geiftliche Regeln des Claus 
2 dius Martin, ang feinen Werken zuſammen 


j — — und ‚durch. Zeugniſſe der Daten der 


irchen behquptet. Rouan, 1698. 12- 


Hitöongni opera, Aadio & labere. moi jacho- 
| re ordinis.Su Senetlici de. congregatione 


+49706; in fünf Folianten:;,Umdiekem Werke 


* Batiumfe_ Hert 

wuPßheil: Er: gab auch . zuvor. eine. Apiftolam 

An —— rom 33 sim wm 

rat Der groffe:), nn. Llerc. hatte 

; ————— ‚Die, Werle dieſes — 
rers der alten Kirche heraus zugeben, und 

gefiel es ihm gar übel, daß man ihm zuvor 

kam. - Er legte feinen Unmillen genug an d 
Tag, als er feine quaeftiones, " in quibı 

: Hieronymi_nupera editio Parifina! · multa- 

"que ad criticam facram 

yentia agitantur,, zu A 

Bctad drucken ließ. "IM 

ſchlagen des Richard 

elettas , den 32. ® ., — 

teiniſchen acta eruditorum, von 1701. ©. 
25 
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er 7’ Bu De 


N 


| Maximes ſpirituolles du venerables Pere, 


J 


2 . Bimims NMarehene. | 
De antiquis monachorum ritibus ,„ libri qui Ä 
colle&ti ex varlis ordinariis, confügtudma- 
riis, ritualibusque MSS, ex antiquis ımona- 
chorum . regulis, ex diuerſis fan&tartım 
actis, monafteriorum 'chtonicis & hifkarıis 
aliisquue probatis auctoribus permiukis. 
‚Lion, und nicht Eeyben,, wie in-Der Sumd⸗ 
lingiſchen Hiſtorie Dee Selahrtheit, ©. 285. 
zu lefen, 1690. 4. in wen Banden. : Beil 
= Herr Marthene aus fo guten Quelle 'ge 
ſchoͤpfet, 6 werden auch ‚feine Nachrithten 
von den alten Mönchen. gut fern. Du n pi 
Biest einem ziemlihen : Adris Derfelben * 
nd Here Reimann #* deaheilet don Diefem 
Bude: „ Vnicus hiceft, qui argumenkum 
v hoc litteris eft perfecums,  & ita Ku- 
„ tus, ut & niteat doctrina& indulttia’ex- 
u cellat, „ Ba !. 5 57 





v oT f} 
[4 7 





Commertarius in regulam S. P. Benedi£ti Iäte- 
ralis, moralis, hiftoricids, ex varlis anti. 
. quorum feriptorum commentationibus, ads 
’ Un&orum, monafteriorum ritibus, allisque 
monumentis, cum editis, tum manufcpiptis 
concinnatus. Paris, 1690, 4. Auch von dies 
48 


V4»> 


a! dem angeführten | ** der Biblioch, Rei. 
Date S. mon ©, 828, 


⁊ ' " . 
Tg [ (0) 
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Edinuud Martheſſfe. 93 
— — — — 6 — — 
ſ Fern Buche giebt du Pin einen Abris * Al⸗ 
v lein, ſolte ge —3 — rthene, als ein Bones 
= Tanne akt aflervege ‚ohne‘ Voꝛrtheylichleit ge⸗ 
u rieben 
——* ripterumet mortumen. 
‚7. toftun 'moyaliäm;,. häftericoftem et dogmati- 
“ dorum 'ad'vas monaſtieat, erciefiafticae et 
. politicas i pre Tomas priraus. Rouen, 
152700, 8* Der gedachte Bonedietiner, Lue 
OR VAdrany: halte vhemald ia 13. Quart⸗ 
Banden heraus gegeben; Spicilegium nli- 
7 quot ſeriprorum. qui in Galliag bib liothexis. 
in Fee ger wi,  fumecluaf Gear 
21. Jefönnen:., bie TAB: Unter rinem andern 
u. * ——— ala ——— 
5 a. ihm an demfeſben zugkich zu ars 
— Weil aber —5 ebemchey eimer 
"andern Arbeit: or, und: dAcherreſtatb 








Be desid Achery 
gedachte, ——33 vr Wanden, und, 
bie r —— „gab er den erſten 
heraus, ihrer Groſſe und Breichen Drufs 
milden Werke des S2fchery: "Er hat.äber 
bdieſe Arbeit ——— fordern hernach 
‚eine andere gleicher Art mit dem Urſin Dis 
"248 übernommen, und eitien :thefaurum no) 
»uükn aöeedotoram beaus 9 an welchem 
$: er 






tm, 9 


“ "m dem —X Rue S. 2 7 uf 


v2. Ebinund Marehem. 
er auch alle Stuͤcke dieſes ——— 
ne he Na beitehet diefer erſte Bas 
Em erften trift man 1. cs 
„und ont eines alten: Chriftliche 





—* — pen, 
aAndero Dinge. 
man an: 1. —3— 


DE ANTIQVIS ECCLESIAE. RITIBVS, n. 

bri quatuor, collecti ex varlis infigniorum 

‚ ecclefiarum libris pontificalibus, facramen- 

tlariis, miſſalibus, breularüis, situalibus,_feu | 
2 .. mamnua- 








—— — ——— — 
F cum mänufen iptis, gun 'edifis, ‘ex: diuerfis 
27 cokcikörum Hecretis ' epifdoporum, ftatutis, 
Pe . aläsdue proBatis du&totibtis permuktis. Meil 
diſe vier Bacher. nicht I dt lticher Bu auch 
nieht: am einem Orte, und mas. nochnmihr, 
auch nicht: · einmat unter einem Til hercus 
i — a eines gech den andirn 
ine ER \ 
B en eecleſiae ib‘, ehr Liber 4 
mus, Comipledtens Kike ori. de —* 
| ini Tatranieritorim adininiftratione tra&tatulm. 
Park ‚prima, in qua de baptifnid, eonũrmũa- 
tidne & euchariſtia —— Ronen / 1780. 
NEE iſt der erſte Ward: 
Be antiquis ecclefiäe Abus; de: Kibri pehni 
\ ars KRumik ; ih QusBdit böehitentiä, ten 
‘ Fi — ſaeris diditiationibus Schhalri- | 
monio 'dgitir. eh 21708. 4 und dis 
iſt der zweyee Ba 
De —** ecelefi ie as; job, "Tomus ter- 
tius, comple£teris Iibrum fecundum & ſer- 


„tum , in 'büibus’ritus Ad’Idcräs benedittio- 


"nes atque ad difeiplinärh?ecclefiafticam e- 
© Aunes‘; y "ornmentaris/ilkifträti reprä 
: BR VNouen, 1702 * Dis if: der brite 
and : ; 
Tracht de anfiqüa "eocläßze difpling iandi- 
- ulhis eelebräridis offichis, -varios Uluerfarum 
intecclefiarum ritus & ufus exhibens, Italiae, 
- Germantae ; Hiſpaniae, Angliae & maxime 
Gallide; , on, und mit zu eyden, wie tie in 


- 


76 Tan: 
‚Ver Gundlingiſchen Hiftorie der Selabethe 
S. ass-feht, 1706..4. Lind Dis.ift Des-wien 
Band. Du Pin giebt: von Diem Werh 
gr Nachrichten.* —— 

dnden. hendelt · Herrd Marchene 

Saeramenten fin: Kirche. Der. 
‚hängt "wait rg Vorrede an, in — e 
.beteeifen: rail, Babe Depp cher von bes 
Gebrauchen der Kirche, die unter.dem Nah 

mwen des erfien u Fa are 






beit The Pre 

* mes —— uch 
:@en fe. et nnen,, ‘ 
en Nonnen: der ur und qudexer Perſo⸗ 
aa au vun a Apeoan don. einigeg Kechten be 





Im vierten. Bande wi 
die: —— —ã— des — 
tes⸗Dienſtes ges Und en wird 
drey kleinen a an Scriftm — * Ei 


erfte iſt ein ordd Romanus, ſo ein alter Pabft: 
licher Ceremonien⸗Meiſter, Paris Craſſus, 
aufgeſetzet. Die zweyte iſt eine Ordnung dee 
Rage Stsasburg von 140. Die “ 





® Sereitß auge ar-Ehen. daſ⸗ | 
euer ‚im niit © 





ift ein alt Gedet⸗Vuch don 900: Fahren, dis 

in Bourgogne in der Abtey Fleury aufbehal⸗ 
tem wird. Es iſt dies Werk 1736. 17377, zu 

Venedig vermehrt wieder aufgelegät. 


-THESAVRVS ANECHOTORYM NOVvVSs, 
Studio & opera Edmundi Martne & Vrfmi 
 Dürandi. Paris, 1717. in fünf Foliahten, 
Dieſe beyden Herren waren tie oben yeinels 
det; in Geſellſchaft durch Ftankreich gereifet, 
um Holz md Steine, wenn ih fo ſchreiben 
ſoll, zum geuen Bau kiner Galliae Chriftia- 
mae zu ſamlen. Und ſo gaben fie auch, als 
. diefer Bau liegen blieb, in Gefellfchaft ihre _ 
MNeben⸗Satnlungen heraus. Sie haben dies 
ſelben alfo abgetheilet, daß in dem 
+. Bande Briefe umd Diplomasa groffer Herren 
‚ befindiich, Die collectio feriptorum vete- 
rum, Deren ich oben:gedaaht, it Diefeu Van⸗ 
de mit eingerutt worden . R 
"Der 2. Band feine Samlung don Briefen 
der Paͤbſte, Urban des 4ten Element des 4ten 
Johannes des arten und Innocentius Des 
gten und von eigen Schriften, die die 
. Saft son Avignon 
In dem 3: Bande fichen Zeit⸗Buͤcher. Das 
Cchbronicon Siciliae son * bis 1328. iſt her⸗ 
mach dem ıaten Bande oder dem 7. Theile der 
, kriptorum rerum Italicerum Des Der 
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x. ‚Murssori, eingerukt. 
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„ Diem RR es in’ den Kane selch 
Zeitungen von ızı5. ©. 203.: „ welche 
„ Kitchen s und Honnen vice Sri 
„ wiffen wollen, Tonnen. diefes Werk nicht 
„ entbehren. Die Canoniſten, Caſuiſten 

8* und die, welſhe Die Kirchen Difeiplin and x 
Gloͤſter ⸗Gehra unterſuchen wolle, 
; .„ Werden ed ende et ſeyn a und bey Lers 

„ fertigung- einer H De Der - Tpaditigng Der 

ater un Sir Sen n. wird es 
. „ gute Dienfte thun. ae acrit n 
famn man bon diefem "Gorefe 18 dchh 

RBurnal des — von Ha pi Set "rn 

—* > nt April unb aus der -Eurepe:Sauantewon | 
Vgiin Januarius, aus der Republykider 

- Geleerden von 3718. und :ragr aus den me 

m” moites 


“* 
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Dom m — — We — — GER Un “ie Ben m VE De Bin SG” Si 


im November, in den Ss actis 
torum, im 56. Theile. Es if dieſe ge 


Bm Maschen. 75 
mpires des Treuoux, von 1718. im Junius, 


und von 1721. im October, aus dem Biornale 


die’ litterati d'ltalia, im 31, 33, 35, 36. Binden, 


aus der bibliotheque ancienne & moderne, im 


15Bande, aus denLateiniſchen actis eruditorum, 
von zig. in November. Uebrigens muß ich noch 


erinnern,daß Jacob Basnage r7oB.ceinenEntz. 


wurf drucken laſſen, in welchem er verſprochen, 


faſt eben dieſe Werke heraus zugeben, und 


.. Daß an denſelben bereits gedrukt worden. Es 


wird ihm daher gar nicht gefallen haben, wie 


. ihm dieſe beyde Herren Benedictiner zuvor 


kommen ſind. 


Voyage litteraire de deux religieux Benedi&tins 


-de.la congregation de Samt Maur. Dder, 
eine gelehrte Reiſe u. ſ. w. Paris, 1717. 4. 
Dies iſt die Beſchreibung der erſten Reiſe des 
‚Herrn Maxrthene und Durand. Man 
triſft ig berfelben „:toig auch auf dem Titel ans 
gezeigt wird, vornem 

viele Aufſchriften. Hernach, viele Naͤchrich⸗ 


einen Unterricht von den Stiftungen gar vie⸗ 


ich dreyerley an. Zuerſt, 


ten von her Kirchen⸗Zucht und geiftlichen Bes 
ſchichte der alten Franzoſen. Und endüch, 


ler Cloͤſter. Man kann von dieſer Reiſe⸗ 


Beſchreibung in vielen Tage⸗Buchern einige 


Proben ſehen, als in der Europe Sauante, 


von 1718. im Januarius, im Journal:des 


. Savans, von 1718. auch im Januarius, im 


‚den-Lateinifshen- · actis eruditorum, von 17184 





\ 


L 


An 


so. 
bvbung in zwey Theile abgetheilet. Im erſt 


hatte Herr Marthene ©. 147. Dieſe Wo 


‚ te gefests „lene ſai, ſi ie dois marqquer ic 
qu etant à la bibliot des peres Mini 
„mes, (zu Dion) celui, qui nous ia faifa 
. „ Voir, nous montra quelques traitds d 
:: „ theologie politiue, par le Cardinal Auge 


„ fiinus Oregius, duqnel il prötend', que 
„lepere Petau a tird (es dogmes theolo 
„ giques dans legquels il a mis tout au Kong 


„ les paflages desperes, des conciles & de; 
auteurs ecclefiäftiques, que ce Cardind 


„ s’etoit contente d’indiquer dans les m 


„de fon ouurage Si la’chofe eft. * 
„elle diminueroit beauconp de Féſtime, 


„ qu’on adu pere, Petau, qui d’ailleurs eft 


recommandable par une infinitd d’autres 
- „. endroits. „ Gegen diefe Stelle :tegte fich 


der Ste Oudin, ein groſſer Feeund der 


Schriften des Pessvius, und ließ in Das 


lournal de Trevodx, im Julius’ des Jahrs 


1718. feßen: memoire, cencernant les thai- 


' oülon examine, file pere Psrau'en atire 
: fes dogmes, par: lo pere Oudiu, leſuite de 


4 


SMan bat Kick Eh 


br 


‚79% 


tes theologiques du cardinal Augufläl'Oregius, 


Diion, * Oudin ſchikte aud) eine Pramdfifche 
ShuzsSchrift nach Leipzig, an die Herrn 
Verfaſſer der Lateinifihen actdrum erudito- 





auch in bas Ichitnaldes 
aus dem I al | . Savans in den Den yon 
revoux, nachher | TI gebracht, 


> 





Edmund Marthene. 
"am. Weil aber dieſelbe zu weit lduftig g 
= en. ſo Ken fie nur einen Latein en 

, Ka Iben-in den November des Fahr 
18. Die ne sa Dion follen: ri 
} u "efläret haben, daß ihnen bie game 

':, Sache unbefannt. Im zweyten Theile, © 
’ 1205: hatte man das befannte Buch, de imi- 
\ ‚tatione Chrifti, dem Gerfon -zugefchrieben. 
iegegen, und’ gegen einige andere, Die gleis 


Meynung, am heraus: Epiftola critica 
rk CR. P, ad T.D.L. C. de run&tis con- : 


7. trouterfiae Kempifianae praecipuis. . ©. Dar . | 


Schelhorns amoenitates litterarias, im 8 
- Bande. Uebrigens ift noch zu erinnern, * 
| bey ve ber-Weberfegung gewiſſer Griechiſcher Verfe 
iche wichtige Fehler begangen worden, defe 
En fich die —2 ſo geſchaͤmet, daß fie, 
nachdem das “Buch ſchon heraus gewefen 

‚Bas Blat noch umdrucken laflen. *. a 
.: einigen Jahren folgte die Bef —* ihrer 
. paar eife, die bier nur folgen 


York litteraire, u u. f 
Am Ende iſt noch dreperlen —— 1. *8 
Reife des Biſchofs von Bapenr, 

de Boſc, die er 1318, um den a aus wis - 

„hen Frankreich und Engeland aufjurichten, 

Abernommen hat. 2.. Balthaſar Spin» 
‚gas r Re nad Indien, von 1507. 3, & 


" ©. denn vel Zeit mb S 24. 


vg .. . ru ’ ,.. ® 0 . .. j 
N rn Br .- 
t urn mr ‘ 2 
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Eennno Marthene. 


ner Biſchreibung des Einzuges Des FOR 
- von Frankteich, Carl, ik Sloren, ud IM 
: und ſeiner Krieges⸗Rüͤſtung, ut das Ko 


reich Neapel einzunehmen. Es told" 


dieſer Reiſe gehandekt in Dem lournal « 
. Sauarıs; von 1725. im Fdnuarius, und’ 
- "den Sateimifchen actis eruditorum von 17: 


im Febraa 


VETERVM" "SCRIPTORVM ET MON 
'MENTORVM hiftoricorum „ gm ati 

- rum, moralium, ampliſſima collectio. D 

groffe Wear, daß aus neun Folianten un 

» zu Paris gedruft worden, beftehet, fe L. 

Frucht der zweyten Reife ed Her fa 


thene mit. dem Durand übernommen, un 
von reicher ich bereits oben Nachricht gex 


ben habe, Ich muß von Diefem Werke Fi 
uͤberhaupt etwas fagen, hernach will ih n 


den Theilen deſſelben kommen. Wie "die 


beyde Herren eden im Begriffe waren, ihn 


geſamlete Schriften in Ordnung su brangen, 
wurden ihnen von einigen Schilern Des "34 
hann Mabillon viele Hand⸗Schriften an 


1 die derſelbe ehemals aus Ztalia 
"xrhalten „. und zugleich wurden fie yebeten, 
denſelben in ihrer Samlung einen Plaz 


geben. ' Sie nahmen das Anerbieten wi 


Freuden — and Iieten einen Entwurf ihres 


Werks drucken , der hernach dem Idurnd 
des Sauans * am einverleibet a 
ier⸗ 


TEE — —— —— — 


Vom Jaßre 1720. Monalß September G.334 nf 


Edmimb 2 
Hierauf erſchien ein Band des Werks nach 
Dem andern, und pvar 
Dee 1. im Jahr v724. Es find in bemfelben 
Vriefe und Diplomata enthalten, ‚die zwi⸗ 
fgen 538. und ısro. gefchrieben worden: 
. "löurhal des Sauans * werden dieſelben Ur⸗ 
Funden genant qui peuuent interefler les’Ita- 
‘.Meds, les Allemands, les Eſpagnols, les 
Anglois, & fir tout les Francois. Ehée ich 
 zu.den-folgenden Barden gehe, au io hoch 
" eins erinnern. Es ſtehet in dieſem Bande, 
©. 634, ein Brief des Adelgoti, den herr . 
: Bach} Herr Johan Gottlod Sorn, Ehurs 
Sächfifcher Gefchichts » Schreiber mit Ans 
merkungen unter dem Titel heraus gegeben? 
" Commentationes nöhnullae ın litteras Iyho- 
dicas, quas Adelgotus , ‚archiepifcopus Ma- 
gdeburgenfis caeterique praefules ac proceres 
Saxoniae orientalis in caufa religionji a 
Slauis paganis- vindicandae ad alios Chrifti 
-. focios in Germania circa annum MOLXXX. 
miferunt, ab Edmundo Marteneo & Vrfino 
Durando primum diuulgatas, Dresden 2737 
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o vier Bogen. D bee Mr he 
Der 2, it auch von 1724. un in fich die . 
urkunden der Abten Stablo, ‚2: Die Brie⸗ 
fe de$ YOibalds, eines Abts von Ötavelo 
and Corvei. 3. Die Re der Pabſte, eu 
* Br 






geni 

Vom Jahre 1924. Mo: | . Ben biefelbft einige gerl⸗ 
1,5: Ange 

a rn 


I 


= mh” 
455 


- fest, die.chemals Johan Mabillon in tw 


ꝛ4 mb Martheue. 


— des drittens, Adrianus be vieri 
lexander des dritten, Urbanus des Yen 
‚und Sirtus des vierten. 4. Briefe. am 
PHildegard und ihre Antworten. g. SB 
‚Des Kapfers Friedericng des andern, umbi 
Nohan de Mionerenil, Wegen ber Life 
den der Abtey Stablo hat Herr Marthe 
- Streit befommen. Es fochte diefelben « 


‚ Seuit, dee fih Ignatius Rodericus ua 
| ‚K 7 an und redete Den Malmundari 
A 


ort. Gegen denſelben gab He 
rthene heraus imperialis monafterii Ss 
bulenſis iura propugnata, und Der 
ward gamungen zu widerrufen und mit eine 
Geld Strafe beleget. Er gieng hierauf ua 
Coͤln, heyrathete eine Frau eines Buchdes 
Pers, und gab noch eine Schrift gegen ba 
Herrn Marthene heraus ‚ die aber biek 
nicht gefehen und auch nicht leſen wolle 
Zulest hat noch ein Jeſuit, Jofepb Dar 
Beim, den Deren Marchene in Diefer Se 


de verthäbigt. 


Der 3. iſt .edenfals von 1724. und iſt aus Bri⸗ 
fen aus dem ı5. Jahr hundert zuſammen gs 
- Ben geſamlet. * 





leder» Bandimlcur- 7 der 3. Band di 
ae * von * | Kinn, im EM ee Pr 
im Jamariu / S 9 ſo | TESCHÄNEmnTun 


Edmund Maren — 85 
—— — — — — — —— 
er4. kam erſt 1729. heraus, und handelte 
vor nemlich von uns Deutſchen. So iejt 
man in demfelben ı. eine Samlung eini 
‚Schriften von der Abfekang des Wencess ' 
laus. ° 2. on den Verrichtungen der Erjs 
Baſchoͤſe pa Trier. 3. Die Jahr⸗ Bucher des 
Klofters Nuys. « Wide Schriften. vom 
Stifte Lürtih. Man lefe von diefem Ban⸗ 
de Das Inurnal des Sauans, im Desember zig. . 
der 5. Band, von 1729. handelt von Frantofen, 
Engländern und Italianern. So: findet 
. man hier Zeiten⸗Buͤchet des Stifte Lüttich, 
ein Zeiten Buch des gelobten Landes: big Has 
dulphus, eines Abta zu Coggeshat in En  - 
giland, :und andere Schriften · Doch iſt der 
: Stöffefte Theil des: Barides ar Die Gen * 
Man kann son; demſelben nachlefan:;: 3 
lournal des Sauans,uen.:1730.' Monaͤth 
Februcisss.. iR en 
Der 6. Rand, ber auch a72 gedrukt worden, . 
giebt Nachrichten ‚von einigen geiffichen Or⸗ 
den, von Deartpeern, von Heiligen, Die Ich 
nicht alle erzahlen kann. Man ſehe das -Tour- 
nal des Sauans, im Many 1730.. 
Det 7. Band Fam 1730. hesaus, und bearif 





Schriften der Kirchen Berfamlungen in ſich, j 


- Die ganz nen und von andern übergangen find.- 
‚Die merkwurdigſte iſt wohl die Kirchen Ver⸗ 
ſamlung, Die im Jahre 1342. in Armenien gerdes 
fen. Remlich, Leo, der Koͤnig der Armenier ſchik⸗ 
te Geſandten nach Rom, die den Padſt Ber _ 
nebdictus den zwoͤlften, um Huͤlfe gegen Die 
53 Saras 





Saracenen bitten folten. Diefer wolte ni 
- Bei belfen, fondern ließ um. Säge, « 
WMrrthuͤmer ber, Armenier, verfertigen, wu 
2 diefelben den Geſandten, mit dem 3 
ſcheide, - falls ihre Kirche Diefelben ‘ Verka 
und fi sur Romiſchen ‚begeben wölle , | 

: wolle er Ihnen auch Duülfe.verfchaffen. & 
tief Desfale feine ganze Geiſtlichkeit Yufamına 
und lie alle Sutze beantworten. Man Fos 
‚ von dieſem Bande nachiefen das lournal de 






ip 
08 ‚in Yanzaniug,ınya.. . 
Der 9. und lezte Band ift ebenfals von 172 
u:Ge ſind in demſelben Sets kieine Werke alte 
„and neuer Gaftichen anzutreffen, als, ei 
"Gedicht eines Epprimus von der Auferfo 
- hung der Tobten, das erfie Buch Moſis, in 
serjen , von einem Spanier , Fuschcus 
+ einige Schriften Des Hilarius und Titus, 14 
. Predigten des-Bonifacius von Mainz ,- die 
Arbeit des Pafeafins Ratbereus vom: Leibe 
md Blute Ehriki, und viele andere: Dinge. 
Man. kann: das Ioumhal des. Sanans,, im 
* und September des Jahrs 1734. 
nachleſen. En | 





Ueber⸗ 


œtmlnt Marihen· 7 


—— hat Here Marthene bey einigen geu⸗ 
Saufgelegtem Werken anderer Gelehrten Die 
| Bebergetühret. E⸗ ſind· biefeiben. folgen⸗ | 


— fine.: :eolle&jo, veierm aliqugt. 
‚ feriptorum; goi in Galliee. bibliotheris. de- 
‚liraerunt, „lim editum · opera &-Hurlio Zp- 

- we. D’Achesy. Noua, editio. Brite aecura⸗ 
tiqr. & inniti prope.mendis ad fidam.MSS, 
. codiceum, xquorum ‚variantes lectiones Ste- 
phanus. Baluxe ac Egdmundur-Martene: <ollegg- ' 
| -zunt „..expurgatk ‚per Audasicne: ;Prazci/cum 
ı t:.de la Berre.- Wariß,. 1724; 10. Rray Volianten. 

Ä Eannidie Einrichtung des neun Dr 
. Diefeß Werks antreffen ın der deyraal 
- „Bavans „im Auguſt des Fabrs:ızzue:- und in 
cden Zeipsiger gelchrten Aeitangen. DAN. 17234. 
Big. fi Eh war dis ‚fpicileginrn- zmi⸗ 
fen ben Jahren 1656. md. 167. in 13. 
- Duartı Banden gedruft., und anhen gar fels 
ten toorden. Herr Marthene entſchloß ſich 
daher, bafielbe zu verbeffern und wieder Drus 
- den zu laſſen. ei: er aber darch andere 
‚Arbeiten abgehalten rd, ſo überbe er feine 
nuterſchiedene Lee» Arten von ‚wel 2 in dem⸗ 
. felben enthaltenen Schriften , webf ginigen 
uruen Ubfchriften Dem ern de ax Berne 
der auch ain. — Ku dnben, a en bat N f 
14 


| Sn an und —ã Gelbe ae ’ 
54 Vete- 









Vetera analetta, ine coſlectio veterzam 
quot ioperum & opufculorum omnis g 
sis, carminum, epiftolarum ‚' di 
itaphiorum, rel. cum itinere 
tationibus & . difquißtionibus —* 
Mabikon. ‚Noua editio, cui acceſſere Ms 
billoni vita & aliquot opulcula, fcilicet di 
Tertatio de pane euchartflico, azymo & fer 
| mentato Cätdinalem Bona. . : Sabku itur 
opufculum: Eldefonfi, Hilpanienfis 
de eodem argumento, & —2* Roman ad 
Theophilum Gullum epiſtola de cultu 3 
&torum ignotorum. Paris; 1723. 4. Dias 
Tann von dee neuen Eiñrichtung dieſes Werti 
Das Tournal des Savans. von 1724. fa 
September leſen. Mabillon hatte Die ana 
ecta ih Den Jahren 1675, 16796, 1682 hl 
3681; in vier. Octav⸗Banden zu Paris 
ausgegeben, Die Herr Patten in 
neue Ordnung gebracht un bin und wiede 
ausgebeſſert hat. 


—E ‚ahbatis Cieraeuslienfi s opera, — 
——ãa — noüis aliicque permultis aucta & 

- Wluftrata,  iuxta editionem Parifienfem (des 

u -Duinaste) , ‚anni MDCCXVIHL, 7 
appendt Edmundi Martbene, 


1726. uhb- 1727. in hält die 
— fit iu BT: 3 


In 
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R Den zum "08 gelten auenasn, wer 





5. 129: daß die Herren fans 





Duraud auch des Step 
— “untl Des cher 
Caniſius lectiones antiquası;;hahen wieber 
euflegen wollen· Weil ſie aber dem "Jacob 
Basnage, wie ich bereits geſagt, durch ih⸗ 
— E— Dill vieles —7 
efich dieſer 1: in Der een 
Ausgabe des Cani —* a kommen. 
Er⸗fieng auch wuͤrklich IM ben heraus 





F eben, ‚dos. aher Dos oa Diefen Atbeit 
| aisht erlibt. | 

gif finde ii, Aa“ den tie, glihreen * ⸗ 
cungen d ya 1722, ©..ti5. daß Ser 
Ä Ei: duch Thefäyrutn - di —* 
re 


n unter die be. Ich 
„Bee abet * nicht, 9 Yale * 


eu dem s. Bande der Seriptorum ı rerum Iali- | 
carum des Herrn Muratori treffe ich an: 
Gefta Tarcredi principis in expeditione Hie- 
vr6 itana, auctore Radulpho, Codomenf, 
eius” amiliari, eum obferastionibus clarisfi- 
morum virorum , Edmundi Mareene & Vrfni 
Durand. Vreleicht ‚Meber über diefe Ss 


„hereits in. dem at ang edotgrum Di J 


“er vorden Männer. 


! 
* 


ppyarp 
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ee 
Phiupp Te Enfirbernhtet ab‘, ' 
the An Ai « P — Mar 
: uantie een: Kolianten-:au Habe. 
| — 7 wie in —— 
— — — 
| am en 
— | —— 
gti: Da IE 1 vie Ba Be | ! 
Im Fo 34: Gaben fünf Sin 
ma —— Salmen E 
Ar der Sorbonue ein —— Herrn 


Maffei /Heraus, darinn ſie eien· Indicem 
Senden, en ‚ und 7 Her 


— ai viele lb ne oh aben. * 
"Die —5— Mönche aber a er Con 
„gresation, ot. Mauel verrhabigten ſih ugd 
* a dran Care 
F Diem Jahre abgeben Be 


} 
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494: zeit, I. Sand 
nat ; 


Asıkweis- Anton; Muratort. ge 
'Bibtiorheearins des Hertzegs von Modena, Probfl: 
Der Pompoͤſianiſchen Kirche zu Modena und Mitglied 
‚einiger Italiaͤniſchen Soeietaͤten, wie auch der Kaͤhige, 


lichen Societaͤt der Wiſſenſchaftes in 
0,00 Konden, nn 


. « :y 
su... . 
’ 


. 
* 
d 
5 
1 





| Be 
J | u 
| 98 iſt Diefer, um die Geſchichte Italiens 

Ä höchft verdiente Mann 1672. den 21. 
Ä Ockober zu Modena gebohren worden. * 
Er ward gleich guten Anfuͤhrern anvertrauek,. 
| 

| 





nemlich den Jeſuiten feines Orts, die ihn gar: 
bald ſo weit führeten, Daß er Diefelben mit 
Nutzen vetlaffen , und fich zu den Lehrern auf. 
der Univerfitdt feiner "Dater: Stadt wenden 

konnte. Er legte ſich ben denfelben auf Sprachen 
und die Weltweisheit. Und auf dieſen guten 

ö J oo. nr 


» Her D. Iobann Fabricins m Manne in der bie, 
andelt zwar im fechften liotheque des auteure' 
CTheile hißoriae bi- cecelefiaſtiques, im 19 
‚ bliothecae Fabricianae, Theile ©. 335 0. 6 
©. 365. yon dem Leben] Seine Nachrichtin schen 
“ und Schriften deß Herrn | aber nicht weiter als bis 
Muralori / er gehet aber auf die beyden erſten 
nur bis auf 1724. Auh | Theile der anecdote- 
d Vin handelt von bad zum, 
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%  Luberwig Ancon Muratori. 


Grund legte er die Rechte und Theologie. 
allem, was er vornahm, mar er unggnein 
fig und übertraf in wenigen Jahren alle Dies 
gen, die fich neben ihm auf gleiche Wiſſen 
een legten. Sein Nahme ward alfo gar bafb 










oO 


rief, und ihm die Aufſicht über die beruhmte, 
richtige und reiche Ambrofifche Bibliothet ans 
vertrauete. Hier ward unfer munterer Mura⸗ 
torius noch einft fo rege, durchfuchte die Hands 
Schriften und die vielen Bucher, und fing aa 
feine Gelehrſamkeit der Welt in den anecdotis‘ 
vor Augen zulegen. Diefe fahe auch gar bald’ 
“auf ihn,. vornemlich wie er dem zweyten Theile 
feiner anecdotorum eine Schrift von der eifers 
nen Erone zu Mayland beyfügte, und Dies 
Kleinod Italiens im hoͤchſten Grad verbachtig 
achte. Wer da weiß, wie hoch man Diele 
rone halte, und ‚wer die Streitigkeiten Pens 
net, Die Bike Schrift erreget, und die ich unten 
weiter berühren will, der wird dieſe Schrift 
den erften rund des ungemein weiten Anfehens 
des Heren Muratori nennen müflen. Lind 
wiß, ein gar fefter und wuͤrdiger Grund dies 
Anſehens und diefer Ehre! 

Er hatte an Meyland einen ſolchen Dre, den 
er eben begehrte. Auch ehrte und liebte man 
ihn dafelbit gar fehr. Und fo waͤre er wohl - 
entſchloſſen geweſen, fein Leben an diefem Drte zu⸗ 
—5 — Dh 309 ihn die Liebe gegen feine 
Geburts-Stadt wieder weg. Sein Herr Fl 

‚ r⸗ 
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Herzog, Kainod der fr Au in toieber n 
Dioden ‚, und übergab ee 
feine Bibliothef und fein ie —2* er nun 
gleich bey dieſer neuen Bedienung fo vide Gele⸗ 
‚genheit, feine liebſten Wiffenfchaften zu erwel⸗ 
tern, nicht hatte, fo feste er biefelben dennoch ſo 
weit fort, als es ihm immer möglich war. Dies- 
fer Fleiß feste ihn beym Herzoge in ein ſolches 
Anfehen, daß er ihm befahl, feinen diteften 
Prinzen, Fran Maria, in der SittensLchre zu 
unterweiſen, welches er auch mit vieler Treue 
ausrichtete. Und hieburch machte er fich beym 


Herzoge ſtets angenehmer, daß ihm dieſet auch 


die wichtigſten Verrichtungen auftrug. 
Ich will mich, um dies zu beweiſen, nur.auf _ 
ein einziges Zeugniß berufen, und zwar auf die 
Serge wegen ber Stadt Comacchio. 
Das Haus Eſte hatte ehemals uͤber dieſen Ort 
die btſe e perzfhaft Behalten ‚ der — 
Stuhl aber hatte ſie demnfelben abgenommes 
und N felbft angemaſſet. Und der Kayfer, 
ſeph der erſte, hatte fich wieder in den Die 
ſu Diefer höchſten Hetrſchaft über Comacchio ge⸗ 
ſezt. Hieruͤber entflunden groſſe Streitigkeiten, 
und wie man auf beyden ‚Seiten nothig fand, 
zur —F u len ſo trug der Herzog vom 
ee 
ayſers und feine e gegen den 
retten. Dieſe Arber Kb er mit vielem 
Steie aus, ge 


eit, DaB. ie 
Die en * — 
ei e den P * Sm 
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nit efchenft, ihnen allezeit Die höchfte Ders 
| ber diefeiben ‚vorbehalten. Diefe Bi 
hung gefiel dem Pabſte gar ſchlecht, und d 
bötte nicht viel gefehlet, fo hatte man den Derm 
Muratori zum Keßer gemaddt. . verth6 
digte ſich aber gegen Diefe Beſchuldigung im der 
piena efpofizione, die wir unten bey Der E& 
zaͤhlung der Schriften, die er in dieſer Sache 
gefchrieben, anführen werden. 

So fehr er auch den Zorn von Kom auf ſich 
308; fo fehr nahm fein Anſehen bey Stalidnw 
fchen und fremden Gelehrten, dev feinem. Her 
zoge und felbft bey dem Kayſer iu. Dieſer 
ſchikte ihm durch feinem Theologum und Predi⸗ 
'ger, Sebaſtian Hg eine goldene Kette zu. 
Die meiften gelehrten Sefellfchaften in Italien 
begehrten ihn gu ihrem Mit⸗Gliede. Die Kb 

nigliche Societaͤt in. Londen nahm ihn in ihre 
„Sefelfchaft auf. ‚Und fein Herzog trug ihm eine 
nen⸗ Arbeit auf. | 

Er folte eine Geſchichte feines Hauſes (reis 
ben. Man weiß, daß die alte Geſchichte des 
Hauſes Eſte ungewiß und durch viele Fadeln 
verſtellet worden. Dieſe ſolte er reinigen, und 
in derſelben Wahrheit und Eiche, Schatten und 
geme Erfindungen -von einander teenmn... Cr 

fie daher auf Befehl: feines : Herzogs viele 
Stine Italiens beſuchen. ee E- alle 


— —— re 
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Hand: Schriften, die in’ dieſe Geſchichte ſchlu⸗ 
‘gen, durchfehen. Er mufte. alle Flecken ausids 
Ichen, die bisher an diefer Geſchichte igeweſen. 

r muſte felbit die Geſchichte auffegen ‚md die 
Verwandſchaft des Haufes Braunſchweig und 
“Modena zeigen. Er fchried, ehe er feine Arbeit 
heraus gab, 1715. einige mahl an den Hin: Hol 
Reibntiz, und eröfnete ihm feine Gedanken von 
der wahren Abflammung diefer beyden Haͤuſet. 

Diefer billigte Dies Vorhaben und ermunterte 
ihn daffelbe bald auszufuͤhren. Und weil ſelbſt 
Ihre Königliche Maieſtaͤt von Groß⸗Brittan⸗ 
nien dis Unternehmen billigten, ſo eilete er mit 
ſeiner Arbeit, und ſchrieb es Deroſelben ſelbſt 
t wo . . . 


- Dies iſt es, was ich scho von dem Leben Des 
Heren Muratori bepbringen will. Doch muß 
ich noch "erinnern, daß er endlich nach vielen 
Jahren noch in den geiftlichen Stand yetreteh 
und Probſt der Pompofianifchen Krche zu 
Modena wörden. Vielleicht irret man nicht 
viel, werm man dafür halt, Daß er den geiftlis 
chen Stand darum mit erwaͤhlet, damit er ſich 
vollig aus dem Verdacht fegen möchte, als ob er 
eben fein Freund des Pabſtlichen Gewalt fer Jetzo 
lebt er in Ruhe, wartet ſeine Bedienuigen ab, 
und wendet die übrige Zeit, fo viel es 5*8* 
ſcchwacher Corper immer zulaſſen will, auf:d 
Ausfertigung feiner Schriften. af 
Vornemlich hat er fi) um die Geſchichte vom 
Stalin verdient gemacht. . Cr fahr, Daß 3 


— 
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‚in andern Ländern die alten Geſchichts⸗ ch 


ber zufammen gefamlet, und dag fein a: 
‚allein hieran nicht gebächte. x; r R 












‚ niemand war allein bey Denienigen ges 
blieben, die zwiſchen dem fünften und funfjchns 
nen Jahr hundert die Sefchichte von Stalien 
abgehandelt, Apoſtolus Zenus machte * 
& u 
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w einige Doffkung, er ward aber an den 
Rayfı ichen Dof nah Wien gerufen. Auch 
Derr Wincatori wanſchete in feinen rifleflions 
»opra il buon gufto, im 13. Cap. des 2. Buchs, 
aß ſich iemand an biefe Arbeit wagen möchte, 
ndlich aber, wie fich niemand fand, entſchloß 
fich, ſelbſt die Feder zu ergreiffen. Allein, 
ie viel gehörte zu einem folchen Unternehmen? 
Doch alle ſchwere LUmflände wurden gehoben. 
Hatte Herr Muratori viele Hand⸗Schriften 
‚nöthig, ſo hatte er in Italien und an andern 
‚Drten quch viele Freunde. Joſeph Anton 
‚Sei , der Vorſieher ber Aimbroffiben Bi⸗ 
dliochet, und dee Bruder deſſelben Fram⸗ 
Anton Saßi, ein Canonicus der Cathrebal⸗ 
Kirche zu Maͤyland, und viele andere verſchaf⸗ 
"ten ihm die ſchönſten Hand⸗Schriften. Ya, 
"was noch mehr. Seine Freunde konnten ihm 
Falke nöehige Hand⸗Schriften nicht geben. Es 
erforderte groffe Summen, Ddieienigen, Die noch 
fehlten, zu kaufen. Es gehörte viel Geld dazu, 
Schriften, Papier und andere nothwendige 
' Dinge zu einem fo flarten Werke anzısfchaffen. - 
Allein auch hiezu fanden fi Hulfs s Mittel, 
) Estraten ı6. Herren zuſammen, Die fich focie- 
tatem Palatinam nenneten, * welche alle Kos 
N " 7. Bel, Kur. JIL CH, L&%, G ſten 
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.- ber erfordert wurden. ind ber 
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ſten vorſchoß, die zur Ausführung biefer voch 
Samlung der Ztaliänifchen Gef ih Sch 
ra 







nymus Colloredo, Stadthalter in Maylasl 
gab ſelbſt einen bequemen ‘Paz. des oſ⸗ 
jur Druckerey ber. Es war ein Mann noch 
einige Hand⸗Schriften aus dem alten It⸗ 
Iiänifchen ins Lateinifche überfegte , und di 
verrichtete Horatins Bianchi. Weil 
at in Mdyland, und. alfo in Abwe 

des Deren Muratori gebruft ward, fo 
an diefem Orte Männer feyn, Die aufmerff 
und die Fehler des Drufs dndern fonnta 
Und hiezu hatte er die beyden Herzen Safi 
und den Herren Horatius Blancus, eina 
Rechts » Selehrten und guten Griechen. Zur 

Einrichtung des Werks ward ebenfals ein 
Be 8 geforbent Und a ließ 

err ilip Argelati, von Bologna, 

brauchen. Eifer brachte die vielen Has | 
Schriften: in Ordnung, und begleitete dieſelben 
mit Vorreden, und Zufchriften. Die, erfle 
war an Ihre Kapferlihe Maieftat gerichtet, 
— ie 
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Saßi Schrift: de Nur | nenfum heraus kommen. 
diis litterariis Mediola- Wiewohl dieſe GSeſel⸗ 
nenfum antiquis & no- ſchaft nach ietzo im Stan 
vis, bie 1729. in Mäyı de / und mit andern wich 
land nis ein prodromus & tigen Werken befählftigeh 
ad hiftorlam Hitterarioe | 5 
“ypographicam Mediola _ . 


... der 
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EN —— — — 
ne das Be fo wohl aufnahmen, Daß fie den 
tn Argolsti zum proueditore imperiale 
ver Käpfezlicen Bibliothef beftelletn.. 


"un will ich ſelbſt zu den Schriften bes 


Herrn Muratori und zu diefem groffen Werke 


'Fommen. Die Schriften find: 


Anecdaa, quae ex Ambrofianae bibliothecae 
. codicibus nunc primum eruit, notis ac dis- 
uilitionibus auget, rel. Es beſtehet dies 
er aus einigen Quart⸗Baͤnden, und if 
an zween Orten und in unterfchiedenen Jah⸗ 
ren gedruft worden. Ich wil daher von eis 
nem ieden ing befündere etwas fagen. 


— — — — — —— — 


worden. Es ſtehen in demſelben die vier ers 
ſten Gedichte Des Paulinus von Klale, 
welche Herr Muratori mit Anmerkungen und 


22. gelehrten Differtationen begleitet, die das 


Leben und die Werke diefes alten Bifchofs 
erläutern. . In dem erſten Theile der ameni- 
teäes de la critique,» der 1717. in Paris heraus 
fommen ,. wird erinnert, Daß ein Gedichte, 
das Herr Muratori unter dem Nahmen 
, diefes Mannes drucken laflen, von einem ges 
wiſſen Anton  verfertiget worden. Man 
. trift vom, dieſem erften Bande Nachricht an 
in dem Du Pin * undin ben Lateiniſchen 
actis eruditorum von 1698. an. A 
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Der 1. Band iſt 1697. zu Maͤyland gedrukt 


2Der 


0 Ludwig Anton Muratori. 
Den. Band fant 1698. in Mäpyland heraus. 
Gs fliehen in demfelden 1. das Glaudens⸗Be⸗ 
Fenntniß des Bacchtarius, das ums Jahr 
p. gefehrieben worden. 2. "Des gebamn 
Termenates Geſchichte der Stadt Mayland 
vomn 357. bis 133. 3. Einige Verfluchungen 
der Irrthuͤmer der Mamichder. x. Eine 
Rede des Aeneas Sil vius gegen Die Deflers 
reicher. 5. Eine Formel der Freylaſſug det 
Knechte, die geiſtlich werden wolten. 6. Eis 
ne Anzeige der Coͤrper der Märtyrer, die zu > 
des heiligen Gregorius Zeiten in Rom gewe⸗ Ä 
N ...7. Zwey Zeiten⸗Buͤcher von Stalidnis 
fen Königen. 8. Alle und zum Lobe einiger 
Vaͤter aufgelegte Verſe. 9. Eine Auslegung 
des Glaubens + "Befenntniffes ‚des Sotennas 
tus, und einige andere Dinge. Am Ende 
fchlieffet er mit zwo Differtationen. Die erfte 
handelt von dem Faſten der vier Zeiten, und 
Die zweyte von der eifernen Grone, mit wel⸗ 
cher Die Kanfer ald Könige der Lombardey 
ecrönet worden. Diefe lezte Differtation iſt 
rnach befonders gedrukt worden und hat 
. einige Streitigkeiten erreget, und will ich ihe 
be ‚unten, einen eigenen Plaz anmeilen. 
an fehe den Du Pin * und die Lateiniſchen 
Per un ent 1699, p 
er 3. Band ‚trat erſt 1713. zu Padua an das 
Sic. Es halt derfelbe in fi) 1. das Sud 
Ä es 


. eterdxuſt 
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bes Tertullians de oratione. 2. Des Stes 

phanardi Wicomercati Gedicht yon ben 

dubela des Etz⸗Biſchofs zu Mäyland, 

o Diconet. 3. Eine Schrift ‚de com- 

FR die ohngefehr 829. aufgeſezt. 4 

8. Brite und dyey Reben deg Hilde⸗ 

. bexcus.Eenomanenfig.. ‚Dren Briefe aber, 

- welches. Herz, Murgtoti nicht gewuſt / ſtehen 

bereits in der neuen Ausgebe der Werke dies 
Bannes..: 5. Eines orton 





Mehr wird man von dieſem Theile: 
— de Mievouk, * Sehrunnus 
. DON, 1719. Und im... Bande der Au 
ben Sateinifchen actis erudit,.. = - 
Der 4, Band Fam zu eben ber „I 
dem Orte heraus, und. findet | 
ben. in eben den Grellen ber 
Die ih eben anne ,  weitg 
Man liefert aber in . demfelbei 
des Maximus von Turin. 
Kichen « Buch · 3. Des 
Schrift Degen Ifelmus 1 
Ueberbleibſel der Geſchichte dei 
menates. 5. Eine Geſchicht 
hen zu Aquileja, bis 1350. 


83 . J Vita 
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Vita. di Caro Maria Maggi, & Sue rime raccol- 

te dei. Das Leben; und die Gedichte des 
. Earl Maria Maggi. Mäyland, 1700. in 
fünf Ortav» Banden, 


Della perfetta poefia Italiana, d. i. von einen 
solfommenen Stalidnifhen Dicht» Kunfl, 
Modena, 1706. in zween Duart-Banden. 

‚ Diefes Buch hat unter ben Sjtaliänifchen 
Dichten einen hiesigen Krieg erregt: Herr 
Muratori hatte einige alte und neue Dich⸗ 
ter etwas fchärfer beurtheilet, als die Anhaͤn⸗ 

| Ber derfelben vertragen konnten. Vornem⸗ 
ich kegten fi Andreas Maranus und Ans 

ton dergamini, zween mittelmdßige Dich⸗ 
ter, die ſich 1708. in einem Geſpräche gegen 
den Herten Muratori zu verthädigen fuchten. 

SEs traten aber zween andere Dichter auf Die 

. Seite Defielben , und trieben Diefe leichte 

Fechter zuruͤck. Der eine hies Nicolaus A⸗ 

wmenta, welcher 1715. in 8. heraus gab: 

Lettera del Sig. Niccolo Amentu, dirizzata al 
- P. Sebafliano Paoli, in difeſa del Sig. L. A. 

“ Murateri ,„ dedicata dal dott. Girolamo Citd. 

Der andere mar felbft Sebaſtian Pauli, 
an den der vorhergehende Brief gefchrieben. 

Dieſer gab auch in 8. ızı5. heraus: Difefa 
delle cenſure del Sig, L. A. Muratori contro 
‚PEufrafio dialogo di due poeti Vicentini, 
Parte prima, diftefa m un ragionamento da 
Sebaftiano Pauli. Ueberdem haben Vinciols 
den Copetta, Baruffaldi ben Ant⸗ Ci 

a2? 


8gdewig Auen Muratort. 105 . 
SEEN 
baldi, Drey Männer , als Cafareni, ( 

nevari und Anton Tomaſi [er San 
‚ a, und vieleicht andere ogen imdere bes 
ſchuͤtzet. Endlich hat auch mit dem Ixern 
Muratori Here Salvini über eine volfoms 
mene Poeſie geftritten , welchen Streit der 
Advocat, Jacob Martinenghi fehr wohl 
entſchieden hat, indem zweyten Theile feiner 
Werke. | Zr 
Introduzione alle paci private, Modena, 
ı708. 8, ü | 


Rifleflioni Sopra il buon gufto nelle Scienze e 
elle arti Sotto nome. di Lamindo Pritanio, 
Gedanken von einem guten Geſchmak in den 
- MWifienfhaften. Dies, untereinem fremden - 
Nahmen, gefchriebene Buch des Herrn Mu⸗ 
ratori, ift mehr, als einmal gedrufe. - u 
⸗ In Venedig, 1708. 1. 2. An Coln, oder 
vielmehr, wie "Jacob Facciolati an Johan 
abricius geſchrieben, su Neapel iyi5. 4. 
er erſte Druk entbielt nur einen Theil. In 
dieſem hingegen Hat Herr: Muratori noch eis 
nen Theil hinzu geſezt. Es hatte derfelbe ches 
mals zu Neapel 1703. einen Brief von der 
Aufrichtung einer gelehrten Republik aller _ 
Gelehrten drucken lafien, und Bernhard 
Triviſano, ein Edelman von Denedig,. hats 
te zu Diefem “Buche eine Einleitung, verfertis 
get. Dieſe beyde Schriften find dieſer Aus⸗ 
“ gabe bepgefüget worden. Die dritte ift-Die 
enetianifche von 1716. 8. und wird im- fies 
00.84 - benden 


benden Bande der Zufdge zu den actis eru- 
.. ditorum zerinfitet. a 
Atecdess Graeca, quae ex MęS. codicibus nunc 
rımum erult ,„ Latio donat , notis & difqui- 
ionibus auget, rel, Padua, 1709.4. Er 
hatte in diefe anecdota gepifle Gedichte des 
Gregorius von Nazianzen geſezt, gm 
welche Herr DM ann Chriſtophorus Wolf 
‚Stri@turas aufgeſezt, die in der dreyzehenden 
. mung des Buͤcher⸗ Saals, S. 27. Us f. 
ſtehen. Zn 
kexime di Fraefco Peirarta, volle confidera- 
zioni del Toſoni, Muæio € Muratori; D. i. 
- Die Gedichte des Patrarcha, mit den Ans 
. merfungen bes Taſſoni, Musio und Mirra⸗ 
‚ori, Modena, 1711. 4. nd Bewebig, 1727. 
4... Comini gab 1722, zu Padua Diefe Ges 
Dichfe in 8. heraus , und fügte denfelben Das 
- geben des Petrarcha bey, fo Herr Murato⸗ 
ri aufgeſezt. Diefer runde wegen feiner Ans 
merkungen über Den Pexrarcha von bem 
Herrn Biangio Schtewo 1734. angefoch⸗ 
ten, in einem Italianiſchen ‘Briefe, darin⸗ 
nen er erſt zur Vergeltung des Heren Mura⸗ 
vori eigene Verſe beleuchtet, und hernach 
feine Ä Lenſur über den Patrarcha wieder⸗ 
ge | 


Als 


vS. Nicherſ Nacht. ven 1734. S. 64. 





Anrneig Aueon Mernteci. or 
Algs der Pabſtliche Hof mit dem Haufe Meder 
"na and dem Reihe wegen Comacchio ftritte, 
mb Für * „Die Darm en m 

zZaca iben muſten, ſo muſte Herr 
— — 

Reichs verthaͤdigen. Bey dieſer Gelegenheit 
— folgende Siheiften bemmus: 


Offervazioni iopra una lettera iwtitolata il do- 
minio temporale della fede apoftolica fopra 
‚la chta di-Comacchio, Oder, Anmerfuns 

en über einen Brief, deſſen Titel: Dag 

. Recht des Dabfies uber Die Stadt Comae⸗ 

- die. Modena, 1708. fol, Es ift His Buch 

- uch ins Frangoͤſiſche überfezt und in Holland 

gedrukt wordnnn. | 

Sopplica älla S. Ces, Maeſtà di Giufeppe I. im- 

eradore per le contraverfie di-Comacchio. 

- Doer, Zst Cheift an den Rapfer Jefeph, 

wegen der Cemacchianiſchen Streitigkeiten, 

Modena, ıo.fl, 

iftioni Comacchiefi. d. j. Comacchianiſche 
Fragen. Modena, zn . 
iena eipofizione dei Biritti imperiali ed. E- . 
ſtenſi fopra la-citta di Comaechio. d.i. Vor⸗ 
ſtelling von den Rechten des Käpfers und 
Des Haufes Efte über die Stadt Comacchio. 
Modena, ı7ı2, ‚fol, Man leſe von diefer 

ESchrift die Pateimfihen acta eruditorum von 

3717. im November. Es iſt Diefelbe auch 

ins Franzoͤſiſche uberfeget und zu Utrecht 

»713. in 4. gedruft worden, unter dem — 2 
| ⸗ s 
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Les droits de Pempire ‚für l’etat ecclefiaftz- | 


ue, recherches & pleinement éclaircis | 


"occafion de la difpute de Comachio. Ends 
lich find die Schriften, die in Diefem Streite 


auß beyden Seiten find verfertigt worben, zus 


ſammen gedruft, unter dem Titel: Raccolta 


di tutto ciò. ch’efeito alle ftampe fino al 


giorno d’oggi ſulla controverfia di Comac- 
chio, Frankfurt ımı3. fo. Man fehe von 


Diefer Samlung, in Der dennoch einige Stüs . 


cke fehlen, das zweyte Stuk der vermifchten 
Bibliothek. 


Del gouerno della pefte, e delle maniere di 


® 
l 


guardarſene, trattato diuiſo in politico, mo- 


rale & eccleſiaſtico. Oder, von der Peſt. 


Modena, 1714. 8. Man kann von dieſem 


- Buche den zwanzigſten Theil vom giornale 


de’ letterati d’ Italia. nachlefen. Es wird in 
demfelben das befle "Buch von Der Peft ges 


A _ __._-..- - 


nannt, und Barcolomäns Corcerühmt es 


in der notizie iftoriche intorno a medici 


. Scrittori Milanefi, die 1718. in Mayland her⸗ 


ausfommen, ©.245. gar fehr. 


Lamindi Pritanii de ingeniorum moderatione 


in-religionis negotio, cum apologia St: Au- 
guſtini aduerfus multiplicem cenfuram Ioan- 
nis Phereponi. Paris, ı714. 4. Eon, 


1715. 8. Venedig, 1727.4. Und Diefer lezte 


ruk iſt der beſte. Pritanius aber, vie 
ich bereits erinnert, iſt unſer Herr Mura⸗ 
sort, | 


u 
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Le amtichitàâà Eſtenſi ed ltaliane. Parte prima, 
oue ſi tratta dell’origine. ed antichitaà della 
caſa dEfte. d.i. Von.:dem Alter. und U-· 
Iprunge_ be Hauſes Eſte. Modena, 1717. . 
J. Man fehe von diefem herrlichen Bus 
che die Lateinifchen acta eruditorum yon 
3719. im- October, bas_Ionrnal des Sauans 
von 1721. im März, beutfchel acta erudito- 
sum, im 65. Theile. . Es wird in Demfelben 
gezeiget, daß das Haus Braunſchweig und 
Modena aus dem Haufe Eſte, Diefes vom 
Ajgzon, und diefer von den Lombarden, einem 
. alten Deutfchen Volke herſtamme. Sin den 
Leipjiger gelehrten Zeitungen von 1719. ©. 
700, heißt €8 von diefem Werke: „ Es ft mie 
„vieler Gelehtſamkeit angefüllet , und mit 
5 einer accuraten Eriticausgearbeitet. Wes⸗ 
wegen es nicht allein zur Erläuterung der 
Alterthumer des Hauſes Eſte, ſondern auch 
„die Hiſtorie und Gewohnheiten der mitt⸗ 
5 lern Zeiten aus ihrer Dunkelheit zu ale 
„ ungemein dienlich if... Im zweiten ⸗ 
le ſollen die ritus ac mores Italiae a declina- 
tione Romani imperii usque ad Saeculum 
XIXIIII. fo weit fie ns Daus Eile Biamı er⸗ 
kloaͤret werden. Einer von den Briefen, bie 
:. Herr Muratori an den Herrn Leibniz in 
dieſer Sache: geicehrieben , ſtehet nach ber 
Vorrede des erfien Bandes der Icriptorum. 
Brunfuicenfium des Acibnis. 


— 


Vita 


8 Kubewin Anton Murator. 
Vita del P. Paelo Segreri, iuniore, della com 
agnia di Gefü. Oder, das Leben des Je⸗ 
—*— Paul Segneri, des iuͤngern. Mode⸗ 
. 94, 1720. 8. 
' Eferctzifpirituali,efpofti feconde ilmetodoP.Pao- 
bo Segneri, iuniore. Oder, geiftliche Uebun⸗ 


gen des Jeſuiten Paul Segneri. Modena, 


1720. $. 


Ne corona ferrea, qua Romanorum imperato- 


ses ın Infubribus coronari folent, commen- 
“ 4armıs, Leipzig, 1719. 8. Es ſtehet Diefe 
Scchwift, wie ich bereits ‚erinnert, am Ende 
2: De gzweyton Bandes def amecdotorum, Es 
: werdienän berfelben dieienigen widerlegf, Die 
den äfera Ring, mit welchem die Crone, mit 


Der ehemals die Roͤmiſchen Kapfer als Könige - 


- Der Lombardey ‚geordnet tuorden, umgehen, 

für einen Nogd halten, mit welchem Det 

Heyland ans. Creuʒ geſchlagen worden. Nach⸗ 

Dem man vor Der congregatione ritoum lange 

wegen diefer Sache geftritten, fo marb Dem 

Juſtus Font anini, Erz⸗Biſchofe von Ans 

cryra, aufgetragen, gegen dieſe Meynung 

gu ſchreiben, der denn auch im Jahre 1717. 

eime diflertationem de corona ferrea Longo- 

bardorum heraus gab. Es ift dieſe Schrift 

nathher zu en auch 1719. mit den Zus 

fügen ihres. Derfaffers nachgedruft worden. 

Er bevief ſich auf. den Matthäus Villani, 

ber im 39. Capitel des 4, "Buchs feiner Ges 

ſſchichte von Earl den 4. fehreibe, daß ihm Die 

3. -Yallige Erone aufgefest worden, fü coronato 
| de 





Luðbewig Anton Moratorit. ng 
della fanta Corona, Herr Muratori fchrieb - 
hierauf an den Heren Hofrath Menken in 
Leipzig, und verthädigte feine Mepnung gegen 
den Heren $ontarinz gründlich und befcheis 
den. Diefen Brief hatnachher Kerr Bur⸗ 
mann, nebſt den beyden Schriften der Her⸗ 
ren Fontanini und Muratori ſelbſt, dem 
vierten Theile des thefauri antiquitatum & 
hiftoriaram Italiae einruͤcken faffen. Er hatte 
in dieſem Briefe gezeigt, daß aus dem Worte 
Santa ge nicht aufs Creuz Chriſti zu ſchluͤſſen 
fey. Nach einigen Fahren hatte Herr Tu 
ratori die Gelegenheit eine Hand» Schrift 
des Villani zu fehen, in welcher er an ſtat 
“ Santa corona, Die orte feconda corona 
antraf, Er ließ daher diefe Hand⸗Schrift ing 
14. Bande feiner fcriptorum rerum kalicarım 
abdrucken, widerlegte zugleich das Santa des 
rrn Fontanini, umd rettete fein feconda, 
ie Kayfer, fagt er, wurden, nach Des 
offen Otto Zeiten , dreymal geeibnet. 
Auerft su Aden, als Koͤnige von Deutſche 
land. ah zu Maͤyland oder "Monza, 
mit dieſer ſeconda cotona. als Konige von 
talien. Und endlich zu Rom, als Kayſer. 
ebtigens kann man von dieſem Buche des 
Herh Muratori ben 7. Band der — 
der Lateiniſchen actorum eruditorum, dieſe 
ſelbſt, von 1719. und denzı. Band des Kior- 
nale de letterati dltalis nachleſen. 


Des 


' j — 
no Lubdewig Anton Muratori. 

Della carità chtifttana, in quanto è amore verſo . 
il profimo, Oder, von der Chriſtlichen 
Liebe gegen den Trachften. Modena, 1724.4 

Opere varie critiche di Zudousco Caflelustro, ine- 
dite, con la vita del autore, per Ludouico 

‘ Antonio Murstori. Die. no nicht heraus 
gegebene critifche Werke des Ludewig Caſtel⸗ 
vetro, u.f.w. Lion, oder vielmehr, Maps 
land, 1727.4. Herr Argelati, der bisher _ 
mit Der Ausgabe der Scriptorum rerum Itali- 

‚. caram befchäftiget geweſen, hat Diefes Buch. 

zur Abloeihielung heraus gegeben. Herr 
Muratori hat die Hand-Schriften, die in 
Anmerfungen über den Euripides, Virgi⸗ 
lius, Terentius, Plato und andere beftchen, 
bergegeben, und das Leben des Caſtel vetro 
aufgefeßet. ©. die Lateimifche acta erudito- 
rum, 1729. im Sept. | 
Caroli Sigonii, Mutinenfis opera edita & inedita, 
cum notis variorum illuftrium virorum & 
eiusdem vita a. Muratorio conferipta, Philip- 
pus Argelatus, nunc primum collegit,. Maps 
land, 1732. und folgende Sabre, in 6 Fo- 
lianten. Vorher gab Here Argelsei cinn 
Entwurf heraus, der auch imız. Theile der 
bibliotheque Italique ftehet, wie auch in den 
Leipziger gelehrten Zeitungen von 173... 
612.0. f. weitlaͤufig recenfiret wird. Don 
dem Werke ſelbſt liefet man gar vieles in dem 
lournal des Sauans, 1736. im May, Junius, 
und Auguſt. Herr Muratori hat zu dieſem 





— —— — — —— — 


groſſen 


Ludewig Anton Muratori. su 
grofien Werke I. a des Sigonü und 
merfungen verf 
Im Jahr ı737. gab. er eine Philoſophiſche Sits | 
—e— zu Verona in 4. heraus. 
Sin dem Giomale de Letterati d’Italia T. IX. p 
454. finde ich noch, daß in Den Antiguitt, 
ELecleſ. T. Xi.n. 90. ſtehe: Lud, Ant. Mura- 
. torıi Diff, de more intra templa bumandı fi- _ 
delium cadauera. Noch Fam im Jahr 1735. 
eine von ihm veranftaltete und geordnete 
Samlung von ben Lebens⸗Umſtaͤnden des bes 
- rühmten Marggrafen Johann Joſephs 
Orſi zu Modena heraus. 
Sonſ leſe ich noch in der Gundlingiſchen 
Hiſtorie der Gelahrtheit, S. 1322. Daß Herr 
Muratori des. Ambrofiss Werke heraus 
geben wollen. Wie denn auch in den Leipzi⸗ 
elchrten Zeitungen-von 1722. ©. 242 
ei tet worden, Daß er viele Diflertations 
sufammen drucken laſſe, in welchen er die 
- Chriftlichen Alterthuͤmer, und die Profan⸗ 
KHiftorie von dem alten Stalien aus feinen 
vielen Hand⸗Schriften erldutere: weiß aber 
" nicht, mas davon zu Stande fommen. 
Endlich komme ich zu dem groſſen Werke des 
Muratori, zu ben feriptoribus rerum 
- Malicarım, die ıhm viel Schweiß, wiele 
fahre und viele Kraͤfte gekoſtet. Es werden 
viele begiecig ſeyn, den Inhalt dieſer 25. Fo- 
— en, Wis de een on in | 
nge e 
daheim Band nah den andern dur in 


113 2uberaig Anton {ifurasert 
hen, und Die Schriften, Die in benfefden ente 
halten, anzeigen. Wenn Herr Mura⸗ 

'  2or8 Diefelben einseln heraus gegeben haste, 
wuͤrde ich eine nach der andern genannt has 

 . ben. Warum folte ich fie denn wicht ergählen, 
. da fie in Öefeliichaft heraus kommen find? 
J —— kam ein Entwurf heraus, unter dem 





Rerum Italicarım Scriptores, ab anno aerae . 
ar Chriftzanae 


D, ad MD, quorum potiflima 

pers nunc primum in lucem prodit, ex Am- 
fianae praefettim atque Eftenfis biblio- 
thecae codicibus,, Ladouicur Antonius Mira- 
eorius, Seseniflimi Ducis Mutinae bibliothe- 
cae praefettus, collegit, ordinauit & prae- 
 fationibus auxit. Nonnullos ipfe, alios 
vero Mediolanenfes Palatini Soeii ad MSS. 
codicum fidem exactos fummoque labore 

: acdiligentia caftigatos, varıis keftionibus & 
notis tam editis eruditorum veterum, quam 
nouis auxere. Additis ad plenius operis & 

. uniuerfae Italiae ornamentum, nouis tabulis 
. geographicis & variis Longobardorum re- 
zum, imperatorum, aliorumque principum 
iplomatibus, quae ab ipfis autographis 
defcribere licuit, velnunc primum vulgatis, 

. wel emendatis, nec hon antiquo charatte- 
: zum fpecimine & figuris aeneis. Cum In- 
dice locupletifime. Mahland, 1723. 4 
z. Dis iſt der weitlaͤufige Titel Des Entwurfs, 
Egon dem man den 19. Band dir bibliotheque 
opienne & inoderhe weiter nachleſen ms 
—X Hiero⸗ 


Anbei Anton Maratori. mg 

‚ EEE Seil; ER en" 
Hierauf kam in Mdyland ein Theil nach dem 
andern heraus, von welchen Herr. Argelati 
allezeit zuvor in einem Lateiniſchen Briefe 
Nachricht gab. In der Folge der Theile 
felbft ift einige Unordnung. entflanden, weil 
zu dem erfien fo wohl, als zu Dein ardern, 
nachher ein Theil hinzu kommen, Die zween 
befondere Bande ausmachen. Ich will beyde 
—— behalten, damit mich alle ver⸗ 


LI 
-q 


‚ Der. Band, und erfie Theil des Werks Fam 
1723. heraus. ©. noua litteraria von 1723. 
.. Das Giornale .de’letteratid’Italia, im 35. Theis 
le, die Lateinifchen acta erudiforum von 
1724. im Januarius, das lournal des Sa: 
-.vans, von 1726, im April. Es fichen in Die 
fem ‘Bande: ZZ 
1. Hiftoria mifcella incerti aufteris, complei 
. &tens Emropii biftoriam Romanam, quam 
:. Pauls, diacomus, aValentiniano ad Iuftinia- 
num deduxit & Landulphus, Sagax, continua« 
uit ad a, DECVI, - . | > 
2. fordanis hilterin de Gothorum origine & rer 
bus geſtis. nn 
3. lien de regnorum & tempbrum fücces- 
one. Ä N, 
4. Procopi hiſtoriarum ſui temporis de belld 
Gothico lıbri yr m oh Ä eb 
$. Hagonis Grotii er o nominum & verbei 
um Gothicorum.. re. 
Bwel. Wur. IL Th. J.St. 6. Ex- 


2 Ks" 


114 Ludewtg Anton Muratori. 
— — — —————— —— - 
6. Excerpta ex Agathiae hiſtoria, ad Gothos 


pertinentia. | Ä 
7. Pauli Warnefridi , vulgo, Pauli, diaconi, de 
. geftis Longobardorum libri VI, 


Der 2. Band, ober der zweyte Theil des erſten 
Theile des ganzen Werks, folgetenicht gleich, 
fondern Fam erft 1725. heraus, nachdem man 
zuvor drey andere. Baͤnde gedruft, und noch 


einige Schriften gefunden, die zum erſten 


DBande gehörten. .S. die Lateinifchen acta 


. eruditorum von 1725. im October , den 37.- 


Band des giornale de’letterati d’ Italia, Die 
. bibliotheque Italique im ı. und 2, Theile. Sin 
. diefem Bande erfcheinen: 
3. Leges Longobardicae, 
2. Fragmentum Longobardicae hiftoriae, Pas- 
lo, diacono tribusum, 
3. Opukulum de fundatione celeberrimi mo- 
‚ nafterii Nonantulani in agro Mutinenfi ſub 
nouiflimis regibus Longobardis, auftore 


monacho Nonantulano, 


4. Opufculum de fitu ciuitatis Mediolani. , 


4 


T 


Vor 


$. Ordo antiquus epifcoporum fuffraganeorum 
ſanctae Mediolanenfis ecclefiae & catalogus 
archiepilcoporum Mediolanenfium a St, Bar- 
naba ad annum usque MCCLI, 9* 

6. Excerpta hiſtorica ex, vetuſtiſſimo Calen- 

ario. | 

9, Hiftoriag . Saracenico -Siculae varia monu- 
menta, collettore lo. Baptifie Carufio, in col« 

lectione rerum Sicularum. 


i 


. u. .. 8. Chor 4. 


Ludewig Ancon Muratori. my 
— — — —— ———— 
8. Chronican epiſcoporum St. Neapolitanae 
eccleſiac, ab eorum exordio uſque ad an- 
... num. DOCCLXXII, auttore Joame, dia 
cono. 


| 9. Chronicon Vulturnenfe, auctore Joanne, mo- 
_ „nafterii St, Vincentü ‘de Yultumo mo- 


nahi, 
10. Spicilegium Rauennatis hiftorlae. 


Der 3: Band, ober ber zweyte Theil des Werks 
iſt wieder von 1723. ©. noua litteraria von 
7723. Das giornale de’letterati d’Italia, im 
35. Theile, Das lournal des Savans, von 

. 1726. im April , die Sateinifchen adta erudi- 
torrm von 1724. im Februarius. Es fichen 
in dieſen Bande: DE 
1. Agnelii liber pontificalis, fiue vitae pontifi- 
cum Rauennatenfium. | 
2. Bulla Pafchalis I, ad Petronacıum , Rauen- 
nae archiepifcopum , anno DECCXVIIL 

. datam, . . . “ 

3, Erchemperti, Lupi Protofpatae, Fal:omis Bene- 
uertani, aliorumque chronica de rebus Lon- 
. gobardicis, | Be . 

4, Chronicon breue Cafinenfis monaſterũ, ad 

..annum DCCCLVJU, excurrens, & ab Aus: 

flafo, vt fertur, bibliathecario fcriptum, | 

5. Carmen de laudibus Berengarii. | 
6. Synodus Ticinenfis, celebrata pro electione 
.  Widoins in regem ltaliae. | 
. 9« Listprandi hiſtoria rerum ſuo tempore in. 

u #2: ... Ex 


n6  Siberuig Ans LNuvatorſe | 
‚ Buropa geſtaum &e legatio ai Nieephos 


| Map. 
8. Anpales Beröniani. ab anno —*R | 


ad annum DUCec. 


Der + 2anb, "ober dr ameyte Dyel des 2. 
heile des Werks Fam erft 1726. heraus. 
©. die Lateiniſchen aa eruditorum von 
„a7. im November. Es fiehen darinn 

* 'cammen de rebus geſtis Lu- 
—— pii ab anno DCCILXXXI. ad amum 
DCCCXXVI. 

2. Annales Lambeciam. 

Fragmentum concdcilũ Romani, habiti anno 
DCCCLXII. 
4. Oratio, eo in concilio habita. 


5, Acta conkilii Ticinenſis, anno DCECLKXVI. 


habitı pro electione Caroli, calui , inregem | 


Haliap. 
6 Ancuymi Salernitani patelipomena. Ä 
7. Chroniccn Farfenfe ab anno Circiter 


. ad anaym MCHII. auttore Gre- 


torio, manache, . - 
8. Opufeulum deMediolano. Carmen in obi- 
. tuna Cätoli, magni. Defcriptio Mutinse: 
9. Fragmetita chronici manalterii Nonalicien- 
= 15, . tt a 
10. Chronicon monafterii Cofaurienfis, ad an⸗ 


nina: " MGBLXXXII. auctore lomni 


Berardi. 


If Ir Cohen duo peruetofke, : 
Duplex vita St, Atljanalü, epifkopi Neopo- | 


ta⸗ 


Audewig Anvon. Iffumatad "1m 
litani, a loayne ‚direpno, & Puue; ‚fubelis- 
cano, ſcripta. —— 

W 
Der Band, oder en19, Dhall es rt iſt 
| wieder von 1723: ©: dag-lanmma ı den S&ilans 
von 7727. im Min den“ 26. Baud DersBißlio- 
tbeque ancienne „Sr “moderne.: Dem 36. 
. Bond’des Ginrnale. :deiiletteraät d’Italin:, : die 
-Zateinifchen acta erudiforum: 17243 in 
September. Das exrſte und’ vornehenſte 
Berk dieſes Bandes iſt der Anaſtaſius? bi- 


bkeothecarius,.de vilis- : pantifiolum. ır' U — 


hienauf folgemgas rien ebens· Beſchenraggen 


der Paͤbſte. nm 


. ) se , 137 N 3 2 
TUR 6. Baud Pa vierdee Aheil.> dep 
Werks ift ebenfalls von 1723. Manıfehvon 






* i.. Kg. 
a ira ——— vi 
xit, — Mediolanenfis. ur J > 
* Buo ronsea: perzmigfia.' tegum rolle 
Dieß hatte Herr Murateri —— * im 
| anchtsa Bande derahscdatorum. befainiges | 
. „ıb° 3 


MæOMCc. cardinalis ‚84 - „repäßkapir; | Oſtie.ſu 


chrökiton Cafinenfe, — diacono, kun- . | 


Gnaaam. . . ng an. hg 
sion IR nr ssıli 


N‘ " 9 3 A „\ ‚Mer 


m  Kudemig Anton Murarori. 


Der 7. Band, oder ber s. Theil des Mars, 


iſt von 1724. ©. Das Iournal des Sauans 

von 1733. im Sfanuarius und die Lateiniſchen 

alla eruditorum porry35. im October. 

:  Decamber 1724. entſtand im Königlichen Pal⸗ 
laſte ein Brand, der ein groffes Theil deſſel⸗ 
ben verehrte, und bie Druckerey der Socio- 
rum Pälatinorum in geoffe e ne um brach⸗ 
te. Nach vieler Mühe hat man fie aber wies 
Der efiellet ımd das Werk fortgefegt. 
Dan fichet Hier: . 

„ Doronologi antiqui quatuor: Heremperta- 
Longpbardus Lapus Protaſpata, an mus 
Cafinenfis, & Fako Beneuentanls, 

a. Chronicon anonymi Caſinenſis. 


. 3» Chronicon tiuis Batenfis, fiuw Lupi. Proto» 


atae. 

4. iae principum Longobarlorum liber 
, IL qꝛi continet uiflertationes de infitutio- 
‘ ne, finibus, & deftriptione antiqui ducatus 
Beneuentani, cui adicitur.'feries abbatum 
Cafinenfium ab anno DECXX. ad annum 
MCXXXVU. Ä 

 $ Guikelmi Appuli hiftoricum poema de rebug 

Normarinorum ın Sicilia, Apulia. & Cala- 


bria geftis, uſque ad mortem koberti Gaif- | 


cardı, ducis, 

6. Chronicon breue Nortmannicum ab anno 
MAXXKXI ufquead annum MLXXXV. 

7. Gefta Tancredi, principis, im expeditione 


Hierofolymitana, auctore Radulpho Cado- 


2 men/i. 
8.Vi- 


— — — 


— — 


Lodewig Auton Muratori. 1m 

:8. Vita Mathildis, comitiſſae, carmine ſeti- 
pta a Donixone, presbytero & monacho. Ca- 
nufino. - 

9, Vita comitiffae, Mathildis, orstione foluta ab 

anemymo fcripta. ı . 

10. „Anonym Nouocomenfis Cumanus, fiue 

Poema de bello & excidio vrbis Comenfis, 

ab anno MCXVII. ad annum MCXXVII, 

ar, Landulphi, —— — fine de ſancto paulo, 
NHiſtoria Mediolanenſis ab a. MLXxxxv. vi 
que ada, MCXXXVL 

2%. Carmen de laudıbais Bergorhi m 
Moifis Bergomatis, qui ietreiter amnnmM xx 


%.. Gusffredi Maisterrae hifkoria Sicn 
14. Alexandri, Telefini coenobii hats, de 
. 'rehus‘ Beflis Roger, Siciline tepis, ‚libei 


Da 8- Band, oder der 6. . Se des Bett, 
iſt von 1725. ©. das Iournal ''des.-Sauans 
von 1733. im Gebrnarins und die Lateiniſchen 
acta eruditorum non 1726. im: Februarius. 
Er begreift in fi): 

1. Petri, Diaconi, apufculum de viris iHafri- 
bus Cafinenfibus, eum (opplementa Placidi, 
monachi Ca fifenfis. Ä 
2. Acta translationis.corporis St, Geniviavi, e- 

copi & patroni Mutinenſis, factae do 
CVI. u 
3 Qeinque chronica breuia Pifana.. .; - 


4 4.Ano- 


no Ludewig Anton Muratori. 

ö— — — —ñ 0 — — 

4. Anonymi Venufini vitae quatuor priorum 
abbatum Cauenfium, Alpherii, Leonis, 
Petri, Conftabilis. 


5 Caffari einsque Contimuatorum annales Ge- 
nuenſes a anno MC. ad zaum 


6. Hiftoria liberationis Mellanae a Saraceno- 
rum dommtu. nis, 

7 Ortonis, sl co eide 

continuatoris fingen, Mi Ei geßis-Fri —* 
derici I. imper, | 
8. Dreonis de St, Blafio appendix ad Oitonen 

" F if, & Radeuicum, 

9. Epiftola Burchardi, notarii imp. de vitto- 
ria Friderici, imper. & excidio Mediola- 


so. Magifiri 2 Baskeompagpi tiber.de okfdioneAin- 

conae, MCLXXII. fattae. 

ll. Ottonis & Acerbi Morenae hiftoria Lauden- 

, L 

22 Rodubbbi, "Mediolanenßs ,  commenlarius 
de rebus geftis Friderict I. imp, in Italia. ab 

. a» MCLU,ad.aceMCLXXVU, .- i 


Dar 9. Band oe Dr 2. Seide Tone if 
von 72%. ©. Actor. ærud. Supplem, t. 9. 
- Se&io 6. und das lourmnal. des Sauarıs von 
zB: im Maͤrtz. Wir finden in bemfelben: 
Bomualdi I}, archiepifeops Salernitani Chroni- 
” con, ufque ad annum MCLXXVIL 
2 Hugenir Fakandı hiftoria Siciliae,  _ 


3. Godo- 





Anbewig Anpeniiiemnebtt. = 


3 gef, „ Viterbienlis, chronicon vniaer 


4. ‚Sigbardi, epikcopi Cramonenũs, chronieon, 
usque ad annum MCCKXI. 
$. Bernbardus de amiflione temze ſanctae, ad 


anno MLXXXXV. usque ad annum J 


MCCXXX. 
5. Chronica monafteriorum Focue norae⸗ & | 
aliorum. 
& Chronicon Richard de :S: ‚Desmmmioo, * 
annd MCLXKXXVINE: vque ad annum 
- MCCXXXXHI ‚1 
8. Ephemerides Nespolitanze "Matchdei 'Spineli 
ab anno MCCKXXXVIE asiue ad anaum 
. MCELXVEL. al 


Der. Band, oder ber 1. Sail Des eks, 
it von 1726 ‘©. das Iournal des Sauans 
von 173. iM ei, und. die Lat. acta eru 

-.: von 17727. May. Dier kann man leſen: 

sc:Gerardi . Musst, indieis’Wicentini, hiflo- 
ria de rebus geftis Eccelini:de Romano, ab 
4. MOCIXAXIL ad a. MECKXXVIL * 

2, Antonii Godi , nobilis Vicentini, eiusdem 
.irfere meihmdi & argumenti chironicon ab ats 

. no MCOLXXXMMII. ad annum MCCLX. 

3 Nicolai..Smeregi, notarii Vicentini, chroni- 

ı ‚con ',, iii. affine, ab x MCC, ad a - 
° MCCLXXVHIL cum anonymi continuatio- 
ne ad annum MCCCXII. 

4 Anonymi ® vita Riceiardi, 'comitis S, Bo4 
nifacl, 


95 5J. Lau- 


\ 


$. Laurentii de Monasis Ezerinus IL, 

6. Rolandini, Patauini de factis in Marchia 
Tauiſina libri Xil. ab anno MCLXXX. ad 
Em 

7; Chronica - Ferrarienfis, ad a, us 
MCCLXIII Tr 


8. Hiftoria de rebus geftis Friderici ID imper. 


6 —5 ab anno MCCX. ad annum 

MCCLX 

4. Parifi: de. Ders ehronicon Veronenfe ‚ab 

jap MCXVR. ad annum MECLXXVIL 
10. Monachi Patauini chronicon de rebus ge- 

Ktis: in. Lombardia cipue & marchia 
. Tanufina ab a. MOCVIL ad a. MCCLXX, 


21, Hiftoria Siena ab ab ingreflu, Normatinorum 


in Apuliam , usque ad annum MCCLXXXIL 
— Salqlas ſiue Sabae Malafpinse, rerum Sicula- 
‚sum libri VI. ab a. MCCL. ad a MCCLXXVI. 
B. ‚Riordani Male/pini hiftoria Florentina us- 
ge ad annum MCCLAKXXL cum con- 
„unmatione lachetti ,„ usque ad annum 
nucci xxxvi 


| 1. Synadus Ans prouinclis, anno MCCLXXKVIL, 


habita M 

15. Anonymi Regienfis memorisle feu chrani- 
con poteftatum Regienfium, ab a. MCLIIN. 
"ad a .MCCLXXXX. Adduntur verfüs 
'., Merlini, opus ridiculum & Syllabus abbatum 
8. Frofperi. & epifcoporum Regienfium. 


Der 11. Band, oder der 9. Theil des Werks ik 
von 1726. St das Journal des Sauans yon 
78 


+ 


73. im Mdy und 'adt. erud, Suppl,t, 9 


- Seetio Il, Man liefet hier: 


5. Iasobi: de Varagine chronicon Genuenſe, ad 
annum usque MCCLXKXXVH, 

=. Poema de rebus Mediolani geftis tempore | 
Ottonis Viſconti, Archiepifcopi Mediol, au- 
: &tore Stepbanardo de Vicomercato, 

3 Pomarium Rauennatis ecdlefise, fiue'hifto- 
.ria uniuerfals: ab anno DCC, ad annum , 

MCCLXXXXVII. 

4. Chronicon Inperatorum Romlnorumi a Ca 


- ırolo Magno, ad: Ottonem lill.or - 


g Hiftoria ‚ haeretici, aba, MCOCHIL 
. ada. MECCVIL. - ' 
€ Supplementum hiftostae Dulcini. 
7. Dino - Compigni chronicon. Florentinum. ab 
8. Spnodne Bergamenfe halıka > anno 
8. Synodus 5, a anno 
MCCCKIL 


9. —— chronieen, weque ad ADAM 


20. Chronicon ab anno MKXXVIIL ad ansum 
MECCVINL. 
1. Nicolai, epifcopi Buthrotenfis, iter Henici 
> Vil.imperatoris, in Italiam.: 
s2. Ferrei, Vicentini, hiftoria rerum ın Ralia 
rum ab anno MCCL, ad annum usque - 
* MCCEXVIIR  . 


. 3 Ferreni, Vicentini, po&ma de origine Sca- 
ligerorum | 


. dominorum della Scala. 
14. Joannis de Cermenate „ notarül — 
hiſtoria de ſitu & origine: :Mediolani,. 
se us 


wu  Zobewiil Ancon Murathri 
rehus ibi. geflis ſub Henrico Vih, ab anno 
MCCCVI. ad annum MCCMII. Auch 
dies findet man in dem a Banbesderanstde- 
torum beg „ern tnawvatori. 


De Band, gede g heilt, ve 


ift von 1707. Die Lateinifche afta erud. 
Yan 28. ‚im Drcember und das Iournal des 
r — von 1753. im September. Mon fins 
et hier: | 
& Tabu Italine medũ aeui Graeco-Lougob 
dico-Franeici,: sm commentarie regii Tı- 


'. AMD. Nefkarie... Diefer Mi Dere Calpar Ba⸗ 


Ä _ vetet, Profeffor ju Badia. | 

2. Albertint‘Nuljai ; oe geſlis Henrici vu. und 

Cie Auguſta. 

3. Eiusdem, de geh Italerum poft mortem 
enrici WII. annum TUR 
MCCCCKX VI. 
4::Asohyrai, chraniien Sicilier a anne 
FCCORK. ad annum MCCCXXVIL: 

g::lolek fpecialik hiſtoria Sicula , ab anne 
MCCLXRI. ad annum MCCCKZEVIL 


Der 12. Band oder de 1. <heik des Werke, 

if von 1727. &.die Lat. acta erud. von 
1729. im März, und Das Iournal des Sauans 
Don 1733. im overnber. In dieſem Bande 
kommen vor: 

1. Aulicus Ticinenſis de laudibus Papiae, 

2. Annales veteres: Mutinenfium, ab anna 
MERK ad ananm MCCCXXXVh 


—— — 


3. Boni- 


Eubemsig Anton Tiiraosnl. 126 


a — — — — 

3. Beotfacli de Murano chronicon Mutinenſe 
ab anno M CeCcVL ad anhum 
MCOCKEKAIL 


4 Ogriü Alferü & Guikielai Venturoe chrogica 
enfia ad annum usque: MCCCKXV. . 
5. Raynetii ‚de Gramais, Pılani, de proelis Tu« 
fciae pobiin, . 
@. Annasles Piftorienfes fine de rebus in Tus 
“ geſtis inter annos MCCC & 
MCCCXXXXVHN, _.. Ä 
4. Tiialuonei Flammae manipulus forum, Gue 
hiftaria Mediolanenfis ad annum . usque 
MCCCLXXI. | 
8. :Prolemaei, Lucenfis, hiftotia erciefiaftica a 
, Chrifin nato ad annum circiter MCCCKXIIE 
0. Eiusdem annales breues ab anno MLXI. ad 
annum MCCCHE 
.10, Nicolai Tegremi vitaCaſtruceii Antelminelli, 
Lucenfis ducis, ab anno MCCCL ad annum 
MCCCXXVI. 


Der 14. Band, eder der 12. Theil des: es, 
ift von 1728. S. das lournal des Sauens, 
son. 1733. im November, uud Die Lat. Adta 
Far 9— 1729. im Julius. Es ſtehen in 


1. Andreae Dandıdi chronison Venetum, a 
pontificatu £ Marci ad annum usque 
AMOCCKAHXVINL a Rapkuino Carefni ad an- 
num. usque: MCCCLXXKVIUN continua- 


—*— Boncontis —ER fragmenia an: I 
| nalium 


| FE — 
. 
° 


nalium Romanorum ab anno. MCOCKKVERL: 


ad annum MECCKXXX, 

3, Dominici de Grauina chronicon de rebus ira 
Apulia geftis ab = MCCCKKXIUL ad =, 
MCCCL, 

4. loannis de Cornazanis fragmienta hiftoriae 
Parmenfis ab a. MCCCL ad a, MCCCLV, 


J. Guilielmi & Albrigeti Coreuforum hiftoria de. 


nouitatibus Kaduse & Lombardiae ab =. 
MCCLVI. ad a, MCCCLNT, 

6. Additamenta duo ad chronicon Cortufio- 
rum, ad annum.usque MCCLXXXXI. 
„ Gualusnei de la Flamma commentarius de 
"rebus geftis Azonis, Luchini. & lJoannis, 
vice - com, an anno MCCCKXVIL. ad a. 
MCCCXXXX 

8. Bonincontri — chronicon Modoetienfe 
ab origine Modoetise usque ad annum. 
—A—— 


Der 15. Band, oder ber 13, Theil des Werke, 


iſt von 1728. S:das lournal des Sanans, 
von 1734. im Januarius, und die Lat. alla 
. erud. von 1729. im Decemoer. Man hat 


jer: 

x, Joamnis Vilani hiftoria wniuerlali⸗ a con- 
. dta Florentia wque ad annum: 
MCCCXXXXVIII. 


2. Bartholomaei de Neocaſiro hiftoria Sicula ab | 


„anno MCCL. ad annum MCCLXXXXUE. 
3. Mattbeei Palmerii, Florentini, commente- 


4 . .u e 


2... zus“ \ 


Ludewig Anton Muratori.  iay 

sius de vita & rebus geftis Nicolai Acciaioli, 

ab anno MCCCX. ad annum MCCCEXVI . 

4. Conforti Pulicis , Vicentini, annalium pa- 
triae fragmenta ab anno MCCCLXXI ad an- 
aum MCCCLXXXVI . 


Der ı6. Band, ober der 14. Theil des Werks, 
ift von 1729. S. die Lat. alla erud, von 
_ 1730. im Februarius, und Das lournal des 
Hauans von 1734. 1m Februarius. Es find in - 
Demfelben zufammen gedrußt worden: 
I. Matthaei Vilanii eiusque filũ, Philippi, hi- 
ſtoria ab anno MCLCKXXXVIN. ad an- 
"num MCCCLKUN. Ä 
2. lacobi Maluecii chronicon Brixianum ab ori- . 
gine vrbis ad annum ACCCXXXII. 
3. Antoni Aslejani poema de variezate fortunae, 
. Que de vita ſua & geftis ciuium Aftenfium, 
ad annum usqueMCCCKXXXUL.. ° 
4. Anonymi annales Caefenates ab a. MCLXII. 
ad a, MCCCLXIL | 


Der 17. Band, ober der ıs. Theil bes Werks, 
ift von 1729. S. dag loumal des Sauans 

von 1733. im April, und Die Lat. acta erud, 
von 1730. im September. Man wird in 

demſelben antzeffen: ” 

#. Chronicon Senenfe , fctiptum ab Andrea 
Dei & ab Angelo Taras continuatum ab a, 

: MCLXXXVlad a. MCCCLU, 

2% Nerü, Donstihlii, annales ab... MOCCCOM 
ad annum MCCCLXXKL | 


28 — — 


3. Chronicon Eiftenfe. : 
4. Chronicon Mutinenfe aba a MIE, ed annam 
. MCCCXXXXIII. auctore Joanne de Box.une 


hemerides Vrbeueane ab anno 


— 
MCCCXXXXII. ada. MCOCLXU. 


SG6. Danielis Chinatii deferiptio belli Clodiani, in 
. "Venetos & Genuenſes a MCCOXXVIII. & 


fequensbus geſti. 


7. Goreli poema de rebus geflis in cinitate | 


Aretina ab armp MCCCX ad annum 
MCCCLXXXUU . 
8. ChroniconAriminenfeabannoMCLXXXVIIL 
ad annum MCCCCLU, Ä 
9. Monumenta Pifana ab a, MLXXXVIIII. ad 
u MCCCLAXXKVILL 


Der 18. Band, ober der 16; Theil des Werks, 
it von 1730. ©. die Lat. acta erud. von 
731. im April, und Das lommmal desSauans, 
von 1734. im Win. Es werden uns darinn 
geliefert: 

1. Vitae epiſcoporum & patriarcharum Aqui- 
leienſiiun a prime obriſtianae Bere faroulo 
usque ad a. MCCCLVIH 

2. Petri Pauli Nurgeri vitae priseipum Cama- 

um a8 anmm circiter NCCCLV. 

3. Breuiarium Italicae hilome a aemporidus 

- Friderici IL. u ad MCCCLIML. 1 

4 Petri Azarii chronicon de geſti princinum 
vicecomitum ab anno MCGCL,. ad annom 

„INECCLXU. cum opudculo: ‚Sinscem de belle 
Canapicianıe . ... 2.4 
dr. . 5 "Chro- 


Ludewig Unten Muxatoxri. zug 
5. Chronicon Placeninum ab anne COXII. 
ad annum MCCCCIL : 


6. Incerti auctoris annale: Mediolanener, ab | 


ir —*8* ergewenſe 
" Gleiphe-GibelinamabaaneMCCCLEXVL 
ad a. MCCCCVIL 
8. Ordofuneris Io. Galeatii, vicecomitis. ducis 
Mediolanenf;s. 


3. Specimen hiftoriae Sozomeni , ab anno 


"MOCCLXIL ad a, MCCCCK. 


Da 19. Band, ober ber 17 Theil des ats, 
ft von 1730. ©. die Lat. acta erud. von 
“3732. iM. 8, und das lournal des Sauans 
‚ von 1734. auch im Julius. Hier hat man: 

3. Andreae de Gataris chronicon Patauinum, ab 

. 2. MCCCAI usque ad a. MCCCCVI. . 

2 Eadem hiftoria, vt fcripta eft a Gekatio 
Gataro, Andreae patre. 

2 Georgi; Stellae annales Genuenfes ab a. 
MCCLXXXXVIIL nque ad annum 
 MCCCCVIN. & per Joannem Stellam, eius 
- fratrem continnatj ad annum CCCCKXV; 

4. Chronicon paruum . Ripaltae ab ‚ayno 
. MCLESKNV. usque ad annyım MCCCV. 


Der 20, Band, ober Der Sheil des Werft, 
ſſt, von za ©. die Lat. acta erud. yon 
1732. im December, und im Joumal des 
8* DB 734 auch im December. · Wir 

in hemſelben an·. 
a LE, V. Th. l.St. 8 1. Sa- 


0" Aubenig.: Anton Muratori. 


——— —— —— mn 
& Seas & Part de'Gazata hronicon Regienfk 
ab anno MCCLXXIL usque ad annum 

% MOOCKAX VII x 

2. Matthaei de Grifenibur memoriale hiftoricam 
metum Bononienfiumi ab ano MCVIIIE. us- 

.. ‚aeckl annum MGECCHXVIN. 

3 HiftoriaMifcella Bononienfis ab anno ICIII. 
usque ad annum MCCCLXXXXUN. auctore 
praefertim Bartholomaeo dela Pughola, 

4. Emsdem  continuatio usque ad annum 
MCCCCLXXI. 

5. Ioannis Sebafliani Combi chronicon de rebu⸗ 

geſtis Lucenfium ab’ anno MCCCC. usque. 

ad annum MCCCCVIII. 

6. Annales Eftenfes Jacobi de Delais, (ab anno 
MGGCLXXXXIUL usque ad annum 
MCCCCVIUL | 

7, Monumenta hiftorica -de rebus Florentino- 
rein ‚- audtore Gino Capponio, -ab anno ' 
MCCCLXXVIN, usque ad annum 
MCCCCXVHIL. cam continuatione Nerü 
illius Ali, Ada. MGCCCLYI. 


Der 2i. Hand, oder bir 19, Theil des Weis, 
iſt von 1731. ©. die Lat. acta erud, von 1733. 
im Auguft, und das Joumal des Sauans von 

. 3735. im ebruar. Man liefet hiefelbft: 

1. Hiftoriam fratris Andreae Bilhi, Mediolanen. 
fis, in VIIIL libros digefta, aba. MCCCCIL 
ada. MCOCXXXI. 

2 Matthaei Palmerii, Fiorentini, de captruitate 
Piſarum, Sue de bello SOntra Pilinos, 5 


Bobensig 2uicon Hieneierk: ‚gı 


nn — 
ı Mo a Florentinis, anno MCCCCVE, com« 
mentarius. 
* Vita Caroli Zeni,, patritiü Veneti , auflore 
‘ Iacobo Zeno, eius "nepote ‚ ab anno circiter 
* "MÜCE XXKXINL usque ad annum 
'. MCCCCKVL, | 
* Annales Senenfes ab anna MCCSLERRV. 
usque ad annum MECCCKKIL 
v3 Brachii Perufini vitä & gefta, ‘ab 
MCCELXVÜL usque ad a. MCOCCKKUIE, 
©. au&lore: Isanne Anconio Campano, 
6, Leodrifii Cribelli commentarius de vita rebus- 
- que geftis Sfortiae ac initiis: Francifei Sfor- 
-r tae, eius fill, 
7.Chtonicon Taruifinom aba. MECCLXVIIT, 
usque ad annum MCCCCKXVNIL auctore 
Andreade Redufiis de Quero. 
8. -Chronicon Foroluienfe , ab anne 
MCCCLXXXXVIL. vsque ad: annum - 
‚; MÖCOCKZXUN = auttore Hieronymo Foroli- 
.. uie . 
9 Lsenardi Aretini reram ſuo tempore geha- 
- ram commentarius, ab a. MOCCLXXVIH, 
© usque ad annum MÜCCCKXXK. “ 
10. Hiftoria Florentina; auctore anonymo, 
x "ab anno MGCCCVI. vsque ad ‚ annum 
I; - MCCECXXVII. - 
. x. Chironiicon Piftorienfe a condita vrbe wque 
tu ud annum MOCCCCXXXXVI. avctere lanme- 
tio Manetto, Flosentino, 





sl. 


Per er bie ‚g 
 Äkelı....ta.n 3 Pu 


J 


— 2 —— 


nn 
Her 221 Baud, goder der 20 Theil des Werks 
ift von 1731. 2% die Sateinifchen Akta —* 
en vog 178: im Gpeptanber- an fang 
| i Bifforgm  Senenlgm abı anno ucocoxxu. 
9 — loanne Bandino de Bertholemaeis; pn- 
J Frascifco Thonm;ſo, :eils -DERRAD 
Ferro Rufe, voque. ad ann * 
r. MCCGCLKVIL. Ä 
2. Commenteria comitis Tacehi Piciuink; ; —* 
diarium rerum ab, ipſo geltarum anno 
. MEGEELI. auctore Poroelio. 3 
2. Poggit hiſtoria Florenuing. 
- 4. Exeerpta ex annalibus principum , Efen- 
fimn uh anno. MGCEGVINI, voque ‚ad yan- 
a MCCCCLIIII. auione banx ‚Forra- 
Te 
i Vita Deriı Gapponii „a Bartholmarn Piati 
„nen Kripta, 
. Vita dannotii Manefti .; Rlorentini, eb an« 
no MCCCLXXXXVI vsque. ad annum 
„ MÜGCCLVIIL anfiose Melde Naldie, 
> Hiſtoria vebis Mantuae, ‘ab eius origine vs- 
ue ad Annum MCCCCILXIIII. ſeripa a 
ontbolemaee Saccho, 
A, Anwalgs ‚Plasentini.eb anno MCCCCL. vs- 
de ad annum N LGLEH, onerjipti 
Avtænio de: RMpako, qconununti 
..@b. Arrto, eious Slio —* nd annum 
MECCCLXXXX UL: 
9. Vita Philippi Mariae vicgcomitis, "Mediola- 
⁊.4 U penſium 


I’. 


Andewig Ancon Hileraco® _ nit 


" menfium duch er, ande Rüde Od 


'Decembrio;' 


10. Vita Francifei Sfortiae, quarti Mediekinen- | 


fium ducis per epitomen fcripta ab eodem 


: Bare‘ Gantido; ab anno MCCOGXXVMTGVC ai 
 annım.MCCCCLKIL: : . * eh 


2, Mate Bewi * ——— —* . 


ri; Eojſi iejnin. und 


Der 23. Band, zn der ar. BR dei ch, 
u ee PER im October „000 | fies in 
dieſem Bande: 
U Zrenil Bonihomih — 
vsque ad annum M. 
2. Ioannis Simonettae hiftoria de rebus gefüs 
ECEC 


ſium ducis, ab a. MEERE visjuend 


annum MCCCCLXV I, 
3.‘ Ahfiäles Brixianf’zb'‘anno orig 
> vsquie ada. MÜCECLX 

flophoro a Soldo. 
4, Chronicon Eugubinum ab anno MOCCCL. 





—S—— CLEAN, und Feiner - 


7), ' Betnio‘ 


5. Diaria Neadolitatia ab Anno MEHRERE vs 


que ad annum MCCCCLXXVIUI. 

6. loannis Garxonii, de dignitate vrbis Bono- 
niae commentarius. 
De faudibus familiae de Auria . auctore 
Adams de Montaldo. 


[2 


% 3 8. Pe- 


* bew Aveo Hiuraspeh 


ei Gras € commentarius de bello Ferra- 
An 0. MOCCCLXXXIL ad au 
MOGECLXKXU 


Ber Hand, ober der 22: Zeil des Wice, 
iſt von 1733. S. die a teinifchen acta erudito- 
- RM von 1734. im Auguſt und 2 Journal 
des Sauans von 1735. im Sen Es beſinden 
fich darinn: 


“0. „gr *2 


* "Tri Car Gum, un, pen Reset our 


8 Annäles.Forlisienfes ab a, MOCLXNV. vos 
que ad 4 MCOCCLZEIR, 


* Diaium Parınenfe ab —S 
\; & MCCCCLXZZIUL 


ge Vitae. ae — * ab origing vrbis 
vsque a. LXXXX — 
Mam Sams, * u 

it ‘I 


— * Afte Vind Mi war ry36. herdus ni, 
aber son uns 0 nicht beſche. 


m. .r 


Bern. Glögfr. Auume vi 
Bernhard Siegfried 
Ä Albinus.: 


⸗7 nn 


Mocıne.dee Wedicin, Profeflor der —* and 
. Ebirusgie zo Keyden. 
ie: —— und. ‚gelchifte Diann ni 
| ben Derin Asien fo mphl- feiner 
. — Shriften ad. Vacdienſte we⸗ 
N als auch wegen feines Vobers beruht 
8 war derſelbe Herr Bernhard Albinus / 
welcher anfangg Prof. der Medien zu Frank; 
furt an Der Oder, auch Hof, Rath und, Leibe 
Medicus bey Sr. Konigl. Maiefldt. in ᷣrouſſen 
Kay hernach aber gleiche Profebion;zn Leyqa 
n verwaltet hat, allwo 5 in —— Anſehen 
eftorben., Die Hollander -husten.ihn oft. 
* ro — Maj 5*— hegehret uuallein 
‚lange vage bens, bie. fe ihn endlich —— 
als der König 1702. im Haag war. Als.er ie 


wokte 1 
Boni einft, in ben Abelftand, erheben, allein eb 





* bereits todten, * Es mar fo 
Her Ra € — dem erſten 159 
en der Aehe he 


iwat 
2. Vorfahren, Die, i y Italien bew fon: 











OUGREEEÄREIERD — — 7 7— —— 


® ©. Vol. KL. Deu, IA are. Berol.p. 


NE Me Albinass. 


Es nannten ſich diefelbendamahls Weiß. Rays 


\ 


fer Ferdingndus IL. beftätigte dieſe Ehre ſeinem 
Sch lechte, und nannte daffelbe von Weiſſen⸗ 
2.5 megen des von ihm veraͤnderten Wa⸗ 


pens. * 


ch; enthalte mich ein mehrerz vor: biefühn 


Manne zu fagen:- Denn was Eönte ich groͤſſers 


agen, als dag der groffe Boerhaave felb 
: ein groſſes Lob beygelent Andre auf fine 
Tod :gehalsenen Kedes Ein ſolcher war da De 
ter unſers Albin, der doſſen alteſter Sohn iſt 
son'silf Kndern. Seine Mutter war Su⸗ 





ms Cathatinæ , Herrn Thomas Sieg⸗ 


fried Ringo, Prof. der Rechte u Frankfurt 
au —** Tochter von welcher A dieſer 
Stadt iss. gebohren ward. Daß feines: Bas 


kers kluge Erziehung bey ihm erwuͤnſcht ange⸗ 


ſchtagen, ruhmet der ſo deredte, als gelehrte 

—— ⏑ ⏑⏑⏑ —— 
44): mit folgenden Worken: Habuit &prde- 
eları confili m edutandis liberis fen! 0 


euentus generofüs parchst -domum eius,:gur — 
‚Ingrederetur, :facram honeftae —e— 


dem venerabatur, muſis feueris iunctãs dei 


eehtes gratias, gratamque de pulchris veniehteny 


eorporibusitttufem adnilräbatunProdiitinde,gup) 


vigefimo &cfecundoiuuentutis anno graue mnu⸗ 


nus in hac academia digne potuit fuffingre Bern 
hardus Siegfried Albinus exemplum dans-, quid 


cultu- | 





09, Beemann Hißlor,. Anhalt... .. . 


Zub. Bieyfr. Aids. di 

culttıra faciat bom patris.ad maturandum fertile 
ingenium, dum cruda huius aetas, &iudenta 
viridis fructus non acerbos, ſed coctos & ma⸗ 
toeos profekt.:: An einem andern Orte ( nemlich 
S7.) beſchreibt er ihn alſo : Qui erudituis 
_ Joitsiwartes patrias, ingenio, doctrina, clari- 
tate, vittute, ſucceſſibus, vltra actatem felix 
Doen Grund ſeiner Wiffenſchaften leg er zu 
Benden ., bey feinem Herrn VBater, Deckern, 
J ven und Rauen. in: der Zerglie⸗ 
derungs⸗Kunſt hat er fonderlich Hrn. Ruyſchen 
vieles zu danken, welcher ihn duch auf ſein be⸗ 
ſuindiges Anſuchen das Ausſpruͤtzeg der ſubtilen 
Gefaͤſſe gelehret, darinn er. uͤberaus geſchikt iſt. 
Hirr Bau ließ ihn die gamge Zeit voͤber daß er 
imn Leyden ·lehrete denen beruhmten Curen zuſe⸗ 
- ben, die er in Wegnehmung bes Blaſenfieins 
mit (ond rer Kumft errichtete, welche Herd 
Albinus daher: vor anderw nachmahls befchreis 
ben konnte: Im Fahr 1738. gieng er nach ‘Pas 
vis, um ſich daſelbſt im der Zergliederungss ' 
ft. noch mehr zu üben, weil mar allda in den 
Hoſpitdlern eine groſſe Menge Coͤrper zu zerglie⸗ 
dern findet, wurde aber: ſogleich im folgenden 
Jahıe von den· Curatoren der Aoademie zum 
re der Anatomie und Chirurgie nach Leyden 
zurüf ‚berufen „ weil ber bishezige Prof.- ber 
Anatomie ‚und Chirurgie Herr Rau ti ig 
und ſchwach wurde, welche Stelle er den 2. 
October 1719. antrat. Go bald er gu Lenden 
. ankam , wurde ihm von der Medichnifchen Fa⸗ 
diltaͤt der Doctor⸗Yut ‚ohne vorhergegangenen 
Ä Ss BDiſpu⸗ 


DB ET U 
Difputation und Examen geſchenket. Herr 
Ran ſtarb einige Aachen Darauf 5, 3 Herr Als 
binus blieb war noch =. er r, bekan 
aber 1720. nicht. nur eine auſehnliche 3 
ſondern auch endlich 1721. die Profeßionen dee 
Anatomie und Chirurgie , . welche er den m % 
— 721. antrat, nachdem Herr. Boer⸗ 

u deſſen Beforderung die Leydenſchen 
Dar Euratoren i in obgedachter Rede öffentlich 





- aufgermuntert hatte. * Ohngenchtef feiner tee. 


gigen Muffe find bennod folgende Schriften von 

ihm hervor getreten 

Öratio inaug. de anatome comparafa. 1719. * 
Lugd. Bat, | 


Oratio inaug. qua in veramviam ,: quae * 
fabricoe humani carperis cogniionerm ducat, 


1 


iritur. Lugd, B. 1721. 4 I 
Inden ſupellectilis Anatomicae guam “ "zcade- 
miire: Hatayıne quae..Leidae eft legauit Vir 
Oar. Ioh. Iac, Rau, oonfettus a Bermb.:Siegfr. 


. Adbino , ‚qui vitam eius & <uritionem 


quam caleulofis adhibuit inftrumentorum: 
que figuras addidit. Lugd. B, 1725. 4. ‚Der. 


Morand hat allerley —— gegen 
die Herr Albinus 


Die Methode gemacht FR 
ur vor. 


— —— — — — ————— 





— —— 
Ö Optant, orant, exfpe- 
Sant, illuſtres, ampliſ- 
: fimos Gpientes, acade- | hoc populi vox, bauo- 
miae patres huic bene | ' rum hoc'.vota, publica,, 
waetenti de illa perfolu. \ Aagitant! pr y, - 9 


turos breii fummum,, 
quod habent, pretium 





| 
| 
| 





Demb. Suzfr. Abenus. 19 


a * Rauilde. ausgicht S. Beyer. zu 


ge De 1. B Iſt dies —* 
Dder·, da 25 — keinem recht ge⸗ 

Zeigt, ſondern Herr Albinus ſie ihm nur ab⸗ 

A. hat auch.eine Oration 

"aufn. Tod des Herrn Ranen , die aber 
nicht Dat. Sohn fanden fein Her Vater 


. gehalten... 
De ci Vorporis ‚humani, Lugd. B. 1726. 8. 


Iſt der erſte Theil pon feiner Anatamnie um 
- Deren Herausgebung er von feinen Zuhörern 
got ee -den— 






FA tg em. 0 ne —— goffe 
ei e ange⸗ 
wandt i06 * und —* daraus zu 


* gr. 1734 3» Alph. 
” 1 BL ern S Von dieſem Wer⸗ 
ke — * andern in ber Vorred⸗p. aß 
ellemi, &os (le£tores,) ſaltem teftes ac 
ſpectatores habuife ', “quot corporum, 
tompofitionem huĩus "hiftoriae , quan-, 
,. tumia iie.ellet, perficiendae , gratis, 
en retexuerirk, & —* ſcrupuloſe omnia 






1 re 


FERER. As ex; lorauerim „ quanquam lente, 
Bu probahe ‚ dubitans femper, &. mihi. 
; —* difidens. Und ps. Auctorem nul- 
| lum Vllain re,  praeterquam in ils mu- 
fculorum ,. quae retinul, nominibus,, 
fecutus ſum: neque vilius in ipfa de- 
feriptione feci mentionem , quoniam. 
“ neque aliunde quam ex info hominum 
copo⸗ 


2 N 
6. " John Canpbak:.- 
 corporibus 5 :atıtoritatem:.ei quaeiere 
volo, aequẽ tantum mihi eft on, gean- 
tum im auctöribus expendendis-- ei 
... ".eonfumendum.: - 
‘ Geil, Haruei, Angfl;; Exätc. Anaioſ. ide mbtu 
= cotlis & Sanguunis"inänimalibas, Chi: ixc- 
seunt eius em Axusgitationns duſæ 
micae de Circulatione fan uinis‘ ad Toann. 
| — Flium. Atque hi 


: ‚aclidieB: $ Albin, — Bat, u 
un 1 SA | 





u. 1. wi moß et 


si 9 — ve, — * 


® eines — Ban? ex 

als Offitier unt er R onig 5 Fucdbs 
_ be8.gmdern ,, ilhrims und der end Anna 
dedienet. Seine Mutter. twar.-Anna , eine 
Eu Tacob Smiehe , von Neu⸗Wind⸗ 








r, An Adyocaten bon Mitte Tempel, und 
ihters gu Windfor. Nachdem fein Date 
eftoeben ‚, führteihn feine Mutter‘, da er noch 
e.iung war ne chottland nach.England, . 
ale © unter dei Au Zu feines Vettern, bes 
Dock achb Smichs ," welcher‘ Socius des 
Eofegii.der' Königin zu Cambridge , Sector, 
oder Part: Herr zu Cottenham, und Präbens 
Dar. zu Eiy und khiheſter war, einige Sabre 


1 ebte. 























ö pam Anführung des Herrn Cholmley. Don 


gieng er zum andern: mahl in England zus 


Kirche zu unterfchreiben , und ſich dadurch zu 


in feiner Chronologie. ber | 
von et + na ke 


u Ä England 


u. ob Campeu. —; 
England Püirzlich eingeführten gewinnſſuͤchtigen Art 
Der Verleger fo haus gegeben; - Fr och Ä 
eine Numer davon erſchienen, unter dem Titels 
A New andcompleat Hiftory of che Holy Bible, | 
'as contained' in the Writings of the'Old and 
New Teftament. 0: i. Eine nee und vollſtan⸗ 
dige Hiftorie der Bibel vom Anfange der Well 

bis zur erften Aufrichtung des (fenehume, 

mie der meltlihen Hiſtorie vetknuͤßft und- uw 
Anmerkungen verfehen, dariun ſchwere Schrifts 
Stellen erleutert, uͤbel uͤberſeſte verbeſſert und 
der anſcheinende Wiederſpruch swilchen andern 
ehoben wird. Nebſt ausfuͤhrlichen Abhands 
dungen über die vornehmſten "Begebenheiten und 
. Stellen. Mit vielen-Rupfein, Charten und 
Ohronologiſchen Tabellen. - Bänden, 173. fol, 
Es iſt mir nurder erſte Theil davon befannt, und 
weiß ich nicht, wie vielnachher - Davon heraus 
gekommen. Jener begreifet Die Geſchichte, ſo 
in den 5- Buchern Moſis enthalten: und if 
im Litterat/ Magazine (Febr.) und in der Bi- 
bliotheque Britannique Tom. VI; p. 406. feq, 
beurtheilet. Man fcheint darinn nicht gar- zu 
wohl mit ihm und feinen Antworten auf die 
Einwuͤrfe der Unglaubigen zufrieden zu ſeyn, es 
ſcheint aber Die Urſach davon ©. 416. ſich zu fins 
den , weil Herr Campbell nemlich der Lehre 
feiner Kirche und dem Epriftenthum aufrichtig 
zugethan iſt; indem bereits Herr Prevot im 
pour & Contre an den Verfaſſern dieſet Biblid⸗ 
thek getadelt, daß fie fich ein ſo groſſes Vergnu⸗ 
- gen" aus der Bebanntmachung des wider A 


» *+ 








n 


= 


v 


Religion gerichteten Schriften madgen: wildes 


Seste , wenm es auf andere Art geſchaͤhe an fich 
ey einer ſolchen Monaths Schrift, nicht zu ver⸗ 
Dammen wire. Man hat fonft auch in dieſer 


"Monathe + Schrift fänen Vornaheen mit Gas . 


rot fe n Georg Campbell 
ebrigens iſt er von Geo 

Colin Campbell und — Campbell 
Wohl zu unterfhheiden, Deren iene Mitglieder der 
KFoͤnigl. Großbritt. Sorietdt dee Wiſſenſchaften 
find, dieſer aber Profeſſor der Theologie und 
Kirchen ⸗ Hiſtorie zu St. Andrews in Schott⸗ 
land iſt, and ſich Durch eine Schrift von der Nas. 
tur der Tugend gegen die Fabel von den Bienen 


- 


bekannt und verdient gemacht hat. 


Konrad Iken. 
Doctor und ordentlicher Profeffor des Theologie, wie 
auch Paftos Primarins zu St. Stephen 
in Bremen. 


iſt diefer gelchete Mann in Bremen den 

25. December 1689: gebohten worden. 

' Sein Herr Vater war Conrad Iken 

Doctor und orbentl. grofefler der Rechte in 

Bremen, und hernach Raths⸗Herr und Richter 

diefes Orts , ein Mann der mehr als einmahl - 
in Verſchickungen an auswaͤrtige Hofe gebrau 

IR Anna vom 


x 


worden, Die Frau Diutter 





144 Conrad Ben. | \ 
Bine ,_aus:dein Geſchlechte derer von Auine, 
das in Bremen bereits in bein drehgehaten Jahr⸗ 
hundert, und in bem benachhahrten Stedinger 
Lande noch eher Befammt , unb. beroͤhmt geimes 
. gen. * Nachdem unfer. Here Jen den Grund 
der Wiftenfchaften in der ordentlichen SBremis 
ſcher Schule geleget, fo wurde er 1705. den.29. 
Odctober in das Gymnaſnm Diefes Orts aufge⸗ 
nommen, in welchem er bey ſechs Fahre zuges 
‚bracht , . und unter der Auführung des Herrn 
Sagittarius die Humaniora, bey dan Herrn 
Alers und Meier die Philologie ‚. Die 
Weisheit bey dem Herrn Tiling und unser 
her. Anmeifung der Deren Schumakhers, 
me und Aeslers Die. Biattes + Gelahrt⸗ 
heit gehöret. | nu 

Ein munterer Geift ift mit einigen Lehrern 
nicht vergnuͤgt, und ſo gieng Here Iken im 
—— ızı. nach Utrecht , blieb Dafelbft zwey 





—D hoͤrte —A— Er beſuch⸗ 
ie n Der Herrn und. PVontanus, 
bie die Metaphyſik, Gottedr Gelahrtheit und 
Kirchen-Sefchichte lehrten. ‚Die Sprachen und 
Alterthümer der Morgenländer hörte er bey 
Deren Reland. Die übrige Weit « ABeisheig 
feste er beym Deren Sernurier fost. Und bey 
dem Deren Peter. Burmann wieberhöhlte er 
| 0 0 De 
P- Das Geſchlecht dieſes - Orn. Joh. Iren / ſeines 
—*X —X | ERTRAGEN Fernando 
dneinemProgrammardae | Bruftworden. -- 
Br bey dem Tode desl A Eee er 


Come Han 1 J 

Big, € eſchiht⸗ and angenehmen Wiſſenſchaf⸗ 
die u d den | 
neh Def dem Gert Kg 
Daß einige Derfelben An ben ſich iu 2 ee ſuch⸗ 
tm. Er li N uͤberreden —— ober 2 








bei N Die vfe, it Cabauen einem 

—— orfe, bie durch einen * be⸗ 
forges werden, und hernach nach Roys⸗Oort, 

Shnweit Dordeeht. Wie er die erſtere Stelle 
waͤhlte, fo murde er 1714. im Mäy ra 

berufen und den 9. September eingefüß 

Als er gu eopit obngefeht "and alb ei 


wo ald —* an 


ee auch i 
wolte ihn Feibft. gebsauchen- „Al 
I.Bel.Eor, UL.cH.1.&:. 





phen zugebracht, 1719. den 17. Hctober zum 
& Stehen 
unfern Heren Iken nicht weg laflen, ohne ihn 
zuvor zu einer neuen Ehre zu erheben. . Utrecht 
machte ihn Alfo den 26. Februarius, des Jahrs 
4720, zum Doctor der Gottes⸗Gelahrtheit. Mit 
dieſer neuen Wuͤrde erhober ſich nach Bremen, 
“and trat :den 13. Maͤrtz feine wichtige Bedie⸗ 
ung an’, dieer aber gar bald mit einer noch 
wichtigern verwechſeln mufte: Der Hert Paſtor 
Fame um Lampe wurde .noch in eben Dem’ 
Jahre zum Lehrer der Gottes⸗Gelahrtheit nad 
Werecht berufen, und fo wurde Dem 
Doctor. Feen den 20. Fun. das. Primariae 
und die erfte Prediger Stelle zu St. Stephen 
mit einhelligen Stimmen aufgetragen. 
Dieſe Bedienung vermaltete. er bis zum -g. 
"Sanuarins des Jahrs 1723. mit ſolcher Ehre, 
daß an diefem Tage E. Dochedler und Hochwer 
fer Rath.ihn und den Herrn Theodor de das 
fen zu ordentlichen Lehrern der Gottes »Selahrts 
heit ihres Gymnaſti ernannten. Diefe Bedie⸗ 
‘wung trat unfer Herr Iken den ı3. Maͤy mit 
‚einer merkwürdigen Rede an, Die de veritate 
‚religionis: chriftianae, demonftrata ex hulaeo- 
‚zum poft Chriftum natum .fatis, handelte, 
Weil auch verlanget wurde, bag diefe beyden 
neue Lehrer bey der Gottes⸗Gelahrtheit auch 
die Geſchichte der Kirche, und die Alterthuͤmer 
| I Juden leſen moͤchten, ſo theileten ſie je jr 
“u ae EEE Er . J 





\ ! 


| Counrad "Teen: 147. 
it, daß der Here Doctor de Haken die Ge⸗ 






ichte der Kirche, und unſer Herr Iken die 
Foiſchen Alterchumer erwah lete weiche er aug⸗ 
bald nach Anleitung ſeines alten Lehrers, des 


Herrn Kelands anfieng, und noch ietzo uͤber ſei⸗ 


igne Arbeit for obey er auch zu 
——e— — aan! Krabifee Vorleſungen de 


Halten. Diefe beyden Bebienungen verwaltet er 


noch iego mit vielem. Ruhm, und fo, daß feine 
SGemeine glaubt ihn allein zu haben, und das 


m mennet an ihm eben einen fo groffen 


> ge befigen, als fie ehemals, an feinem 


- Hrn. Vater und Hrn. Bruder, zweenen 


chen Lehrern der Rechte gehabt hat. * ad 


Sdoco lieh aber diefer Mann der Stabt Bremen 
iſt, fo viele Mühe hät fie auch ängemandt ihn 
zu behalten, und fo ſehr hat er fich angelegen 
ſeyn laſſen die Liebe mit Gegen sLiebe zu bezah⸗ 
ten und in ihr zu bleiben. Cr hat Daher mehr 
als "einen auswaͤrtigen "Beruf zuruͤk gegeben. 
Noch in eben dem Jahre, darinn er Profeſſor 
der Theologie worden, nemlich im 1723ſten 
Jebr ward er den 8. Sul. sum Dolldndifchen 


s ⸗ 
+ 








— — RE 


* Das meiße von dem / was | grauma genommen, bed 








wir bisher geſagt / Haben 
Br aus einem Bremb 
ſchen Soteinlfüen Gew 


722 


iger in dem Haag berufen. Wer wire . 
GE TE 


Wen worden / de 
Pin Profcion augetrer 


| “_ | — 








Bremen dee. wicht n Bien 25 
fo hatte er einige — Ruhe. —— ber⸗ 

A Sehen ara 
r v0 af rechungen 

Ice Lehrer der Theologie und Kirchen Gefchich- 


er hatte ganz Bremen, Der Hechedle 
und —A th, die —— und Das 
| a Imgananı viel zu ſche — 
behalten. Er konnte nicht wi 
Pr ſich bervegen, und Ichate ben: Beruf ob, — 
widmete ſich aufs neue feinem Tuterlane Um 
Eher dem auch Der Hochedle ımb Ho 
Sat) aufs.neue Durch verſchiedene Ihm. a 
oe — wie en an de 
geweien. übergehen audere Vorfchläge, 
ch toefche aan verfucht iha anderswo hin zu 
ziehen, weil wir von denſelben nichts gewiſſes ſa⸗ 
gen koͤnnen, und er ſelbſt dieſelben in der Stille 
abgewieſen hat. 
ı Unttz die wieden Suneigungen des Suts die 
unſer Heer Doctor erfahren, muͤſſen wir vor⸗ 
nemüch auch Die vergnuͤgte und erwuͤnſchte Ehe 
deſſelben zählen, in welche er 1724. den 7. März 
getrerem: Es war Ihm die Jungfer Anna 
br Ki Die zweyte Tochter des. Hrn; Dies 
richs Klugkiſts, eines Doctors der Nechte | 
und hochverdienten Bremiſchen Mathe: Ber 
wandten, und der Fran Eliſabeth nn 
aufge 











Conrab a 14 


ne mit Der er ſechs Kin ber Gegen get, 


= ES Fr Er er 
| ei | ieber ihm van Dei Seite gerifien 
| i Dieſer Verluſt muſie ihm le H 
‚Komejiäe ſeyn, Da Be hi Aine + 

















re die aͤſteſte And iu ihrer Frau 
Muitter in die Ewigkeit vorg — 
cches Muſter der Tugend dieſe orbene, wie 
zart die Liebe und Hochaͤchtu Mk * 
ens, und wie heftig der 
galt, hat er ſelbſt in, ber. 
‚Beitr be ‚auf den Stein Wat 
kephenss Kirchen begr Ei: 
—* A Gerferti sorden. Der Hãupt⸗ * 






alt derſelben iſt falgende ·· 
» Aa eoelikolis nid ars | IEHRRFE, 
a.mihi nil tote Gars grbe. 

At quae nunc füblata ; * 


Extremum hoc ealũ oignus alnoris "habe, 
. "Dulcia non iterum tua nos hic lumina 
pafcent; _ 
Sed coelum reddet, quod mihi terra ne- 
ı | 


. "Cum te fiderea radjantem. kace videbo,. 
‚Attipetuque dei, te comitaute fur. . 


Nobi a &c, 
8 3 Herr 





Conrab Iken. 


———— — NEE 
err Doctor Iken if übrigens ——ã— — 
her den Ruhm der. Stadt Bremen, den fie 
uch Hervorbringung ſo vieler Eelehrten er⸗ 


xn, ſonderlich mit erhält. - 


Jornemfich hat er zu ſeinen liebſten Wiſſn⸗ 
ten das Arabifche und Rabbiniſche erwah⸗ 
Wenn es noͤthig waͤre eine Sache, die 
all bekannt, mit Zeugniffen zu beweiſen, fo 
ten wir hierbon gar Diele anführen. Doch 
» Zeugniſſe, die von foichen fonmen, melde 
in eben Diefen * AU arten, gebt 
in, follen gnug ſeyy. Rector 
5 in Ploen, der ein * Araber iſt, nen⸗ 
ihn und den Herrn Schultens in olland, 
I eften Araber unfeer Zeiren. * Und was 
t ein erfahrener Jude von der Rabbinis 
N enſchaft :unfers Hrn. Doctors **$ 
muffen wir die Auffchrift hierher fegen die 
gefehikter Dichter unfrer Zeit, Herr Joh. 
ff, ein Duisburgiſcher gi ehrer, 
f upfer Des Hrn. Iken, Das 1736. in Roial 
den ; und foie ung deucht recht wohl getrof 
worden, er hat: Fa 





> 


- Ly- 


u MW « 





den Zum Diäten | 
ahrs 


* —* Chri 
mn Keyſer / in der Vor⸗ 


2— 
⸗ v 
” ‘ 


—— EEE 
rede zur Beſchreibung ei⸗ 
Judiſchen Syn agoge / 


ner 
und einem von 
Schechten. 





Conrad Iken. gi 


Lyfippo fculptus radiabat, pictus Apelli, 
BRex Macedo partas poft orientis.opes. 
Alma quod hofpitium vegeto natura locanit 

Ikenio, tanti pectus & ora virl, 
"Hoc tibi Mentorei feulptor moderamine. 'coeli 
Credidit & docta reddere pofle manu.. . 
, Ineola wens praeftat — ipſa videns 


ID 
‚Cui Syrus & .Solyme, cui Saora pandit 


Arabs. 
9 langet man mehr Zeugmffe, fü emale 
man viaende Schriften: 
1.. Die Diſputationen 
die ie er * verfertigt hat, imb theilsn 
ter ſeinem Br ige gehalten worden. 4 
De excubiis patrum exipe&antium in mane now, 
teft. ad PLCXXX, 8. 1724- DE 
De propitiatorio. met ei 
De Ayorpare ad'loh; XVII, 15, 725. 
De adſperſionibus Hebrasorum. a 
De vitula decollata ob inuentum occifum in a- 
gro, ad Det. XXL,3-9..- .> 
De Nibchas, idolo Avvaeorum, . 1726 
De lilio Saronitico ,. emblemate ſponſae. J ad 
"Cant. Il, 1. 9728. | 
De XII. fontibus & LXX. palmis ab; firagfitis in - 
. Elim £pertis ;' ad ‚Exod. XV, 27. & Num. 
xii. 1728, 
—— ad 2: — Ho£X. ge & 
‚ = Zephan. 1,4. 1729: 


x .. ur Fe: IV. - De 


⸗ ⸗— 


_ .„e os .. 
. 


N __ Conrab fear. 


De duobus panibus pentecoflalibus, die erſte 
1729. Die zweyte 1730. Dieſe bepden J 
tationen hat unter des Herrn Iken A 
. zung Here Dithmar Hackmann schalten, 
: der 1731. praefidänea Sacra in Leyden heräus 

egeben 

Die komicida i Inuokuntario, exülahtei in vrbere- 
‚fugii usque ad mortem, pontificis m 1731 
: Diefe hat unter dem Schus des Herrn 
Herr Henr. Wagner gehalten.  . 

Maralt, aquis amaris per mitaculum £na- 
tis, legumque praeliminari compendio, ce 
lebrı Der ad.exod. KV, z2- 321. 1782 Dies 


fe: hat H r.Se Een geha 
—8 temp ar ce ebratäe a alte Mae CO&= 
„mac Bi fchalis,. die erſte iſt von irʒß. 
In der Bibliothece Deenenß 





iſt Iy. faſe. 5. D.. mutreffen PER, 
Diflertatio egifolira ae a & Daran, = ad 
illuftrat, i ad Cal, WR... 


2 Sie Bücher: 


Apriquititei, Hebraicas feci une um trifflicem fa 
— ftatiim , ecclefidicum, politicum, 
— ni re hreuuer deliheatae, ber * 
remen 1732. 8. Det waen 1735 
Di ud iſt ſo wohl —— würde 
daß an vielen Orten Darüber geilen no 
Kauch 


% ©, ad, erud, Supplem. 1, 10, (ei 9% 





Conrad "een. 4 
————— —— — 
- bilſo zebtougen daſſelbe Herr Cottai in Ost Bits 
j 'tingeh, 3 Neubauer in’ Gieſſen, su 
purg Here Schröber,, zu Rinteln Herr 06 
Eor und Herr Seeuber, zu Franecker (Der 
. Vriemont, zu Groͤningen Herr Voget, 
‚welcher "auch nur vehr u Utrecht ein Tolle- 
. —ã ypicum ha... Wenn wir nicht irren, 
ſo wird auch zu Herborn daruder geleſen, und 
F 38 Canjler Pfaff hat es zu Tübingen 
eingefuͤhret. 
—2* nonus heologico- phudlogiens. fine 
{yloge diflertäiionum exegeticarum ad fele- 
- or atque Infigniora veteris & novi tefta- . 
‘ Smentiloca-a meologis proteftantibus rel.- ex 
' "mufes-Theod. Hafaei & Conr. Ihenii. en | 
dam , in 2. Folianten 1733.. Wiefe Differtas 
nonen hat er in Geſell aft des Den. Theod. 
be afe zufanimen gebracht, weil aber-Diefer 
her geftorben f ſo hat die Vorrede al⸗ 
“iin verfertigt. - 


Sun konmn He Sistifen; die ben 
nöich Hetads 7— er 
Gb Babe Das Verjeichnis derſelben von einen 
— er alten ‚, der ein. grofler Verehrer 
— Kenner feiner Arbeiten 
28* Iken, ſchreibt unſer 
eun Met ſo —*— von ſeinen 
n, als immer ein Gelehr⸗ 
n mr Wie viele verfprechen Siehe 
Eh eifrig Bere; die ſie blos in ih⸗ 
sem Gehirn beſamen von welchen a 


L 3 


— 


“4 Conrad * 


EEE — 
„nach ihren Tode kein Blat angetroffen? 
„Wie viele haben die Welt. gedrohet, fie 


5*® 


mit ihren Arbeiten zu uͤberſchwemmen, und 
zulezt haben fie alles ihr ‘Papier oft auf. eis 
.„ nen Scheiter Haufen gervorfen, damit. fie 
„als toeitläuftige Gelehrte ſterben mochten? 


» Wie viele bervegen Himmel und Hölle, 
„ wenn ihnen ein anderer: Gelehrter zuvor 


m fömmt? Wie toenige aber machen es fo 


wie Herr Iken? 


Er hat verſchiedene 


Schriften zum Theil fertig, zu verſchiede⸗ 
„ nen hat er ziemlich viel —8 zuſammen 


„ getragen. Er iſt auch mit der Ausarbei⸗ 


kung einiger wuͤrklich befcha — Er en 


BR aber von .allen m nichts ger 


j wird ,.die Antrits 


Bine Ibft find —* Er 


Tomus- obfervatianum philologicarum, der 


nächfiens ans. — treten moͤchte. Es 
ede, de 2 se- 
ligionis Chriftiange ,. demonftrata,ex,Tudieo- 


rum poſt Chriſtum natum.fatıs „ die vielfdltig 


eh worden, hinzu gethan werden . 


⁊ 
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Conrad Par 1 
Thefaurus antiquitatum Iudaicarum, der / wie 
des Graͤvs, und. Gronovs Theſauri ſoll 
eingerichtet werden. Ba 


. Tr. de Leuitis. 


Herbarium facrum , zu dieſem Werke hat Herr 
Feen fchon.von feiner erften Bedienung an 
J geſamlet. u — u 
Haftoria Iudaica ex nummis. 
Commentarius in lobum. Herr "Een bat 
‚über viele‘ wichtige Stellen des Hiobs finf 
ch gepredigt , und iſt zugleich das ‘ganze 


Buch mit vielem Fleiſſe Durchgegangen, daß 


er alfo diefen Commentarium” vieleicht am 
‚erften heraus gegeben hätte. Weil aber 
Her Schultens zu Lehden kuͤrzlich einen 

- -mweiffduftigen Commentarium über eben die 


| ſes Buch verfertiget, fo hat er dies Werk feis 


' mes. groflen und bertrauten Freundes erſt abs 
warten wollen, um gu ſehen, ob ihm noch ets 
was ubrig gelaſſen ſey. | 


5 "Comrnentarfas in Zephaniam. 


- . '. . ın leremiam. 
Im”... varios pfalmos. u 
Er bat ber verfchiedene Pſalmen geprebigt, 
und einige im Gymnaſis erklaͤret, und fo hat 
er den gaten und einige andere sum SDruf 


gnugſam fertig, 


! Pr ’ * 
* . q v4 13 ‘ 
. 
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ve Seo Wale 


= Georg Wallin 


Dortor der Theologie und Superintendent von 


in Schweden, 


Ecdhwebden, dem einige alle , was gelehrt 
| NS heiffet, abfprechen wollen, hat dennoch 
IND aflegeit :die geſchikteſten Maͤnner app 
wsifen koͤnnen. Dier haben wir einen Mann, 
des nicht bloß unter die Haͤupter ber Gelehrten 
einch Sanderhäu sählen, fonbern Der auch einem 
be, in beim nichts alg Gelehrſamkeit wohnen 
minder: ‚us Ehre gereichen Eönnte. Man fehe 
aur. 





eine gelehrte Bemühungen, wenn man 


* 


dies wiſſen will, feine Schriften und fein Leben 


al. °;°. 5 
Es ift unfee Herr Wallin in Schweden zu 
Sevallia, in der Landſchaft Geſiritia, den zı. 

Zulius 1686. gebohren worden. : Bein’ 
Vater war Herr Borg Wallis, Doctor der 
Theologie, König Dias. Beicht⸗Vater, und 
Dber-Hofs Prediger. nachmahliger Biſchof zu 
Sorhenburg und audlich Bifchof 10 ‚Heandfand, 
und fene. Frau Mutter, — Gadd 
OR ejnem, in Der Landſchaft Nericia wohlbe⸗ 
kannten prieſterlichen Geſchlechte. Sein Herr 
Vater ſchikte ihm im 10. Jahre feines Alters 
nach Upſal, und ließ ihn daſelbſt ins beſondere 
von geſchikten Maͤnnern unterrichten, die ihn in 
Aner Zeit von 10. Jahren fo weit brachten, daß 
| er 


Gore Wallin ky 
6.. din ud. ohne.cine ſremde Geber, eis 
| )ifputation von der rothen Zub ansfegen 
| end u Sipune en konnte. Im folgenden „fahre 
2707: —* er dieſe gelehrte Bemuͤhung, 
urnd diſputirte von dem Urſprunge ‘der Ge⸗ 
Braͤuche der Hebraͤer. Mit wenigen, er war 
zu Upſal überall fleißig, und volkommen wuͤr⸗ 
‚Dig, in eben dieſem ı707den Jahre die Wurde ei⸗ 
nes Magifters angunchnien.. . 

Diefe Wurde ermunterte ihn, feine Wiſſen⸗ 

| fbaften immer mehr suckmeifeen, und Des 
auch andere und Feinde Gelehrten zu Drehen, A 
Er begab ſih Daher 1708. auf eine weitlaͤuftige 
Bey ſeinem Vaterlande fieng er am, 
die beruͤhmteſten Stadte ben. 


dte Defieiben.. 
ex nach Greyphswald, und blieb - 
en Sr Bon da .reifete er auf. Ro⸗ 
ſtok. Weiter Defuchte er die Sachfiſchen Unis 
verſitaͤten/ und mb bit fich einige Bei in Jenaauf, 
Te er der. gang ‚befondern Unterwei 
im Rabbinifchen - ‚genoße 
‚Und aoi reifete er mio. nad Holland und 


En 

gen er gleich in fremden Landen war, ſo ge⸗ 
dachte man doch auch in feinem DBaterlande an 
ihn. Daher geſchahe es, daß der Koͤnig in 

Shmeen, Carl der stostfte, ihn als vornehms 
fien Lectori der Theologie ins Spmnaflum na 
Deendfand in Angermanniand beriefen. Erfols 
82 dieſem Er kam im Auguſt in 

Er reiſete nach ih 
—— yon Iacn ‚Und hierauf gg © 









Br, Bay Wallin. 
ö— ———————— — 
Hernoͤſand, wurde ‘zum Predigt ⸗ Amt «ei 
weyhet, trat ſeine —— an. N vera 






diſchen —Se— an Se das 
1714. war ftir. ihn gar unglüßlich, weil er im % 
pril deffelben feine Wohnung und alle feine auf 
den vielen Reifen! mit Muͤhe gefamlete "Bucher 
" einer Feuers⸗ Brunſt verlieren muſte· 


Er erhielt hierauf vom Hofe Erlaubnis, — 
| wiederum auf Reiſen zu um — 
littenen Verluſt einiger ma su erfeben. 
durchreifete alfo vornemlich Daͤnnemark. —* 
da gieng er nach Frankreich, alwo er ſich zu 
Paris bey einem Araber. im Arabifchen uͤbte. 
- Auf dem RuükrBege gieng er dutch Deutfche 
fand, und hielt fich einige Zeit‘ zu Wittenberg 
auf. Hieſelbſt ward er 1723. mit groſſem Rubs 
me Doctor. der Theologie und zeifte noch ın 
- eben dem Jahre wieder nach Haufe, da indeffen 
feine Eltern geftorben, und ein groffes Theil 
‚feines väterlihen Vermoͤgens in den Krieges 
Unruhen von den Feinden war weggenommen 


Deer Hof ſezte hierau feine Gnade 

‚Seren Sf fort, uf fe ihn zu ſich, un — 
lete ihn zum odentlichen Hof⸗Prodiger 

‚weicher Bedienung er Schwediſch und: Denefi 
yedigen muſte. Zeil er.aber :allegoit file Upſal 

| eine 


| 


u 


| Seorg Wallia. su 


— Zr — — —— — 
km ‚geofle Liebe gehegt, und fletö gewunſcht, 
an biefem Oxte gu leben, fo bat'er ſich bey Hofe 
| “Die Aufficht über Die vortrefliche Upfaliſche Bi⸗ 
Bliothek aus, die ihm denn auch 1727. anders 
rauet ward, und überdem ward er bald darauf 
zum ordentlichen Profeſſor ber Theologie-befteb - 
set. Die ganze Einriehtang und ſchone Ord⸗ 
mung der auf mehr als 70000. Bände ſich er⸗ 

ſtreckenden Upſalſchen Bibliothek rähet von ihm 
Ber. Dieſe Aemter verwaltete er bie 71. da | 

| 7 an die Stelle des Herrn D. Johann Es 

bergs zum Superintendenten von —** 
durch die Stimmen der gamen Geiſtlichkeit or⸗ 
-Denitlich errochtt und alſo beftellet ward, nachdem 
as vorher einmahl Das Rectorat und zwenmahl 
mas s seoegifie, Decanat zu Upſal gefhret 


—5* Hart Wallin hat Rd ʒwenmahl ver 
_ in Zuerft heyrathete 1714. die Igfr. far 
"erh Palmrot, eine einzige Tochter des % 
mroͤt, Profeſſors und Doectors der 
F zu Upfal. Diefe Ehe hat SORT 1 ers _ 
mahl gefegnet,. mit einem Sohn, Beorgins, 
und: —* Toͤchtern, Ingerd Eliſaberh, die 
bald geſtorben, Cacilia Eliſabeth, die an den 
Adiunctus der. Theologiſchen Facuktat zu Upſal 
und Paflor in Nas, Herrn M. Martin Bames 
‚cher vereheligt/ und Hedwig Eleonora. Nach⸗ 
dem feine erſte Gehulſin 1722. geſtorben, er⸗ 
wehlte er 1726. die yore Margaretha Schrös 
ders, ein Kindes⸗Kind Des —* Uplali⸗ 
ſchen Sohlen Morein Zemmgre. Brunnere. Uod 8 
it 


d weyten at i 

— en DE und — 
u Geor 

MNun 3 noch die Schriften dieſes in Spro⸗ 
chen und Wiſſenſchaften geübten Selehrtez 


Difeeatio dei juuenca rufe, üpſal, 706. 
Diſſertatio de origine rituum Ebraicorum. 
Upfal, 1707. 
Diflertatio « certis presandi formulis conira 
presbyterianos in Anglia & pietiflas, Upial, 
ro loco, . 
——* Pariforum. erudita ſui temaporis, hoc ef 
annorum 1721, & 1722, Nurnberg, 1722, 8. 
Dieſe Schrift. gab er auf ſeiner Rufreie von 
:. Frankreich ohne ſeinem Nahmen zu 
heraus, um feinen Schwedif en — 
-" auf einmahl und sum voraus Nachricht von 
der Parifiichen Gelehrſamkeit zu geben. Und 
Daher iſt es gar 





felten worden; miewohles in 


* Den neueſten gelehrten Staat von Paris, 
der 1724. in Senn heraus fommen, meiſtens 
gan ins Deutſche ift überfeget worden. Man 

n von Diefer Arbeit Des „ern Wallin 
nachleſen bie Lateiniſche aa erudiurum von 


| 
| 


— — —— —— — — — — — 


. 1722. im December, und die gelehrten Zei⸗ 


tungen von 17222. S. 429. 
Hifria leſephi, fabri — * ex MS. Arabico 
bibliothecae regiae Parif. sum verfione La 
tina & notis. Leipʒig, 17224. ©. die Leipj. 
acta eraditorum von 1722. im December, Die 
" bibliotheque auenne &tsmaderne im. 2 


8 . 3 * —* 


Barg Wallin. 1 
Zeile, bie-Hifioeie der Gelehefameit umferet 
Zeiten, im 6. Stuͤcke ge —ea,: 
Fabricius hat dieſe auch mit in das 
a des codıcis pfeudepigraphi v. t, 
4 t. 
Frans de Genouefa,, Parifiorum & totias 
. Galliae patrona. Wittenberg; 1723.4. ©. 
die Lateiniſchen acta eruditorum von 1724. im 
7 ebruarius, die. beutfchen a eruditorum 
im 97. Theile. Die bibliotheque Germa- 
nique im 7.und 9. Theile. Dies iſt Die Dife 
fertation, die er gehalten, als er in Wittens 
erg Doctor dee Theologie worden, und her» 
nach als einen Tractat heraus gegeben. Mir. 
Jourdain in feine Hift. d’un voy. litt. p. 39. 
.. fagt davon: Mir. Walin, fauant Suddois, a 
donne£ vn ouurage bien curieux für le ſuiet 
-- de cette fainte, qu'il croit imaginaire. Ce 
Hure eft vn des ourages les plus curieux, 
que 'Pon puifle lire. Pen parlai au Pere 
x Uyeuofl, bibliothecaire de Ste. Geneuieue:: Ä 
il me dit, qu'il leur feroit facile de réfuter 
: Fouurage de fauant Suedois; mais, qu’ik 
auoient crune pas le deuoir faire, d’autant 
plus que Pomurage &toit peu connu AParis. 
Vile quae muktis diffimulaffe fuit! Ouid. 
_ Oratio, an liceat theologo euangelicn pontifi- 
eciorum fäcris, intereik. Wittenberg, 172% 
4. Diefe hat er bey eben diefer Gelegenheit 


dk de.arte Tritemiana feribendiper ignem. 
J. Cd. Eur. IIl.Th. 1.5, £ Dif- 





| 
! 
\ 
1 
ı 





“2 Bars Wallin. | 

- Diflertationes Ires de gladio zegis Guflaoi Adol- 

+ phi magieo. 

Diflertatig de muptiis-arbarurn: 

Piflertatigues fex de veteri  ratopoli Suieciae, 
fub titulo: $igtuna Stans & cadens, - 

Homilia, Andreae Cretenſi in: Isaannem Euanıg. 

, ex MSS. cum verfione Latina & motis ih res 
differtaiones diuifa. | 

‚de ‚pietate vera in Nouiatore ichpof 

ili. 


i 


F ., de benedictione folemni, -.. .: 
.. de Sabbatho. - „ 
= 1 - de bellointer fpiritum & camem, 
\.e de differentia iuris eanonici & cRıl- 
on . His circa ſupputationem graduum 
oo. . matrimonir &. genera confangni- 


N :nitatis acaffinitatis, rel. 
Apoplegeat philofophorum, h. e, breuiter 
- & acute dicta Philofophoruim naximam par- | 
tem ex 'Diogena Laertio ebllecta 1729, 4. 
Dratio. parentalis in obitum generofiflimi Io. 
Gaͤbr. ‚Sparfwenfeldü,. ea 
Differtatio:de- hirundine alba wie · auch einige 
. andere Abhandlungen, ‚Die in den actis Socie- 
tatis Scient. & litt, Sueciae angutreffen. 
Zwo Predigten, die Herr. Wallin in Witten 
Di gehalten, nebft ein paar Leichen + Pre⸗ 
J en. 
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Piieol. Koͤppen. 165 


Nicolaus Koppen. u 


Der Zeil, Schrift Doctor und der Morgenlaͤndiſchen 
| Sprachen ordentlicher Profeffor u — - 
" . j Greifswald. ' 


ieſer befcheidene und gründliche Gottes; 
Gelehrte iſt gebohren 1668. den 7. Aug. 
I im Wolgaft, woſelbſt fein Water Regi⸗ 
ftrator beym König. Hofs Gericht war. Er 
bezog nach gidflich zuruk gelegten Schul⸗Stu⸗ 
‚dien bie, Academie Greifswald im Jahr ısYy. 
Er genoß dafelbft in der Philoſophie ber getrenen 
Unterweiſung Roſchovs, Remmelings, 
— Peſarovs, in den Morgenlaͤn⸗ 
diſchen Sprachen Gebhards, in der Gottes⸗ 
Gelahrheit aber Hennings und Daſſovs. Un⸗ 
ter dem erſteren von dieſen beyden hielt er eine 
von ihm ſelbſt aufgeſezte Diſputation über ı. B. 
Moſ. X, 6. Von Greifswald zog er nach 
Wittenberg, und hoͤrete daſelbſt Neumamnen, 
Falken, Meyern, Loeſchern, Walthern, 
Deutſchmannen, Daſſoven, Schurzfleiſch, 
Donat, Roͤrenſee, Vatern und andere. Er 
diſputirte hieſelbſt unter Falken, von der Gei⸗ 
ſtigkeit GOttes wieder Hobbeſen, und 
wandte ſich darauf nach sein und Halle, von 
da aber wieder nach feinem Baterlande, worinn 
er auch 1692. gluͤklich anlangte. Im Jahr 169: 
nahm er bey der Academifchen Jubel⸗Feyer die 
Magiſter⸗Wuͤrde an, Pr 1696. begab er 12 
* De 2 tor 


- 
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’. 


N 


1 Wricol. Koppen. 


nach Hamburg, um die benden gründt en Got⸗ 
tes⸗Gelehrten Winklern und Edzardi 
zu hören, von welchen er auch eine ſolche Wiſſen⸗ 
haft m dem :Rabbinifchen erlanget, daß in 
ommern darinn nicht feines gleichen zu finden 


Gewiß es iſt Herr D. Roͤppen nicht allein, 
Durch den ber ſel. Eſras Edzardi der Welt 
nach ſeinem Tode noch nuͤzlich iſt. Ich habe in 
mehreren Lebens⸗Beſchreibungen vortrefliche 
Männer angemerkt gefunden, daß fie die Uns 
| ferweifung diefes Mannes genoffen. Man ſie 

et daraus, wie viel’ auch ein einiger rechtſchaſ⸗ 
fener Gottes⸗Gelehrter thun koͤnge, wen er f6 
‚geblich ald berühmt, fo gelehrt als unermudet if. 

a8 heißt recht leben näch feinem Tode, wenn 
ein folcher groffer Mann viele binterläffet, die er 
zu feines gleichen gemacht. Wie ſchoͤne klingt 
es nicht dabey, wenn in der Lebens⸗Beſchre⸗⸗ 
bung Deren Edzardi geruͤhmet wird, daß er 





Allen, die ihn hören wollen, in den Morgenldnbis 


chen Sprachen einen freyen "Unterricht gege 
n. * So fehr aber diefes an Herrn Ed⸗ 
rdi zu loben, fo fehr find auch die zu ruͤhmen, 
die fich Diefer guten Gelegenheit bedienet. Un⸗ 
zaͤhliche Studirende verhalten ſich ganz anders. 
Haben fie ein paar So auf Academien gelebt, 
$o mennen fie alles gethan ju haben. ach ber 
eit bemühen fie fich felten mehr von Lebendigen 
etwas fonderliches zu erlernen; wenn fie giei 
B | eles 


. Kirdden : Siflörie 
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| ü ©, Furfe Fragen aus be | 


Vicòol. Köoppen. 16r 
en EREEEEEREESEESSEHEDEAAE. 
Selegenheit a ah finden : Pönriten , die groͤſſere 

enfchaft anderer ſich zu 
utzen zu a nkhan. Die, fa fih der Rechte bes 
fleißigen, beſchaͤmen hierin vielfältige ‘Perfonen, 
dem Predigt⸗ Amte wiedmen. Jene bes 
smühen ſich der ſogenannten Praxm von andern, 
fo .darinii:erfahren, nach ‚vollendeten Univerſi⸗ 
taͤts⸗Jahren zu erlermen, damit fie ihnen Yeibft 
| o chter werde, wenn ſie folche vornehmen. 
Dieſe fuden bean — feine. andere Liebting 
alsım Predigen, gleich als eb im bioffen Pre⸗ 
igen an * me eich Sur —* Doc 
den fi wohl Inter ihnen mehrere, Die 
——* abet fleißiger bedienten weinn fie 
ihnen häufiger geroiefen wuͤrde. ' 
Nachdem unfer Herr Zöppen feine eit-in 
Dambung | kr mohl angewandt, reiſete er wei⸗ 

el, Opitzen, Muͤhlium unð andere 

u fr, Solihru rufte iin das: Bluͤk —* 

Greifawald mir aufſerordenti 
Broken der — Sole * 
um Iht 1699. nachdem er vorher "En 
n ſeines Fleiſſes abgeleget. 
aber bald ae auf Befehl Ihrp Pr 
Maieſtät von Schweden * Titel in den Ti⸗. 
tel eines Adiuncti verwandelt, weswegen er ſich 
auch deſſelben bedienen muſte, bis he 
Profeſſor der Mörgenländifhen Sprachen 

und > dife Sie e den 30. Fun. mit einer: du 
Erklärung der Sprachen: antrat: 
— 1730. nahm er bey dem Jubel⸗Feſte 
der Evangeliſchen Fire Die Doctot⸗ Ioden: 
eis 


66 Vlical: Roͤppen. 
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Seine heraus geneben Schriften find auffer 
denn ‚ fo er in groſſer Menge zum Deut fertio 
liegen hat, folgende:. . - 


Difp. de cultu Dei externo, vtrum ft I. N. 

Gryph, 17700 

«- de Domini noftri I. C. apparitionibns pen 

reſurrectionem. Ib, 1701. 

- - de adſcenſu non arcae foederis, fed ange- 
li foederis Pſ. XLVII, 6. 1702.. | 

. «de facrificüis quötidiano agno matatine & 

- velpertino. 1704.. ° 

* - de phrafi:. federe ad dextram Dei. 1704. 

« „de oflicio Meflise prophetico & facerdotali 
Job, XXXII, 23. 24. 1705. 

=» de foeptro legislatoris Iudae e poßeris eius 

Gen. XLIX, ı0. 1705. 

.. Fafeieulus Myrrhae „ feu Obferu, Phil i in 
. Efaiak LI. 1706, : 

Ae confufione Inpuaram Gen. XL; 1707. 

» « os.angeli Domini Seu obferv. in Malachiam 
meR. 

=. ‘de circumcifione fecunda. loh. V,2. 1708. 

- „de opprobrio Aegypti loch. V,4. 1709. 

e - Demonftratio dei trinunius ope auentuum 

ex Ioh. XXII, 22. 170. | 

ne. de füpplieio Achani Ioh. Vi, 24.25. 26. 
1710. 

> - de reſurrectione redemtoris Meſſiae & lobi 

redemti lob, XIX, 25- 27. ı710. 

de inſeriptione legis Mol in Iapider Ioh. 


VIII, 30: 32. ı7u, | 
30 320 17 M piſp. 


Niꝙpl. Roͤppen. A— 
Difo, de hroclamata.. bemwdiltione.& maledi 
Dip: de proclamata: · henedictione ·& maledi- 
ctione in montibus Garizim & Ebal..ıb; Ioh. | 
sc VM.  -35. In 3 2:00 Tell. 
- - - libro recti. Ioh.X, 13. 1716. u... 
=... Kommotione taelı & .terrae. &c-- omnium ' 
„.„genkium, Hagg.U;8. 1719. Gm act 000» 
-:.- - Mefliaprophsta. Deut.XVAL;' sp ig. 179. . 


| Difpp. anti-rabbinicae I- XIL: in: let VILYAL | 


: JA}. .1721- 1726, st eatanfH: 


— Difp. de voce.conlolatiortin Meiliaelel. Xi.jtr, 


1726. 
==, +}, gerua aumraſc In PE'XBAl, ditp. LE. 
I; iy. :1726. iM. «1X 35; an 
- .. . pretio magnifico, nullius pretii Mefkiaeı 
paftoris boni Zach. XI, 4. 1727. 


. ==... Meffia filio hominis Pf- —— — 


En. Aeſſis ex morte rediuipo .1728, 


Ä Si acungl der Sopu/⸗und id van 


en. Hamb. 1728. . 

Dilp.deMefliae adusptu, ht fit; Uholocauftum, & 
piaculare facrificium PEXL, 1729, 

-.- -.imperio ı ‚pofterisIudae ante, aduentung 

Chriſti. nec auferendo,; nec ablatg. 1729, - 

Meſſia contra pescatpm Iraelis, lute RE 
XIV. & LI, 1730. | 

Thefes Theologicae C.- "Demoerisi Spftema 
Theol, impugnantes & deftruentes. 1730» 
—* ro. gradu Doctor. 

Difp. de Meflia.exmanito, a Iuda diipülopro- 
dito, 1731. Pf. XLi. 

- = = Mefliae holocaufto a Deo acceptato; cuius . 
nomine “map, PERX- 173 

e4 "Difp. 


⸗ 


ı6R Elicol. Koͤppen. 

Difp. de communicata regi Meflize gloria & vis 
‚ ta aeterna in Pſ. XXI, 1732. | 

- - - Meflia paftore & comufuatore noftro im 
PCXXIII. 1732. . | 

pecemo in Spiritum ſanclum. 1733. - 

« . - tribus in Deo perfonis, in benedi&lione 
facerdotali ſolenni fe manifeftantibus, Num. 
VI, 24: 26. 1735. 


= =. Meflia Domino Deo noſtro. in deſerto ab 


. Yaelitis tentato, P[.XCV, 1736, 


er dem find viele Programmata und an 
„geine Schriften von ihm heraus gegeben: 


— ann nen PN — 


OD. Andreas Elias 
Buͤchner. 


8. Caefar. Maieft. Archiater & Comes Palat. S. R. I. 
Nobilis, Academiae Imperialis Leopoldino-Caro- 
iame Praefes ,  Affefflor Extraord. Facult. Med. & 
Profeffor Inftitutionum Medicarum 
zu Erfurt. 


dieſer fo wohl gelehrte, als fleikige Mann 

hat Erfurt zu feiner Vater⸗Stadt, wor⸗ 

inn er am 9. April ı701. gebohren wor⸗ 

den. Der Dater war der vor kurzen verftorbes 
me Herr M. Wolfgang: Heinrid Seen 
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, Te — — ' 
ad bey den Dofpitälern, und des Raths⸗ 
* 38 ‚Auch be Kurden PA Schulen 
zu St. nnis, unddes Evangeliſchen Waͤh⸗ 
ſen / Hauſes Inſpector; die Mutter, Fr. Bar⸗ 
bara Dorochea, ae „Armaligen daſigen 
Kaufmanns; Schaft. X felftäpen, - 
Tochter. Dem erſten Seund ber. tudien legte 
er in der Auguftimer Schule, da er umter der 
‚guten Aufficht: des Rectoris "Jo. Chriftopb - 
Mrharts, den feinem beſonders fähigen aus 


xell es fo meit brachte, daß er fhon im schen . 


ben Jahre des Raths Gymnaſium zu befuchen 
vor tüchtig befunden wurde, und: darinn den in 
der Schule bezeigten Fleiß. bergeftalt rühmlich 

te, daß er 1716. um. Oſtern von dem DH 


rector Herrin D Seielern eb ben Academiſchen 


Lectionen Tonnte :gelaffen werden: Den An⸗ 
fang machte: er hierinn mit der Mhilofophie ‚ be4 
Ben en heile ihm fein-mittelfter Bru⸗ 
Beorg : Seinzich Büchner, 

* Bet Daten 

gers 

Be oe Se s son der —* — 34 
ddhie zu bekommen, fo-hörete er bey Dem Herrn 
Pater Mariano Brokie im Schotten⸗Kloſter 
die Logic, Metaphyſic und. Phyſit, gab auch 
Bey einer 1717. von ihm gehaltenen öffentlichen 
Diſputation de’eo, an poflit dari bonum ali+ 
od iucundum & "vtite, quod non fit hone- 
ven * —5— ab, 7 er vor⸗ 
onders im Diſputiren geiitset 
hatte. Hierauf legte er ge mit ® An —* 








. R 
90 : Abt. U. Dich 


ER GE» 
auf bie Mediein, und ließ fh von Dita IR 
- Beort Vollmer Hartmann, Med. Practh 
co zu Erfurt den ganzen: Curfum ‚medicam I 
. far; dabey befuchte er die Öffentlichen Stunden | 


Derer damahls lebenden Profefloren, bis er-fich 
. im Herbfl 1719. nach Dalle.verfügte, und Das 
ienige, was er fonderlich nach in Der Anatomie, 
Ehirurgie , Botanic.und Ehymienöthig hatte, 
anter Anführung der daſigen fehr. betuͤhmten 
Profefforen Herrn Geheimden Küth Hoffe 
manns, Hofraths Alberdi, Baſſens und 
Coſchwitʒens, imgleichen Des nachher verſchie⸗ 


ne Jahre in Petersburg geſtandenen Deren 


Suxbaums, zu erlernen ſuchte. In Halle 
blieb er bis zu Anfang des 1721, Sjahres, da er 
ſich anf Leipzig wendete. Weil. er aber ent⸗ 
ſchloſſen war im Herbſte eine Reiſe nach Stras⸗ 
burg zu thun, um allda in der Anatomie und 
Chirurgie noch groͤſſere Vollkommenheit zu er⸗ 
langen, fo verließ er gegen Michaelis das ange⸗ 
nehme Pleiß⸗Athen. Doch Lam dieſe Reiſe 
nicht zu Stande, indem nachmahls feine Eltern 
wegen der in Frankreich ‚heftig. um fich- greifen, 
ben anfteckenden Seuche nieht darinn willigen 
wollten, fondern ihn vielmehr beredeten, nach- 
dem er zuvor noch eine Reife durch Franken 


und Schwaben gethan, und ſich mit verichiebes 


nen berühmten Medicis befannt gemacht. hatte, 
Die Doctor⸗Wuͤrde anzunehmen. gu dem En⸗ 
‚de.dielt:ee T7zı ( mar. Sahr feines Alters) ohne 
Vorſi; eines andern die inaugural - Dilputation, 
Be atraciflimo fequioris ſexus Aagello, Paflione 
oo. Ä hy e- 


1.» 


Aue. Ei Bachner. wi 


byſterica, und empfieng Res: folgenden: Jahres 


im Day; bey einer: oͤffentlichen Doctor ⸗Erhe⸗ 


bung: aus Herrn DeLudolffs Händen den 


Doctor⸗ Das: Nachher ließ er fich noch gefalteg 


2726. die. Magiſter⸗Wuͤrde anzunehmen. Don. 


oe - 


. Ber Zeit an dienete er der ſtudirenden Jugend he⸗ 


ſtaͤndig mit mediciniſchen Vorleſungen, big er 
1729. non Hera D. Fiſchers Abſterben im 
JZunio ſeibſt die Proſeßion der Fuflitutionen, 
und die auſſerordentl. Aſſeſſur bey der medicini⸗ 
ſchen Facuitat bekam, morauf eben. Zul. 


feine öffentlishen Lectioneh-werehitzehft- eines Pros 
gramma de sombinandis antiquorum & mo. 


a - 


—— a ohne E er aan . 
in; eben: dieſem re no ‚mit Jungfer 
Corbula Maria/ einer Toster weyland Sem 
Philippi: Theobori Verpoorten, der heil. 


Schr. Licent. und Prof. der Beredſamkeit und 


Griechiſchen Sprache bey Dem Gymnafio il. 
zu Coburg, in eine hoͤchſtecrgnuͤgte Heyrath 
einließ, welche Den a. November vollzogen wur⸗ 
de, bisher aber noch mit keinen Kindern geſeegnet 
iſt. Seine übrige Ehren⸗Stellen betreffend, ſo 


hatte ihn ſchon der ‚Podfdent der Kaͤpſerlichen 

. Bess Schroeck 17 26, 

den 2m. al. abe ein Mitglied in, Diefe- Orc 
ſchaft. aufgenommen, und zwar unter dem Bey⸗ 


Academie Naar. D 





nabmen:des von Galeno ſo oft geruͤhmten le 
ten Medici Bachil. Im Jahr 1729. ben 18. 
Mart. trugen ihm Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
‚dee ietzt regierende Herzog von Eiſenach dag 
ond⸗Phoncat auf in dero Amt Gros⸗ Fe 


‘ 923 Anke. EL Bchuca. 
fidde. Im Jahr 1932. den 27. Febr. wurde eu 
von dem neulich verftorbenen Praͤſidenten ges 
Dachter Käpferlicher Academie D: Baͤyern zum 
Adiunero, und Das Jahr Darauf aut‘ 3. Sept: 
an D. Eetmuͤllers in Leipzig Stelle zum Dis 
rectore Der Ephemeridum ernennet. Am 
734. trug ihm E. Hochedler Rath die. Aufficht 
über Die Kirche und Schule sn St. Johannis, 
mie auch übe? das Cvangeliſche Wayſen⸗Haus 
auf. Und im Jahr 1736. ift er, nach Dem im 
Julio erfolgten fruͤhzeitigen Abfleeben des bes 
rühmten Deren D. Baͤyers in Altorf, zu En⸗ 
de Des Octobers, von den ſaͤmtlichen Herrn Ad⸗ 
iunctis der oftgemeldeten Kaͤyſerlichen Societdt, 
zum Mrafiventen einmuͤchig erwuhlet und ers 
nennt worden: Mit dieſer anſehnlichen Stelle, 
die noch kein Erfurtiſcher Arz bekleidet hat, ſind 
die andern oben angefuͤhrten verbunden. 
enner des vorigen 1736. Jahres warb ihm von 
Rußiſch Käyferl. Maieſtaͤt unvermuthet 
die Stelle eines wuͤrklichen Hof⸗Medici durch 
dero Leib⸗ Medicum Den: D. Fiſcher angetra⸗ 
n, und ihm zu dem Ende die vortheilhafteſte 
nerbietung gethan, auch dabey die Freyheit 
verſprochen nach einigen Jahren in Deutſchland 
zuruͤk zu kehren, falls es ihm in Rußland nicht 
anſtehen ſollte. Er mar zwar entſchloſſen, dieſe 
angeiragene Stelle anzunehmen, warb aber 
durch verfchiebene befondere Urſachen und ihm 
in den Weg gelegte Dindernifle gendthiget, von 
folchem Vorſatze abzuftehen, und lebt alfo noch 
Mm 


rfurt. 
Was 
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U U ee TE EEE 
, Bas ſeine Schriften .betfift, fo find die bis⸗ 
| be unter feinen Vorſttz verthädigte auch meis 
| - von ibm ſeibſt verfertigte Difputatiönen 
(gende: Ä 
De rabie, canına ad mentem celeberrimorum 
uorundam noftrae aetatis virorum confi- 
erata, 1726, 
De naturali bilis conftitutione & uf. : : 
De Pneumatofi, :feu mola flatulenta, malitiofe 
-  excitata, iterumque feliciter füblata, 1731. 
De tuenda & reituende nauigantiam fanitate, 
De praeternaturali bilis deprauatione & noxa, 
v2 


Auſſer dieſen hat er ſowohl verſchiedene Di- 
fputationen, die aber nicht unter feinen Vorſiz 
gehalten worden, verfertigt , als auch emige 
aieiniſche Schriften unter einen fremden Nah⸗ 
men heraus. gegeben; fonderlich aber find fols 

gende Schriften unter feinem Nahmen delant: 


Miſcellama Phyfico + „ Medice - Mathematica ; ober 





me, curieufe und nuͤzliche Nach⸗ 


ri von Pbyfeal-Medicinifchen,. auch 
dahin rigen Runſt⸗ und Littvetur- 
2 — in Deutſchland und 
Ä Fer Ve ha ri gen haben ıc. 
* nis ——— beyzcfäne 
mmıenbang, zu eygefuͤg⸗ 
n Reflexionibus, aus vielfältiger — 
e und wemsnicirten Reletiomibus ges 
er "Le geſamlet und heraus — 





4 Abe. Buqhner. 


ben x. Es ift dies die Fortfetzung ‘berer 
ehemahls von D. Aanoldenheraus gegebenen 
Breßlauiſchen Samlungen, die er zu uͤber⸗ 
nehmen ihm noch bey feinen Leben verſprochen 
batte, -und find bereits zwey ‘Bande, ieber 
über 8. Alphabeth ftarf, von dem Fahren 
1727. 1728. 1729. und 1730. heraus; kuͤnftig 
wird noch der dritte über Die beyden Fahre 
1737. und 1732. dazu kommen, und Diele Ar⸗ 
beit damit befchtoflen werden , toeilen der 
‚Herr Autor feine wenige Neben » Stunden 
- auf Die Beſorgung derer Ephemeridum der 
Kapferl. Sortetät und der dazu gehörigen 
Briefwechſel anzuwenden ndthig hat. 
In der Michael ; Mieffe ıy3r. hat er den. erſten 
Theil des fchon vor einigen Fahren. verfpros 
chenen Yrriuerfal - Resifters über die Breß⸗ 
lauiſchen Sammlungen zum DBorfchein ges 
bracht, welchen der sweyte, ſo das rechte 
Reol Regiſter in ſich begreift, folgte. Ä 
Auſſer dieſem aber hat der Herr Profeſſor ſchon 
vorher zu den Breßlauiſchen Samlungen 
gar viel mit bengetragen,ald - : 
DIm XIX. Verſuch: Special · Relationes von 
benen Krankheiten derer Winter⸗ Monathe 
A. 1722. in Erfurt, heſonders denen Febri- 
bus catarrhalibus malignis und Febre. fcarla- 
. tina, Ron einer feitfamen Mißgeburch, fo 
- im Martio 1722. von einem Haus Hahn ger 
inteftinum rectum iſt excernirt worden· 
m x. Verſuche: Special Relation von Dec 
Tr aa 


Andr. El, Bädern: die 
ö— —— —— — — —— 
 Keaneäiten der Frahlings⸗Monathe 1702. in 


che von einer fehr profitablen Blech⸗ 
Beitze auf die ſchwarzen Bleche, welche 
verzinnet werden follen. 
Im XXI md: XXI. Verſuch: Voh denen 
Krankheiten im Sommer⸗ und Herbſt Mu. 
naathen 1722. in Erfurt: 
57° Bon einer monftreus gewachſenen wel⸗ 


ſchen 
Redepuone⸗ derer in Sommer und Her 
17221: Erfurt gehaltenen Medicini« 
1.2 fen: Pe: sr N 6 6 
XXI Verſu Special-achricht von 
rien Keunkheiten in denen Winter⸗Mona⸗ 
then 1723. zu Erfurt. 
Bon denen aus dem Gaumen hervor ſtieſ⸗ 
ſenden Haemorrhoidibus. 
Von einer Stau, ſo nach eine Mola ein 
ſtarkes Kind gebohren. 
Apoplexia lethalis ex humido- alida ·aeris 
temperie in hypocauſto orta. 
Afthma humidum inueteratum, per diarr \ 
hoeam ſpontaneam mingatum. 
Recenfion derer im Winter 1727 
hier gehaltenen Mediciiſchen Ditpu- 
tgionen. 
—— KAV, unb XXV. verſach: Von 
denen Krankheiten in denen Fruͤhlings⸗Som⸗ 
mers uhd: Herbſt ⸗Monathen su Er funt. A. 
1723. v “ j J 


Recend 








Br Andr. El. Bachner. 


— — —— —— 
Recenſien derer in dieſen Monaten bier 
gehaltenen Mediciniſchen Difputationen. 
Von einer Kuh mit 6. Fuͤſſen und deren 
re mit 2. Köpfen und eben ſo · viel 
Fuͤſſen. 
. Von der im November 1723. um Erfurt 
herum geripucten Seuche unter dem 


Horn 
Im XXVII. md KAUI. Verſuch: Von 
denen Winter⸗ und Fruͤhlinge⸗Krankheiten A 
1724 in Erfurt, 
. "  Recenfion derer bis in Iunium diefes Jah⸗ 
res hier gehaltenen Medirinifchen Di- 
J ſputationen. FR 
“ Special - Relstion von Der j 
Vieh⸗Seuche Ao, ırır : . bring fen 
Im XKXIX, Verſuch: Special: Nachricht von 
denen im Sommer 1724. zu Erſfurt verſpuͤhr⸗ 
;; ten Krankheiten, infonderheit von dem unver⸗ 
nünftigen Gebrauch des LiguorisC. C. Suc- 
: sinati in Cephalalgia fanguinea ,. und in 
fremder Sprache delirirenden Patienten. 
Recenfion. Der in dieſen Sommer bier ges 
haltenen.Difputationen. : 
Im XXX. Verfachs Ron ‚benen- Derbfts 
7 Krankheiten A. 1724. in Erfurt, infonder 
heit von denen im October -obferuirten Peri- 
pneumonüs und: Deren Uneerfbah von DE 
— ingleichen der ſchaͤdlichen 
—— Ungeffonlifeit vewege⸗ 
uͤtte 


— * 
% * 
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Recenfion der in di artal 
pen een 
XXXL Verſuch: Bon 
"Sen a. in Erfurt en Winter⸗ 
— ————— Seien 
bermufhet erfolget und einem a " 
Chyfleri carminatiuo —— if bene iſt bey⸗ 


gemeſſen worden⸗ 

Recenfion ber im Winter 1735, bier sehals 

tenen Difput. 

RXXU, und XXX. Verfob: Don 
denen gefamten Krankheiten n Exit, 7 
und Sommer-Quartals Kar. in Fo 
derlich von 53 limina haemor- 
rhagica entflandenen ſchweren * Allen, nebſt 
der dection einer an einer 18. Fahrigen Hac- 


mmoptyfi orbenen Frauen. 
_  Recenfion derer in dieſen Quartalen in Er⸗ 
furt „gehaltenen Mediemiſchen Nifpu- 
XXXV. und XXXV. Verſuch: Special- 
Br Terra son denen itterungeRranfheis 
ten des KHerbfl-Quartals 1725. und Winters 
Quartals 1726, 
n der neuen Clauier- Gamba oder 
——ú Clauier des Herrn Gleich⸗ 
manns in —E nebſt noch andern 
feinen Mußcalifchen Inuentis, 
Recenfion derer Difput. Medie. im Herbſt 
ATpaß 


J. Gel. AÆur. I.Tb. L&S m su 


we, Abe. El. Bichner. 

Um XXXVL XXXVI. und XYRVIL. Vers 
isch: Don denen Bitterungs Krankheiten 
des Fruͤhlings⸗Sommer⸗ und Verbſt· Qoetalz 
1726. in Erfurt. 

Räecenſion der Medi Difp. in ‚fotchen 
Quartal, " j 
Balneum veporofum font & matri le- 

thae, d. i. von der toͤdtlichen Wuͤrkung 
eines Dampf s Bades, wordurch eine 
wangere Tau zufamt den. Sind 
ums Leben Fommen. 
Remurkiation über einen in Erfurt erſte⸗ 
chenen Soldaten. 

In dem II. Supplement: Mediciniſches Gutach- 
ten über Die Lethaliedt eines Chlages am 

Dame. wornach der Patient er den 12. 
ag geftorben, wie auch über Die Legaltdt 

derer dabey gefchehenen Beſi chtigungen und 
darauf ausgefertigten Berichte. 

Exgeicentia cyſtiea canac praegrandis 

itudinis in puella 4, annorum | 

‚ob eruata.d. i. Eigentliche Befchteibung 

eines groflen aus der vena caua entftans 

| denen Gewachſes bey einen Maägdkin | 

bon 4. Jahren. | 

ih ſtehen aud) in denen Ephemerid; Acad. | 

. ‚Nat. Curiof, Vol. 2. folgende Oblervationes 


yon. 

Aphonia cum. Diasrhoes cruenta compli- 
:Gata a, vermibus produfta, 

" Infans ore clauſo & concreto nakıs, nebſt 


Mob Vrucker. mg 
kiner ausführlichen Abhandlung de nu 
tritione foetns in. utero \ 


Febris eis tertiana * poft vegrinofliam 
ce recwrens. 
So it ad no Die here zu rechnen: 


de concredito fibi Praefidis. 


* Imperialis ‚Naturae Curioſo. 
. zum Ao.733. 


— — — — J 


Jacob Bruder 


Dia; Afletlor Confiftoril, Saolarche zn; 


er —— ann | 
8 ahr 1696. den 22. an geb 
Sein noch lebender Bater, der 


— * 
| —— in m iſt un Fe are 
naben er dergeftalt zu, daß 
Sie eine Pl als Eitern gute Hoffnung 
(ch len. 8* wiedmeten ihn der 
A | 
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Be Wer Vrucker 
Mezger in Spras 


ECrophao:uub 
| *8 und ee nr, ale feine De 


er — bee na go —— 
ector Crophius uͤberga einen n 
— md zeigete fein Vertrauen ve 


genug. 
hielt er eine voni verfi 
Rede at dene itate ale a an = 
biete er fi) des Unterrichts des Herrn M. 
err Adi. Retmens Zar 


H und 9 
und deſſen Bruders Gern Tarl "draneiki 
wuſte er ch m 


ey: 

ver leztern 5 
den. Ware a —* —— — 
ſeiner Lehrer ſo war er noch emſiger in ſeinem 
— en tg 
* — 

ea ın.et nen, was 
etwa dem Unterricht a fehle. Er ſtudirte 


















yſtema innen, von Dee ie 


da 5 5— übe X war, ann nit 


aß er ſie ſie andern wieder 
ya le hren 





Jasob Brucker. tt 
Sehren Fonnte. Er war faum anderthalb © abe 
auf der hohen-Schule, ale er ſchon buch © 
fertigung einiger kleinen Differtationen, neiche 
in Den. Mifcellaneis Lipfienfibus zu * | 
einen Verſuch im Schreiben that. ' Im 
Fiven-bat er fi zum often unter Dem % = 
anderer geuͤbet, narb bee 1718. M 
Yoorben, no etliche wahl elften den In Ve 
ae Sage 
e on an beſu 
ex die Sches&die der öffenslichen ‚Lehrer ni 
mehr, laß aber felber .Collegia ſowohi priuasa; 
als priuatillima (mie man in Sena su_reben 
* flegt). Endlich kehrte er 1720. ın fein Daten 
nd zuruͤcke, nachdem er. porher die Freunde in / 
eipgig und Herr Arnolden zu Magdeburg bes 
He t, mit welchem er ſchon lang ann gele hi 
Brief⸗Wechſel unterhalten. An lezterem Dete 
loernte er den Herrn P — 55 — einen Gelehrten 
—— ju Dein fi fi u * 3 —5 
mir rediger Fannen:, deſſen Freu 
ihm bie auf dieſe grande fehr angenehm und 
Hader ft. Zu Papers telt er mie ſonder ⸗ 
rem Ruhm eine Predigt und find das 
Ka n ou — ug De bielt fich einige 
Zeit im Fraͤnkiſchen auf, und verrjchtete «ine 
leine Reife in die —— * 
Städte. Nach feiner Zu ft 
in feinem Vaterlande ohne Öffentlicher 
gung, unterließ aber be nicht der Welt ie 
u ſeyn. prebigte, er unterrichtete iunge 
. abfondeslich nr machte er ſich Serbien 










2 
** * ‘a, 
. D 
‚198 "Jacob Brucker. 
. 


durch Verfertigung gelehrter Schriften, welche dad 
Stäf gehabt auch den groͤſten Männern zu ge 
fallen. Sonderlich iſt feine Hiftoria philo 
phica de ideis mit allgemeinem Beyfall aufge 
normmen worden. Zu Ende des Jahre 1724 
wurde er: nach Kaufbeuren zum Adiuncto des 
Miniſterii und Reetore der Lateniifchen Schul 
berufen. - Dier fehlte e6 ihm weder am Eren 
noch Geſchaͤften. So wohl er felbit als feine 
Frau, eine Tochter des Heren Reetor Crophi 
Bon Augspurg welche er: bald nach Antretung 
feines Amts geehlicht, wurden mit befehwerks 
hen Krankheiten heimgefuchet. Nebſt der td 
gliden Schub Arbeit hatte er wöthentlich zwey 
sweilen drey und mehrere Predigten zu ver 
richten, welche ordentlich, grundfich, deutlich, 
annehmlich, erweklich, und mit groͤſter Bered⸗ 
famtfeit von ihm pflegen gehalten gu werben. Ob 
er fich nun wohl über dies mit Herfchiedenen an⸗ 
deren Geſchaͤften beladen, da ers. E. in der 
Schule etliche mahl Lateinifche und Deutfche 
actus oratorios aufgeführt, am Jubel⸗Feſt 1730. 
Die ——— der Kirche beſorget, und dem 
Neben⸗Menſchen in mancherley Faͤllen mit 
Rath und That gedient, und ihm alſo wenig 
it uͤder geblieben, fo hat er doch die 9. Jahr 
r, da er in der Schule gemefen, auch noch 
Einige Privat / Stunden gehalten. Etliche Jah⸗ 
re her pflegt er auch alle Sonntag Abends nach 
vollendeten Gottesdienſt in einer beſondern zur 
Erbauung gewiedmeten Stunde eine Rebe'ge 
alten, darinnen einen Bibliſchen Tert ir 





Yacob Yrucher m 


Er su erklaͤren, und erbauliche Nuz ⸗Anwendim⸗ 

gen baraus — Ueber woo⸗ er er 
wreegen der guten Ruͤhrungen, die er verſchie⸗ 
dentlich bey vielen feiner Zuhörer errveft, mehs 
rere Freude, als über alle feine gelehrte Arbeis 
"ten bezeuget. Die Terte werden ihm von den 

Zuhörern aufgegeben, und größten theils aus 
dem Propheten genommen, er Diefer Arbei⸗ 
fen merachtet bat biefer in Mann ‚doch 
auch der r gele 


er Aa — und en fondern . 
en Bel eſenheit, Fleiß und Nachdenken erfors 


dere Hochachtung verdient. Dieſe haben die 
Konigl. Preußiſche Geſellſchaft der iegeß 
ten bewogen, ihn im Jahr 1731. mit der Au 
nahme in ihre Societät zu beehren., Nach dem 
fel. Abfterben feiner erfien Frauen iſt er 175% 
ben 4. Febr. in die andere Ehe getreten mit Hr, 
| ‚eines Rautbeuniden Kaufmanns. 
Tochter. Im Anfang des Jabrs 1725, hatın 
eine Kr: ophiſche ee ‚ und zu gleicher 
eine Schul⸗Arbeit geehrt; B 
gr! —* einhellige Wahl zum Diacono, und 
rediger im Hoſpital und zu St. Domnitus 
ihre tu hiernaͤchſt ein Plaz un Evan⸗ 
| per Conftino und Scholarchat eangerdumt 
morden. Muß er fehon.den perſoͤhnlichen Um⸗ 
Heß mit gelehrten Leusen in dem kleinen und 
Fir: en Kaufbeuren entbehren , .fo A 


ton a0. gel Mn 











4 Jacob Brucker. 

Männern en Beurhland bisher ——e— 

erſezt. Wie ſich denn ein guter Freund erin⸗ 

nert, Briefe an ihm gefhrichen , unb geleſen zu 

haben von Dem Herrn Arnold aus Magdeburg, 

. Apino, 2 Amrat Ord, Ben. de —— — 
Bernhold, Joh. Sranc. Dubdes, — 





ner, — Wolff in 
abge ln, und feinen —— den ver⸗ 


in Zuͤrch, —— — zu geſchwe 


—* 


| 
Ss Dan re nuͤzliche vado⸗ 


Obf. de he a Sceptioifmi voiverfali a ms- 
cula abfoluendo Mift. Lipf, T. V. Ob£, IL 


P- 256. 
Tentamen introduftionis in hiftoriam do£iri- 
nae de ideis Ienae 1719, 4. 
Obf. de Q. Curtio iuuenum imitatiomi mom 
—S Mife, Lipſ. T. IX. obſ. 83, 


—8 Fi Sinpannione philoßphise — 


. \ 
Acob Braskır. > Zu 
nn 
eum feriptura 1. & rel. chyiftianae dogmati- 
bus caute inftituenda Ienae 1720, 4 
Obf: de E gnifero sd lo, XIL. Mile. Lipf,. : 
T. X. obſ. 207. p. 98. faq. 
Meditationes p —* Bine de falfa Virtute, 


np iluftrata, leriae 
Rortede von denScri erptoribue hiftoriae & rerum 
Turcicarum zu Corn. von Drieſch 


Zefchreibung” ber ——* an den Sul⸗ 
tan. Augſp 
Hiftoria Philofophica 2 doftrinse de ideis, qua tum 
veterum tum rerenkiorum di de ii⸗ or ein 
rantur. ind. 1723 ieſes ne 
Werk — von den Gelehrten gleichſam in 
die Wette gerühmet. Man findet ed recen- 
fert inden Actis — Lat. 1723. p. 329. ſq. 
und in den deutſchen P. XCVI. p. Bro. . 
desgleichen in ber Bib. Germanique T. 
bb. Sranc. 3 p. 69. 09. Ste 
Bubdei Sendſchreiben weges 
etlicher: Prediger in Schleſien ins Deutſcheu⸗ 
berſtett. Augſpurg 1724. 4. 
De Vita & Scriptis Eliae Ehingeri commentstio, 
a haud pauca Hift. hit. praefertun Au 
Aanam — —— — —* 
eius inodita Aug. 17 
8 vid, Sat. A&,Esud. 1725. m. lan. n. 8. * 


Dif, epiftoliae de Manufcripto quodam, quod 
vir il. Georg Remus füb ut. 3’ dpgewoär 
Isa euegemalis in ae Ogum — 


De 


1 Ieeb Bruder. 


| 
| conferipfit ad V. Cl. 5%. Im — Aug: 


Vind. 1724. 4 


Leben der ES oemahlinnen der erften zwoͤlf Roͤmi⸗ 


ſchen Kaͤyſer aus dem Defehlechte Sdjars, 

: aus dem. Franzoͤſiſchen des Herrn de Sermi 
überlegt mit Anmerfungen und einer Borrede 
—* den Scriptoribus hiſtoriae Auguſtae. Aug⸗ 

urg 8. Erſter und zweyter Theil 1724. Dritter 
Be 1726. Bibl, Germ. T, XIV. png. 

Diftorie des Me egiments in des Dei. Rom. 
Reichs⸗Stadt Auafpurg in welcher deffen 
verſchiedene Veränderungen, —— 
Verordnungen und was ſonſt Dazu ge 
aus tuͤchtigen Urkunden erzehlet, ve 
Nachrichten, Diplomata &c. aus ben Me 
nuſer. — werden, zuſammen 8 
gen dutch i d Eangemmantel. Yugfpurg, 
.725. fol. Act. Erud. Lat. Apr. 174). p. 
r756. Bibl. Germ, T. YXp. 2.fgg. 

“ Marc Velferi Momumentorum Auguftanorum 

°  Supplementum ab Auttore ipfo collectum 
&nunc ex Codice Velferiano editum, _4- 

re dr. T. V,art, 5. 

iftolica ex commercid; ‚ literario Spize- 
a idem, 


Notilia rariflimae- Verfionis Germanicae libri 


Pfalmorum ab Otemaro Nachtigalio ſ. Lufcihio 


ceonfectae Amon. lit. T. VI. n. 4. 


Schediaima hiftorico-philofophicum de conue- 
nientia numeroru Pytkagorae cum ** 
lato. 


Dr 
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— — J— — — 

- Pistonis, harumque ex illis origine, Sup- 
plemento Hift. de ideis inferuiens, Anwen, 
- 1, T. Vilang 


Supplementum H.ad Hiftoriam. philofopbicam 


de ideis. Amoen, it. T. IX. art. 2. 


Epiftola de Prouidentia Stoica ad Cel. Virum 
 1o.Ge. Schelbernium. Am. la, T.Vill.art, 4. 


Der vollfommene Menſch, oder wahre Abbile 
Dung eines roeifn Mannes aus dem Spas 

niſchen Balth. Bracins und dem Franz. 
I. Cowrbauile ing Deutfche überfest. Aug purg · 

. 1939, 8. 

Otium Vindelicum f. Meleternatum Hiftorico-. 
Philofophicorum auge Aug. Vind. 1729. 8. 

Bibl. Germ. T, p. 173 73. XXIL p. a 
. Lot. At: Eind. 1729. m. 


Diff. de Vita & Scriptis pr Pirmissä Gaferi, | 


Anoen. La. T. X. art. . 


Analedta ad Vitam Masthioe Schencki, Amben, \ 
KT.%Lart.g, 


Die, Goͤttlichkeit der Evangeliſchen Lehre, wie 
fie in der. Augſp. Conf. —5 in einer 
Kr den 25. Jun. 1730. am Evangel: Jubel⸗ 

N borgefet usfpurg 1730. 4. Altes und 
es 1730. p. 10ı. 

* womit die H. Dreyfaltigkeits · Oirche 

in Kaufbeuren am lubilaeo auegeneret 

worden. 1730. 4 


Mn 


\ 


⸗ 


u! Aeeb Binder. - 
Elogium D, Lucae Schroeckis "Nat, Curiof, 
Prasfidis. Amoen.Lit. T. XII. art. i. 
Dif, de Seratonis Lampfaceni Atheismo ad V. 

"Jar, Zimmermannum. Amoen. Lit, T. 
SL art. 6. 


Korze Sengen ays der Philoſophiſchen 
Hiſtorie von Anfang der Welt, bis auf die 
Geburt Chriſti mit — Anmerkun⸗ 

erläutert. Erſter Theil. Ulm 1731. 12. 
Act. Erud. 1731. m. Dec. art, 8 Bibl. 
Germ. T. XXIV. p. 42. ſq. 

Zweyter Theil. Ulm. 1731.12. AR. Erud. 1732. 

Deister Xheil, von bee Geburt Chrifti bis auf 
‚unfere peiten. Ulm 1732. 12. Suppl. Act 

Erud. T, X. Sect. 4. artı9. 
| Vierter Theil 173. Suppl. ad Act. Erud. T. L 
a7 
ünfter Theil. 1734 
echfter «.s 1732. 
iebender + s 1736. 

Yusug aus ben Fragen son ber Philofophifchen 
‚ Hiftorie. Ulm 1736. ı2, 

L.ettve a Mir. Zimmermann für PAtheifme de 

r Sarmenide.Bibl, Germ, T.XXl.art. 3. p. 90. 

Die felige Bekentniß J. €. von ben Menfchen in 
‚ Wie an Die Sahpurger gehaltenen Predigt. 
. Augep-1732. fol. 

Progr amma bon den Verdienſten bes Dochgeafl. 
„Haag Daufes um Die Beben und 





r 


Jacob Bender, 2 
Deren Ergebne. Kaufbeuren 732. 4. Bibl. Germ. 
T. XXVI. 0. gel. Zeitung. 1732. p. 7000. 
Hiftoria Vitae Adelphorum Oeconum ad iltüftran- 
dam rem literariam & medicam Sec. XVI. 
comparata, acceflit praeter alia Summi Viri 
 LucaeSchroecküHygea Auguftans, Lipfiae 
1734 5. — 
Diſſert. de Aduocatis is vulgo.den 
Augfpurgiſchen Reichs⸗Voͤgten. Mikc. Berol, ' 
Tom. IV. p. i599. au 

Heiliges Schets Opfer. Yugfpurg 1735. 

Bon feiner Philofophifchen Hiſtorie will nur 
ein paar Zeugnifſe aus Der Biblietheguie Ger- 
| manique bepfügen, woraus zu erſehen, mas 

feine Arbeit bey Kennern der gelehrten Welt 

gelte. Don dem andern Theil wird in bes 
gagten Journals ızten Tomo glſo geurtheilt: 
niatiere eft abondante, & aflurement 
fort biept traitde. Il wechape presdue rien 
ace Muant & laborieux Auteur, ut eft 
plein d’obferustions & de decounertes cu- 
rieufes, qui en rendent la lecture tres- 





Ne 









agreable & tres-utile. Und wann die Herrn 
ef befagter Bibl. Germ, den gen Theil 
der Phi ſchen © in dem zoten 
nfiten, fo” reden fle alſo von 


- Tom. 
Diefer gelehrten Arbeit: Quoiqu’un femblabe 
Ouurage demande une le&ture prodigieule, 

cævpendant le trauail & Perudition ne | 
pa la feule chofe, qui frape ‘dans cet Au- 
” a 
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. ter; on ne fe lafle point d’admirer dans 
fes Öuureger, P’habilet€ auec laquelle il a fü 
Gebeoniler les opinions des anciens Philofo- 
ui bien fouuent femblent auoir pris 
tache je n’&tre point entendus, la nettete 
anec la quella il expofe leurs fentiments, & 
fertout le foinqu’ilprend de montrerlaliaifon 
&’acord qu'ily a entre les differentes pare 
ties du — chaque — 


7 ie au illi 
gelobt 
& 136. 


ar 


___Zusfpengife, Behene BG 


® nbang 
In Augſpurg 
| Eon 5 m. wär in iega fol⸗ 


L Goangelike Ratho⸗ Conſulenten: 


Wang, LV.L 
— nd Sa —W —— 5 
eidlen, ‚LWV 


| Kr acr ek h Cael. Comes Könige, 
— iſcher Hofrath und Rachen 
Pe | Lv. L 
und Sn ae orale 
n Evangelifche Medtti. 
Herr Banbice Bullmann, Med. D. 


_" medic Desamu. Acıd, Cl Nato. Cure 
u Boch, Med. Dot. und Stabes | 
’ . ‚, Marein Geiger, Med,Do&t. und Stedt⸗ 

ame DI Med, D. un Eu 


" . 
" . ’ m. 
U} “ » . 0 - 
zen > & ı - — e 
‘ . 
. s 




















IT, Eyangelifches Miuiſterium. 
Here M. Samuel Urlſperger, Pafı.dey St. 
> Ororg Michael Pren; Pal dep ©. 
‘Fr icha en/ = 
ch Senior. ©. fein Leben um IL 
He 29 me 


* I "Goeefrih —õS Paſt. — 


rfüfle 
—3 Er 
un and an, Dale be 8. 


* Job. — Er eofier Hefe 
‚De be ben Barfuͤſſern. 
8 e Cryſtell. woerter Helfe 
9 
En Data xSadebraxb/ He bey 
1X are eowis Jacob Zarder, Helfer | 
‘ * 8 oh ScorgSeaͤdelin Helfer dey St. 
F' SR. Pb Jacob € Crophius /dritter Hetfer 
Matth Friedrich Degmair, Helfer beym 


‚Er 
— Sr Got — —õVD vierter 


”s 
G 
‘s 






— Gymnafum Annacanum. 


Mer m. Philipp Jacob Crophiue P. £.c. 


Brandenburgiſches miniſterium foz 
Gymnafii Rettor, Reip.. :Bibliotheg, & VI. | 
* M. idee Lxichegoce MarggraffiPraee. 


2 ⸗ 308 Jac· Strohmeyer, Praec.IV. CL 


Vimenf, 
* s Michael Steinhard, Praee.IIl. Ci, 5 
+ Phil. David Krauter, Prasc. I], che 
Kr ch ſtoph Graff, P. 
83 nor. Chriſto ra ‚L 
_ Cl. & Ren. lin. Saft, ° 
9; ee Thenn, Praec.I.Cl, 
ss M. "job. chriſtoph Lut; Praec. I. CL 


mens — nn 


Zu Brandenburg 


| Sache das Aiiniferium aus folgendeg 


. Hu der it⸗Ste * 1 det Sottharde— 
Kirche ſtehen 
Herr Andreas Thal, aus Halberſtadt Pat 
| eh Superintendent, — 
3⸗Chriſtian Sixtus aus der 
| en Mark, Hand vorher an ber Saldris 
fhen Schule, und zwar gufeft ds.ConRes 
tor, warb Früh Ptediger, 1732. Diätonus, 
um 77z5. Zeigen, | 
ss Ernſt Dictöt Sprengel aus dem Magde⸗ 
‚ burgifchen, war vorher an der S (deifchen 
SGcqhule erfilich Cantor, darauf She —*— 
3. Gel.Eur. III.Th. I.St. 
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—— — — — — — — 8** 
ſodann · Con⸗Rector, ſeit 1732. Früh; Predi⸗ 
ger, 1735. Diaconus. 3 
Hr. Gertfried -Lrufins- aus. Stendal in der, 
Alten Mark, war vorher an der Saldrifchen 
+» Kohubaawerit Santer ,; darauf Sub⸗ Rector, 
ward 1735. Sud Diaconus, Früh s Prediger 


und Paftor.in Neuendorf. 
In der Ren» Stadt:an-der-St. Eakaris 
‚einen Kirche ebene. Ä 


1 F r el 

| Ser Peter Schäfer , aus Berlin, Paſt. und 
uperint. nn 

s + "ohann Andreas Kilers, aus Wansle⸗ 
ben im Magveburaifchen mar an der View 
ftadtifchen Schule Sub⸗Rector, darauf Com 
Rector, ferner Prediger.in Peveſin, Fam wies 
der in bie Stadt. ald FruhPrediger, wurde 
darauf — und ZB eich; \ ae 
+ Geachim Sriedrih Hoͤpel, war Paſtor 
zu Doͤſſel und Dobiz im Magdeburgi en 
und wurde 1735. jum Diaconat. in Der Neu⸗ 


% 


Stadt berufen. 
An der Banli-Rische in der Neu Stadt 
fieen: "> 


Herr Georg Chriſtian Adler, aus dem Voigt⸗ 
Lande, war erſilich Rector an der Salder⸗ 
ſchen Schule, darauf Diacdnus an der Gott⸗ 

hards Kirche in der Alt⸗Stadt, ferner Archi⸗ 

Diaconus an derſelben, und Pam 1732. als 

eier gm die Pauli Kirche nach der Neu⸗ 
adt. 


FE rn 5 


/ 
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r. VNathangel Reinherz aus 
Dr, Flashen it Frůͤh⸗ Prediger und — 2— u 
yon ber om ⸗ Kirche ſtehen: 
ug —— an —— aus Bars 
SE un 
s  lobann Carl Ze ) aus Berlin Dias 


‚eonus und zugleich € —S am Ritter⸗ 
Collegio. 


Die Reformirten Prediger ſind: 


Her Auguſtin von Reube, will eine beſon- 


dere Einſicht in die kuͤnftige Seiten haben ie 


ab 1723. eine Erklärung d 7 Vleuen 
Famente heraus, * 


e ». "Johann Gostfrich Gramen. 
Der Frauzoͤſi ſhe Drediger heiſt: 
Herr Durand. 


—E— 


Die Ritter⸗Schule liegt auf dem Dom _ 
oder in der Burg Brandenburg, und 
- wurde zu Anfang des 1705; “Jahres 
angeleget. In dreden lehren 


Herr Zeinrich —* Oelſchlager, aus 


Berlin i Director und a eſſor bey dem 
iſt Fan ſſeſſ 8 


choͤp⸗ 
— — — — ñ — 
-@ Davon aber ein überaus | bliothecae Reimmanianae 


tes Urtheil gefäle p. 308. 
m in Cahaloge] Bi | 


60 Weamwdenburitfibe Schutidofiiuke, - 
——— C— — 
Schoͤppen⸗Stuhl in Brandenburg, hat 
Set ſtudirt, und an —— — 
bliothek mi, gearbeitet * Fa t ie 
quitzo m ertigung eine iſti 
+ „welches Ben: Site führen wirb- 
Das@ebräuchlichfte deslaris ciuilis in deutfcher 


..° Spehe: 
rn "johun Carlk Wetzel, aus Berlin, Eons 
ector. | * 
6» Joachim Chriſtoph Heinß, orbentlicher 
ı #5 Andreas Hornemann. En 
Joggm griedrich Bulß. 
X tt 
Die Alt⸗Stadtiſche Schule wird auch Die 
Saldtiſche Schule genennet, weil fIE von 
einer Adeltchen Wittwe, Gettraut von 
Saldern, einer gebohrnen von Scene 
1589. iſt geſtiftet worden. Die Lehrer 
Im derſeiben find: 


Her Brandanne Friedrich Mylius, aus 
Den; Magdeburgiſchen, war College des Koͤ⸗ 
nigk Pridagogüi. vor Halle, wurde darauf 
Sub; Con s Kector an der Raths: Schule in 

| Magdeburg. ferner Con: Rector an derfels 

- ben, und kam 1732. nad) Brandenburg als 
en dabey er zugleich Garnifon —*8* 

—1*8 


Pr 
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Brandenburgiſche Schul⸗Collegia. m 
Her Ludewig Chriſtian Vockeredt erbhlikte 
das Licht dieſer Welt zu Sorha-den 29. Julii 
‚4705, allwo fein fel. Dater Herr Gottfried 
Vockerodt, Rector an dem. Hochfuͤrſtl. 
Gymnaſio war, welcher ſich ſowohl durch ſei⸗ 
me Schriften und Streitigkeiten, als auch 
Durch ſeine gute Unterweiſung zur Gnuͤge bes 
kant gemacht hat. ſeiner Jugend befand 
er ſich mehrmahls in augenſcheinlicher Lebens⸗ 
Gefahr, aus weſcher er zweymahl von feinem 
ſel. Vater errettet worden iſt. Als er ein we⸗ 
nig heran wuchs, beſuchte er das Gymnaſium: 
am meiſten aber lernte er aus den privat⸗ 
Stunden feines fel. Hrn. Vatars. Schon 
auf Ben Gymnaſoo übte-er fich- nicht nur unter 
der Anfuͤhrung feines oftgemelditen Hrn. Bas 
ters in der Franzoͤſiſchen und Italiaͤniſchen, 
‚ Fondern auch im ben. Mosgenländifchen Spra⸗ 
den, worinn ihm vebſt einem ‚gebohrnen 
Morgenlaͤnder em Hrn Dadichi, Der ſich 
iezt in England aufhält, damahls aber ſich 
einige Zeit bey feinem Hrn. Water aufbielt, 
fonderlich der berahmte Herr Profeſſor Cal» 
lenberg in Halle, Der ſich als Studioſus das 
zumahl in feinem Vaterlande befand, Ans 
weiſung gaben. In den Somntägkchen fo 
genannten Uebungen, welche im Gymnaſio 
von feinem Hrn. Vater gehalten wurden, wur⸗ 
de allemap ein Capitel Derheil. Schrift erſtlich 
in mehrern Sprachen von den Alumnis theilg 
auswendig hergefagt, theild aber gelefen und 
- Deutfch uͤberſetzet, worauf der Herr Rector ie 
3 
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: ae erbauliche Erklaͤrung und Zueignung hinzu 


that. In denfelben nun hat er zuerft den 


Sdyriſchen Tert, hernach ‘aber in der lezten 
- Zeit beftändig den Arabiſchen Tert aus den 
Bibliis Polyglottis Anglicanıs fefen und erffd» 
ren müflen. Im Jahr ı722. nahm er um 


Michaelis von dem Gymnaſio mit einer Rede 


Abſchied, darinn er die groſſen Verdienſte bes 


m ’ ., 


berühmten Juriſten und befondern Liebhabers 


Der Morgenländifchen Eitteratur Hiob Aw 


dolfs erhub: welche in dem folgenden Jahr 
Im Fruͤh⸗ 


fein ſel. Vater drucken laſſen. * 
ling Darauf 1723. gieng er auf die benachbahr⸗ 


te alte Univerfität Erfurt, und hörte daſelbſt 


- fonderlih Hrn. Motſchmann und D. Jochen. 


. — 


m Jahr 1724. wurde er im Auguſt nad 
uſe gerufen, - Am folgenden — 
re um 


ichaelis gieng er nach Halle. in SD 


ſelbſt nahm ee einen gel. bekehrten Juden 


Frommann bey ſich auf Die Stube, mit wel⸗ 
chem er fi) von neuen im Debräifchen und 


 Mabbinifchen fehr übte Gleich zu Anfang 


- Des 1729ften Jahres wurde er ordentl. Eollege | 


des Königl. Padagogii, nachdem er feit 1727. 
“ vorbereitet worden. Sin das vierte Jahr 


- hielt er fich in dem Königl. Padagogio auf. 


U U EU U 


Jahr 1732. nahm er um Michaelis dag 

ns Rectorat bey der Saldriſchen Schufe 
an; Zugleich wurde er in dem folgenden SR 
. ’ Q r 





am SAD 


“©, gel. Zeit, 1725. pı 56. 
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Jahr am z4ften April ‘zu Berlin ordinitet, 
damit er in Abweſenheit Des Herrn Superin⸗ 
tendeniten in der Alt + Stadt, feine Stelle im 
Predigen und Austheilung der Sarramente 

vertreten miöchte. Zu Anfang‘ des 1736flen 
Jahres wurde ihm von Halle aus ein Beruf 
zum Eon» Zectorat an Dafigen Gymnaſio zus 
gefertigt, er war auch geteilt Denfelben ans 
zunehmen; allein dee Magiftrat- der Städte 
randenburg, wollte nicht gerne in feinem 

- Abzug willigen. Bis anhero ift von ihm 
eraug gegeben: Panegyrıcus in lobum Lu- 
olfüm, Gothz, 1723. 4. 4. Bogen. ‚Medi- 

-. tazione fopra P abbondenza.de’ doni dello fpi- 
to fanto. Hala inSaflonia, 1731. 12. 3. Bogen. 
- Diefes ift eime Italiäniſche Weberfegun dee 
Fülle des Geiftes des ſel Hrn. Prof. Fran⸗ 
ckens. - Oratio de kinguarum ftudio ſacro 

- »Chrifti coetui fra&tuofo Brandenburgi. 1734. 
4. 3. und ein halb. Bogen. Latte Chiaro del 
vangelo. In Brandenburgo vecchio, 1736. 
2. 7. Bogen. Diefes iſt eine Italiaͤniſche 
Ueberſetzung der lautern Mitch des Evangelii 
des ſel. Herrn D. Speners. Er wird ehe⸗ 
ſtens noch heraus geben: Das Licht am A⸗ 
bend zum Beſten der Juden in Italien Ita⸗ 
lianiſch uͤberſetzet. Des Herrn Inſpector 
Freyers Colloquia Terentiana: Engliſch. 
es Herrn Paſt. Freylinghauſens Ord⸗ 
nung des Heyls in das Italianiſche überfeget. 
Ehen dieſes auch ins Spanifche uberfest. 


- 24 Herr 
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—— — — — 
Herr Johann afpar Brämer, mus wald 
purghaufen,. bi ‚. bisheriger Praceptor des Koͤ⸗ 
niglichen —* — zu Halle, ward 1735. 
oham Chriſtoph Toͤnnies, Cantor. 
hann Heinrich Griersbach, Coll. IV, 
⸗ — Gortharb Henrich Bartſch, Coll. VL 


In der Neuſtaͤdtſchen Schule ehren: 


err M, Caſpar Bortfchling, Mector, deſſen 
Der DI Cafe: ee 8, ‚Deili 


‚ 0» Daniel inte, aus der Neuſtadt Brandens 


burg, war erfilih Sub⸗Rector, und iſt ietzo 
Care * ſtlich N ft 


— 25 Samuel Anaſtaſi ĩus Toͤllner, aus Halle, 


ein Sohn des ſel. Inſpectors in dem Waͤyh⸗ 

ſenhauſe zu Halle, kam aus dem Koͤniglichen 
anagogio in Halle zum Sub⸗Rectorat 
[7 hr. 


pam mas Barchold, Eantor, 
nn Chriſtian Nacke, Coll.V. 


Gottlob Tauber, Coll. VI. 


——— ————, REES 


Zu Erfurt 


Deſtehet die Univerſitaͤt aus folgenden Pros 
| fefloren : 


1. In der Sheologifchen Facultaͤt: 
Der Joh. Lorenz Pfeifer, der heil. — 


⁊ 
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———— — — — — ———— — — 
Doctor und ordentticher Profeſſor der Aug⸗ 
ſpuͤrgiſchen Confeßion, des Evangel. Minis 
* Senior, Paſtor primarius bey der 
rediger Kirche, und des Gymnafü Senatoriä 
Herr Daniel Kicbarb Spönla, Keclef: Cof 
| Daniel Richa a, Ecclef. Col. 
leg. S.Seueri Canon. Capitul. & Scholafticus, 
S. S. Theol. Do&t, eiusdemque Sacrae Fa- 
eult. & Iudicii Eccleſ. Affeflor, Prof, Publ, . 
Ord, nec non Protg-Notar. Apoftolicus. 
ss Andreas Diederich, Ord. S. Benedict. 
Regalis Monmafterii Petrenfis Erf. Prof. Cap.‘ 
AA. LL. & Philof. Magifter, S. S. Theol. 
—— & Prof. Publ. nee IR | 
ss "job. Beorg us Otto, is 
| Collegiatae Becle ae ad S. Seuerum * 
nicus Capitularis Senior. S. S. Theologiae 
PDoct. eiusdemque ſacrae Facult. Aſſ.& Prof: 
‚Job. Corifoph Aunolb, 5.5. The 
2⸗ Chriſto unold, S. S. Theol. 
“  Dokt. oa Ei j S. Facult. Theol, Affefl, 
$ac. Canonum Prof. Publ, & Ord. Infignis 
‚ Eccl. Colleg. adB.M. Virg. Canon. Capit. 
& Deeanıs. 
s‚„M. Stanz Anton Baßmann, Ord, FF. 
Erem. S, P. Auguflini, Prouinciae Rheno- 
Sueuicae Definsor, S. S. Theol. Doct. eius 
demque S. Facult. AfT, & Prof. Publ | 
s » P. Bonifacius Leslie, Ord. S. P. Bened. 
acd S, Iacobum Scotorum Ratisbonae Profeffus, 
Ph. & S.S. Theol, Do&t. utriusque Facult, 
Aſſeſſor & Prof, Publ. Ordin, 


N u, In 


4 


Pathologie und Praxis ordentl. und erfter 


20% Erfurtifche Univerfiche, 
m. In der Iuriſtiſchen Facultät: 


De;D, Phi, Sram zoom Bemen 
u . Männzifcher Regierungs⸗ 
lur, Publ. &Hifter Prof. Pabl-Ordie. “ 
sus: "Joh. Michael Rotermund, Churfürft. 
Mannzifcher Regierungs⸗Rath, Decretalium 
Prof. Publ. Ordin. | 
ss » Conrad Wilb. Streder, Iurid, Facult, 
& lud, Elect. Prov. Aſſeſſ. Cod, Prof. Publ, 
Ordin. | . 
s »: Babriel Wilh. Lilien, Prof. Iur. Publ 
Ordin. & Iudicıi Elect. Affeflor. 
ss s Beorg „ent. Fratſcher, Prof. Publ, Or- 
din. luris. | 
es » Hieronymus Friedrich Schordy, Aß 
feffor der Juriſtiſchen Facultaͤt und ordentl. 
Profeſſor der'Pandecten. 
s » s "job. Philipp Strahl , Prof. Publ. 
Extraordin, | Ä “ 


IL In der Medieinicchen Facultaͤt: 


| 


| 


| 


Herr D. Jvo Johann Stahl, Churfürftt. | 


Männzifcher Rath. und Leib» Medicus, der 
Anatomie, Chirurgie und Botanik ordentl. 


Profeflor, der Mediciniſchen Facultdt om 


denel. Affeffor und Decanus, wie auch Buͤr⸗ 
germeifter Dee Stadt Erfurt. 
ss Hermann Paul Juch, iehiger Rektor 


Magificus, Herzogl. Sachſen⸗Weymarſcher 
und Eifenahfcher Hof⸗Rath und Leib: Medis 


cus, der Medicinifchen Facultdt Senior, der 


Dros 
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’-  Mrofeflor, wie auch erwehnter Facultaͤt or⸗ 
.dentl. Affe | 
Hr. D. Lorenz Gottlieb Kuther, der Medici⸗ 
nifchen Facultaͤt ordentl. Aſſeſſor, und der 
Chymie ordentl. Profeſſs9r. 
9.5 » Anbrese Elias Buͤchner, der Kaͤyſerl. 
: °" Reopoldimfch und Caroliniſchen Acad. Nat, 
Curiof. Praefes , der Kanferl. Maieſt. Leibs 
Medicus und Comes Palatinus. S.R.L 
“ Nobilis, Inftitut. Med, Prof. Publ. und der 
Maediciniſchen Facultät auſerordentl. Afleffor. 
⸗⸗Joh. Jacob Abelumg , aufferordentl. 
SProfeffor der Mediiin. 


x. IV. In der Philoſophiſchen Facultaͤt? 
Herr M. 5. F. Heuſer, der Oriental. Spra⸗ 
chen und Hiſtorie ordentl Profeſſor, der 
Philoſophiſchen Facultaͤt Decanus. 
Joh. Henr. von Steimmenzen, ordentl. 
Prof. der Phyſik, der Philoſophiſchen Facul⸗ 
taät Senior, und des Collegii Amploniani 
Decanus, | “ 
ss « Tob. Henr. Tiemeroeb, ordentl. Pro⸗ 
feſſor der Mathematik, der Philofophilchen 
Beet Afleffor und Paſtor an der Michaels 

: irche. 

s » P. Bonifacius Leslie, Ord. S. P. Bened. 
ad S. lacobum Scotorum Ratisbonae Profeflus, 
Phil.& S. S. Tbeol. Doct. vtriusque Facult, 

| Aftefl. & Prof. Publ, Ordin, 
- ss D. Henr. Melchior Schütte, rt 
| Ä o⸗ 


204 rfurtifche Lintverfiche. 
rofeſſor der Politif, und ber Philo op 

Ehen Facultet end Affe 
‚PB b &rano, Ord.S.P. Bened. ad 
S. Jacob. Scot. Ratisb. Profeflus, L L. A, A. & 

"Phil. Mag: der Philoſophiſchen Facultaͤt Aſ⸗ 

ſeſſor, und ordentl. Profeſſor. | 

ss L. Michael Henr. Stida, der Philoſo⸗ 
phiſchen Facultat aufferordentl. Aſſeſſor und 

‚. vedentl. Profeſſor. | 

Pe? Chriſt Motſchmann, 
ordentl. Profeſſor der Philoſophie, und auſer⸗ 

ordentl. Aſſeſſor der Phioſephiche Facul⸗ 
tat, Profeſſor der Logik am Gymnaſio. 

ss + Ernft Auguſt Bohn, der Philoſ. Fa⸗ 
euftäat Afteffor, und auferordentk Profeſſor 

. der Philofophie, Paftor nonarius an der Pre⸗ 

» P. Gallius Lieth, Ord. S. P, Bened. ad 

S. lac. Scot. Ratisb. Profeflus AA. LL. & Phil. 
Mag. der Philoſophiſchen Facultät auferors 

| Fa Aſſeſſor, und Profefioe dee Philos | 
ophie. 


Im Evangel. —— Senatorio lehren 
anietzo: 
Herr D. Hermann Niclaus Stieler, Dire⸗ 
rector, der Theologie und Hiſtorie Profeſſor. 
os M. "Joh. Henr. Tiemeroth, Paſtor an 
der Michaelis Kirche bey. der Academie ors 
denll. Profeſſor der Mathematik und Aſſeſſor 
der Philoſ. Facultaͤt, beym Gymnaſio Pro⸗ 
feſſot der Poeſie. P 
| r. 


J 


Un X 


j forhie, —*— 


8 


Erfurtiſches Rarhe ymnafum. 2d; 


SEES EEE nn namen ma 
M. Hiob Fideiuſtus Heuſer, ber der Acar 
—— —— ai 
(2 iſtorie, Der Philoſophiſchen Tas 
— ae beym & af Profeſſor 
Beredſamkeit. 
riedrich We m, r 
Mir: W iſchen Spr Prof 
s » Beorg Joachim Te ememann ı -Dros 
feſſor der * — Sprache 
NJuſtus Chriſtoph —— bey 
Der: Arabemie ar Profeſſor der Philo⸗ 
— 525 — Facultaͤt auferors 
or bey dem Span Prefdr 
de Pr) . 


| as Due | Ninifterium beſtehet in 


daſelbſt aus folgenden 
Sliedern: 


— und. —— 


Augſpurgl. Confeßion, des Evangel. Drink 


erii Senior, Paſtor -primarius bey der 

” 1 — * Fr Des Ba Sense 

%s m Inh Tobias Emzel Paſter ab 
der Regler Kirche. ' 

s⸗ —5 










5 Henrich Timer 
feſſor der Mathematik; der- 
ſchen Faeultaͤt Aſſeſſor und 
| b Kieche. 


206 . Krfureffcbee Miniſterium. 
7 M. 12 A. Loßlus, Paſtor an der Barfuſſer 


Job. Zur. Bohn, Paſtor an der An⸗ 
9* Kirche. 

Zent. Wolfgang. Fratſcher⸗ Paſtor an 
an der Thomas 

henr. Julius Lozze, Paſſor an. der 
Kaufmanns Kirche, 

⸗ F — artin 7 Kerd; PYaſtor an der 

oſpital Kirche. 

Joh. Chriſtoph Pfüfer,. Paſtor an der 
.. Auguftiner oder Johannis Kirche ein Sohn 
„; ebertochnten Herin Senior Pfeifer. 

M. Ernſt Auguſt Bohn, der Philoſo⸗ 
54 Facultat Aſſeſſor und aufferordentf. 
BAY nd der. atuofopbie- Paſtor nonarius an 

er Prediger K 

+ "oh. Ss Wweſter Weingaͤrtner, Paſtor 
adiunctus ber Regler Kirche. 
4°.» Balt ftign Wiangold) Dia⸗ 
xonus an er Ba iffer Kirche. 
ss Ludolf —*3 — Diaconus an 
‚der An reas Kirche. 
⸗ Job. Mel * Müller, Dinchaus an der 
—— ir gi ; 
ss Mi RBanggut iaconu as 
* SE 8: Pb Suhet Colloberato 
⸗ 0 ri er, era r. 
Kal Kirchner, Sol an der 
er er oder Johannis Kirche, 
De Ludewig Döring, Docome an der 
egler Kirche. gi 
n 
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In Greiphswalde 
Befindenfich ietzo folgende Academiſche Lehrer: * 
I Inder Theologiftgen Sacultät: . 
| Br. De Timotheus Luͤtkemann, Generals 


Suverintendent des Schwediſchen Pommerns, — 


und Prof. Theol. prim. 
2 Michael Chriſtian Rußmeyer, Senior 
der Theol. Facultaͤt; Affeffor des König. Con⸗ 
fifforii und Daftor zu St. Mar. 

852 Jacob Henrich —2 Afefor des 

Eonfiftotil, und Paſtor zu St. Jacob. 


I, Ja der Juriſtiſchen Facultaͤt: 


Hr. D. Chriſtian Nettelbladt Director des 
Koͤnigl. Eonfiftorii. l 


s s s Auguftin Balshafer, Syndicus der 


Academie. 
ID 95 Engelbrecht. 
I; Ja der Medicinifchen Facultaͤt: 
Her D. Johann Lemke. 
⸗ Chriſtian Stephan Scheffel. 


IV, In der Philoſophiſchen Facultaͤt: 


var D. Lucol. Asppen, Prof. der Morgent. 
Sn Sprachen. Sein Leben 3 


Hr 














dDie —5 zoe zn Chr io 
n Wnnen. 


J Gruber pie werde ih 


eht im Ul. Theile, 


v 


28. Kasapfbeuriſche Beier: | 
B a en 

Hr. Andress Weſtphal, Prof. der Moral 
und Hiſtorie. 

os Albr. Beorg, Schwarz, Prof. der Des 
redſamkeit. | Ä 

Svend Wagenius, Prof. der Mathemar. 

war vorher Adiunctus der Philof. Faeultät 

zu Lunden in Schonen. 

s + M. ⸗Stentzler, Prof der Logik und 
Methaphpſil. | 


Zu Kaufbeuren 


Sind war nur wenige Selehrte, aber dieſe 

Fleine Reichs⸗Stadt in Schwaben iſt fo gluͤklich, 

befonders gefchifte Männer in ihren Diens 

| ften zu haben. | 

Das Minifterium beftchet aus _ | 

ern "Job. Jac. Hugel, Stabt- Pfarre; 

De fih um die d te Li vers 
a ebeoh Bsrucßr, Diacono. EB 

n rue: iacono. on 

—— im IL. Theile das‘ eben ſteht. 

Sonſt befinden ſich noch allda: 

Herr Joh. Stgmund Heider. I. V. BD. Com. 

Pal. Caeſ. Hohfirfl. Wuͤrtend. Rath, 

Raths⸗Conſulent und Syndicus, Conſiſtorii 

. Affeflor und Scholarcha. So wenig es Die 

Eu 5 Manne an Einficht, Gefciklickeit und 

egierde der: gelehrten alt zu dienen rl 

| | \) 





:.fofehrit zu Beflagen, daß — feiner 
ich &efchäfte folches nicht: t. 
wichtigen da e „ice nihe gt * | 


| * Unioerfitdt gehaltenen Diflertationen vers 
ſchiedene gute Schriften unter. fremden Nab⸗ 
men heraus gegeben, auch zu einigen groflen - ° 
Merken —2 Bꝛyra dge gethan. 
 Gerb. —— Friedrich Buzermann, och⸗ 
fuͤrſtl. »Medigus, bas Kqyſerl. 
Coll Nat. Cur, — d und —* 
ie PA de mini, kungen, 
A ichs geehrt 
ne NA erh En vieles Gute * 
auſſer den auf den 
"in Sa Sul v —— —8 um 


€ ef n einer Di 
Herrliche unb un m rer 
cio  medio, T den am Al Na Our und 

€ andern Orten finden. oched 

: Som. Mogifteat su Augfpurg hat ihn rt 
glied des daſigen Collegii medici ernens 
net, nd bereits a8 Deere | m Augefertiat, 
ol er aber der in den A d. Nit. 
‚Vol, 11. p. 237. —** De fee 

von ber — des — Colle 


gegen ſolche wie 
= Ein: — ini in nö u | 
ehmen, und verl 
ig — ro Sun 
ure r eine Verletzung 


| = En 









ie 
R Gm EG 
Rus, Ill Cp.L Or 
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. 


und * adunmur beym Mimiſterio — 


emo Mer, din vudua Did 


/ 





= Sad J =” 


ee * fogeide Mesfeffore. 
EL GSeiſtuche: [u 


el Lore 
s > *1 nn bann Micha: ke. 
— De in Diefgm IH. Theik. Fade 


| y ® ohann Andreao Girlie... 
"ss s Iriedrich Jacob’ Reuchlin. 
LM echte; @elehere: u 
gJobann Georg Scherz, I V. D. cod. 
deze € ul Profellor P. Ord, & 
. capituli Thomani praepofitus. . 
ve Eberhard. Kind, L'V’D. 
"la Publ, & Pand. P, P. O. Cap, Thomani. 


LE ehem Jacob Shen, LVD, a 
t. & Juris Canon. Prof. Publ. Ord. 

„9 * un Srieberich Doekr, J. V. D. In 

we pPERD, .. 


r en, D. 
———— —RRRR —— | 


C..d Ch IE IE ‚ar 13] 


. — — 


Serachemen Profehteen. n 
Dar "Job 1m Jaccb Sad, D. chym, ho- 
qan. & d,P.P 


ET opftlfen: . ' 
lün 
— Be Bee Abe. * 


ur Johann Bench Zertenſtein oh 


> Johan vlg ,. D, philofpre&t. p.P .0. 
— oem ok Spflin, hiftör...& elogu, 
ie u ‚Mitglied der Societa 





ſfenſchaften in Londen. 
4 cob Mieter, log. & niet | 

.P. P. or capit. Thom, canonicug, 

u + ehem Dani, Ofiereicb,. L.: V, D, & 


— ——— Bifnmamı, med &phie 





Stern ie folgenbe Gelehrte —E 
u L: Collegium: Ieridieum, . J 


Theodorno Burglen, L V.L. Raihs⸗ 
—— und Scholarcha bes Gynmaſ und 
Collegüi luridici Senior. 1 
, Rien Wucherer, L V. L 
.Stadt⸗Amtmann, Raths⸗ Tomful. undpro- 
'66- Archiuarius Anputirke zu Sseflen : 1706. | 
dem SD des Htwichentai ce Idis- 


re Da pu 





* 
. 
* 





wo —e—— 
* re —18* 
über die freye⸗ 


ben ben gefänehen, ——— | 
* * re — 


„unter de Sri des Hrn 
de Hurisprül Haturali, und ze 
de cduflis excel zcelfiffitnum 
* ort kalictum fondantibus ine 
EEE ntia cum 'iuditio tamerali. Er * 
mit Dec Lob Ulmiſcher — 
any Kunert "Hofe Bebelen, up oen 
myu Bkeylegung de 
. Streitigkeiten ahgeſchicket AR 
. $ticörichSalbronn, 1, V. L. antzdtat 
Conſul. Diſputirte zu ma 1709 unter 
Dorfig des ern. de fuperiorita- 
te ‚territolialı —— —— r if 
ein Tochter⸗Ma — D. Fans 
‚germeifkere von * au; und bey den bes 
ren Herern Risen in greſſen · Au⸗ 


— — ultus Kiechei, J. V. L un 
en Difputiste u Dali 17 
L ee fi, des Han. Thomafid de 

„„ gncubinatu; ift ein gelehrter JIuriſt. 

.Chrk oph Beuiamin I, Raths⸗ 
— An Treys⸗ Depatatus, war vor⸗ 
mahis Fed Serrxcarius. Er verſtchet 
den en Baba dad den Vorchei feimb änıen> | 


—8 














. Uliiche Eidehute: * 
—J ihn dem Grunde, und lit, Fiber nike 
— a A 
Ranhs Sn EN Altorf aus - 
ae —X — rem Sehe de 


Be: —2 "Unter bem e Bin, — 
e pari nexu ciuitataimn ĩnperi⸗ iu, che 
"Era — Mon. 


= Coafult — —— 


de am Meine 
Fon npm! re ne 
\ Geh wie, — 


I: 


aan 
. unter dem Bo seco, 
quod juftum ie eine 
ah Lv. o Fejhe⸗ 
un 
fulent. en Dieunke, ‚u Srasiına wi. 


J 6: A me, tg, 





e a" fug. ! > —— ein 35 m} 
ob dri 





L 
. 


t als 
eng 





ng ngen feined St ielt. Bis 172% 
“bat n fein Water der Gottes⸗Gelah 7— 
„gm Iebimet, weil er aber dazu feinen rechten 

eruf in fich fühlte, & * Derfelbe auf Gut⸗ 
‚ Befinbentinee groſſen Goͤnners gefhehen, daß 


er ſich den Rechten ergab. Hiernaͤchſt war er 
88 ſſer Liebhaber von der Hiſtorie der Ge⸗ 


a Fr ad F = m De tale Be 


n, ſchrieb in demıs. Jahr ſeines Alters ei⸗ 
— de nouatoribus Philofo tcis; der 





— — 





Et worden, und verthaͤdigteun⸗ 


orſiz ſeines Vaters eine don * 


Aa ausgearbeitet Diatriben de amplillim 


- "praeiudiciorum ambitu. -Fm ıgten Ja 

„nee dl roitte ib ihn fein Vater nach Ne 
Als er in dieſem ſeinen zweyten Vater⸗ 

Jane angelandet, nahm ihn fein — Herr 

"Dom, und Prof. Zoh heinwich wererinn 


AUUmſſehe dh 25 


— anbietet Vater auf und verpflense ihm in 
&t ſeines Aufenthals, wie ein Baper ei 
hin verſchafte ihm ben denen Dafigen 
— 35 ‚ \nfonberheit bafelb benihtuten 


Lehrern, Hin. Joh: Seine. 
2 ** — Joh. Daniel — — 
freyen Zutritt, und deſorgte feine Atademiſche 
“ tudia- dergeſtalt/ u er überall: grofien 
+ tzen davon ſpuͤhrte. Anbey hatte er fihöne 
Gelegenheit Die Branpafife Sprache * 
dere:galante Studia zu treiben; und ih. im. 
Diſputiren feſt zu ſetzen, wieder Denn nicht al⸗ 
lein 1729. unter Hm: Di Scherß nebſt eini⸗ 
: gm en andern Studioſis die Pandecten gang durch 
ſputitet, ſondern auch bei andern oͤffentli⸗ 
en Difputationir. über. 20.:mahl oppodirt. 


— 


st "Fat er inſonderheit zu diefen Wiſſenſchaften 
grofſe Begierde, und ſchrieb nicht aͤllun ſchon 

| u 7730, einen vollffändigen Tractat de origine, 
increm̃entis, geftis:illuftribus, iutibus & prı- 
ilegiis peculiarlbus reipublicae .Vkmiegfis, 
3. öndern auch fein Specimen iuris pubkici Sue- 
; uici, de ducatu Sueuiae & Alemianniae, wels 
ches er 1731. ohne Vorſiz pro licentia vertha⸗ 
diget. Diefe wurdeihm in Dem 22. Jahre ſei⸗ 
nes Alters ertheilet, Daher er fich wieder nach 
" Dim; und von ba nad) Wien begab, unbfich 


infonderheit in der Reiche-Moftalbe: —- 
\ — * zu uͤben ſuchte. Im * Im Jahr 1733. ven 
EZ 4 












: ee wuder nach Ulm 77OII Flügen 
| en 8 Gericht De bey, — 


einen guten Fortgang ſowohl in der Stadt, 
als in ber Nachbaheſch Und gleichwie er 
— — ——— ale 


— —** 
"hat er heraus gegeben; Spedmen —8 
3* de Viina 1129. per Lotharium Saxonem 
& ugo. per Conradum Sueuum 
M —; Se aufeziefeneAlabeit 
der Gelehrten im Mach P. I.p. 74. Actq hand. 
Lil. 173. Obere hiftorica de Serenifli- 
mae damus Auftriacae principatu ip Shepie, 
” Diefes iR eine Fortſetzung obiger Diſſertation 
de dueatu Sueuiae & ——35— Und de 
“ findet ſich in den Su AR, FErud. Lipſ. 
2734. Kurze Nachri —* tven den alten —88 
ee Koſter in Ulm und einigen daſelbſt ent⸗ 


en Grabſchriften des ſel. —— und Lud. 
+ Suchfir ze: iſt befindkich in dem 1Y. St. der 


! auferl. Arb. der Gel. im Keich p. 346, Kurze 
ur t son einigem Ulm fern, 


Nachrich 
und inſonderheit beruͤhmten — iſt 
LeaP. VI. p. 597. ſeqꝙ —A Anprer | 


kleinen Schriften gu geſchweigen 
lich Vhnam numariam um Deu bereit. 


Dar Joh. Caſpar Frick; EV. a 
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. Fa —— * ‚Aatutarii Vime 
D. :Colleg um Medium, Dur 
Wet NR Ser Kalb, Med, Lic, Cl 


ic Ben 


sc Med m. 
£ gm —— Diſputirte 58 


Bafel 1719. 'de pathematibus mfantum, 


⸗ Hercules David Hemmenhoffer, Med. 


Dot. Land⸗ und Stadt; ‚pPhofieus: diß ukirte 
Be 75 · unter. des Seren Hilſchers 


de opere generätionis ir feeminis. 


ä «Albrecht Meyer, Medi'D. und Stade⸗ 


diſputirte zu Altorf 1727. unter des 
J Schultzens Vorſ viperarum 
vſu Mech und 1738. ge Tictura Anti- 
monũ Urtarffata. 
4 ee, Med. * rat 33 
"1726. umer bes — Camerarii Vorfij de 
vitiis machinae mange yentriculum & in» 
| cm han * 


* ⸗ Saßfore, Med. D. und 
Ma us ’ — ütirte su Halle unter 

. 7 Derrn Schu sen,de faeta en 
* ⸗David ae ger, Med. Lic. und "Städte 


yſicus. —2 zu Tuͤbingen unter des 
he ß Eamerarit Vorſtz de more 1737. 


II. Miniflerium, 


| dem pas a Eenior Diner 


* — — * ie _ 






ds —5— 


Pr —— — Aheer, * m Min 
Me, und, Prof. der M mgtit, "ein ge⸗ 
+ ehtler ab: enger, inſond —* —* in den 
alanten Studien ireflich beſchla ner uns 

. Dep san beflebter Mann ,-roelder ſi 


Der gelehrten Welt durch Men die | 


Schriften brkannt geuacht,- d 

J —— ‚An Schmwäbilde Sams 

Ningen eingeichifte -Obferuationes, feine. Me- 

„„,.mord Thaolögorum -Vimenfium, feine Ob- 
eruationes Meteoroldgicae unb.hyaedrame- 

c. ioao, (ine Dißßertationes de altionibus 

r —— de. Ma finica, de: mathefi pur- 


zwar nichts ehe — aber a SEE 


er feine 





—— O — — — — 


purata, de maleficis& mathematicis, de ſa- 


"erißeiisV. — und senchiebene Prebigeen: 
A £ —* in Munſt let, 

rof. Dex catecheti ogie. 
u: DeB obge ——— — & 
iſt ein nicht‘ Ra "Stunbgeiehrte Mann, 
‚und, hat. einige. Fahre bad Prebigfam gu Ber⸗ 
a gen umd — verwaltet. Seine 
Seien mkeit ift aus zweenen 1704. unter DEM 
es ſel. Veiels verthadigten * 

J at de cura veterum «circa haerefes 

rennen. Dice weniger erſtehet maͤn felb 
* \u 


Ulmiſche Gelehrce. u. 
.Aus verſchiedenen Beinen‘ deutſchen Schrif⸗ 
„208; -infohberheit: aber aus Der: Ueberſchan 
von Seckendorfs, Hiſtorie des Luthe 

. . und vermehrten Gloflario. Schilteriano, wie 
i.auch aus: feiner: accuratin Beſchreibung des 

en Ulmiſchen Munſter⸗Tempels 1731. u 
Be. Job. griedrich Herttenſtein/ Pandkger 
im Münfter und Prof. der Logik, - Ein Vet⸗ 
:ter des beruͤhmten Mathematici, und ein “Bas 
ter des obigen. En hat zu Tuͤbingen, Shane 
Burgund Wittenberg ftuditt ,:und am lezten 
Dre verfchiedene Eollegia gelefen. - Die ecles 
ctiſche Phlefophie hat er zu erſt auf dem Uls 
miſchen Gymnaſio eiñgefuͤhret, und verſchie⸗ 
dene Diſſertationen als vindicias B. Lutheri 
cotitra Arnoldum; de origme fontium ac fhu- 
Cuiorum; d@culta diuino naturali; de magno 
piſce, quilonam vatem deglutiuis; de no- 
titin dei natura infita; de tribus viis Schola- 
ſtirorum, de antiquis -quibusdam philofo- 
pyuis. ätheiss de ſtudio fapientiae veterum 
BGraecotum; de operae pretio diſſertationum 
-: Cathedrariarum; de ampliflimo praeiudi- 
 „.„diorumy 'ambitu; de origine & fatis Logices 
 &xc, gelchrieben. Er ift, übrigens ein gelchrs 
- ter, friednebender und auftichtiger Mann, 
ber ſich um dig. Kirche und Schule wohl vers 
dient gemacht, - . _ . .. on 
9 s WM. Carl Audewig Strobmeyer, Predi⸗ 
ger im Muͤnſter, war vormahls Prof. der 
Sittenlehre, und nachgehends einge Jahre 
Pfarrer gu Steinheim; ein gründliche In 
ur ek 


um __ Ulmifche Bieike. 
Mann. Man hat vom 
Foto de ——2 a 


Dr” : 

..Dnepfaltigait , . bat ſub burch feinem (ef 
oͤ ologi ſchaft erwor⸗ 

eine fe —*— den ——— — Stk 


J hnt. 

— Martin Muͤller, Prediger im 
Muͤnſter, ein geſchikter, fleißiger und aufrich⸗ 
——— Defien Srbene” auf  beeaähmnte 


.s —* Georg — ‚ ‚Dalfer zur 5 


und gute Erkenntniß ber alba 
hat verſchiedene Diſputationen geſchrieben, 
unter andern de exiſtentia Dei ex anima de- 
 monftrata; ; de exfiftentia dasmenum de 
concurfu dei cum creaturis; de anima a cor- 
pore feiun&ta ; de Nimrodo Sorti venatere &c. 
IV. Das Gymnaſium. 
1. Profeſſoren. 
pm Elias Jacob Deich, Prof. ber Dir 


⸗ Deo aiyroen, Prof. der Mathe 


| De. Kline — Prof. der oe 


EX 9NT ebr. Serttenſt Prof. der 
| ⸗ er en — * — Soc der Metha⸗ 
9 
eig. u — dieſe fuͤnf ſind bereits 
unter en.‘Predigern vorkommen. 

«ss Elias Weyh —— Prof. der Mor⸗ 
genlandiſchen — Chin. Si ae 
ters ni mic gele cien 

diunotus je 


"Dior 20 Sacultdt mit Yen Ruhm gelehrt 

verſchichene gelehrte Difputafionen, here 

m a ia ben, de imperatpre Friderico Bar- 

x Bi: Fri eins Baker m: —* 

| est faſt Der augemeine Ze erg 1 
ebentin Milben Gelehrten ga 


f) ; Davib —2 et Deu —— nu 

Bibliothecarius, ein aoecuẽater ynb 
. "geünblicher Hiſtoricus, and hicht weniger 

ter Lateiner, Dem die Ulmiſche — 

fe iegige Ordnung m banken. Er: hat eu 






ne Alleria Gyr ki Ylm eufis geſchrieben, 


‚® aber bisher nicht gedrukt worden. 
ern Prof. der Dior 
fichet feinem Amtr mit it Sich und — 
keit vor. Er hat 1713. unter des Inst. 
Dorfiz eine een ‚gehalten, de iu 
tione und —78 zn niorum varletate. 
’ 8 


—— —— Dr A ee 
— —— —E 






| 428 Unit Gelchall. 
i 17 infonderheit abet einen: guten Vortrag 
Er hat 1720. unter des Hrn. AlIgoͤwens Vor⸗ 
ſiß diſputirt de acrificiis V. Tund as. unten 
des Den Sricken⸗ Vorſiz de verbo aetemo 
Dei io,  ' | 
2. Praͤceptoren. — 
Her M: æuas Weyhenmeyer Rector und 
Praec. Cl. VII. 
ER: DR Seßıglan, Eon Neavt und Praec, 


37 ——5* oe, Draec, VL Ch: Siehe 
3. ‚don Diefen drehen ob 
⸗M. Marehius  lesbromier, Praec..V. 
a: Ein geihifter und fleißiger Schulmasın, 
diſputirte zualiier 708: de Apoſtolo Pablo 
e ‚oratore-quettilo. : 
0. s Albreibe Beck, Praec, iv. Cl. Ein Bru⸗ 
“Der des obigen/ diſputirte unter ſeines Das 
2 ters Vorſi 705. de. omnibus in uno und 
„zu. de Goele Hiobi. Iſt anbep ein guter 
2: Mufieus: W 
vs, Narciſſus Utrich Keller . prace. I cı 
*“o Berg Röbelen, Praec. H. Ci. 
s Aus lph Rem, Prae« I. CI. 
Cantoren. 
Georg Riblm; Cantor. 
* Rudolph Keen, Sucrentor. 


-V, Uebrige Gelehrte. 


* Conrad Hol Chef, 

— N nie 
“ a Wiſrichacun Wlan 
' 3 


-- — — — nn — — — — — 





x Dedumgen, hat aber bisher ber gelehrtt 
. _ baven noch nichts bekannt germa 448 
‚Dr. Michael Schneider, Dir. Muſ. hat pers 
ſchiedene Clavier⸗Compoſitionen heraus geges 
ben, fo von den Kennern gelobet werben: 


Auch fo gar auf den Umifchen “Dörfern ſtehen 
geſchikte Manner, zum Ep. andrerzu 
. . geſchweigen: jr ing 
"Herr Elias. Cellarius, Pfarrer zu Baljhoͤm. 
. Ein geſchikter und FR u Er 

—5— zu Jena unter des Herrn Bubdet 
Vorſu de diſcrimine naturae &gratise quoad 

. facultatem. recordandi difputirek, nachgehende 
aber einige Deutſche Schriften heraus geges 
ben, darunter, Die vornehmſte der verklärte 
IEſus. Uim 4. 1731. und feine Predigten 
vom Buſſe und Glauben. ıb. 8. 1733. Seine 
Erklärung der (Ep. an die Kebräer. 

e s Eonrad Daniel Rleintneche, Power iu 
Seipheim an der Donau hat zu ehaaızız. 
uater- Heren Suchfels Dorfiz de sup 
eorum; Die Leib und Leben mit und ben dinans 
des wagen diſputirt, und nachmahld nach - 

bdem Exempel des alten Gottes⸗Gelehtten Bo⸗ 
"nifacit len . verfchiedene Gebet: und 
Andachtes Bucher, wio auch andere Pleine er⸗ 

bauliche Schriften,"änter andern den Bibli⸗ 
feben Unterricht heraus gegeben. 

a0 M. "Johann Beorg Frick, Pfarrer zu 

» S obgenannten Herrn 

Frickens hat aut Dem a R 






a 


ms tie Sächitl. 


en a en 177 


— 1728. unter — ers 
veteris 'kccleffae — 


— in chen dem Jahre dei 


ons apud Romanos, und zu lg 5* 


Druidis occidentalium populorum 
phis: Er hat gu zen und —— i 


es in der Hiſtorie ber Selchet ‚el gebracht: 


u une —— im eine 
. e zuſamme 
ht i ed und Oel —A or Dies 





terie gefoät haden. 
—— 
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| Zefstießende j 
Selehrte J 
Suropa, 
Vagtichten 


den vorm 1 Oseneumfänben 
ei 


—X | 


Des dritten Theile zweites Seack 
an EEE EEE - 


on ——— u . 
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38 Aus Jehr· — 
hier Kinder. 






\ 
X 





| rten 
1, wie Herr Gabr 
* * — 






* als die gerecht 

en 
e 

* ve N ich —*— a 


nicht die Ehre hätte, denſelben näher 


kennen. Abernun kei und Wie ewis, 
er we en Di Kane 





mn ——__. -- 
1 





Vorrede. 


—S — Vi jer erzeh⸗ 
len koͤnte, wenn er einen Vertheidiger ge⸗ 
brauchte. Wiſſen doch alle, die die gegen⸗ 
waͤrtigen Umſtaͤnde des. Herrn Goͤtten 


kennen, daß er, wenn er ſeine Nachrichten 






wuͤrde, entweder feinem Ame, 


| — — — Abbbruch thun_m- 
vone d enn dem 


oder dem Naͤch⸗ 
ſten eine ihr Sen ‚die „nice and 

und fotie . 
er nicht da den inf feines 






e Kr Daßer nich auf die von en verfpror 
chene Art andern zu nuͤtzen 


«ine höhere Hand feinem Wollen Schran⸗ 

‚ feme Luft und — unter⸗ 

bricht nad hin auflegt, ſich in mancher⸗ 
Arten zum der 


zu uͤben und zu verzehren. Siewer- 
ha a e fragen, warum ich Die 


— tten weggelegt, wie⸗ 
WDR, | und wie i) sfebe 


Vorrebe. 


aͤhrengedenke. Und dieſe Seagen. J /— 
beantworten. | 
Die ten haft und Getwogenheit, . 
die mir? tten einige Zeit gegönnet; 

und die Sochadtung j ci6 —* dieſen 
an wegen feines aufge rten Geiſtes 
und anderer Schönheiten, die einen Geiſt⸗ 
lichen verherligen „ bereits Lange in mei⸗ 
em Herzen verfpüret hatte, dieſes Ver⸗ 
Hältmie und diefes Den betvog mich eini⸗ 
ee uͤberfluͤ em Stun einen- 
Ss ehhreibun en lebender Gelehrten zu 
fette einige Befchreibungen 
auf" * Die auch aedend: worden. Ich brag⸗ 
— oder drei in Odnun und widmete 

ie 


— — Zu Zeiten las ich auch 
feld uͤcher, Die eigent ich zur Oefchichee 
neuen Gelehrten gehören. Lind nad) 
und nach ward ich in einen Briefwechſel 
mit unterſchiedenen Kennern eier Ges 
ſchichte eingeflohten, Ale, Fans emeflahten. Allein Ders BERN 


su Parie⸗ 


= Fe —* 
—— — 
a Marthene zu Wallat —— 





u 2 


Vortede.-; | 


ren muſte feine Feder weglegen. uroß | 


hörte auch ich auf,an die Geſchichte unſerer 
Gelehrten weiter zu gedenken | 
Hierüber verfloifen einige — 


hatte Gelegenheit, den Herrn Verle 
leuten? Bo en u een, Erjineife 
tten bewegen w 
dieſelben taufegen- Und — wuͤn⸗ 
ete Au r iemand fihden 
en ng uber fich nehme. ni 


— mn Eur 


Be zufs neue einige andere 
Monate, Wie wir unmoͤglich alle unfere 
Redeni in former aufehae 


Vorrebe. 
— — — — — 
—— alfo tefihaus —5 q 
utwort verlohren. U 
ben De —5 — und eine Anfrage 
errn Goͤtten, durch wen Bing gele 
5— koͤnne fortgeſetzet werden, 






aber a —2— 

ch wuſte aus der Erfahrung, daß 3 
Ss ſd und Behutſamkeit da a 
die Geſchichte eines Mannes aufzu 
der ſich bei den Gelehrten Ba I 
gemadt, und zu der wir unfere Samlı 


san. nicht auf unferm Papier, fondern: 
in: a * tniſſe und d Hund 
Büchern fü en. Ich gedachte! 


— nr 3— Heil der Bhutan 
mn Donginae | N we 









Large 


FSU ————[ — — 
Dies, meinte ih, wuͤrde gegen die Gehe 


laufen,die ich mir laͤngſt vorgeſchrieben, 
FAR d die ich nimmer — geden⸗ 


Fe Die Art der Gele ‚ram, Dei ein 


nah! er eamehk,imit be der ih dem HErrn die 
ne, bei 


ne Tage zu endigen geden⸗ 
* —— nahe ich allen uͤbri⸗ 
Zeitlenfeiaften vo uaehen bie ne Krim 
33 ch meine Stun 
md An felbft meine Muffe au 
fer mus ichnichte sent seite | en, als 
nur folche Dinge, diefich aus ihr herleiten 
Ioffen, oder auch in fie einen@influs haben. . 
Um abiefen Geſetzen zu —** atte ich nach 


= und nach unterſchiedene Dinge wegge⸗ 


worfen, die man in den Ja u erler⸗ 
‚da mann Er ewiſſe 


‚mus 
en cas ass pe ale —S u 


nenne Ihedad, | 


Vorrede. 
— — — — 
— leich Zeit genug finden, ſo muͤſte 
* —— ae — eu ‚ie 


Da PA ni onen wor ch ei 
— vielen — ‚bie 
in unterfchiedenen Schriften über daffele 
Be ansgeſchuͤttet worden, und hieltſie für 

eben fo viele iu gdenln. 30 an meine 





— BE 


— — 5 — Ei von | 
—— ee diefe Erinnes- 
zungen bewogen mid), von meinem Herrn 


anfange) | 
= = — 





eh eye ich Fr 
= taufend Fehltrit fen, 
aber auch van a oil 





fpredener Art 

naue Acht auf 3 b und: ie taufend Ber 

wrgungen der@elehrtenhaben, wennman 

yo ihnen eine Geſchichte auffegen wit. 
Umdidy,weilich wol an eine ſolche Geſchich⸗ 





e.geda ‚fe aber Längft wieder fahre. _ 
| (a en die abi tungen | wi 
Gelehrten 


twieder Hide cn —— einen 
Mangel hätte ich auf einmal reich wer⸗ 
den Tonnen, wenn ich aus den Papieren 
mens Ham Worgangers. haͤtte rn 


NL 





J at nl 


Vorreber 


“ ren follen. Ich durfte aber nicht wit auf 
dieſelben hoffen. Wir pflegen unfere Sam⸗ 
ungen gemeiniglich alſo zu machen, Da 
wir allein, und felten ein anderer di 
Khrebungen, iedem Dermderenäuger 

abungen, die ern zuge⸗ 
ſchickt worden, du 


mir wenig ver 


ſprechen. —8 —— eingefand, grad 
lee fh — hingegenfeße 
e erfie führe. ngeae | 
. ce den ohne Gimoilkaun an meer 17 
r ne i | 
en, die fiei m Fragen : db 
i 


b mie ich von dem | 

j Q — J 
micht — daß er, WenRee mir gleich 
eben Fönte, ſich aufs nrue in eine Ars 
echten winde,von dee. er ſich noth⸗ 


ben he ne gte, in frems 

es inbe gegeben , bie, fie _ 
- weder —* — oͤnnen, noch ihm 

. iemahlszuruf geben dürften. Ich fand io 

ach vor en ats die —— Blätter,die . 

Goͤtten aufgefeget,und 

— * — verworfen hatte. 

| Biken wiederum R aufamnen: 


mæieines Herrn 


Vorrebe. 


6 — witber an meine@heiehete,mit 
| en mich ehemahls durch Briefe un⸗ 

it , —— ie —** mit nen 
ewogenheiten aufs neue fortfahren 

ſahe hoieder auf bie Sthriften,. I id) Je 


mahls mit Mugen gebraucht, und las auch 


dieienigen, dien nach er hinzu kommen. 3b 
grif u allen Mitteln, die ich. vor diefem 

an —— Und auf —— 

dviel, An⸗ 


werden. en 


Wie ich —— — einrichten 


wil, darfich mit vielen Worten nicht erzeh⸗ 

len, Geehrteſte. Ich habe bereits t, 

daß ich mir vorg etzet, in Die Fusſta 
organgers zu treten. 


Vorrebe. 


— — 
reits bei meinen eibungen, die Here 
Sdeten drucken laflenvor Augen gehabt. Dleſen werde icdh,fo 





A 


viel aur möglich iſ auch fänttıg folgen. Und ſolte ich diefitien 


Zeiten verlaffen, fo wird dies bios daher rühren Da 
it allewege El genung bemerkt dal 
eins mus ich bier mieberhoblenbas fi niemablägguug 
darnach man and diefe Blätker vornehmlich) bes 





ern Ich ſchreibe hier eine Geſchichte. Weni 


Sorte die aber von und fobern. von dieſen Blättern fo, 
won einer Erplung 2 urtheden. 
e vor uns. Und fo ludenan 
Bier Bine 5— auf € Gelehrten: von welchen ich han⸗ 
Dein werde. Ich verehre alle Gaben: die wir Menſchen aus. 
den * — GOttes bekommen. Und fo habe ich ac ale. 
| tung für alle bieienigen, in deren Seelen der Hd 
ſtaud und Weis heit gelegt hat. “Ich glaube aber, 8 
meine Feder am unrechten Dre ebrauchen tolirde, Ad 
= — — dieſer Geſchichte bezeugen wolte. Die 





| ieben habe haben die < Yugen der‘ 
Welt au En ea u die id) Fünftig ab ilden ale | 


heiten anderer Menſchen haben. Unſer Urteil, das m 

von den Schönheiten der Orlehrten fällen, if die Ehre, die Bir 
ben. So wird es denn genug fein, wenn ich in ner 
chte blos die Thaten meiner Gelehrten e / bie fie bei, 

der Weltherliggemacht. Solte es aber zu Zeiten geſchehen/ 


daß —— onen des Ruhms fallen lieſſe/ fo bitte . 


fen es 
pn Y. —2* — wenn — ni in * rund 


nel Dabın bier eine Geſchichte vor ung. Und fo darf 16, 


eden fo wenig tadeln, al6 rähmen. Ich werde Naͤun wi 
reiben, Die dem auf Gleiche Art dienen. 
mid aber nicht teigew art u und bitter von denen kurs re⸗ 


den Die meinen SOt anders, als 


hundert dehren an Fon mißen die el nicht Kia fun. 












ter wil ich meinen Widerwillen: 
—* * € zur uͤbrigen Gelehrſameit Fr 
—5 möflen; en an Sr Gattung ſein. 
er bier iſt das Buch nicht, wo ich ſagen mus, weiche i 
Pe welche ich vei werfe. Jcherzehle nunich artheile 
icht. Lab po —* fin wenn 28 meine 
an würde, da mid) niemand zum Schiedesman bernfen 
t,und ich auch nicht richten wile. Ich werde nur —— 
wderer Se * weil dis mit zu 
ber darum — — nicht. ——— 
yon Gelehrten unterſchiedener Länder. Aberdarummerde id} 
von ——————— 
tuder/ mein Freund, mein Goͤnner Denn eben —SE— 
ia eine Geſchichte find: / wird ale gleich machen. :@eite 
| mir über Bin und wieder / welches Ich Doch nicht hoffe, ein Bert 
ans der Beder flieſſen dat dem, weichen es tritt: anſtoͤßig iſt, ſo 
ltd man bedenken / daß ich es nicht Dingefegetium ihn zu beleis 
Bigen und man wirdes daher aufeine wei und weijſe Art der 


eilen 
i daß ich mich zu d dieſer Bl 
„entre Mir A —— — 
* in der Sue. als inder Ferne, angerrofien, diemir ihre 
— ht, und verſprochen, fiemit, fo lauge es ihnen mdr 
er cum Hanke, und Fey Bin re Arne nee 
e nken, und fie n 
es —— als big ie ihnen ad 5— A ARE 






mehrertägf un und F mat gedankt. Auch must —5 
en⸗ 


die ebemahls mein an Vorgänger —— 


ee has 
— efage:daß.Derr@ätten unte thiedeneRebenebefchreis 
* Fehl die er wie a wiſſen/ nicht weggeben 
kan. Kan ic) denn hoflen daß dieienigen die ihm dieſeiben 
zugeſand / ſie auch an mich ſchicken werden? Und darf ich ale,die 
—— geweſen / meinem Herrn Vorgaͤuger aufs neue zu Bei; 
auch bitten, ihre neut Blätter an mid) zu 


nden? Ein bes 
que⸗ 


eque | de reader unßddlecom- 






In Der bibliot 
..‚sannique B. un © 23feiß |. „ptede ceteuvrige, fans 
esſehi wola „„Pournous, | „pretendre | P — 
„naus conteuterons „ au Arch, mais auk Isle re 
„uins pour] le prdanıt 


ren,die —5 


7 Vonebe. 


—— — — —————— U ——ß—m m · 
quemer Weg. auf dem ſie zu mir fommen Bönnen wird mog 





Dicker fein,daß ge Briefe — nähen Buchhaͤndler 
Dicht Hläfter —** m lei — 
eſchwindere Wege finden. ft kan ich dieſelben zu einer andern 


Frag Doch, ein Erufiik, der wird allezeit einge 


üben, aufber er. ſeine Briefe xm Hara Vetloger ig 
Die Haute bi e 
lehtie geſotget kin. * Zeiten 









ingen lan. 


fürKewtfäge®e 

werdeichauch fremde Bandit beichreiben. Bhr&nglifchesird. 

ein Freund in Londen, ein beſonderer — ein —* 

der niemählsvergnügtere als wenn er gute Abſichten 

kan / Sorgetragen. Es hat —— einen Hufaug 

macht, der ales Danke und alles Ruhms wuͤrdig iſt. —2 
fen von. Holändernund Schweizern werde ich: wie ich hoffe, 

Dur einen ehtten erhalten, der unter beiben viele Sreundg 

1 ber mein r —— bereits —5 — hin kan 
at/etwas zu verfpreche gepan 

* Dänen fangen fetbit a * Gelehrten ei 
nd fo werde ich um fo vie ) 

"nt ihren Nachrichten 4 


mirdie VB 
aͤtter anı vie nicht tele weten 


— 
—* ich, werben Made, — 
* gleich. Doch kan es ge 


ee 
alleg Gelehrten 5* Ay ja 
Zeiten eine Beſchreibung des Lebens wegla 
Seide dr Eu gehen —X 


en und allei 
chrieben im due 
739. ben 6, Februar. a /: 
zz. den ©, Behruar. 
« „futer, parfvad l ben des 
; —X 8* 2334 a 


"-"penfona nozı memen, |." ‚Darabutg berans mach. 
E ns; nous meEemen, . urg 
H uede connÖitrelespen=| -; * ſt aber bias ſei⸗ 
——8* les opinions con. ften, uud aberge; 
guienpesdans ouvrages, —* Leben, weil er, wie 
„onkaous donnons l’ex-4 man hinʒuſetzet / wie alle au⸗ 
dere —— — 
En journal des davanı zogen, unterrichtet, befo 
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Zohan Peter Bannitza, 
Poxsfe der Philofopbie und der Aecre, Kifköpi, fe 
ber Bambergiſcher und Mörzsburgifcher Bofrath 
"rofeflor publicus ordinarius iur; eos 
upremorum imperii dicaſteriorum & cancellari | 
j <um , wie auch praxeos criminalis / 


s feudalis, praxeog 


au Wurʒburg. 3 
er Matthias Bamitza, ein 
Kauf und Handelsmann gu Afchafı 
fenburg, ift der Vater Diefeg Ges 
lehrten. Und diefer Ort iſt e 
auch, wo er im Ankange dieſer 
undert Jahre gebohren worden. Wenn unfere 
eltern an einem Orte wohnen, wo «8 nicht an 
:ehrern fehlet, denen fie ung übergeben Fönnen, 
o thun fie wol, wenn fie ung vor ihren Aigen 
nd unter ihter Aufficht aufwachſen laffen. MW - 
chaffenburg iftein folcher Dre, und fonte das 
er unfer iunge Bannitza dafeibft in allen füd 
unge Leute nothigen Wiſſenſchſten unterwieſen |» 
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a6 Johan Deren Yanıiaa, 


Im Fahre 1721| mufte er nad, Mainz geben, 
am bafelbft Die höhern Wiffenſchafften einzuſam⸗ 
ien. Und hier hörte er vornemhch dieienigen, 
Die Die Weltweisheit und Gottesgelahrtheit vor⸗ 
trugen. Ich meis nicht, ob er dis Darum ges 
than, weil er ein Geiftlicher werden molte, ober 
darum, ‚weil ihm in Zeiten Die edle Meinung 
beigebradpt worden , Daß ein. Nechtägefehrter 
wol thue, wenn er feine erften Academifchen 

age bei den Lehrern der Weltweicheit und 

heofogie zubringe- Aber Das glaube ich wol, 
daß er Diefe Tage niemapls unter Die verlohrne 
Tore sehlen werde. oo 
achdem er bei vier Fahre zu Mainz zuge 
bragt, begab er fih am Ende des Jahrs ı7 


na Re und blieb faft eine gleiche Zei 


Dafelbit.. Hatte ihn eine Begierde, von dem 
Weltweiſen und Theologen dieer Academie noch 
mehr zu lernen, dahin getrieben, fo befuchte er 
ihre Stunden am allermeiften. Endlich reifete 
er im Jahre 1727| als ein fiebenjdhriger Gottes⸗ 
gelehrte von Heidelberg weg , zud gg, ab 
ein iunger Rechtsgelehrte, nah Würzburg. 
er feinen Kopf erft durch die Weltweisheit 
aufgerdumet, und fieben Jahre bei einer Gat⸗ 
tung von Wiflenfchaften zugebragt, dem fält «8 
gleich leichter, wenn er zu einer andern übertreten 
toil. Unfer neue Rechtsgelehrte ging daher auf 
feinen neuen Wegen mit fo geſchwinden Schrit⸗ 
ten fort, als wenn er Dieienigen, die gefchtoine 


den Laufern Belohnungen zubereiten, zu —* 
*6* ur DE fm 


, ı Johan Peter Banniaa: 27 


len fuchte. Und diefe Belohnungen blieben auch 
nicht zuruͤck. Hatte er fo Diele, Jahre bei den 
Weltweiſen zugebragt, fo nahmen ihn auch Die: 
Wurzburgiſchen, als einen Magifter, . auf. 
Und Diefes gefchah im Fahre 1728. Und hatte 
er Die Rechte ergriffen, und war er bei Denfelben 
ſo emfig, fo erfidrten ihn auch die Herren Rechtes 
gelchrteigu Würzburg zum icentiaten der Rech⸗ 
te. Un dies gefchah im Fahre 1731... Sol es: 
mir erlaubt fein, fo wil ich hier noch beifilgen, 
wie Die. Deren Eatholifen ihre $icentiaten aussus 
zufen pflegen. Sie fangen ohngefehr mit dieſen 
Worten an: "Quod ſuinmus rerum. omnium 
‚moderator & arbiter, Deus ter Optimus maxi-- 
s, beatiflima coelitum Tegina, omnesque. 
Kandıi & ele£ti Dei adantiquae catholicae. reli-: 
‚gionis - - cedere jubeant.” Und hierauf pros 
moviren fie au&toritate Dei, omnipotentis Sa. 
erae fedis Apoftolicae & Auguftillimae Caela- 
ireae mal us.Y nn . 
, Wir wiſſen, daß es etwa um Diefe Zeit war, 
als die guldenen Tage ber hohen Schule fe 
Würgburg angingen. Der Bifchof bieler 
Stadt, Sriederich Carl Graf von Schöne. 
bom;, ein Herr, der ſelbſt nelehrt-, und audy: 
bon andern Selehrfamfeit fodert , fuchte die. 
Schule feiner Stadt zu verbefiern, und mit 96a, 
lehrten Männern gu beſetzen. Er ſahe allent⸗ 
halben umher, und Kichtete alſo feine Augen auch 
auf unfern Herrn Banmga. Er ward im 
Jahre 1773, nach Wien gar, wo dieſer Tue 
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Johan Pit Bamnitza. 


228. 23 
iz damdts die Cabinetſachen der Kaiferlihen Maie⸗ 
ſtat deförgten, und-bies gefchab darum, daß er 


in den Rechtshaͤndeln, die bei. den hoͤchſten 
Reichsgerichten gefuͤhret werden, umſehen ſolte. 
Er folgte dieſem Befehle gar geſchwinde und mit 
Freuden. Er ging noch in eben dem Fahre das 
bin, und blieb daſelbſt ein ganzes Jahr. Man 
ruͤhmt Wien, als eine vortrefliche Schule fuͤr 
Die Rechtsgelehrten. Und ˖ fo unterlies Herr 
Bannitza nicht das beſte und nuͤtzlichſte einzu⸗ 
ſamlen. Vornemlich aber- folgte. er dem Wih 
len desienigen, ber ihn dahin gerufen; und um 


: .,, terfuchte-Die Rechtswege, die mari bei Den oͤber⸗ 


rs 


ein Jahr verflofien, ging er, um diefe Rechtes 


* 


9 
106 angeſehenen Herrn nad) Regensburg kom⸗ 


b 
1 


| * 


fien Gerichten Des Reichs zu gehen pflegt. ie 


wege noch tweiter Fennen zu lernen, nach Regende 
burg auf ben. Meichstag. Und weil er ſich in 
Neichsſachen bereits geübt, und auf Befehl ei⸗ 


men war, fo ward er wol aufgenommen. 

"Die Gnade, die fein Biſchof für ihn hatte, 
nahm tiglich zu. Hatte ihn bisher dieienigen 
Rechts ſachen lernen Lafien, in welchen er ihn 
vielleicht vornemlich zu gebrauchen gedachte, fo 
muiſte er nun Durch Teutſchland reifen, und einis 

Academien befchen. Er that Diefe gelehrte 
ife noch im Fahre 1734, und hatte zum “Bes 
X Sammer, der icho 






den Herrn at 

—— Aals Lehrer der Rechte, ſtehet. 
NZuerſt reiſeten ſie durch Boͤhmen, und Nieden 
einige decin Prag. Hierauf lamen Pens 





oben Beer Baunga. a9 


Sachſen, befahen vornemlich Dresden und Leip⸗ 
| 19 blieben an dieſem Orte einige Wochen, und 
beſuchten fleißig Die Leipgigee Herren Rechtsge⸗ 
Iehree. Don Leipsig führte fie ber Ruf des 
‚Deren Böhmers , bes Deren Ludewigs und 
anderer geoffen Männer nach Halle, und hielt 
‚fie hiefetuft einige Seit auf. Aus Dberfachlen 
"begaben fie fich in Nicderfachfen, und befahen 
vornemlich Helmſtaͤft. Hierauf verfeten: ſie nach 
Eaffeh, nah Marpurg, nach Gieſſen. Und 
endlich kamen ſie nach Wezlar, wohin Dar 
nitza feine Gedancken kinaft gerichtet Hatte. Er 
btieb auch Daher emige Zeit au dieſem Orte, und 


übte ſich, weil er wenige Zeit mehr übrig hatte, 


in aller Geſchwindigkeit in den Rechtshaͤndein, 
die Dafelbft bei dem Cammergerichte des Reichs 
geführet werden. ,r 0. 

Sein Biſchof rief⸗ ihn aber ir eben dem 


Jahrel zuruͤck nah Wuͤrzburg, um ihm 


dieienigen Ehren mitzutheilen, Die er ihm laͤngſt 
ugedacht. War er an diefem Drte var viet 
Jahren Licentiat der Rechte worden, ſo wart 
we sun, noch am Ende Diefes. Jahre, den «6 
December, in der Sefelfchaft ſeines Meifefreuns 
des, bes-Heren Hammers Doctde der Rech⸗ 
te. — Ehre folgten bald die 
uͤbrigen. Se EIN beſtelte ihn zum Lehrer feis 
mer Academie zu Wurzburg, und vergas nicht, 
ihm auch Dasienige Lehramt zu. geben, Je wei 
chem er fich zu Wien, Regensburg und Wezlar 
ins befondere bubereien chen Er gab er 
| 3 Zu | 
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20 Zohan Perer Bamtinı 
nicht allein Das Amt, das Lehnrecht und Deu 


Gebrauch ber peinlichen Rechte zu weiſen. Er 
trug ihm auch auf, zu lehren, wie man beiden hoͤch⸗ 
| fen Gerichten des Reichs zu verfahren pflege 
Und überdem: ernante er. ihn zu feinem wuͤr 
den Hofrath. | 
Es wird niemand von mir fodern, noch hinzu⸗ 
zuſetzen, Daß der Here. Hofrath auf feiner Aca⸗ 


demie ein Lehrer fei, der vielen Nutzen fchaffen 
werde. Die Schulen find glücklich, Die folde 
Männer bekommen, die vorher wiſſen, m 

chem Theile der Gelehrſamkeit fie follen gebraucht 


‚werden. "Sie haben wicht nöthig ihre Kraͤfte, 


Die gewiſſe Grenzen haben, aufs Ungewiſſe zu 
gert m und rn koͤnnen fie bei der Wiſſen⸗ 


ſchafft zufammen halten, in der man fie nugen 
il) Es ift feine neue Klage, die erſt geftert 


dbekant worden, daß wir darum, weil wir 

in unfern Lehriahren zu fehr zerſtreuen ſo wes 
nige recht groſſe Gelehrte in einer Wiſſenſchaft 
haben. Doc, wohin führt mich unſer Hert 
Bannitza? ch wil nur Diefes fügen. Iſt er 


ein Mann, der die Wifienfhaften andern wies 


Der lehren mus, die er vor allen andern burc 
—7 ſo mus er eine Zierde feines Wuͤrzbur⸗ 
ges ſein. 9 

Wir werden aber auch ſehen, daß er nicht 
blos für feine Academie, ſondern auch Tür aus 
dere nislich ſei. Erhat vor wenigen Jahren 





angefangen zu fchreiben, aber in diefer kurzen 
Zeit hat er folche —22 verfertigt, DR son 





Johan peter Bannige: _ age" 


denen, welche Rechtswahrheiten einzuſehen wife 
fen, geliebt werden. Wir wollen dieſe Schrif⸗ 
ten ſo gleich betrachten. Vorher ‚wird aber 
noch zu erinnern fein, daß fich der Herr Hof⸗ 
rath im Fahre 1731/ mit der Jungfer Barbara 
Behrs vercheligt/ Es iſt Diefelbe eine Tochter 
des Herrn Georg Behrs, eines Mitgliedes des 
Mathe zu Würzburg, und eine nahe Waſe des 
Seren geheimyen Raths Daumamen, su El⸗ 
zwangen... Nun fommen wir zu feinen Schrif⸗ 
ten telbfl, die. alle zu Würzburg gedruckt 
worden: 7 | 
Programma de iure camerali, 1934. 
Diflertatio de tutelis, 1735. 
Differtatio ad Nemefin Carolinam, 17736, . 


Programma de infignibus rev. & cels. S. RI. 


(% 


* 


principis, Friderici Caroli, ex comitibus de 


Schoenborn, 1736. achten Stüde des 


iuriſtiſchen Sücherfaale, ©: 699, wird 
von diefer Abhandlung geurtheilet , "daß fie 
 „auserlefene Anmercfungen aus der Wapen⸗ 
„kunſt in ſich halte, daß fie rar worden, und 


‚daß fie verdiene wieder aufgelegt zu werden. ” 


Fixegefis controverfiarum illuftrium, 1736, 
PDiſſertatio de diverfarum religionum in eodem 
— —— tolerantia * r Br generica & 
eciali, 1737. Herr opb Mars 
* Bet in Tübingen hat diefer Schrift 
. einige Bi 
Herr Dofrath beantworten wird, Er wird 
EP. feine 


dtter entgegen. gefehet, welche der 


Johan Peter Bannig⸗. 


” Br Darift, weil ſie tar worden, wie 
unter die $ ben, und berielben Sk 
“ YAnttort be ‚Auch in Sieffen jab Hert 
. FE € > Balfer vorm Fahre in 

° Quart eine heraus: ‘De libertate re- 

j . "Hgionig brevis disquiſitio, qua Jo[ betri Ban- 
. Dizae doctrina de tolerantia dive: Te- 
" Hgionum in eodem territorio ad rationis & 

/ y ‚inperü ‚Romano 1 dermanie deges expen& 

se tur. 


Difertätio de iure dotium, 3737, auf —5 
"Bogen. Es iſt die Promotion 
N Herr Joham Adam Lafpar — 
Im unter dem. Vorſitze des Deren Hofraths bes 
ha a apfenbir vertheibigt.. 
Gordius ‚novus eurematum bellicorum 
B Be iure tam naturali, quam gentium,nec non 
<. regulis prudentiae & hiftorra antiqua ac mo· 
derna, non gladio; vel pilo, fed.calamo & 
. Klo feliciter Bat, 1737, auf fieben 
Es iſt die R Banniga 
ten, wie er u bem. Strauben zum fi 
.. taten machte. Den Inhalt lefen wir im 
— en Bucherſaaleim fehlten Stu⸗ 
2549. 
Pilfetatio de poteftate. principis faecularis I pre 
{uo territorio ferendi leges, 
perſonas ecclefiafticas & monafteria — 
nentes, 1738. Einen kurhen Anhalt Iden 
. „ir in den Hamburgiſchen Berichten. vo 
‚Sabre 238 e er Es wird De * 


3 der ganzen Schrift, wie der Herr Verfaſ⸗ 
. 5. ſer mehr auf die in den. Geſchichten gegruͤn⸗ 


2.9: dete Wahrheit, als auf Worustheile habe 


er} , fuffen wolen..» »_Wie:er denn auch ei⸗ 
. 2 hem weltlicher Fuͤrſten dieienigen iura circa 


„. facra ' suerfennet , twelche . proteftantifche 


Inriſten dieſem und: ienem Fuͤrſten au 
- » vor der Reformation, als denenſelben wu 

m» gehörige, dargethan haben. » 

| Hebrigens haben wir von Herrn Hofrath einen 

commentarium kerum criminakum wm 
warten. | 


ar 
J 





"peter Franz p Souralet, 


Orfurter Docter der heiligen Schrift canonicus rer 

gularis und ebemabla bibliothecarius der Abtei der 

“ heiligen Benovefen zu Paris, io, in 
onden. , 


858 haben wir einen Gelcheten, der viele 


— einen Zankapfel der Frangöfl ſchen 


en abgegeben, und der au 
dur feine © ne efehichte der Tridentint 
Kirchenverfamlung ein ewiges Denkmaal 
für fich aufgerichtet hat. Verlangen. wit deng 
nicht fein Leben, feine Unruhen und fun Schrif⸗ 
ten iu kennen? 


\ * ’ ® + . ” 
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Tpimugelehit: Man ſiehet überhaupt aus 
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4 Peter Sans le Couraier. | 

„Cr ift in Stanfreich, in der Hanpeftaßt ber 

ormandie, zu Rouen gebohren worden. Und 

November des Jahrs 1681. 

er war Referendarius am der 

* iu Rouen, und hies Peter Ic Couraier. 

aD keine Frau Mutter war Marid Miagdas 
acquer. Ä 

ıefe feıne Eitern waren im Stande und hats 

ten auch Öelegenheit ihren Sohn bei fih und in 

ihrer Stapt erziehen und unterrichten zu laſſen. 


Dieſes geſchah aber an einem andern Srte Der 


Frormandie, zu Dernon. * Nachdem er bie 
ſelbſt angefangen, die erfien Miffenfchaften eins 


zuſamlen, und das biersehnte Jahr erreicht hats | 


te, fo ward er nach Paris geſchickt, um die ho 
bern Wahrheiten nachzuſamlen. Man bat in 
Diefer Sud als in einer Pleinen Welt, mehr, 
als einen Ort, mo man gelehrt und Plug werden 
Fat. Für unfern iungen Couraier ward das Eols 


gium von Beaupais ausgeſucht, an welchem ie⸗ 


* Herr Crevier, der vor weniger Zeit den Eivius 
et ausgegeben, und andere Maͤnner Ichren. Das 


mas lehrte auf dieſer Schule Herr Peter Mor⸗ 


dret Die Weltweisheit. Und an diefen hielt ich 
unſer iunge Couraier, der Diefe Wiſſenſchaft vor 
‚andern liebte,am allermeiften. " 

Nachdem er auf diefer Schule zwei Jahre zu⸗ 
gebragt, ward er zu Paris in Die Congregation 


*An ber Urkunde/ aus | worden, wird ber Or 


welcher Diefeh genommen | Vernonium genant, 


— — — — — 


— 


Peter Franz le Couraier. 23% 
der Genovefen, der Schutzheiligin von Frank⸗ 
reich aufgenommen. Dieſes geſchah im Jahre 
2697| dena Bag Und im olgenden Jahre, Bd 
denzL Auguſt, mieer fein fiebensehntes Jahr 
noch nicht —* gelegt hatte, that er ſeine * 
Jubde. Nun fing unter iunge Moͤnch an, d 
| Wiſſenſchaften anzugreifen ; "die eigentlich fir 
einen Seiftlichen gehören. Seine Anführer mas 
. zen zwar ‚Peine groſſe Meiſter, gleihwie u 
feine Schullehrer nicht die edeiſten 
Allein, Seiſter guter Art gebrauchen nicht ers 
delle ebrer, und gehen durch die Krümmen und 
rauhen Wege, auf die fie gefühtet werden, ges 
rade und ohne Stramcheln hindurch. Di ** 
hat unſern Herrn le Courater ſchon lange zu 
folchen Geiſtern gezehlet. Er hatt fich fel und 
. Pam in adht Fahren fo weit, Daß man be: 7a N 
ben s&- December jum Presbyter feiner Congre⸗ ne 
gation einmeihete und zugleich zum Echter der 
Gottesgelahrtheit beſtellete. 


Er —* dieſelbe finf Jahre, bis zum Aus 

| gut bee Jahres rzı. Und nun mufte er fein 
ehramt mit der Aufficht der Bibliothek der Ber 
novefen vermwechfeln. Die Abtei, Die Diefe 
Heiligin u Paris hat, befiget eine der reichfien 

Ä und weitlaͤufigſten "Bibliotheken. Ihre gröfte 

| ierde find Die Verneſſoniſchen Alterthuimer und 
ind Die vielen Bucher, die ihr der —2 


ı  *Sn der Urfane er 
66 : "praeceptores varii, 





vled uullus magnae. no · 
ntac, " 


rg u 


26 Peter Franz le Couraier⸗ 
von Oheing ‚ Hear Carl Met k Tells 





eher onen it: in url Gebsiude fiehen, Das 


drei hundert und achtzehn Zus lang, das mam 


in der Mitte , um mehr. Plas zu. bekommen, 

auf beiden Seiten aufteiſſen, mit zween —2 

vermehren und zu einem Kreuzgebaͤude machen 

muüffen! Dieſen groſſen Sammeiplatz von Bis 

den machte 9 unfer Herr le Couraier ** 
Und dieſes um ſo viel mehr, weil 


| uße. | 
hr in ee — Buͤchern die gröfte Stärke 


befiget. Doch hielt: ihn fein eigener. Nuge gar 
wicht ab, an fein Amt zu gedenken, und für 
Digienigen zu ſorgen, Die Diefe ‘Bibliothek ſehen 
ud gebrauchen wolten. Vielmehr war er ſtets 
bereit, allen, und vornemlich Den Fremden zu 

dienen, Und bierin war er ſo fleißig, dag fein 


Nebenauffeher oft aber flüßig u fein ſchien. 


Ber Daniel Maichel, der. diefes ſelbſt jahr 
zen, ton mein Zeuge fein. * . 
Bis 


„. duos habet pracke- 
„ os; alter ex iftis 
a, Hieitur Courayer, vie 


A Er fhreibkt in der Ab⸗ 
bandlung de bibliothecis 
Parifieufibus, die er’ zu 





„ bus admodum veffa- 
tus, atque erga pe- 
vrexti- 


geben. auf der gr) Geite 
alfo :»., Bibliotheca hacc 


' — N 


. Cambridge ı7aıj = „ in literis elegantiori- 


x 





der Apoftel an, bis auf diefe Stunde in. fol 
Ordnung auf einander folgen, Daß Die aͤlteren 


latet quippe folius uti volunt, ob fi 
ee , ya UM « 
:priotis eonluetudine | : „,. am vhi dohifimt 
„p 2% ia. dome utebar, | „; ‚humanitatem fuflicere 
‘ 1 & credo. 9 van. quo. ” pofle 


& U ‘44 2 


„ que aliis peregrinan- 


A 


A 


233° Peter Srans 


Te Couraier. 


Kraͤfte der Apoſtel, wie durch einen langen Ca⸗ 

al, auf die Prieſier, die ietzo leben, und durd 
Biere auf alle übrige Gfieder/ der ‚Kirche kom⸗ 
men. Sie glaubt, fie und die Übrigen Roͤmi⸗ 
ſchen Semeinen haben folche Priefter allein, und 
font Feine andere Kirche. Uns, und Denen, 
die. mit ung ‘Proteftanten hei en, ſolche Priefter 
abzufprechen, halten fie für etwas, leichtes. 
Dingegen faͤlt es ihr fchwerer ‚, Diefelben ver 
Lngliſchen Kirche zu nehmen, die bis auf Diefe 
Stunde ihre Biſchoͤfe behalten hat. Sie hat 
e6 Daher felten gewagt, Diefer Kirche folches vors 


zuhalten. Lind ich weis 
Meaux, Deren Jacob 


iego keinen, der es ges 


‚than, aus ihr gu nennen, als den Bifof Yon 
Benignus Bofjuce * 


und den Herrn Renactus Mafluce, einen 


Mauriſchen Benedictiner **. Uber nun mache 


te Hert le Courader Diefe Sache recht rege. 
—— unſer Gelehrte ſetzte ein Buch auf, in 


dem er bewies, 
als Die Einweihungen 


brigen Roͤmiſchen Kirch 


und Herr le Quien, * 


* In der hiftoire des yaria- 
‚edions des Eglifes prote- 
autes, B.2, S. 73. 


a⸗ Huf der iny / Seite ber 
Abhandlungen / die er fuͤr 
feinen Irenaͤus geſedet. 


| daß die Einweihungen der 
Englischen Kirche eben fo aufrichtig und Aultig, 


Der Franjoͤſiſchen und 


en. r Harddin 
ein Lehrer NG a 
n logie 


* Im Anſange feiner zweẽ⸗ 
ten Widertegungpf a 
li in dem Bude: ia | 
nulliceE des ordinatione . 
Anglicanes „ demontrke || 
de nouveau , daß 173% N 
beraus tam. 
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togie gu Paris, haben die Urſache errathen wol⸗ 


fen, warum Herr le Couraier dieſes behauptet 
be. Einige geiftliche Lehrer bei der Sarbonne, 


agen fie, und der Erzbifchof von Eanterburp,. - 
Serr Wilhelm Wakte machten ums Jahr ımı7/ 


ing geheim einen Entwurf, nach weichem ſich die 
etrenneten Gemeinen wieder vereinigen koͤnten. 
Diele verdeefte Unterhandlungen wurden durch 


den Tod des Herrn Ludewig Ellies du Pin, 


1 


Der an der Sarbonne lehrte, unterbrochen. - 
Diefes Vorhaben, glauben fie, habe Herr le. - 


Couraier dadurch mit erleichtern wollen, daß 
_ er die Bleichheit der Roͤmiſchen und Engliſchen 


Prieſterweihe bewieſen. Man Fönte Diefes , 


lauben, wenn es gewis, daß die Herren Sar⸗ 
Boniften eine Sache, von der fie nicht viel reden 
Durfen, ‚fremden Geſelſchaften, und alfo auch 
Dem Herrn le Coursier entdecket. Vielleicht 
geb blos die Liebe zur Wahrheit, die bei unfern, 


Die Hand. _ Ä 
Ei Frankreich muͤſſen die Schriften durch 
vieſe Haͤnde gehen, ehe ſie duͤrfen gedruckt wer⸗ 
den. Herr le Eonraier muſte fein Buch zuerſt 
dem Königlichen Eenfor , dem Deren d Are 
nandin geben, und Diefer erlaubte den Druck. 
Allein der Canzler, Herr d’ Irguchleau und 
nachher Herr d' Armenonville die es auch 
ſehen muſten, wolten den Druck nicht erlauben. 
Man kan in Frankreich mol verbieten, daß ein 
Buch unter Seine Franzoͤſiſche Preſſe genommen 
erde, 


— 


lehrten ſehr gros iſt, demſelben die Feder in 


2° 
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werde. Man kan aber nicht hindern‘, eh 


nicht ind geheim, oder im der Fremde 
werl)e. Und foforgten die Freunde des Deren Te 
Cou raier Davor, daß fein Buch zu Nancy ge 
Bruckt ward, ob auf dem Titel gleich für den 
Ort des Drucks die Stafe Brüflel angegeben 
voor den. | | 

Raum hatte e& die Prefie verlaffen, wie «6, : 
alt, ein Buch, das bereits vor. feiner Geburt 
verworfen worden , aller Augeh an fich z08 . 
Man lobteund tadelte. Man liebte und ver 
fol äte den Veerfaſſer deſſelben. Einige Tage 
bucher machterr den Anfang zum rühmen, wei 


dat aber dieienigen, die es vorher verboten hats 


ter ‚nut defto hikiger machte. Selbſt n den 
Peitiſer Blaͤttern, in dem iournal des favans | 
word es geruͤhmt, und verfprochen weiter zu 
tofsen. Allein eben Diefe Erhebungen verurſach⸗ 
gerr, daß der Herr Cardinal de Fleury nur deſts 
er anſing, dem Deren le Courarer fein Mis⸗ 
falten erfennen zu geben. - Dies ift mie der An⸗ 





- fang dee Unruhen. Die Folgen derfelben, die 


Feurtheilungen, die Widerlegungen, die geift« 
lichen Derfamlungen, die desfals angefttllee 
worden, die Urſachen diefer umterfchiedenen Be⸗ 


vwegungen find fo lang, kraus und unangenehm, 


Und zugleich ergrif man die Feder zum Widerle⸗ 


daß ich mich fcheue, alles’ Ih erzehten. . Ich rolf 
mar das Vornehmſte anführen. Mit Lob und 
Verachtung, wie dereits gefagt 5 — fing 
man an. Hierauf folgten heimliche Rathſchlaͤge. 
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verrwirft er an andern Orten auch andere Leh⸗ 
sen der Gemeine, in der er gebohren worden. 


A. Gel. Eur. ICH USt. 
——— — — — — 
«ı du pain & du vin eſt 
je dederüite, de quil n'en 


reſtè, que les 'secidens 


ı.&& les apparenees. C’d- 
„- toit alors la 


doßrine 


courante des &cötes Ro- 


: “aux derniers tems 


By 


maines, quoique jufqu’ 
%- 
rBenrs de leurs théolo 
giens  weuffent donne 
ceite apinion, que com 
„we Timplement- proba- 
able, Ce, qui m’donne, 


u alte qu’il Peſi 1a 
‚mailen, naiant mul 
‚„Sondement dans Pantiqui- 


ar , Car il eh. verein 


| 4qu' A 
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eurs ð autres autreume, 
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„heretiques fur un prin- 
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Konte es. denn wol anders fem, als daß ſich Die 

ſelbe aufs neue gegen ihn bewegte! 

Und man gebrauchte auch Mund und Feder. 
Im Johre 17370. ward im Februar, in Segen⸗ 
art vieler vornehmer Geiſtlichen, in der Schu⸗ 

4e der Jeſuiten u Paris oͤffentlich über Dies 

Buch difpuritet. * - Dir Here Bifchof von 

Montpellier bezeugte um eben Die Zeit in einer 

geiſtlichen Amtsſchrift fein Misvergnügen in | 

pielen Worten und verſprach naͤchſt in eine 
andern Schrift fein Unde zu geben. tn | 
ober, ehe. er fein Vorhaben ausfuͤhtte. 

Warte Feind, der gegen den Herrn en 
aier euere ‚, war der Here Erzbifchof gu Ein⸗ 
a, der Imn Jahre 1738 gan ihn einen lan⸗ 

gen Hieten eief drucken. err be Com 

raler hatte. eine Antwort fgefet, man wi⸗ 
derrieth ihm aber, dieſelbe unter Die Preffe 

zu geben. Man feste die Urfache aa , der 
irtenbrief vorire ſo nuͤchtern und bitter, daß er, 

wenn er nicht beantwortet wuͤrde, wenig * 








ö— — in 
„firde comme un artiele |’ Rn la maniere „ „dam 
„de foi . que depuis le. „Jelus - Chrift & p 
X ‘concile de —* Mais |, — dans Peuchariftie, & 
„independamment dePabe . «Peap lication * * 
; furdiee de ce —** mansd te ne. 
et affes “ Etrauge, | .“appartemir & | N 
„qu’on alt Youlu driger .. 
„en dogme un RA ‚Beh pu- 1 * Dieß wird in den re 
Re ‚zelnent alo hi que, biftorico 'ecclefiaftichs, 


(\paisäiit Be —2* The 8.2, © ceſaut. 
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| und nirgends . gebilliget werden. * Ein 
Ei une Das andere an. Und ſo machte 
Derr.ie Couraier, dag zu Paris einige Blaͤt⸗ 
ter. 'umbergingen, in welchen dem Pabſte Leine, 
andere Rechte gelaflen wurden, als Die einem 
Bifchofe zu Nom zufommen- ** Den Herrn 
fe Couraier konte man nicht erreichen. Und 
fuchte man, daher nur den Verfaſſer dieſer 
Bloͤtter. Man glaubte, wenn man das Haupt 
Der Kirche gar zu fehr erniedrigete, fo würde 
re der Zeit auch die übrigen hohen Geiſt⸗ 
lichen tiefer hinunter tn. a 

Dies iſt bie Geſchichte unfers Herrn le Lone 
raier. Wie er noch in feiner Abtei zu Pariq 
war, redete er gar nicht, wie ein Papiſt rehet. 
Und da erin Londen lebt, mo er ohne 








alle Furcht und in voller Freiheit, den Haufen 
erwehlen Fönte, der ihm gefält , bleibt er ein 
Papiſt. Vor feiner Flucht fegte er an der Re⸗ 


in die 


s° or, heiſt es, reſpon 
a —— (dl dia- 
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berlaſſen def Lehren man. wicht alle | 
zu Derienigen Gemeine udertreten wo 
fe, deren Saͤte und vernimftiger und. ebiie 


2 rei SransteCodrmtr 


er mit Übers Meer genommen, noch immerdat 


behalt, wil er ein Gied der Stioche bleiben, im 
der ee gebohren worden. * Vewundern wit 
Diefe Aufführung, To muͤſſen wit ‚auf Die Mei⸗ 
nung fehen, Bieer von der Kitche hat. Zum 
Weſen derfelben, meint er, gehöre gar a 
daß alle ihre lieder Ih allen ihren Geda 
üdereinftininten. Alle Haufen der Kirche waͤ⸗ 
ren wegen gewiſſer Lehren einig. : Ein jeder 
Kaufe hätte aber auch gemiffe Lehren, Dur 
Welche er ſich von den ubrigen unt 








Diefe befondern Echren waͤren nicht gleich gew 


Einige bitten weniger, andere mehr rund. 
Und ſo koͤnte es nicht anders fein, alle Glieder 


eines befondern Haufen koͤnten nicht mit einandet 


Abereinfommmen. Wie viele andere Eleine Ge 


meinen ürde die Welt ſehen, wenn dieienigen, 
Die alle Lehren ihres Haufen nicht annehmen, 


ſich von demfelben ſtets trennen mwolten? Und 
wie viele Derdnderungen in der —— | 
igen 






den wir haben, wenn man ſtets den 
kan, un 
vorkommen? Man muſſe Daher nicht gleich von 


einer Kirche jur andern -wandern- Man 
auch nicht ſo gleich in de Kirche, in Der wir 
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‚Pater Frayz le Covrakr. 


8. worden, ‚mit denienigen, bie wit und * 
* befonbste Oiessehte 


juſammen treten, and eine 

aufrichten. Mes muͤſſe Dieiehigen dulden, de 

Die She, die wir. file Fehler unſer Kirche 
halten, als Wahrheiten annehmen. Dan wmuſſe 
ihr ſagen, warum man dieſelben nichn annehmen 

——* Man muſſe von ihr fodern, uns eben 

Dad: Decht zu gönnen, Bond {I Bench, *7 


—— —— en 
| \ e Aa st, i ein 
 Baftigen Beichen, ber Rürche Es 


| Sen zulammen neh {einem ss 
pi, dan ne en 

Halter - dem beifigen- pie 
bald emtriſſen haͤtte | 


mer: 2 Herr le Couraier bat feine By 

danken von der Kirche in Diefer Ordnung nmd in 

dieſen Worten nicht Sorgetragen. Wir glau⸗ 
ben. cher, daß wir v 









a nicht weit Pi 9 
fernet, wenn wir. € m feine S 
aolo Sa 
It; dee bie e Re 
ir taufend “Dinge frinee 


Kirche verwarf, ab&E hie eine andere erw Im 





wollen. Er. fobreibt. von biefem feinem 
er habe es, wie Ara⸗ 


Caſſauder und 






Dhuan, gemacht. 


ꝓroteſtantiſch, wenn dis fo viel hedeute, 


als allo angenemmene Saͤtze der Kirche nicht mit 


verbundenen augen a men. Und er waͤre 
* catho⸗ 






Br, ud * 10 und Zee ftiner relation hiftorique, 


Diduger catholifhe,. pb ehe, —ã 
cat x aber in vielen beſondern 
J Shren proteſtantiſch giweſen. Alſo waͤre er 
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—— wenn dis ſo viel anzeige, als ale 
Zrennungen hafſen, und mit Liebe und Eifer 
fuchen, die Kirche von ihren Schlafen gu 
zeinigen. Alſo urtheilet Herr le Eouraier von 
Jemen Sarpe. Und wird men nicht eben aiſd 
—— —— ⏑⏑ —— 
ir m endlich Die Seſchi 
Se Cowwaier abbrechen, ob wir. gleich gem 
des hinzuſetzen koͤnten. Wir kennen dieſen Ser 
kehrten genug. Und nachſt wird ihn HerrOlaus 
na in Kehmftdbt noch dekanter ma 
** Wenn wir eine gewiſſe Schrift im 
an⸗n hatten die 7 in Sonden heraus kou⸗ 
Amen, 








Leben feines‘ Sarpi: "A geil 'catholiqgue 5) M 
‚ Pimitatiön dErafime, del eſeſt Pre que. ds imer | 
„Caffander , de Mr. dei gefificöretnent :la’ ‚gureid 
"Thon, & "de plufleursf- „de Peglife, que, de:hade | 
x autres geands- kommer,| glcs divifions „. que de 
il eoit catholique en| "maintenir Pordre & la 
‘ „‚igros„ & quelque fois| ‚fubordination „ & 
-sproteftant en detail. II} ‚d’&tre animd de Be 
" sobkervett. de: la religiua-]. upoun reformer 1a Irdi- 
„Romane ,. tout ce’ qui .g won. ı& non pour & 
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"en pauyoit „piafiquet, 
—— perftition. -.- Jl vr Suchen 
‚deoie proteftant, ſi d’eft rn u: x 
„‚PEtre que de ne pas dou-| u 
“met aveuplement dans 
‚toutes les opinions re F wi L 
ntes, & de con-| in en di ige 
mner librement les a1 Docterwur * | 
«bus inventes & foutenus? und von ben 





ihm entworfen. * Und auch er ſel 


Pine Sen behind. - 





‚wein, fo Fönten win auch das Bid feinen, 'wels 






ches man bei ſeiner Ankunft: ie Enplland vo 
ſt werd die 
Kunſt, andere nach den Gigenſchaften ihres Leis 


bdes und Gewuthe mit Worten abzumahlen/, die 
| Por ‚ in der: feine: Landesieute vor andern 


find: Man betrachte Die nat | 


bie er von feinem Sarpi, von 


‚ dem Herrn Kardinal de Baͤßy, und andern 





genen ne Die fo. lebhaft, "Daß -fie eine Zierde unter 
Gemaͤhlden 


vorigen hundert ehre u Paris verfersiget wor⸗ 
den. ** Er feldit iſt ei lan bon elmdnre 


Bänge ,. der in feinem ger Augen and. 
er nt als Greunsie j 


ichkeit, Feuer und 


Ban dn T ag gta Jelo halt es ſich in 
Londen auf. 


Wir kommen gu ‚feinen Shriften. Er hat 


yaei Werke ausgearbeitet, die ihm mehr Ehre 
Bringen, als wenn er zwanzig andere von gerin⸗ 
R4 gerer 


ver Engliſchen Bi⸗ Sm Whi⸗ 
1 — c -Und- — 


— 95— wird er. die Cou⸗ et wurden, Wir kennen - 


raierifchen Streitigkeiten Diet Gsticte nur aus 

es behlen. d 

® Esfam in Londen 1928 
ein Seticht heraus: dDa6.] von 1728 \ | 

the kuight of the kirk, | ** Ich ındine die * 

or the ecclefiaick ad: |. ferieux, galands & eri- 





Ventures of Sr. Jobn j tiques „ die 16964 zu. 


Presbyter genant ward: | Paris, und naher. zu 
in welchem unfer Herr led Laͤttich gedruckt worden. 
Leuraier/ Her ® oße/ 


in wurden, die am Ende der 


xpedæ uax Iuläimaiet, 


| — nd ausgefe ‚hätte Es iſt die 
Handlung % von den Ordinationen Der Engli⸗ 

ſchen Kirche. Es iſt Die —— des 2 
der amlung zu J 

Sonnen wir: bereits aus ber —— —* 

Lebens. Und aben desfals kan auch die Ger 

ſchichte dieſer beiden Burke in weniger Worten 

vorgentagen werden. J | 


Billertation fire Ir valide ‚des ordinatietns der 
“ Anglois,. & ftir la füeeofliom des &vägues de 


\ Pegkfe Anglicane, ävee. les preuves aftih- 
3 ‚datives' des: faits avancèes dans ces oüvrages. | 


Bruſſel/ oder: dielmehr EN Nanch, ıy23, iM 
C gioren Bupde änden.. Der er 
an Ber. Pe sa Seiten: ' — *— 


dieſe Sönift ud ns Englifche Kür) den 


» Seren Daniel Waliams, einen DBresbpter 


der Engliſchen Kirche , überfeget‘ toorden 


er Titel it: A defence:ofthe- valdity of 
nglish ordination. Im Anfange diefer 
rſetzung finden wir einen Brief des 
ung an den Hesen Williams. 
iſt dieſe Schrift des Herrn Te Couraier in 
vielen Tagebüchern beſchrieben und beurthei⸗ 
fet, und, wie wir bereits wiſſen, oft wider⸗ 
legt worden. Die Tagebuͤcher, in denen dis 
geibehen, find. folgende. Das 1ournal des 
vans, von 1724, im Jenner und — 
nd weil man "einige Erinnerungen gema 
Affe L fo: beantwortete bieſchen m. 


"goal Dkdmung gefäpahe Bis? 


v 


end 
Couraier, fur la fücceflion. des &v@ques An- 


par San ieCiutt: a6 


Touraler im Mai: die bibliothegtre ancienne 
- & modeme , im ander Theile Des Ban⸗ 
bes: Die memeires de'Frevoux, don 172% 75°; 
im Nobeniberund von 724, mm Mär; und.” 
et ma ſcharf genetheifet-Batke ſo ne 

- Digte er ſich in drei Briefen im vierten "Bande 
‚ cı dee bibliethegue Frangöfle.# Und Vielleicht 


rthei⸗ 


iſt eben diefes auch in andern Tagebuͤchern 
geſchehen. Wer waren denn Pier welche jhn 
in beſondern Schriften widerlegten? Und in 


⸗ 


—— de ebanahle Abt von 


Trappe geweſen, Dex ſich ‚aber. hier nicht nan⸗ 


te, wird der erſte fein. Er gab heraus: . 


Lettre d’ım th&ologien a un ecclefiaftique de 


". -fes amls, für une diflertation, touchant la 
validite des ordinstions des Anglois / Patis, 
nat in Duodetz, auf 127/ Seiten. - Stine 

de werden 


im iournal des’ favans Yon 
yar/im Maͤrz angefuͤhrt. In den Zarcher 
Ser en Zeien von 725/ wird &. 673, 
m 





„daß diefe Widerlegung wegen der 
aͤhworte gegen. Engelland auf hohen 
Befehl fei untesdrucht worden. , 
einen nflı arnone Das eramahl glas 
.. gewagt. Vas erſtem A 
er Schrift: La. differtatton de RB. le 
glois, & für la validite , de. heurs :ordina- 


partie: 


-tiens, refutde par F p. Hardon, premiere 
| s 


F 


Ve 


| 
| 


sis 


266 Peer ‚Jane le Souraiucq; 


partie: la * neſtion de .faitt Paris, — 
7 


Er ir 


uobegieiten, kan 
dem iournal des fayans on 





4725/ Son Sunius weiter kennen lernen. Und 


np %, 


. 


n Dur ı > 


‚Under —F 
‚den Herrn le Copraier, ſondern auch. * 
te, 


che Here Hatduin: dieſeñ andern 
raus gab, ſchrieb 


—— folgte ſeconde partie: la queſtion de 


dreit, Paris , 1724, in Fe aa Man ‚Mi 


bet. von Diefeh d joten Theile 
eben dem ——— von 1726, im EA 
t in demſelben ‚nicht allein gegen 


den Herrn Je Quien, ber, mie-.er. gl 
feinen Irrenden nicht recht geleitet, Ze 





Herr Michael ke Quien, ein behde 


der DVolog⸗ bei den Dominicanern, das 
Buch: Nullitéẽ des ordinations licanes, 


.: u.refutation d’un livre intinlẽ: diſſertation 


h n. für la. validite des ordinations des Angloisj 


Maris, 1735, in gicen. Duodegbänben. Eu 


nen Auszug liefet man im journal des favans 


von 1726) im Februar und — Er derlaͤſt 


ſich viel darauf, daß Parker in einem 


Wirtshauſe eingetveihet worden. Dieſe feine 
Meinung ‚haben aber Herr Johan Serype 


‚im andern Bande feiner annals of the refor- 


mation, Der 1725 zu Londen in Folio heraus 


: fam, und Herr’ Thomas Browne in feis 
nem Buche, the ftory ofthe. ordination of 


our hr bishops in queen Elifabeth’s reign, 





Peter Fram le Couraceꝛ. AUF 
at the nage’s’hand- taveta in cheap - file, 
—— — and prowed tabs a’late La 
invented, incsafiftent ;; ‚felf'contsedicting J 
and abfurd fable, das was Jahr 1538 rw. | 3 | 
Londen in Octas heraus: kam, widerleget. I 
Wornemiich hat ihm aber, wie wir bald ſchen 
werden, Herr le Couraieor widerlegt. 
. Bei Selegeriheit er tif 1725/ auch Here 
Anton Boucat —3— iefer Man A 
ſchrieb in Buch, thenlogia patrum Schola- \ 
;, Micofdogmatica, fed maxıme pofitiva. Der , N / 
drittte Theil des A. Bandes Pam 1725| here ni ?, 
‚ aus, und. handelte son ben. Satramenten. "= 7‘ 
. Er kam alfo auch anf die: Ordination der En⸗ 
gellaͤnder, und widerlegte dem Herrn le Cdu⸗ 
raier. Man kan das iournal des ſavans 4 


{ 


von 17a in November nachfehen. Unſer 
Herr le Conraier muſte feine Schrift retten. 
Er ſchried derfals m oo 
Defenfe de la Aiſſerttion für la validit des 
., ordinations' des Anglois corıtre les critiquies, 
. qui opt été faites, avec les’ preuves iultii-. 
a es faits, —— vr cet ouvräge. 
Bruſſel, oder. vielmehr zu Paris, ı726, im 
vier Duodegbänden. eich die Schrift 
ſelbſt, alfo ift auch dieſe DVertheidigung ins . 
Enaliſche überfehet worden: Der Titel ft: A 
, defenfe ofthe differtation-on the validig of y 
' the English ordimation againft the feveral 
ans? 


® Ordinis minimerum presbyter, 


| Peter Sram Comuin 





‚answers made to-it, Londen, 17a — | 


- Demuth D De 36, und Der 
—5* dieſer 


Use — ——— —8 aan im ber hiſtoire litie 
N !.äire: de PEurope von 3727] im Mai und 
1% FZunius; im mama des ſadan⸗ von. 1727 

im Auguſt, und. nielleicht auch in an 
i nk "don. ber Beta wird im 
| prefent ftate of the republick of iters von 
4 im — ek 

——— hat vor allen den 

ſeinen beſten Gegner, vor om, und (ei 


5 u ‚ dein Hertn Abt‘ von ANappe und den Ham | 


Zarduin, der bereits, wenn man ſo fehtei 
J ben fol, in Poſſeßion ma 
| nach ‚feinen Menden Einfdten gu aͤndern, 
eo „. bald fahren. .. fing abet aufs neue un, 
‚x. gegen den Harn ale Courater su periben. 
Der erfle, wie es ſcheint, war em 


_ ——S der ſich nicht genant. D 
aris 1726$ auf de a. Dr 


es fam 
a Su Fine Pleine Schrift herauͤs / deren Nahme: Lettre 


BR 'reverend pere le Couraier für an a träite 


. des .ordinations .des Anglois.par un reli- 


jeux Benedittin. Im Februar des iournal 
N B; S erg von — wird don diefem Briefe 
i „ gehandelt 
\. Her Semel, ein Detanus zu Rillale 
in Irland / ſchrieb Memeires, ou diſſeriation 
ſur la validite des ordinations des Anglois, & 


14 ſur 





die Geſchichte | 


- Pier Frauß ke Couratet. ach 
» "Sur la fücceflion des &väques Al anst / 
MParss, 1726, in zween Detanbiinden. D 
Eſte halt 340, und der andere 220 Seiten. | a f 
: Sm iournal des ſavans, im var. des is” 
3 1727, wird ein Auszug von diefſer Wi⸗ 
: Derlegung gegeben. . 
7: &gfotgtdes Herrn Pelletier Anklage: 
Sie hei: —— ——— erde 
<< France. d’un livre intitule : Defenfe de la 
diſſertation für la validitk des ordinetions : .' 
des Anglois, dans isquelle on defend le ' - - 
facrifige de la meſſe contre les Anglois & le / N 

( 


— Pa Mir. GR EEE Tui 


ere Couraier. 172%. auf ios/ Duodetzſeiten. 
. Man trift im Julius der hiftoire litteraire de 
bLurope von 1727/ ſo wol einen Auszug Die 
F fe Klagidrift, als. einen “Brief des Herrn 
e Couraier an den Herrn Eardinal de 
Noailles an. Er ſchutzet ſich in diefen Brie⸗ 
J fe gen bie Anklage des Deren Pelletier. 
Auf dieſe Anklage folgten drei Schriften; in 
welchen Herr le Couraier oͤffentlich ders 
damt wa—d. 
Die erſte. Cenlisra des livres de frere 
Pierre. Framgais ie Connsier, ‚intituless: Differ- 
tation für la validit& des-ordinations des An- 
‚glois, & defenfe de .la differtation des ordi- 
nations, parles cardinaux, archev&ques & 
* eveques aflembles extraordinairement & Pa- | 
. sis, 1737. Man fan die memoirs of-litera- _ ‚N 
‚, ture vom October des Sahps zer] malen. Ä ve 
ae err 


* 


⸗ 


J 


A 


eo Peter StansieCommin 


Meer Pelletier veriheidigte das Urtheil d 

- feiner —* ehe — ob es —— wi 
nicht angetaftet worden. — es Ag in 
eben dem Jahre / auf 229 uodetz ſeiten bie 


‚gabe Schrift Heraus : Traite do 


de la meffe , pour fervis de i Cation 3 à 
la cenſure des ev&ques, contre ke pere k 


j Couraier & les Ängloıs. 


Die zweite. Das Mandernent der 
Herrn Tardinals de oaules das 
Auguſt 1727/gefchrieben war. 


Die dritte. Inſtruction paſtorale de 


fon eminence, Monſeigneur le Cardinal de 


. 'Nosilles, archeveque de Paris, für deux 
..ouvrages, dont le premier ‘a pour titre: 
“ Differtation für la validit€ des ordınations des 
. Anglois, imprime à Bruxelle, en 1722, 
..& le fecond ı Defenfe de la differtation für 
la validit& des ordinations des Anglois im- 

rimẽ & Brüxelle en 1726, avec une lettre 


" paftorale du’ meme au füjet du. frere ⸗ 


Couraier, Paris, 1727, auf 116} Zuartfeiten, 
'. md. der andere Beiet auf acht Octavſeiten 
Es wird. hievon im iduknal des favans. m 
September von i7ꝛ8/ gehandelt. 


Auch Herr Harduin fing wider an 


Er gab heräus: La defenfe des ordinations 
| > An anes refütee par le. pere Finn De 
Far 1727,10 zween Duodegbinden 


\ N 





N 


peter geanʒ ie Comakr. . am ' 


u 








e. 
u 
E 
3 
4 
3 
— 
⸗ 


gewohnt, wi dieſer gelchrte Zweifler alles 


ten Bandes der bibliotheque Francoife 
ſetzen: Lettre à Mylord Percival, au fuiet de 


cr} 


. , fertatign für Ja validit& des ordinatipns ‚des 

- Angleis, & laute: Defenfe de ann 
Dieſe Ocheiff.befichet aus 403 Iuamsfeiten, 
... und ein Ausgng derfelben i-im iournal des fa- 
vans im Man Pen ı7a9] gegeben worden | 


! 
‘ 


E 
{Ü 
4 


, 
F 


F 1724 


an peter Guam le Caaucier 


Auch ſelbſt u Rom — won ein ſo 
” gtofies Miefallen an: dieſen beiden 
des Herrn le Couraier gehabt, ba man fie 
mit in Das neue Verzeichnis verbotenen Buͤ⸗ 





cher — Es kam in Rom 1734 heraus: 


Appendix noviflimae appendicis ad'inditem 
Iıbrorum. prohibitorum, a menfe Mail ı7ı8 
usque ad totum menfem Juni 1734. Und 
in diefem Anhange wird auch verboten: Dif- 
: Bertations für Ta validite des ordinations des 
;- Anglois, P. L& I. à Bruxelles, 1723. De- 
. fenfe de oette diſſertalion, a Bruxelles, 


Doch, ' eine anbere Schrift: hatte ich 
der nennen muͤffen. Herr le Bruͤn, 
MDominicaner, hatte entſcheiden wollen, 


—**— Gebet beider Einſtguung im Abende 


n i. 


J 


:maale am noͤthigſten. Herr le Couraier hatte 
reg Urtheil dreiſte nnd ungewis genant. 


rr Bongeant, ein Jeſuit, hatte auch 
* am Herrn le Brun getabelt. Es gab 


dhee dieſer Dominicaner 1727/ zu Paris 
heraus: Defenfe de l’ancien fentiment für la 
. forme de ka confecration dans Peuchariftie, 


u ou — à la refutation publiée par le P. 


ant. Im iournal d des favans, im Junius 


— von? bon tat > im | Bande ber Bibliotheque 


FPrancof findet Nachrichten von dieſer 
Sehrift. —— le Couraier fand für nöthig 


* **— su verlaſſen, und ſeine Fucht zu ver⸗ 


, theidigen. Er gab desfals heraus: 
Rela- 


puer gum i Covia. 0m 


“Relation hiſtorique & apologetiqua des: ſenti- 
| — & de-la conduite du — de. Courier, 
., avec les preuyes ‚iuftificatives des faits avan-. 
ces dans Fouvrage, Amſterdam, 1729, in 
zween Duodesbänden. Der erſte hd a4, 
und der ‚andere 347] Seiten. Einen Auszug 
- "finden wir in der bibliotheque raifonnee: B. 
= 14 ©. 87, und in den Lafeinifchen Adtis eru- 
- ditorum vom SYahre ai im Auguſt. Nach 
dieſer Schuzſchrift regte ſich nohmahe 
Dear Michael le Outen. Er gab 
heraus: La Nullité des ordinations Angloiſes 
, demontree de nouveau, tant pour les faits, 
que pour le droit, contre la defenfe du 
BR.. P. de Cowraier, Paris, 1730. in zween Duos 
benbänden. Der erfte halt ası, und der an⸗ 
dere 379. Seiten, Nachrichten von Diefer 
neuen iberiegung finden wir im der biblio- 
theque raifonnee, B. 5, ©, 282, im ioumal 
B 5 F ‚Teobesmber und December des 
6 1730, Wert le Copraier antwortete 
, aufs neue in der Schrift: 


ement aux deux ouvrages faits,pour la 
ee de la validit€ des ordinetions An- 
, glicanes pour fervir de dernjere r&ponfe au 
aouvel ouyrage dui P, + Ouies, für cette 
'. ‚Amatiere, & aux cenfures de quelques ev£. 
‚.: ques de Frange, Amfterdam, 1732, in Duos 
des auf he, Ein die 
Schrift ſtehet in der bibliotheque Francoife, 
3. Cl, Eur. I, h. NSi. ©’ im 


27% Pier San ſo Ehwill.. 
hm im Anfange des andern Thels des MB 
En? 7 und In Der bibliotheque reifonnde,$8.7, 
8. 355. Dies wird die legte Schrift fein, die 
in dieſer Streitigfleit auffgefehet worden. 
fon Zi Sabre 1733, den a. Julius hielt 
33 Touraier zu Drfutt eine Rebe, Die De 
andern unter dem Titel gedruckt worden: 
Bellus homo & academicus: recitarunt in 
f theatro Sheldoniano apud comitia Oxonien- 
A. faMDCCKKKNN] Ludeviu Langsen & Ti 
L. mas Baber, collegiı Magdahenei cormmenß- 
les, Accedit oratio Petri Francifii Coseräier, 
habita m issdem comitiis Quint, Id.. Jali, 
Hiftoire du concile de Trente, Ecrite en k+ 
lien par Fra Paolo Sarpi, de l’ordre. des Ser- 
vites, & traduite de nouveau en Frangois 
avec des notes critiques, hiftoriques & thdo- 
logiques, Londen; 1736, in zween Seliangen 
Davon der erſte 612, und ber andere 700) Sei 
, ten halt. Im Anfange des Jahrs 17341 lies 
er einem Entwurf drucken, und noͤthigke die | 
26 halbe Geld auf dis. aEzme 











Gelechrten, Das HB. 
“ & fand aud fo viele, als 
ee 
. € | r 
Sole Es ward alſo noch 1736, zu Ampeo 





1 






R 
v Don 


Diem Entwarfe| Britavaique. 7 
un der loan | sy eh. ” —* 


| 


| 


_Paa Frauß le Cou a 
zween Quartanten wieder aufgelegt. 
— zu * ward es 1738) nachgebruckt. 


Und ieto wird es in die Engliſche und Italid⸗ A 


nifche sad überfeger ——a— ua 
Ausʒuͤge man in unterſchiedenen Tage⸗ 
buͤchern. Ich wil nur die. bibliotheque * 
tanaique. B.7, GS. 82, B.s8, S. 26 
B.9, &. 169. Und 294, und Die bi tiothe‘ 
que raifonnde. neunen, B. 16, ©, 328, B. 
S ©- 119 und 392. B.9, ©. 64. Und 
s01 lieſet man einen ‘Brief Des Herrn le 
Conraier , in welchem einige Druckſehler 
und Redensarten gedndert werben, Dieſen 
beiden Franzoͤſiſchen Erzehlungen mil ich noch 
Die nova adta eruditorum vom Mai 1732/ an 
die Seite fegen. Wie man nad) nur den 
Entwurf hatte, urtheileten einige, id) weis 
wicht warum, gar ſchlecht. Alſo ſchrieb man 
in Den Leipziger —— von gelthreen 
„wie ei sr * Ben. wenn ala 
wo ehen, wen 
y) „ ba Vortra Nachricht, und die 
tobe den —* wenig Genuͤge leiſten. 
ener enthält viele undeutliche und uns 
angöfcbe Redensarten, Diefe aber uber, 
* und —— Noten, andrer Maͤn⸗ 
37 ben „ Drachen, Tai wie man 
en, urtheilete | 
Andere A bei, es in der bibliothegue 
ein na 


saifonnee B. 17 Ss: deſſoi | 
nz ed 2 tendre avec ur 











276 Peter Franʒ e Conraier. 
. fidelite fon original en Francois , :mais en 
Core d’y ajouter un commentaire ‚- dont le 
“ „but principal eft d’expliquer nettement les 
„falts, & les chofes; ce qui Pengage fouvent 
„a juflifier fon hiſtorien dans les endroits, 
„ou il a raifon, & le tondamner, oü il a 
„tort, à l’etendre dans les occafions,  oü 
fon recit eft obſcur, A redtifier fa narra- 
‚tion, quand il fe trompe, & y füppleer ‚lors- 
:qu’elle eft im arfaite, & à donner des Eclair- 
: „cifiemens hiftoriques & théologiques dans 
. „tous les- lieux, ou ils &toient necellaires, Il 
‚segne en tout cela tant de patience, tant de 
“dilenflion, tant de le&ture, tant de favor 
‘de toutes les forles, tant de jufte difcerne- 
' «ment, &, generalement: parlant, tant d’ 
„impartialite, qu'à nötre avis, la republique 
„des lettres n’a gueres rien vu de plus’acheve 
en ce genre, ſi tant eft meme, quil y alt 
«gien, qui lefoit au m&me degre.’' Yuerfl 
findet man eine lange und gelehrte Vorrede, 
in der vornemlich das Leben des ; Des 
ſchrieben wird. Hierauf folgt Die Geſchichtt 
felbft mit vielen Anmerkungen. Und 3 
° wird gefchloffen mit einem dıfcours hiftorique 
‘ fürlarecepuon de ce coneile, particuliäre- 
‘ ment: en France, Die Venetianer und Po⸗ 
. len nahmen die Tridentiniſchen Geſetze bald 
an. Mir Spanien und den Tiederlanden. 
botte dee Pabıi mehr Mühe, Der Karfer 
Ferdmand wolte auch folgen, falb mn * 
o 





Peter Frauz le Couraier. 2 
Volke den Kelch und den Geiſtlichen die Che 


* gönnen wolle. Allein, dieſe Befege zu Reiche . 
aan su machen, mar wegen der Protes 


nten : feblahtirdings - unm A id. Frank⸗ 
rteich wegerte ſich allezeit. afb machte es 
are Verzeichniſſe der. Tridentinifhen Ges 


eße, die mit den Sefeben der Krone ſtritten 


und bald wies es die heiligen Bäter mit guten 
j orten eg Iren 
die 


groſſe Engliſche Sei ic baben u 


den Pa * Couraier wegen 
angegriffen, wie wir bereits wiſſen, er hat 
es aber für unnoͤthig gehalten, D denfelben zu 
ae cangt Jaldh and, anerarkhoßen 
Die 
—— / 


is mit Recht vorwer⸗ 
fen. & wurde ſelbſt Biefelben herausgeben, 


wenn ſich nicht der Herr Doctde Fertari ent⸗ 
3 , Viefelben in Ordnung zu bringen, 
und eibft unter bie Preſſe wu geben. u 


Samuel Crel, 


ein neuer Netemonier. . 


Sep mefeten im Ynfonge, ob toir.Diefen 
dachten 


Ba KT: (fen wochen, Dem 
rie on en worden 













n unter Die Gelehrten ‚bringen Föne 
ten, die tego im Leben find. wgen 


a Sanvel Eck 
de * een — nicht Fer 
A time — Feinde ungehindert fchreiben 


daher bald gefchlofien wird 
ber Man ted fein, Da wie yon. 








is einigen 

ahren nichts ‚gefefen! Wir lenkten ung aber 

ald wieder auf die andere Seite. Wir erim 

—— ———— 
einem bekanten an . Tage er 

——— Verfall. ‚set , gehen, D 

ben. uns noch —** 

einem "Mapne. — laſſen, der gegen ihn 

——— und ihn gekant, der denn geam⸗ 

and, Daß er noch. iche. Wir Eonten uns 


daß in ebuͤchern, Die 

wir leſen, fein Tod fe an angezeigt worden. Wie 

ichten, bee Man —* alt,.die Kraͤfte feiner 

len wuͤrden ſchwach, er ſuche Ruhe, und 

laſſe er feine Gegner ven. Uns Diefe 

Meginge wegen ms, einen Dan, Den 
vielleicht einige bereitd unter die Todten seht 

Fr Blättern unter den Lebendigen null 

en. 


Der rechte ah bes Mauned, von bem 
wir hier Aue wollen,ifi Samuel Crel, Wir 
— —— 

ein enn 
in den beiden Zweiten, Sammel Crellins, bie 
Buchftaben verfeget, ke kommt Lucas sd 
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Ten 
— 
un 


gangen, das: | 
abgegeben fi her⸗ 





3» Senn er: 
RE DaB:biefed us — —** 
sbgagte. ſeine ewfben 














aufer 
ſchaften angewieſen. 

| 55* en, daß der Vater 
unter! Bibi 





fetbft er Phalip 
Br —* ee alk wigof- kam a 
n a ln un h hieit ſich da rine 


wieder 

Bu Fr — eben GE u 
Diefer Stadt ni d 

in ganz ————— und "babe babe 


wer 
ich feheh, * fi niemals an einem Ss 
aufgehalten, fondern oft aus einem Taube 





) nicht wenige ianer heimlich 
‚Sehe 






einen Lehrer. 
——— —— Gemeine 
| —— Di — Perrenen * 
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—* we 55 angelegt 010 
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# unfer Das Gref bei fün ara: mean, 1% 
dar, VDoch, in Man; wie. Herr need 










2 
jr anne mehr lernen wolte, muſte Den 


rfuchen / wo alles, mas in — gelehrt. 
8 I 
er ae en omumenjiod- Und that es doch | 





Ru ben‘ Yren aba feiner Meinungen mit £ | 





nde in Sahte 2697, umD fchritb gegen ber 
Drug Der das Tricenikhe Glau⸗ 


Fr dennit er ſich —— 
unterrich 


ten lieſſe, noch weniger iſt er in —*8— 
Lande von —— ren Grafen von Sch 


Ski ü —— Burn dieſer Fe der | 


€ 
ef reg 635 he en und: 
Bern ne 
* und —— —* 
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| kai 





Samuel Ci - 
a ke 
—— Weihe gefa 











Er · Vber 3 | 
rel vor ſich hatte, daß er 

Zr md betrachtete ih blos, 7 eigen 

Man, ber wegen gs Verſtandes ſeiner Ber, 


V d begab rn 
— ober — Sole x 









weil er beinfelben von einen Hollsndifchen Yaıdpe 
kuhrer, Reinier Leers, 2 War au⸗ 
a u rk, a ee tan: 
r 
| — 2 b 7 wer u =: 
bat ie 8 —— — — | 
ſelben 
2*6 


unige 
(am Rinder ies.er m. schen 
man. Di Söhne (orte er in dieſen m 















Ei 
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Emule 3 
abren, die er zu —F Mar auf das va 
Ei: Öymnaftum. Und bie Tochter De 





V.DM die er bei feinen Es 
auf die —8 Die ex 1697 Sven. Herrn Bul ent⸗ * 
—— de viel, al verbi divini ıninifleg, 





Unternehmungen: entgegen zu regen 
fonte man denn leiden, Herr Crel mitten ' 
in Teutſchland einen Qeutfihen Unterricht von: 

om der. Sorinianer heraus gab? H 42 
emen “Brüdern | die 





va - tt A 


294: Satire: 


und ‚einige Lehren. behauptete, die bikber auch 
under ihnen nicht angenpmmes worken. . 

m Jahre 1725) "reife aufs neue nah Ene 
dan, und-gab Dafelbfi im —5 — Jabre feine 
usbeſſerungen des —— Des Evangelii Jo⸗ 

hannis hexaus. Man hat is gelehrten Nach⸗ 
richten von Engelland von ihm geſchrieben, daß 


er dis Werk auf Koſten feiner seunde, deuelenn 
verkauft. So 








in 
au 

ve abgan⸗ 

n und et worden, etwas gewonnen. 
* RT 3 ‚adr Seide Stufe 
hierm trauen, 
net “ein 
Freumde Die ah ne he 

| sum 
n, und Dere Crel das Geld für ade vn 


fte Stuͤcke bekommen? Man bat ihm, als 
einem Manne, der niemals einen Ueberflus am 


j — — Ja diefet 7 Hi r 


t 
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ewirmen/ ſchrieben und — if 
Finfäle I nicht f ne wahr halten der, 





Denm wir wiſſen, daß ge ein Man, dertrautig”" * 


arüber, und «8 berwine, daB er feine Mei⸗ 
ung von MEEMU nicht Fönne fahren lafien. Ex 
yaibus , fchreibt Herr as Mooheim, * 
emlich von denen, Die mit ihm zu Berlin uns 


. 0.8 + eo oe_ . 


srellium lacrımis animi dolorem teftantem, 


u 5 femel ·receptam dimittere & 


ranfire haud: pofie®® Wit haben dieſen Auss 
chweif darum gemacht, Daß wir einen Beweis 
veben mögten, daß wir nicht gefonnen, in dies 
en Blättern iemand zu druͤcken. Wir verwer⸗ 
en alle unweiſe, gefaͤhrliche und aͤrgerliche Eins 
Alle. Aber beieben dem Manne, bei dem wir 
ie verwerfen, wollen mir nicht verſchweigen, 
08 an ihm zu loben iſt, und wollen ihm in Den 
Dingen, in welchen er es verdient, "Recht mies 
yerfahren laſſen. Er biieb Diefesmahl bei drei 
Jahre in Engelland. Lind es fehlte ihm auch 
nicht an Geſelſchaft, mit der er feinen Gottes⸗ 
dienft abwarten konte. Ob gleich in’ Londen die 
Socinianer nicht fü ſtark waren, daß fie eine 
eigene Gemeine aufrichten konten, ſo kamen 
Re doch ichelch in der Wohnung des Deren 


| RE —————— ——— —— 
a yntagmate differta. | difciplinas pertinenti 
ah ad fandiore | ©, * J Kr 


— — 


IL 
FR 


Wilhelm Whi ——— 
nahmen zum Gedaͤcht 
dont Abendmanl. Und zu k famen fe bei drei 
. Hundert: gufammen. ifien dieſes von ei⸗ 
FR aan ht dem es Der Crel damadbl⸗ 
| ſelbſt gefagt ha 

y Engelland begab ex fh im Unfange deö 
IN —* nad Holland, und. wir wiſſes 

. nicht; daß er dis Land wieder verlaſſen habe. 
iM ben Jahren 172 Fer Rn Teopu cr da At 
— Yon ſich an dieſem Ou 


noch ietz 
Dis Y * * neuen Actemsonicch 
wie Herr Crel felbft ver! ‚genennet zu ſen 
— 
aſſet und vedri rate / 
—— des Socinus hatten ihm nie gefallen. Er 
habe eine nach dee andern überlegt, falfch be 
eo und verworfen. Allein ben Unitarismus 
Mannes habe er behalten. Und dis hatte 
er —— Darum gethan, weil u Socinus ge 


alten dt Artemonier und anderer * 3 


Ye mi * — — 
eugni er aufrichtig | 
Salfhheit, fuel, —21* Ton 
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| | & 
vüfer Unwahrheiten und ien. Recht 
Die Neigungen, wenn er nur fein Artemonier. 
WEE einen Gelehrten hat ihn wol niemand richtiger 
Bgemadiet ale der Her Abt Wosheim, 
er eine feiner Lehren. roiberlegt. »Er befitzet,“ 
chreibt der Herr Abt, * "eine grofie und weit⸗ 
Auffige Seiehefamfeit "Seine Einfichten mb A 
aich gemein, und niedrig. Man ſiehet aus als 
eu feinen, Schriften, Daß er in den B 
3er alten Chriſten uberaus * erfahren. Allein 
hm fehlt Die Kraft, zwo ſtreitende Meinungen 
gegen einander iu Falk ‚ Ihre Ctdrfe und 
waͤche zu Übeglegen, und Dieienige zu er ei 
fen, die die ſtaͤrkſten Grunde für fich bat. 
fluͤchtigſten und elendeſten Muthmaſſungen —* 
fen bei ihm fe... Slaubt er, bag er m 
bed beiinen Schrift, oder in einem Buche eines | r 
Chriſten, e ſehe, die er rin verei⸗ 
wigen kan, fo nimt e Di kuͤhneſten Verande⸗ 










Be Beliakk, und Bach 9 nimt er —A 
bios in feinem Gehirn zubereitet 
worden. Seine Schreibart ifi hast, hoͤckricht 





— — — 
da ben fparne ate, hiftolre * lournaux ih 
Mare Aa sg an 


288 - Sammel Erd, 
nd ſchwer zu -verfichen. Man Hefe fich in fer 
Eenen Schriften bald müde. In feinen Beweiſen 
„und Bertheidigungen fehlet Licht und Oxrbung- 
"Und d auch Herr Peer Dayk nennet ip virum 
ſubacti ingenii ac in ieii. 


aan: wollen nun feine Schriften auch ſelbſi 
ehl 


I Unrfrden auf was Weiſe der 
Ur —* ſus SE gebrochen, und are 
| üngern gegeben (is94, in Quart. ‘De | 
* 28 Mosheim er Dale 767 
ni err Aappe je eiaber unter 
Arbeiten Dee Den Crels. 


F ides primorum Chriſtianorum ex Barnabs, 
Herma, & Clemense, Romano, vera 












nden, 1697, in De Herr yo 
pe rnſt Brabe hat die Werke bes Georg 
Ä ——57*— en, und in denſelben S. 2ı 
dieſe eleine chrift des Herrn Crels wider⸗ 
legt. Segen dieſe Wiederlegung hat —* 
Crel cin ——* aufgeſetzet, wie er 
: indam ausgebeſſerten Änfange des Eva 
9 Johannis, im andern Bande ©. 6 * 
eig 


"Ja de letttes de Mr *a In Der hiftoria Arte 
. Bayle, im dritten Ban: | -monir- ‚& Asteımönitarum, 
DB: ©. 1087. 1 ©. 46 








—— fidei Nicaenae doctoris Georgi 
Da poll. Auftore Luca Melliero, V. 
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Bi Die,ee aher dem Druce noch nicht das 


Pinige Detracenngen über Zerin D 
IE re vor ber ewi 








geha —* e, Ei 35 * 

" einen mitimehr 

Cm 2 che „ge Han ee "er 
err Crel hat ſich zwar nicht genan ert 

Kauterbach aber A Dar 


halten Ha Fe den den ee Diefer — 


Deriegung au * ee: 
auch am e 
S —— de Me Da Chr, 
za —* Ftankfurter D 
‘ogitationum novarum de primo & —* 


Adamo, five de ratione falütis per Num 
 amiflae pet hunc recuperatae compendkimz, 





Amſterdam / 35 in Dctäb ; beim Ire⸗ 


mäue Aspſdius, oder Runter 9; v8, 


einem — *z— Zubhandir und ‚item 


ee: 
ante, er 
Diele = ift —Se abe "habe. 7 : 


* m. Or. ch. U.St. 
Sg. LH —& otiẽ * 


oki 6 - 4 Tochnifmi Altom 
u ‚ "168, in" der En 


e’cogitationes mnertſune Pech. 


u 


22,"41, 1691) | 


7 


a mi 


=. 


290 Samuel Crel. 
ſas* Herr Reiman fest von Ihnen: ;** 
„ Notamus hypothefium novafım fragili- 
„ tatem, argumentorum: ex libris apocry- 
» phis interdum & dietis facrae f<ripturae, 
® tomm 


„ correttis dicanmyeen' s 

„ vanitatem,, paradoxorum cumulum „ & 
5 m ne —— ehem R 
Herr Joh d in’Leipsig hat fie 170 
bee Ä Eee 1 
De communi facrae coenae cum plerisgue 
Qctu er Octav. Diefe kleine 
Schrift hat Herr 


ied Olearius 170 


2 im Teigig widerlegt , in der Differtation de 


<oammunione'per facramenfum coenae cum 

haereticis, maxime Sotinianis. Am Ende 

. Diefer Widerlegung fan man die ganze Pleine 
Schrift des Deren Crels leſen. 


Im Jahre 7i6 ee eine Sott 


Heraus, Chri 


von einigen. Unitariis ans Licht gene 
ben ı die aud) nadıher in bie 2herlintfebe 
Hebopfer, in den zehnten Beitrag, S. 8] 


we Abe Moseheim glaubt , daB nufe 
err Crel der Verfaſſer diefes Bekentniſſes 
ſei. *** Und fo werden wir ſonder Zweifel 


de und dafelbit „widerlegt worden. 


2 dem angeführten-1'. cae Reipsanianae , N S. 

| ehe 197, in | 
amerkum. yatgnate diflee- 

0 Im catalogo biblische | - tatio· 


l 


. 


» 
> . 


r 


| Berlin Hebo 


In eben Diefem;clfaten 
Sebopfer werden die Worte des Deilandes: 
Seelig find, die da geiſtlich arm find, 


y' 
r’ 
& 


* 


Samen pr 
ö—— — —— —— — 
‚eben Demfelben auch die Blaͤtter beitegen mıifı 


Die 17204 heraus kamen, nemiich die 
reh ‚des Kmitarifhen in denen 


laubensbeke es. 
tucke der Berliniſchen 


alſo erklaret, daß das Try zuinerı, nicht 
nit ben T layer R Naben mit dem Kaxd- 
pics verbunden wird. Hert Kappe hat biefe 
Erfldrung unter die Schriften unfers Sa 
Ichrten geſetzt. * | 


Burzer Unterriche in der Ehrifklichen Res 


ligion nad) ber &.chre der Unitariorum, 


IMI AU Lieben. HellanDes — 
— ahre 1717, in av. 


m 
sö f der Teusfche Öpcinianifihe Tatecbies 
murs, Deflen bereite gedacht worden. Ohne 


. Zweifel iſt er in Berlin gedruckt worden, 
Herr Peter. Jaͤnichen, Rector des Gpymna⸗ 


“stionum ad. am&löres In der angeführten - 


N] 


ß 


ke. ** 


u xhorn,hat angefangen Perl pr 
utationen enfgegen zu ſetzen, wie Herr 
—— — — 
CTDa Aaugno- 
—— 77 Schriſt, ©. 45 


minime dubie 
id nolim. 


fern ‚amsifochtanen : 


Binya licet ro Segen & | *9 0 Angefßrten Bing 
Arme) ©. - Bu 


a/ Semul Cat; 


Annotztiones | "ginedem de‘. Mitlueie Serware. 
Dieſe Anmerkangen fliehen in der bibliotiueca 
9 Bremen © hiftorie philobögiso ꝭ #heol 
| Fe — 739. Und dies ck 


fa ——— 


| eigene nd ! 
* ur eerfit a als 88 
—— 
„, * er befindlichen ——— 
ein —— in Das. Man hatte j 
J— — ob die 










mi 
6 ward in den ng. Beitrag ges 
hart t und jugleich vo Und auf diefe " 
Rider die Antwort. 


ng iſt dieſe S 
an Beppe ha fe fü be Marne 
| Gelehrten. ** 


knitium evangelii nd Joannis apoſtoli, ex 
antiquitate eecisfiaftica reftitutum indidem« 


que 


vn angeführten vide JE ev se den cn Benni Bläp 


x 


— — — — 


Samvet en 


que — — In ifo opere \ 
ant⸗ r, Panpem non 
Re: 0 =’ mie, ai; 0 rat 7 
verbum. um etiam tota 

— / 







» evangelii commata & alia muılta d 
. Pturae facree illuftrantor & non pauen anti- | 
quorum senle m & baenstioonnn / 


loca ventilantur ac endantur, per 
bee ua 1726, in —— HDi Deiav, y ‚ale ufe [4 Im 


Buche, "das zu — 
8*— 






de ben — OB wollen alles 
zuſammen n faflen, und nur das 
fie erzehlen. Das 





ee zwar eine —88 — 






It au 
cn m 
J ca ie, land toerde in ber 


an nr er |» [3 









We Cra 





et — *— —* ** 





und einige — als die lc 
Anglode 3. i5, ©. 536 , aufichlagen mu * 
Fa wil vielmehr dieienigen nennen, die den 
errn Crel widerlegt ben. Es ſind die⸗ 
n Obere e Gattung: Bun einige 


won, fo * Ge pr I Gelegenheit * 
Hier 


— — — — — — 


| 
| 


‚Dier. wollen wir die Drdnung wehlen, in 
welcher Die Widerlegungen heraus fommen, , 


Derr Johan Jatfon, ein Englifcher Presby⸗ 


terianer, wird wol der erfte fein, Den wir gu 


. nennen hahen. Herr Crel hatte einige Stel⸗ 


len des Novatians geändert und zu feinem 


Vortheile gebraucht. Unter dieſen Stellen . 


ren auch Dieienigen Worte, mit welchen Jo⸗ 


yannes Die Gefchichte des Deilandes anfängt, . 


und fie: lauteten fo, wie wir fie in unfern or» 


dentlichen Bibeln leſen, nemlih, und G 
war das Wort, Dis war gar nicht 


unſern Herrn Crel. Er fagte daher, Elos 


vatian fihreibt gegen die alten Artemonier. 


Dieſe Leute, die dem Heilande feine Gotheit 


“nehmen wolten, leugneten, daß Derfelbe in 


den heiligen Schriften ausdruͤcklich GOt ger 
nant werde Sie nahmen diefe Schriften 





alle an und fagten aß der Heiland nur das 


ort Gttes genant werde. Wie wilden 


Bu '% fährt er fort, diefes gethan haben, wenn 


e gelefen hatten, und Bor war das 


ore Ss Und wie geſchwinde würde nicht 
Aovatian dieſe Stelle ergriffen haben, 


wenn er ſie gehabt! has thut er aber nicht. 


Mus wan denn nicht, ſchlieſſet er Daher, da⸗ 
mais F en ſo geleſen haben, wie ich leſe, und 


ovatian eben ſo aͤndern, mie Ich ihn 


ändere‘, Ich bin darum ein wenig zur Seite 
ausgetreten, damit ich einen Beweis von den 


muogte. 


jarten Schläffen Deren Crelo ‘geben 
er IE SEBSuE 7 9 





— 


— un, 


ꝛ83Sanmel Crei. 
ng —— — — 


tes geihab in Engelland. Sn Zeil 
e " Man yu glißer Sat ab RO gu Teg 


land 
r Canzler in Tuͤbingen, Herr Chriſtoph 


“N Tim. I, XV, XVRIdie auch gleich darauf 
ai hardın. m a de erinnert 
er S. 16, 17, 18, unterfchiedened gegen 
Kt Er — en Dan ud di 
, Einladu ft der Herrn Theologen zu 
Singen su dee Rede des Herrn Doctärs, 
Chriſt. Hagemaiers, rechnen, Die 17 31 
‚beraus kam. — , .. | 
3a Zend fügte Here Johan Franz Kuddene 
in, eBen dem Jahre die Feder an. Er fehte 
der Weinachtsſchrift auf, Die er ‚verbum 
ei nante. Und in dem folgende, Jahre —*2 
1739 gab er feine eccleſiam apoſtolicam her 
aus. In dieſem Buche handelte er aud Yon 
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je Bene: "|" Oman am 
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den Nicolaiten, Cerinthiern, Ebioniten, 


Nazaraͤern. Hatte denn Herr Crel von die⸗ 


legte er ihn ©. 378, 422, 01, 53% 


Der Herr Abt Mocheim ſchrieb ebenfals 1729 


eine Diffettation de raptu Chrifti m coelum, 
quem Sociniani fingunt, adverlüs L. M. Ar- 
temonium. Er hat Diefelbe nachher erweitert 


“und in fein $yntagma differtationum ad 


fanttivres drfeiplinas‘ pertinentium 'gefeßt, 
RAR 


S. 333. In der Vorrede wird die € 
des Her 


Crels etzehlet, an beren Aufrichs 
Eigfeit wir nicht zweifeln durfen, weil er-fie 
dem Herrn Abt felbft zuſchicken laſſen. * 
Und fo habe ich Urſache, in dieſen Blättern 
pornemlich ben Erzehlungen des Herrn Abts zu 
[eigen Hernach weiſet er, daß bie Steffen 

er Schrift and Kirchengefchichte Dasienige 
nicht beweiſen, was Herr Erel beweiſen wol⸗ 
ten, Er hat ſich beklagt, daB ſich der Herr 
Abe einer alzuheftigen Schreibart gegen ihñ 


bedient, und er hat ihm auch antworten wol⸗ 


len, ** ſo aber nicht geſchehen iſt. Man 
kan von der Schrift des Herrn Abts nach⸗ 
leſen die cheologiſche Bibliothek 8. 4, 


8* 340 und die bibliotheque raifonnee - 
14/ ©. 33. 


luch Hert wer in Jene 


"fen Leuten etwas ‚ulagk., das ſich mit da 
ahrhei nicht hie —28 wider⸗ 


208 Samuel Crel. 


I t 8 168 Schrift de 
/ ea Kuden en — 


es folgt. Herr Chriſt. —— wWeisma⸗ 

n Tübingen. Derſelbe hielt eine Rede de 

"humiliatione Chrifto maxime infanti a fpi- 

ld ‚ zitu Bei vere, falfo autem & lubrica fide ab 

| hommibus adferipta, der er den fünften 

| Platz in feinen orationibus academicis, Die 

/ * 37294 heraus kamen, angewieſen. Er ſagt 

—— gegen die Crelliſche Himmel 

fahrt des Heilandes. Er verſpricht, bi ee 
writer gu prüfen. ‚Und bas ganze We 

Herrn Crels heiffet bei ihm „ liber ex udn 

eiſſimis aßedtaufimisque hariolationibus 

: „ & conietturis.totus,. quantus eft, confar- 

„.cinatus & confüutus. „ Er gab auch nach⸗ 

her, i731. heraus: rabulismi exegetici par- 

tis Socinianae, a Luca Mellıero Artemonio 

continũati nuper: & aufti,infigniora quae- 

dam ſpecimina. 


’ Sm Sapıer mei gb au zu Seile dert Chris 


Stemler emen Bogen de 
(ech Artemonitarum a Samuele Crellio re- 
ftaurafa heraus , in dem er auch ben Anfang 

der Geſchichte Johannis verthadiget. 
Wie Herr Peter Weſſeling noch zu Franecker 
I kehrte, Tri — er 173 in — lıber pro- 


= Die Gielifße Verwandelung des * in ya 


un . 





| 
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I meamarf. Die Enpitel zeige Herr Kappe in _ 
- Ber Scrift,die bereits einigemmahl:genant wor⸗ 
den, S. ssunbishan - 
Wie konte unfern Herrn Crel Here Johan 
Chrijtoph Wolf übergehen, der die neuen 
"Erfidtungen der Schriften des neuen ‘Bun 
des zuſammentrug? Er hengte feinen curis IJ 
philologicis & eriticis in quatuor priores | 
+ Pauli.epißolas,.die 1732/ feraustamen, ©. /-) 
793 tin examen locorum alıquot Paulino- 
sum, a L M. Artemomm nuper temere: 6 
‘ infekciter ſolicnatorum an. Und nachher 
erinnerte er in den beiden folgenden Theilen 
- feines Werks noch unterfchiedenee. u 
m Jahr Zu folgte Here Johan Albere 
| en ‚ und verthaͤdigte a der Ri 
Geſchichte Johannis im andern Theil ‘ 
neuen Feftamentd, S-s5u. 
oem Sahreayarlhahen mir.yoeen wunennen, |. 
bie gegen den Herrn Crel gefhrieben. Herr 
Herman Venema bragte die kleinern Werke | 
Des juͤngern Hein Tampegius Vieringe, ' 
30 Leuwarden in einem Octavbande zuſam⸗ J 
men, und begleitete dieſelben mit drei Ab⸗ | 
hahdlungen, Die gegen den Herrn Erel ges 
richtet ſind. In der erften reftete er "Die 
Stelle, Röm. 9,4, Teil diefee Man die Wor⸗ 
. ge, welcher iſt Gt über alles, für einen 
Zufag eines Schriftverderbers mungen 
.. . u 


eines 


- . . ® ° 





„eo Sam⸗ Cre 

Im In der andern et vom Anfange De 
u Mefchichee Johannis, und in ber Dritten de 
Ignatit nonnullis locis ad pracexiftenkiem 
Cbhriſti pestigentibus, & tempore conftriptae 
primae epiftolae Jöannis contra Artemo- 
nium. Herr pe giebt von dieſen Ab⸗ 

(*} handlungen &. srl einen Auszug. 
Der andere iſt der frühzeitige Gelehrte, Hert 
| zen Philip Baratier. Diefer gab wu 
4 ürnberg i735/ ein Octarbuch von s26 Se⸗ 
ten heraus, und nante daſſelbe: Antiarte- 
wonius, feu initium evangelü fanctı Joen- 


nis, apofßoli , ex antiquuate ecclefiaflica 
Artemeni, 


adverfus iniquiſſimam M, 

. neophotiniani , criticam vindicatum atque 
illuftratum. Man Fan wiegen biefer Wider⸗ 
legung nacfchlagen den Herrn Aa 
©. 61, bie | ermanique, B. 


33,|134, den dritten Band der ſuppl 


ibliotheque 


emen⸗ 
torum ad nova afta eruditorum, im daiten 


Abfchnitte, 


um Sabre 1736. koͤnnen wir ben Herrn Chri 

⸗ ſtoph Wollen bringen, der ſo wol in 
naouis ad auctores facros claſſicos des Herrn 
2mon Blackwals, ©. 539, als-in der 
hermeneutica novi teftamenti, ©. 176, unD 

193, unterſchiedenes gefags. 
Die Ichte Widerlegung, die ich gefehen habe, 
ift vom Jahre 17577. Herr Crel hatte im 





Ä Saruel Ex; 3 
"andern Theile:feims Berka, ©. 310., eine 
- Stelle des Erechiels, Cap. 28,9. 2 und 9. 
sumgetehrt.. Diefelbe iſt in den Fortgefegeen 
wöglichen Anmerkungen im Anfangs der 
erſten Samlung wieder in Ordnung gebragt 
worden. un u 
Wir müfjen, ehe wir meiter gehen, noch eins 
udn, ban Georg Schels 
horn foreibt im eilften Bande feiner amoeni- 
- tatum- litterariarum , auf der gi] Seite, er {R 


bobe in der n der Stone Mem⸗ 
mwingen gelefen , daß tn Der Mitte‘ des us Ä 








cipio erat verbum, & verbum illud erat Dei, 
ir fehen hieraus, daß. Herr Erel nicht der 
erfte fei, Der dieſe € 


N 
/ 


Veranderungen des Liovatians, und macht 
. einige Zuſaͤtze zu feinem Buche: Initium e& 
. vaugeli, Er hatte, wie, er in der erita 


dieſer a etheiigung dem Deren Jakſon 109 
geſchickt, und Diefer hatte hin und wiede 


Crel hat alfo in Diefer Schrift beides, fo wol 
die gedruckten Wiberlegungen des Herrn 


302 Samuck Cral/ 
M. 7 defenſio — —— 


mum, Tears Jekfouam,. Accedunta 
ad librum Artemonii edenda. Ad viram am 


1729 in Dctav. Es iſt dieſe Dertfeibigen 


- wie aus dem Drucke gu fchen, in Lombde 
. heraus kommen. Und Herr —* fagt es if 


| ed hundert Stuͤcke gedruckt worden, 













Novationo. factarum, conta virum cları ii 


plifümum &.generofiflimuem dominum **% 
der Zuſchrift auch felbft. Er rettet fen 


Anmerfung anzeigt , die Handſchrift vom 
einige Srinnerungen hinzu gefchrieben. 


(ons, als auch feine gefchriebene Erinne 
au pruf üfet. e ift fehr rar, weil nur 


un A und wieder ift fie Fehlerhaft, weil er 
Amfterdam war, und die Schrift m * 


gelb gedruckt worden. Er hat fie aber 


elbft ausgebeflert. Eines der gednderten 


Stucke haben die Herren Bern er der bi- 


. bliotheque raiſonnce bar 'e die Ir 2 


eänderten Stellen im‘ 
en. Auch der Herr Abt pen ten eh 
anderes von diefen ausgebefferten Stuͤ 


- Das ihm Herr Crel ſelbſt vugehhit. "Die 


.. Semisl Crel. 3%. 
— — — — — ——— —— 
bibliotheque raifonnee( im 4 B. S. 285 
giebt viele Nachrichten d Dit Schtift. fl 4 Ki 
Ein kleiner Streit hat. ihm auch Gelegenheit 
gegeben, ‚einige Blaͤtter aufzuſetzen, Diet im 
‚journal litteraire, B. 16, 1, 235, 


and B. r7, Thr, ©. 179/ zu lefen. Man | 4 


- Hatte gegen. feine Eriaubnid in der recueit de 

‚Literature, de philofophie & Whiftoire außs 

gebreitet ‚ dag ihn Der Newton in Engels 

nd befchenft, und zugleich hatte man ihm 
beigelegt, baß er ehemals — Arminia⸗ 
ner, Philip Aimbergen, „er waͤre I 
ein Bu und dis hatte ihn Limborg | / 

. felbft offenbaret. Dieſes hat er hier beants 

wortet. Das erfte giebt er gu, er fagt: aber, 

. Daß einige Umſtaͤnde anders geweſen. Das 
andere lehnet er ganz von fih_ab, am'erften 
Orte des iournal litteraire, Der Verfaſſer 

der recueil vertheidigte fi) in der biblioche- 

que Germanique, B. 20, ©. ıld , ufb 

fagte, rr Crel miſſe vergeſſen haben, waͤs 

et 8. vom Limbärg geſagt. Here Yf 

Crel beſchuͤtzte fich aber hierauf am andere 

Drte des ıournal litteraire, und zeigte, wo⸗ J 

ber Die ganze Rede entfianden. Limbor u 

« fehreibt er , hätte ihm ehemahls gefagt, da 
Dieienigen, die es in der Echte von der Gore 
heit mit dem Athanaſius hielten, ober. daß 
Die Orthodoxen entweder. Sabellianer, oder 

Abpgoͤtter fein muͤſten. Dieſes hatte er dem | 


Ä m Ä Samuel Crri. 

J Ber. recueil wieder geicat 
ee hätte den us, den er 
Daraus — ey Mund er 


2* d die Athanaſiſchr 
= oo * vꝛ iſt er pe 





&n feinen Freund den Herrn Ba 
“ unfer Her:Crd einige handlung Ze 
schickt, die zur Erlaͤuterung einiger Stellen 
—* Kanes bitoctißen und critifchen terbuche 
| n. MDiefelben hat Here Yaayle 
ee na 
| Ä u 
pr a, * Es gt aber naht ſchehen. 
nes das 






| A 
Be die ale AmerFungen mg 


Crel nennet au 
— rn. Kan ste 
ausgearbeitet babe, bie aber 8*— wicht 


| — 
Sen 


| ® Inden leure: de M, Bayle, B. 3, ©. 1086; 








_ Kasten Aixoawaier. — 


Seorg Baheim Kirchmaier / 


tue: Polnif wer und Konefäsftlicher Sich 
ſcher Rath und ordentlicher Aebzer des Griechi⸗ 
fihen Sprache zu Mirtenberg, 


wil Damit 
— 
ein in Teutſchland —2 










n n 
| Sabre 1546 geabet 'worden: ie: 
men Defielden haben ſich 


Linien: zertheilet. 
| Ein ir hr dlieben, und lebe in Oeſter⸗ 


oͤhmen. Die andere trift man in 
Mund det Oberpfalz an, und iſt zeformirt; 
ie beifte mognet in Franken und Sachſen, 
wid iñ Lu thers. 

on bee Arm haben zween Man⸗ 
Witten Fol gefallen, 
ef Bar Fe er des Herrn 

) Georg Caper 


Birchmater, Se 
Ä "EB Eu LED ITS U mier 
r Beca Ion von ben Be | 


ſchlechte za a —— —— 








agreſchiedenes leſen im 


J 


wu Ba * a Bert Der: Dater.assf Die 


Bere 
niot der Univerficht, Scheer der — — 






und Micglied der Leopoldiniſchen 
— curioſorum, unter dem —* vos 
pmeise —— ein Man, der mit Eng 
ide, tali kam, Franzoͤſſſchen, Hollan⸗ 
diſchen und andern Gelehrten viele Briefe 


gewechſelt hat. 


Der andere iſt der. Dear Rath , ein Soße 


dieſes Wittenbergiihen Heren Kirchmaiers. 
Es iſt derſelbe an dieſem Orte im. April: 26% 
J ghyee erben: Wie Die bie Bu da eat, Daf 


muße irlgrpie 







enſchule zu reifen, woſelbſt er Die da⸗ 
derſelden den Herrn Wilden 


Birk * 1 een umd Zinauten hört. 





den Tod des Herrn Andreas | 

Bee 
a | 

Ei moeaanſqe Reden hielt. 


Berg Withela Riem. 307. 
m—— nn nn nenn 
" Dod) folgte er ct allein der Anfi jung h 





| Bann und Johan Berg Neumann 
waren Die Gott am die er fich Bit 
Deee beiden Manmr und fein Herr Vater 


reinen 
ahethei zu 

in —— ein geöffer — ar * 
ad Sanmmel Schurifleikb Und ſo 
Par pi auch dieſem. Doch dieſe Sa kon⸗ 
| Ser ibn nicht allenthalben hinleiten, wo er hinzu⸗ 
| verlangte. Daher deſechee er die Stun⸗ 
des groſſen Rerhtogelehrten, Samuel 
Er vertheidigte, Damit er er ſich auch 

hierin üben mögte,. 1693 eine Dilputation de . 
Ulphila, ſeu verfione quatuor evangelhftarum 
Gothica, unter dem e des Dein Mu 


al6 einmabl zu Lpfal in * 
gehabt, * Mad damit er and een m 
was man an ander 


Orten Ieheete, fo 
\ fi auf einige Zeit une ur 
= Ma > 


* ———— —— Sera 
Er Sthde |. Te" 















— ir — 





2. 3 ___ 


ee. Georg Wihelm KRirchmaier. 
Da id nd —— * erzehie, auf 
l Der in feinen 
ee ı ih .. groffe re vers 


En — ee 









Man —— un — Fate 
und beagte es bei demſelben fo. weit, DaB er es 
r nöthig —— ſich in dieſer Wiſſenſchaft 





| ber, © 
al rn orʒhei i Etli d. andert 
2 J —* rg Vie Keichsoölfet 
—* —— font —— ige 
ee 
Monathen ‚über Br * a 





des 
Mielanchehens, . über ‚Dariadh:,  Heibrus 
. nd fo weiter, wieder Hauſe. Dock ward 
die Liebe gegen die Krlegesbaukunſt nicht. ge⸗ 
chwaͤchet. Er Ge uche via vielmehr ar feinem a 
ge ein Theil Bedienigen zu lernen , was 
ihm bas Stu im Felde nicht gegöunet hatte 
und fo bi e.un den J hren ve u er zwo 











g ufationeh, is — er wie | 
—ã N Det mare —— * 
Dieſer Bes mufte nicht Mehhnet Bleiben: 

Bereits vor feiner Reiſe zur Armee wat: er 169 

u Wittenberg unter dem Decanat des echte 
de morgenlaͤndiſchen Sprachen, Herrn 

or Daſſau, Magiſter worden, under hatte. 
auch in eben dem Ia e — he 
Halten. Dis ermunterte ihn 


| Mom acultdt. u Ehre trieb 
| in! in de Mei are ſten immer weiter zu 
er in feiner une 1 def —* 


„ 

gar groſſes der br el gu veden 
gg auſſerliche Vortrag gefallen Se ar Ä 
- nam hingegen seo] fi Bi Die in wendige — ** Jam 
| Br nn mehr I allge De * en 

at man nicht allegeit nach einer Ele a en 
Und da man * gen 





Men I u f foenn man der 
Ge⸗ 


ae | 





“ Miu he Im 
. Der oeuvres de M, * 


* 
I) 


ne‘ — 2 ti). 000. 
Gewohnheit ſriner „Zeit folgt. ‚Und fo ſuchte 
auch une de Der: Sat n dit beiden: 
einer Rede es aufs bringen. Seis 
err Vater vr an Meile im dufferlichen 
Dose, N um * —1 er hierin ſeinem Herrn 
rtheile. Mit wenigen. 
rg Herr —— bmaiee bemuͤhete fih uͤberal 
einen guten Redner abzugeben, und er hat auch 
wie es unterfibiebene —** und Reden 
eben Lat Zenihung behrett ih 
' n Di em m 
Weäg, daß ihn des Königs von Polen Maieſt 
. 1990 zum. auffararbentlichen Lehrer Der * 
ſamkeit beſtellen lieſſen. Das fol 
war fiir ihn zu traurig und gl 
— in demſelden ſein Herr al, ve — 
die Beredfamfiit BeLchet Weil nun, Tiefe 
weiter zu lehren, dem Herr Schur 
anbefohlen ward, der ieh in ber ——* 
—— unterwieſen hatte, ſo ward "hin 
= un HR: ser wo Dofe zum f 
r en Sprache ernant Hatte num 
Derfelbe bisher feine Kräfte bei der baren 
verſucht, fo wendete er nunmehr dieſelben alle 
auf bie, oeiechifche Sp sache , um die Ehre 
Mittenberges, Die allegeit vortzefliche Lehrer in 
diefer * sr u erhalten. 2* 
nemlich folgte er ſcinen legten än 
—— En On 








mid, 


20 Dan De Damien 


gen 4 - 


— — — in A, 


—hh 


— 


— — — —— — — —7 vo. 


\ 


Georg Wählen Kirkmahr... _ mm. 


gen. entgegen t, die ben Derfaffern des 


n Teſtaments bloecifmos und 'barbarifmos 
aufgeben , ‚fa feste er ge dem re 
Batscd cr N Vorftius und andern Goͤnnerns 
Der hebraiſmorum entgegen, und zeigete in vie⸗ 





len Schriften? daß die Schreibart des neuen 


eftaments volformmen gut Griechiſch ſei. Wir. 
wollen wünfchen, daß Diefe Schriften, die file 
Die Parthei des Herrn Kirchmaiers vortheil⸗ 
her: aufgefeget find, Den langen mb muͤhſamen 
ieg, det wegen ber. Schreibart bes neuen Te⸗ 
aͤments geführet worden, beſchlieſſen moͤgen 
ne —* verwaltete unfer Herr Kir 
m des — *3 Er n Bun Sf, ab — 58— m 
e von Polen Maieftdt 1721 a 


— mu af —* hate Fe 


: Dex Heer Rath hat Dies befldnbig für Das höch> 


— — 


— — — — r5— — 


Kenjeichen Der Hulde feines Koͤniges 
Und es if bin der That * 177 


naoch nie gehört worden. , Daß ein Lehrer ber 
GSriechiſchen Sprache In Wittenberg ein Rath, | 


en 74 in 1 Aid ben. © Griech ſhen | 
er fih nun 
übergeben (6 blieb dennoch Die Bilden ar 
ine hefiändige Freundin, ia er fand Gelegen⸗ 
it, dieſes offentlich zu zeigen. In den Jah⸗ 
ren 1726 und 1727 that der Herr Hofrath von 
FR der ‚ordentliche ber Berebfam: 
ne gelehrte Reiſe nach Italien und in ans 
ver Linde: um en og dran eu. 


N‘, ö 


u Morg Withelnn Kirhmater 
Brath unterdeſſen dieſe Wiſfenſchaft, und üben 
nahm alle oͤffentliche Verrichtungen eines keh⸗ 
ars der amkeit. Er ſethte nicht allein die 
Rateinifden Academiſchen en auf, fen 
Zi dein: hielt auch, wie 1727 den Kl Mai ber Se 
| Burtötag des Königs wegen Der 
einer überaus - ſchweren Krankheit im Genies 
Lande auf. eine aufferotdeneliche Art: gefeiert 
ward, inden Schloskirche zu Wittenberg eine 
Cateimifehe Sluͤckwunſchrede, die nachher ge 


druckt und am Die — * aufgenommen 
monen. } 






en —* Diefer € Garde eine : 7 
nd Wachsthum Det 


geniberg. EU Auch ſechsmal hat er, * oe | 
‚Für ——— ſorgen müffen. Und bei dieſer 
| A kn. 28 —— machte er unter andern 1704, den 
ctobe 


Ma te 
* tn 1 * | * Ges ve 


-. De Ser Beck Eu in Smalcafı 
‚den, J —— * a 7 > 
Bat der- — 


dieſem Bude hia um 





tl nn Dr 
«% Nova litteragia Gütotniae von 1704, ©, 163. 


Seorg Wilhelm Kirchmater· _ 33 


| den, gefallen haben, "giebt. mir Gelegenheit, 


| 7- — 


Vorſpan ni 


den Deren a noch zum Krempel > fen: 
für welches SDt au die befondere pre 





et hut. Er reilete 1728 nach Dresden auf einer 


oft, die mit wielem Gelbe befaden mar. Dieſe 
mußte zwiſchen Freiburg und Dresden durch eis 


nen engen "dem eg, durch den fie, weil 


er zugleich Vergan ofme einen neuen 
ne — —— werden. Die 


Reifenden fiegen, ab, um fo wol ben Wagen 


zu erfeichtern, als die “Pferde anzutreiben, und 


| tie unfer Herr Rath abflieg, waren die fee 


wwie dieſes geſchahe, und dennoch war es auch nicht 
Tag. Unfet Herr Rath fahe daher eine kleim 






Deteits in Volker Arbeit. Es war feine 


abhängige Hohe für einen Fusfleig an, fprung 


auf di — * ‚ud. fiel, welches nicht anders fein 


konte, —8 und mitten unter den oſtwagen, 
Dane’ 


alſo, DB bede ‘über: eine‘ agenleife 


u liegen kamen. De, hätte nicht an & 
vielleicht auch fein — 


.— — — — — on u. 


len, daß’er bier gern is ſeine Beſu 








erde m vollen Ainıjehen Waten? Aber y- 






der Peſtknech 
maie den Spru m die 
erde an, er —5— bt * ey N 


fd ging das Rad nicht weiter, — 8* an 


die 
De Bender Daun aa pr u 


wis 


«tr im 


ch bier nicht Be jöweigen wollen. 


um, wie Herr Kirche | 


ben —* für dieſelbe —* and pe habe In 


Sa Eheftande_ bat er Unglid und Freude 
ericht. Der Offer Hat ihm mehr, als ein⸗ 
.. » Behlifin gensmiieh. Er hat. dreimal geheitar 
thet. Hingegen hat er.eine Tochter. der erfien 
Ehe 1725 an den. Herrn ——— dacharias 
Zilliger gegeben , einen Doctet der Gottesge⸗ 
lahrtheit, und Guperintendenten Ju Selbe, 
einem Orte bei Wittenberg, der Jnftitutiones 
logıcae. eclecticaæ & pneumaticae, inftiturie- . 


hnes fagogicas ad univerſam theologiam,. ec 
elefiaflicam: oratorıam und. audere Sorten 
Herausgegeben hat. . 5 rn 
Endlich kommen wir zu ben Scheiften. de 
Seen Rathe, die wir. nach ihrem Inhalt -ig 
gewiſſe Absheilungen bringen wollen - 
" 1, Difputationeh. 
Aus der Beredſamkeit. 
De decoro generatim, ſpeciatim otatoio. 
2; De decoro actionis oratoriaiaie. 
3, De apoftoli Pauli eloquentia, 1695. Ze 
4, De magnifito orationis panegyricae 'appe: 
ratu. 5 6 = 
= 5, De enthymemaie oratorio. | | ' 
6, De decoro imitationis oratoriae, zwo Diſſer⸗ 
tationen. 
4; De nümero oratorio. 





ur, 


tr.’ 
er 


Br Withelm Rirchenaien zu 
— — — ———  SE 


72, Aus den Mathemathiſchen I [. 
’ . —E _. 7 
De Witteberga munienda, zwo ‚Differtafionen; 
von 1696 und ı697. Der Herr Rath zeigt 
in benfelben unter andern, wie Die Redens 
arten, deren fih Die Franzoſen in ihrer Kriegs⸗ 
baufumt bedienen, in reinem Laseine des 
Caſars und des Livius koͤmen ausgedruͤckt 
werden. W a 
3 Aus den Geſchichten. 
De Witteberga Saxonj quod ad nomen origi- fum, | 
. nemgue, ac aedem omnium divum & eiug 
conditorem veram, u. f. w. 1713, 14 Bogen 
4 Zum. Dan an an li 
emsditorum nachlefen. : - 


4, Ans der Griechiſchen Litterange, - 
1, De germana pronuntiatione Gtaecae linguae 
' vocalium & F bthongorum, 1706, ſechſte⸗ 





dalb Bogen. Man kan hievon nachleſen die 
nova litteraria Germaniae von 1706, S. ‘ 

, 200. Er Hält es mit den Jotiſten. u 

2, De novo foedere re&te interpretando, 1707, J 
— Bogen. Er erklaͤret vorneinlich 
.2,% 


3, De diale&to Graecorum communi „ eruditg« 
- rum densentige, 1709, auf drei Bogen. G 


Pr 2 


16. Georg Watheim Kkinnnke. 





un — ba De Beumafı Cıhriit, d 
* .ungua Helleniſtica fleißig gebraucht worden 


‚De. —XC ex folenni Chriſti 
* —e VI & Lue. Xa —*2* 
4 rem, nominatim Fanaticorum —8 
us is vindicata, 1711, brei Bogen. Ma 

leſe die gelehrte JamaB Sr 


s, De GrAeroylas uſu, in dem onrand 

/ anı'ı  logiae apitibur, de I triade, 7* 
eccato 3 catione, coena, I’ 

/ aueh ne — ã ducto Martini u m 

ſieben Bogen. 

le h De or Ca, Contra Sala 

it. 
7 —— novi foederis & Bob 
ratione dictionis, 1727, auf acht 


—** —* hat er ſich wegen Di 
Schrift den Nahmen eines propugnati 
uriofis & fimplicis ſtili erworben; wie I 


de Ebraifinis dietioni not 
M | — — —*8 Ei (m 


gi 


—— 
/ ve⸗ 


— Eike +7 Fr 


GSeorg When Kirchmaier. 32 


DEE EEE — < nn 
De Pauls. turisprudenkia', Sgillatim locum 
er ‚uftificationis ' — —— — | 





. So Bas * 5 iede d Sa 4— 
lelden ſich dieſen Man einen Er ok 


. Gelehrter. 
— Das Berobbacı, —* 4* ——— 
.. Pauli, und Des Johan cheinrich Schram, 
in einer Rebe, se Bahia: e ſtu- 
. penda Pauli eradi ck 
Phaip De den mn] zu Di * [A 
| netarylicam / five umaticam Pau 
nam, herausgegeben. Er ift ein Meile 
Wolſtande zu Reden. Man re 
Conrab Samuel 
dem hemifmo Paulmo. 








8 Seorg Wilhelm Ricqhmaier. 






in ſeinen opuſe 
Shen t. & ift ein Kenner ber 
::föknen ffenfchaften. Dis lernen wir don 
Herrn Olaus Miller, in der ‚bibliotheca 
"- Lubecenfl, 3. 5, &. 104,00 deſſen Schrift 
‘ de Paulo, apoftolo, hum ER litterarum 
coltote, anzut ren if. daß ich 
andere Exemp beg de ur Haus and 
ein Regegne d hievon hat mas 
| if. — hat des Ders 
Bullahakm “Johan: Copar Santorocs &, de Pauli ad 
: us Komasium prövocatione. bat des 
Ihuiaka. Bern Carl, Zeinrid Sargens 4 de m- 
eines ' munitate At Romani a certis seris poeai, 
Man hat. des Hertn Johan Orewin 
, Emberge m Franecker Rebe, Paulum "Par- 
fenfern , juris confultum. Man hat bes 
en Herrn Johan Samuel Stryes & de iuris- 
prudentia Paul. Man hat endlich auch ges 
dgvenwäartige Excheift, in_telcher Bere Krrch⸗ 
maier bins won dee Einficht im Die Rei 
2 Ypbat die Paulus bei der eehre | 
echtfertigung gezeigt. | 
De addendi detrahendique vi, a verbis 
| —* prohiben , luper apoc, c. am 
ran. somm, XVII & 130. | 
to, to, Nüvi foederis Grakci, Polybiano maxime 
‘ ftylo exaati, defenfio a foloeciimis, bar- 
dariſmis, Hebtaillnis , ſimulque: du&liorum 
—RX de —— — vetcrua —5 





bu ER 
a 








or 


u 


jarisconfultorum facile- principum-. Hebraif 
mis, 1732,. auf acht Bogen. Diefe Schrift 
ſchlaͤgt in einen kleinen Krieg, der wer weni⸗ 
+ gen Jahren zwiſwen beh Deren Chrifiien | 
Siegmund Georg in Wittenberg. , und 
def, Herrn Friederich Siegmund Drefig vw 
" im Peipsig ,geführer worden. Jener hielt eine, _ 
. de LatinifmigGraecae novi foederis di- 
‚ &tioni immerito aſffictis. Diefer ſetzte Here 
Dreſig, unter det Auffiht bes Herrn Bape, 
- eine andere entgegen, de Latinifmis novi fbe- 
deris Graeci merito & falfo füfpeätis ; in 
. welcher er zugleich an der. Vergleichung, die 
ber Here Rirchmaier zwiſchen der Schreibe 
art Des neuen Teſtaments und bee Polybius | 
Nangeſtellet, etwas ausſetzte. Vornemlich 
erinnerte er, daß man zuvor haͤtte beweiſen 
muſſen, daß Die Schreibart des. Polybine 
vollommen rein, und daß die Grischen von 
den Zuden keine Juͤdiſche Redensarten ans 
nommen. Es antmortete alfe nicht allein 
: here Georg, ſondern au Der Dert Kath | 
vertheidigte fich in Der gegenwaͤrtigen Schrift. 
WMan liefet in derfelden, S. 29, auch .einen 
. Brief des Herrn Langens in Luͤbeck an den 
oe Kath, im welchen er denfelben umfein 
rtheil von feinem fpecimine obfervalionum ' 
. philologicarum in novum foedus ex Lu- 
da Perifimuf '& Dionyfio Halicarnaffeo, Mm 
ittet. | 8 | 


- m lle 


no Seorg When Zurzkunale. 

ir, IlararArdsenıs navi forderis Graeci M 

1..manumentorum Graeciae ‚profanorum, I 

. siane dietionis,. ad vindieendam ftili (ac 
ds. mundiern. & elegantıam , per cuncl⸗ 

C oratipnit partes. . | 


2, De —XXCX an Deieffenen conta 
2. u. 'Webflerum, — * — — Wok 
PS? num, Weflphalum, und andere: Sch Mi 
bieſs Schrift nicht geſehen. Wenn fi jich 

DR eichriebehworden , ſo wird ber 
on vermuthlich zum Exempel Die eſſch 
| Im , ‚anführen, die er auf einer Reiſe na H 
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vr Bo Diefen Academifchen ten : 


Arbeiten ware 
bafd we San Herr Vater war 
ſtets diter,, ſchwaͤcher und unvermoͤgender, 


beim Conſiſtotio eraminiren und gleich datou 
mebiniven lafien. Ex mufte feinem Herrn Va 
ter toie man bei ihm zu reden pflegt, als "Die: 


rius dienen. eo; 


Bei Diefee neuen Arbeit biieb feine Siebe 
— em gr Beftanbig F ge 
8 wieder \ er: SUR 
wolte ihn aber behalten, und —— ihm ein Lehtu 






eilsbrun, das damals noch eine gemeinſcha 
Ihe, fo wol Anſpachiſche, dis Batreuthiſh 
Schole mar. Dieſe Bedienung nahm er ul 
ſo viel williger an, vweil ihm das Dans ba 


amt in der dritten Claſſe des. =e 


| weder Beftallung Die Derficherung gege 


Rinftig in der Schule und Kirche Be gi 
Brauchen, und das Haus Baireut biefer IE 


u —— — alten ; was man | 
verſorochen hatte. Fa im FJahren 


nach Anſpach kommen, daſelbſt beim Gynm 

Conrecter werden, und zugleich die Stelle des 

Minagspredigers annehmen. Dieſe beiden 

Dienängen. vewalete er bib 130 ‚An Em 
(x E 


/ 





Georg Ludewig Oeber. 


Sabre no ward an eben dem Gymnaſio durch e. or. 
Pe Beruf des Herrn Gesners, der icho u 

ttingen, fi fieht, das Rectorat ledig. Und dies 1 
* ward dem Herrn Oeder wieder geoeben. 

Sm Jahre 1739/ word mit der Anfpachifchen /d 
und Seilbrunifhen Schule eine groſſe Veran⸗ | 
Derung vorgenommen. Die Heilbrunifihe ward r 
Denn ‚aufgehöben , und Die Anfpailche ward \ 

gegen Su gebauet, und befam von ihremhohen 


geüen Stiftet den Nahmen, Carolinum illuftre: 


Dieſe Berdnderung. ſiel in bas Rectorat unſers 
ern Oeders. Cr hat dieſelde ſelbſt am be⸗ 
en und in beſondern Blaͤttern beſchrieben. * 


Und ir mufte atzch am Tage ber dr — 


— ⸗— — 577 — 
⸗ 





Den A qulius Rede halten, in der er h 
ben — alker ee 2000 a * ſie ohne an 


dnmigkeit,in dem Srempel bes Ioklane jeigte: ki 






Dr 





—A 5 Beh nicht lange bei neuen 
su Feuchtwang 1736 den erfen 
—* der —XX und Stiftoprediger, Ser | 
—** rieſe. Und dieſe Bedienung ward 
nfern Sem" Recter bereits in eben be Sahre , 
1736 en (ar heiftlich angerdiefen: Ans Ar j —2— 
er noch ein ganzes Jahr bei feiner 
Sau, und zog erfi im folgenden Gahıe. 
n Oetober von Anſpach nah Feucht⸗ 
Bu, "Das Feuchtwangiſche Decanat , ober; |wm- 
an bei un zu fagen pflegt, die Superind 
tem 


er 


anne 
‚” Man kan vorMer Ben} 'i Uke aGa. Arc I. 


änderung auch nadlickn | Kafica, B.u ©, * 


J I, 


I. 


348 | Borg Ludewig Gcher: 


— — ——— — — — 
tendentun —— iſt nicht enge und da 


AR pr Die Fr tifteprebiger — 
N) iſt ni e. 

Dan, vie unfe Et bee — 
wohnt täglich zu arbeiten, un nie Ä 








ber * — Me feogm — rs 
Bedeu * Rd en den * 





man — in die Gottesgel 
—* rd an Shen Reden um 
eisheit ein — 558 — nicht 


= —— — Japifien und vieler ad 


Degen neuen Feinde. Vornemlich bemihet er 


den Schrift zu 
—ã— hang unge 0 


Gꝛorg Aubewig Ober. 349 


ner erwecken miſſen. Es kan nicht * anders 


fen, wenn man andern widerſpricht, wenn 
mon alte Wahtheiten vertheidigt, wenn man 





weus Entdeckungen cr fo ee Ind dieieni⸗ 


—* 


ich bei der Erzehlung ſeiner Sorriftea ‚einige 


die von unsabgchen 
unſer Herr Dedant * —* oe 
fol es mis darum nicht erlaubt fein, baß 





—— — erzehſe? 
der har A auch weeheilgen 


| er ee te De des ——æ—es 1718 mit det Jungs — 


ungſten often Rocher ve En Beorg —5* 


| 
| 


| 


| mit nl indern geſegnet, und von denmſel⸗ 


tm; 






rgero, der ehemals vor ihm Dechan 
euchttoa u etoefen. Und diefe erg: 


ben bis hicher vier Soͤhne und drei Toͤchter ers 
ten. Der ältefte heilt Beorg Wilhelm, 





Am 


/ 
* 
I 


‚wie wir hernach ſehen werden, bereus ge⸗ 


zeigt, was wir von ihm zu hoffen haben. 
Nun ſollen die Schriften des Herrn @ebere 


Jeniſche Schriften. 
Difpotti de. lege, ſub Chrifti adventum Eee 
ad Gal. II, —XX — 75 Und 

nachher if diefe A in Die obferva- 

” tiones ee 65 endlich in das Hntagma 
| obfervationum ſacrarum Gerüche wo 


— 


Dan 


au 


vo . Georg Andemig Geber 
Man kan die; geehrte Sana 3. 4, ©. 77, 
..Dachlefen.: Hert Deder fügt, Dafi.in dieke 
‚ Stelle Paulus einen Fremd des Gefeid 
auffuͤhre, der ihm Einwuͤrfe mache,und di 
‚8 beantworte Herr Schdeggen bat in de 
‚ hopis Hebraicis & Talmudicıs. faſt gleiche 
Fragen und Antworten gefehen. . Herr Woif 
‚get in ſeinen curis gegen Die „Erklärung de 

ein Oeders etwas eingewand. 


Luſputatio de Bilsamo, veniam eundi non ob- 
XX. ünente,. ad Num. XXH, a, Jene ms, 
.. ein Boge. Nachher hat er fie fo.mol in die ob- 
v Servattones,als in das ſyntagma geſethet. 

. Obfervationes facrae, ad varia eaque dific- 
" liora ſeripturae facrae loca, Fee, in Ottar 
Deet erfle Theil Fam 1715 auf ſechs Bogen, 

und der zweite im folgenden Jahre auch a 

! ſechs Bogen heraus. Nachher hat er a 
in das ſyntagma obfervstionum ſacrarum 
gebragt. Der Inhalt wird in der gelehrten 
‚Same, B4. ©. 797, und B.5 ©-47% 
erzehlt, und am erften Orte heiflet e# 
„ Alle Obfervationen find fo ausgearbeitet, 
„daß man die auf Durchlefung derſelben ge 
rm endete Zeit nicht bereuen Darf. „ Herr 
Woiff hat ın feinen curis von einigen Etlo⸗ 
n: . Bungen feine Meinung gefagt. 


De programmatis’ Graecorum liber fingularis 
Baer 11.777777) 72] 
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Bar kubmigöche. un 


Heilsbruniſche Schriften. . 
" die mifcellaneaLipfienfia feßte et ar. in den 
. hüten Band eine Abhandlung de latronibus 
absque miraculo humi ‚procumbeotibus und 
im ı in —5 Bande handelte er de ldco 
cro,M 14. Er w beide Stucke 
1* ſein —* Beide ‚d rg gleich 


v An lpachiſche Schriften. 


Syntagma obferyationum, —— — — 
1729, auf so Bogen in Octav. Einen Aus⸗ 
- {ng finden wir im I Bande des journal litte- 
„ falte, im December der Lateinifchen mal te | 
eruditorum von 1729, in. det theologiſchen 
Bibliorhek, B.a, SG. z45 und 439. Und 
dieſer Auszug komt vom Herrn Magiſter 


1 
48 . 


—* 


⸗ 


Heinrich Gotlichb Keimen ber, md e6 


witrd daran unterfchiedenes au Age in · der 

theologiſchen Bibliothek, qu. 

Man et flets mehr hufel sur heiligen 

„Schrift, ‚und fo geſchicht es zu Zeiten, daß 

‚ maneine Stelle in einer andern Geſtalt ans 

„ kift, als man gewohnt gewefen. Herr Des 

’_ dern ift es eben fo ‚gegangen. Und daher 

Eaie ſen die Urtheile, bie man von.biefem IBers 

€ gefäller. u der theologiſchen Biblio⸗ 
thek, B. 4, 5 » 359, tm Herr Kama: I 


e ie | 
„» Db gleich Here Deder su neuen Meinun‘ 
gen, und ſolche zu erfiäden und vorzutra⸗ 

m ge, {alt etwas zu ſehr geneigt zu fie 

3, Tcheinet, daher auch nicht leichtlich allewe 

"ge Beifal verdienen wird, ſo koͤnnen ti 

ʒ doch auch darbei treulich verſichern, dab 

viele von hieſen feinen neuen Meinuggen 
on a woeſzuenn und mir wuͤrklich glau 
„ben; daß Dadurch unterſchiedenen Stel 

4, „ ein gutes Richt gegeben werde. „ Set 
(7). Reimman urtheilet fat ——— 
f ge _„ Ia.quibus, fipreibt er 

. 5 9.uleis literarum varietas, rerumque qu& 

| rundum non floccipendenda utilitas & 

- IN 5 novitas le&tori oble&tamento eft‘} decau- 
 &oris wepadofopirig et iudicandi celer- 

| tate, qua utitur in locis quibusdam parum 

; expeditis, oflenditur { Certus, eiusmo- 

di labeculas abeffe ab his vix pofle, qui 

5 eriticis obfervationibus colligendis vigilias 

. „ füas dicatas elle volunt. „ Und kin 

” “auch nicht daher,. daß Kerr Wolf in de 

nen curis die neuen Erklaͤrungen des Dem 

Oeders erzehlet und hin und wieber meld 
nunterſuchet? Ich erjehle. hier. alles, was 

 fehehen, und. werbe nimmer vergefien , DaB 


. eine Ergehlung gefchehener —ã 
wel⸗ 











Beurtheilung derſelben ſehr unter 
eicher Stolg, welche neue Unruhen, IE 
che unnothige Feinde, wenn wir uns ame 
nem unrechten Orte zu Richter uͤbet u; 


I! hr sn ann — —— 
ti Ar za entaloge, “A, FA ul} | 


| a LE LE u 
Traufeserfen WERE ,-.Mür Meidber wir Dice 
"Dodadıung vs — * Ir ae Di 
Be 
wa 
"ten we ter zugetragen. 


Leben und Them *— * bes 
"Bes in ar * hans —* | 

n ee en aia en , 
.. e aebratt/ 
Tara in Foliz. 


e der —* erſte. Sailer 19930 
Se * Se fin FA 9 
* m ortge wi N: 
En HR Die re Se 


t der BED, eine —— Ku | 












diefek e 
Theil 


Dr de panda forum "ad p x x 
Bar, man el bar dier 48 —* 
nachhe ſeinen coniedtums. Die JH aA 
gegeben. Sr. üUberſetzet Die. Bot 73 
-alfo: ”idem, quod principes xiri, ede | 
“amnes,.) Hear Oeder hat noch andere eleine 
. Schriften aufgefeht, und: nachher in eden Diefe 
‚senietturas ger Ich wil.nür das pro- 
‚gramma de- un&lione extrema ad epiltolam 
Ä —— print ad Dec. Eugubinum nen⸗ 


ehe nA: miifien. —** Tr 


J.i.aur.M. CH. I.It. 3 Bros | 









—— ——— 
brogtamma · de nova philofopbia L. & We 
I: olog; m iniuria. In diefer act, 
Ä +. die im Jahre 1730 her 
vei it er Die Lehren des Deren Lei 
und Wolfe vom. Urfpru 
Nachher unterfuchte e bie Schriften Diet 
Maͤnner immmer weiten. 8* ſchrieb171 
an feinen alten Schüler, den Herrn Jachb 
Chriſtoph Schneider "und vo ihm, daj 
ihre ganze Vernunftslehre eine Samm— 
unnüger Einfaͤlle, von dee man nichts 9 
brauchen koͤnne, als etwa Die. Lehre von da 
Schluͤſſen. Herr Georg Wilhelm Geb 
wag * Din 3: Brief ' und über er hite bad 
. ben Harn Schneiber ‚einige 
‚den Herrn Oeder. Dieſer — *—— 
(eben im Anfange des Jahre 1732 ,. 8 
Daß in den Woißfſchen Schriften eben fo viel 
Trdume, ats Geſaͤhrlichkeiten. Lind went 
.* diefes Urtheils fingen Herr Stelwag, He 
Heinrich Wähler und Herr 2 Ları 
- Po» an, mit ihm —— zu wechſen 
Herr Oeder blieb bei feinen Gedanken, iM 
vertheibigte fie aufs nee in den Widerlegen 
- gun des Deren Veit und Der Wertheime 
ibel.: Diefe Widerlegungen werden gie 
’ genant werben. Was hier gefagt nord 
ehlet Herr Ludovici in der Hiſtorie der 
Waffen Preloſophie/ Th. 2, 9. 9 


Modeta 











Geo Lubewig Oeber a5 







ı & folida xefponfio ad viri clariflimi, 
phani Viti, iniquiſimum librum, quem 
dripſit apologiam, in qua nofträm evan- 

gelicam dofirinam, in $ynödo Dotdracena 
. wolcriptam elle , Lutherum , formulae 


r. 


«ongordiae auttares, ceterosgue antiquiores 


waologos ecclefiae Lutheranat a dofirina 


fopralapfariorum äleniflimos fuiſſe, nihil 


denque eorum, quae Yitus noftrae doctri- 
nae obiecit, merito obiici, luculenter evin- 
stur, &c. Vitus autem innumerorum con- 
vwiciorum, paralogifmorum, doli'mali etiam 


& levitatis modelte coarguitur. “Arccedunt 


ftrıeturae ad eiusdem Yiei vindicias, Ham 
detg, 1732, in Oetav. Die Streitigkeit, 
“- fuder Diefes Buch gehöre, iſt dekant genug. 
Ne Here Abt Mosheim hatte bes open 
n Ales Geſchicht der: Dordrethtiſchen Kirchen⸗ 
verſamlung· herausgegeben, "und: Desfelben 
eine Abhandlung vorgeſetzet, in weicher er 
—** RN die Deich Pr De 
famlung Die Vereini er Lutheraner un) 
—— bindere und unmealic mache. 
Diefe Schrift kam 1724] heraus. . Diegegen 
hub ſich nach zwei Jahren Herr Steph 
Veit, und ſehte eine Schutzſchrift fur hieſe 
: Kitchenverfamlung auf, und wiederum nach 
ine Jahren ſahe man eine neue tfertis 
perosthuift. Diefe beiden Schriften ſind es, 
die Here Geder indiefem Buche widerlegi 


— 











bit. Man Pan daſſelbe aus ae 


4 





des Bandes der Due ju den 
* adtig $ruditorum, um, ts and ans | 
An aa, ‘| 
j Fi en fottgeſe —— dr 
"Ln, toeiter Penrien lernen. 
I eine weitidufftig ng ed des 
Vedero aufge, hy er 3000 geſchr 
iten gebrauch: 1; * und Drei oder 
Era Fa twoden, * Er 
deſſen fan man eine 
J von dies er Hanihrift in den 


3, ©. len, 1 
De fenpo evangelũ — er: 


ber, 
u — nee 


8 
** Sen der 2 an NE 


—— r —ES facrae —* 
rae jotis centuria, Leipʒig, 1733,1n Octav auf 
Bogen. ie Finnen dis af den am 
j 6 ind feiner Erklarungen Die | 

Bemnen dem, wie er 


Er —5 —E 
7 


J — — 
+ Dis ae: „in ben ad vr Diet Rebe — 
jue Germ— 
FI ee 





k-apb rn, mm — — 
y ram rum eruditanım „ im letzten Abſchuitte de 
2cetſten Bandes der Zufg ge zu den — actis 
ruditarum, wird iin Auszug gen Im 
2 liefer man eine har —* in 
wweichet fieh der: Geber gegen den Hambur⸗ 





Kıp ne zu gi 
Y) ent. (8 w wir 
* eiben. 


d auserleſene theologiſche Btblio⸗ 

* / Srankfurt unb Leipzig, 1733 und 1734, / 
et die indgefamt H Bogen aus⸗ 
sachen, in "Detav. Herr Ayler banbeltein 
iſchen Bibliothek von venen 


theolo 
ee vr — dieſer 





lbſt —* 


wie Herr Oeder 
a Ben ae, nebſt deſcheidenem 
| en. alten Schriften 


. B- ai 


8::7 Ep 


z38BGBe Bet Lubewiß Dee; 
Epiftola: Sinci Sinctri Piflophili: dd: Guſtavum Getngisen| 
9 Zelenerum, qua mullerem; i Inter Leontm BR 
. & Benedi&tum Ill papatu ‘Romano. farrttam, 
| idoneis Sat auf Bun Bigen rg 
: 3735, m Quart auf zween Sof | 
Bern Belemer di die —* —3 — fo wenig 
at 
menen Zangen om. 2 
——— wollen. Herr Hatenberg in nes 
heim iſt neulich auf die 
kommen, als wenn das Bild dieſer 
Venns und ihres 
eidyiſchen Perſonen ſei x 
Mari bat auf beiden Seiten ſtarke und leß 
Im . Brände. Haben denn die Feinde Diefer 
| - Mutter noch nicht gefagt, fie — weil fie 
viele Jahre ihr Geſchlecht verbergen Tonnen, 
und wegen ihres guten Kopfs auf den heiligen 
Suhl geſetzt: worden, auch fo viel Verſtand 
gehabt haben, daß ſie ſich gegegen ihre Nie⸗ 
derkuuft allen oͤffentlichen Seid äften entzo⸗. 
en, und biefelde ins geheim In der Geſel⸗ 
tchaft ihres Mertrauten abgemwartet? Und 
BYr verlieren Die, welche dis Weib nicht kei⸗ 
den mögen, wenn fie Diefelbe nicht wegn 
men Fönnen? Auf dem heiligen Stuhle haben 
ia, wie nicht gu leugnen ſteht, fo viele ſchaͤnd⸗ 
liche Setlen geſeſſen, daß es demſelben ge 
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©. 958. 


3 ein Weib 9 ebraudt. hat 


ke Sci, daß age 
ich mu 


>. pie übrigen Exhriften des Ham 


erzehlen. 
lzburgiſche Bus⸗und Faſten redi t mit 
ee neun 8 ai , 1738, 
in Quart. . Der Dere Erzbiſchof. zu Salz⸗ 
Burg hat fich we in dieſet Predigt zu Regens⸗ 
burg — nD nachher hat fe ein Par 


Ä — ber den drei Bucfladen, 
— ZER, vet bt, angegriffen. 30. 


entli 
Der Order bat fi, he jr gleich ſchen 
—5— gegen biefe Schrift vertheidigen 


Bründliche und befcheidene Nachricht vom 
Anſchen ber Ritchenverfamlungen, ſon⸗ 
derlich des Concilii Tridentini, womit des ' 

errn Patere, Franz Xaverius Pfoffers, . 
fage: Warum die Evangeliſchen ſelbi⸗ 
ges Goncilium nicht a enommen? $ beants 


mwortet wird. Schw ad, 1736,10 Detap, \ 


24. umd einen halben Bogen, | 
Anke bare Bi des in Wi⸗ 
u⸗z 2— des Dapfbume 


rn —* ne dam er webft einer 

men —3 — —— Octao, 
736 

19 —— nd Diefe Btdtter auf 

‚ hoben Befehl ah orden. | 


34 Er vor 





x 
L 
s 
' | 
R 


7. 


c 


je 


4 


) 


| 





—* — 0 





Werrebe eines Tmgenanen Derfofl 


on 








Weri ſchen Burcbe, fo unter 
dem Titel ber goͤtelichen ften vor 
den Jetten des an ſus beraneı 


erkungen 
begleitet, von See Pi Pißophila, Shaw 
bad und Leipiig, 17:6, auf schn Bogen in 
Quart. Die Die Bewegungen befehrithen, 
Die wegen der Wertheimer Weberfegung der 
, Bibel_entflanden , als Bert Bartcholomaͤt 
1 Weimar,* und Kerr Sinbold bei 
rfurt, xx handeln auch don diefer Sckift. | 

Es kam gegen diefelbe in eben dem Jahre auf 
eilftehalb Bogen in Quatt zu Frankfurt und 
Leipzig eine andere Schrift heraus, gemliche 
Sinzer Piſtophels die 
Vorrede des VVerebeimsfchen Bcel⸗ 
werte, mit einer kurzen ———* 


Teer Trennen den aetin. — ie | 
Ha 1 
ER Den 


“ Pr 





en 

BR cw- ‚herausgegeben. 

* en ſollen Ice heftig fein, und ihr Ver⸗ 
eh ei bie Urſache 


von der na 
deſten Wel 


Dieſe Abfertis 


angezeigt, watum 
F armen Gegner härter, als Dem andern ant⸗ 


uch Kudovi | 
ie die "Balken Serien. bar EIN: 
.„Mofer Herr Stiftöprediger hat auch um ver · 
Beellen der Schrift einige Worte des Mo⸗ 


#6 toider Den, Deren Sccwid gerettet, 


ee ee Dee verg treugemeinte 
gie Ride ——* & N penbeit Den 
n 

—S zweien berähmter Lehrer 
zu Hamburg und Berlin, über die Srage 
a Boͤſen un 0 

n 1737 ‚neun en 

in Octav. Die Steeitigfeit ft gem nen, zu 
der dieſe Bogen gehören , und iederman weis 
wie. Herr su Berlin diefelben aufe 
mmen habe. Pur dieſes mäffen, wi 


d orn diefe 
—— habe. E ” 


In ulum illußtris Carolini Se re- 

ern fo arum Onaldinarup, Anſpach, 
——— Herr Oeder hat Teut⸗ 

ih — beigefügt, die für dieien⸗ 

® ‚ für welche ex fie „lan recht nılß« 

in werden u nach —* u 








Ta 


N 


ne nn nn 
ſtabe mus man ſo wol Die Diinekifchen Aus⸗ 
gaber alter Lateiner, als auch Die, welche 


sego mit Teutſchen Erlduterungen herarb⸗ 
konmen, —* Wenn man die 
bebenft, ſo wird man fü wol dieſe, als ud 


die critiſchen Ausgaben noͤthig nennen muſſen 
Der Lehrer ber Beredſamkeit zu Paris, Der 
Crevier, wird daher, wie ich "glaube, 
mwicht verachtet, wenn die Herren V 


der. bibliotheque raifonnee,; 20, ©. 4, 
von feinem Livius alfo urcheilen: „= 


„.„ joüterai feulement., qu’entre les nolet 
„ bar lesquelles a voulu.faciliter la leclute 
9 


2 


e Tite-Live aux. lecteurs, qui n’ont, gu 


, m une medioere connoiffance de la languıe 
„ hatine.& des bons auteurs, je crains qu 
„„ an n’y en-trouye du nombre de celle 

» quon appelle X dans ces pais- ci, & en 
9, ' 


emagne 4 modum Mineli. „ 


Feuchtwangiſche Schriften. 


Des theuren evangeliſchen Theologi, Se 


tini Chemnitii, zwo gründliche Schrift 
vonder Rechtfertigung, und dem * 


fertigenden Glauben, zur | 
ber beilfamen Lehre, daß der wie 
allein durch die Gnade und Yerdia 


Ichſu Chrifkt, und keines Weges but 


“ Butt Werke, gerecht und felig weht; 


bei Gelegenheit eine Schandſwrif 


Seorg Lubewig Ober, 

en, der Prörörneniet 8 

63: eich * dem ae |" 
€ 


F un Derbenie, worin befagter ji U % 


1737, ein 5— ei uart.. Dieſe —A 
bar) auf f hoben Befehl dem Papiften, der 
Saburgifche Predigt des Herrn Oeders 
Sog en — entgegen geſetzet. Sein 
teſter — ver fertige Die Ueberſetzung und 
pe ——— t begleitete dieſelbe mit 
einer ede und Anmerkungen. In den 
Leipziger Zeitungen von gelehreen Sa⸗ 
se wi gefagt S. 279 des Jahrs 1738: 
| Oeder hätte feinem Gegner nicht eine. 
L s > Antwort geben koͤnnen, ale 
, Die Martin Chemnieius bereits 
'n " den 333 der Nothwendigkeit der 
„Werke, und Unzulaͤnglichkeit des Glau⸗ 
„bens zur Seligkeit, in zwo beſondern 
—2 ten ertheilet hat. Nigrin hatte 
"bereits vorher den Chemniz überſeet. 


Programma „ quo Caroſmum illuſtre ins 
tandum nuntiat, praemiffa commentatiun- 
cuia de Audüs Chrifii litferarüis, 1737, ein 
Boge in Quart. Sonſt hat auch a open 
Friederich Meier 1704 eine Difputation de 
praeceptoribus Chriſti gel A, und Be 





—— — Obn. 
MHaul Chriſtian Hilſcher de Rudi Chrikti 
—RXRX geſchrieben. * on 

ifpntatin de raptu non Pauli, apofkali, ei 
| bi See cuiusdam, ; in piradißin, & de 
N T — carni dato, ad $ Cor. AU, T- 
t.. aus ‚werd Bogen und. ie erfe 
Rn , bie duf dem neuen —— 
SFu von feinem diteften 
.. 1937, yertheidiget worden, Man. lefe ben äfs 
. ten Abfchnie der aflorum fradeanicorum 
von 1737 . 


| laßigrent ber. 
| Umnlfigeck: be 4 Aehnigiicen 
— ———— ic Keane J —2* 


en 
Nachricht von —— 
apfgeſe 3738, 
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Öatechefis Racavienfis, five liber Sociniano- 
rum primarius . ad fiıdem editionis 1609 
rece Socinianam vero impietatem & 
‚hoc libro teaditam & a recentipribus aſſum- 
‚ tam, accurate profligavit Gearg. Lud. Oede- 
—* Sranffurt ynd Leipsig, oder vielmehr Ei 
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83. © atte Dieb er? bereit in Sabre 
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Ind 0 ven 
.. dere ſoigen | Einen Auszug des erſien Stud _ 
5* man in der <hrologifchen en 
B.7, ©1284, und einiger anderer in Den 
fruh aufgelefenen Srüchten, 
der. theologiſchen Bibliothet find vice 
Bye die umferm Herrn Dedanten luge⸗ 
hören. Mir find folgende dekant: 

G. differtetio de ſenſu myſtioo 
2.6 —* "In den actis eruditorum 
von 1729 hatte man Sꝛ 543 angemetfe, ba 
er den myſtiſchen a — der Schrift 





varwerfe. drt 

—32 Nachher dat er fie kam sofi- 
ietturis angehenget. J 

Noch im g. B. G. 985, obfervatio" exeptfigo- 


critica ca de tempore & laco —* * 


Rn u m SE: a at 9— 


e__amtamgose 
- farum Pauli, apoftoli , ad Philippenfes & 
‚ Coriathios. Nachher bat er. Diefe Abhandı 
lung in feine conie&turas geſetzet, and ihr di 
.75 Stelle angeroiefen. 
6B. S. 152, Gedanken som Int 
© "Öfierfefte Chrifli. Er beweifet * 
ſus verklagt worden, hatten die 
* — noch nicht genoſſen, und ſo hen 
auch ITſus nicht gegeffen. 
u den Heßiſchen Hebopfern Finder man ck 
Sms Des 53 ‚Sayıi Eſaid, wider den 
Socinianer, Eſchrich | 
Naͤchſt werden beraustommen ; 
_ Giceronis epiftolae ad diverfos, mit Teutſchen 
Anmerkungen, und | 
‚Centuria animadverfionum facrarum in loca 
dißfciliora ſacrae feripturae. Ge hat zu den 
: felben bereits in feine Muchmafungen uͤber 
diie Schrift Hofnung gemacht. | 
der cheologiſchen — 3.6, ©. 
* wird —* ‚daß Herr Geb —* 
caus de ——— oder —* Fear 
Abhandlung von von der Baſelſchen 


I Sir nosrfam en werde. Und 
I. *5 B. ———— S. 329, wird ya. Ds Bunt ame 


* Pr — biefe Sant in den 2 
a 
—5— oe wird 17351 
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vpeſagt, daß er an der Lateiniſchen Ueberſegun 
der “Bibel des Herrn Sebaſtian —— 
vieles auszufegen gefunden, und daß men |. 
Daher zu wunſchen, daß Herr Oeder entwe⸗ 
Der eine neue Ueberſetzung verfertigte, oder 
feine ganze Samiung der Ausbeſſerungen der 
Schmidiſchen Arbeit herausgeb. , . - 
Roc mehr, und mas wir Billig eher ſagen 
fen. der theologiſchen —E 
B. 4, S. z1o,lefen teir, daß unſer Herr Des 
chant ausfuͤhrliche philologiſche Erklaͤrungen 
uber die Briefe Paun unter der Feder habe, 
und daß dieienigen, Die etwas davon gefehen, 
verſichern, daß man fich viel Qutes von biefee 
Arbeit zu verfprechen habe. Dies fagte man 
bereits im Jahre 1730. In feinen Muth⸗ 
maſſungen über Die Schrift hat er zu ſolchen 
Exfidrungen neue Dofnung gemacht. Die 
Muthmallungen kamen 1733 heraus. Und 
haben wit denn noch ichs Hofnung zu biefer 
ers j j 4 


Johan Steenbuch, 


Profeſſor primarius der Theologie ‚and Air: im ⸗ 
Conſiſtorio und Mißionscollegio sun / . . 
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Bopenbagen. n 


ir haben hier einen Gelehrten vor und, 
Ss ber ein Water der Geiftichen Pe 


38 Pohl atraniei: 


Faubis, der. auch unter Den langen Arbeiten 

ve Weinberge des H—rrn sa worden. 

| Leben ‚ feine Ba , feine. Schn 

die en hier erzehlen polen, weiben. dis gan 

basci 

[4 Einfer Herr Sreenbuch iſt im Jahren 

TR ba Sun in Kopenhagen Kohn | 

— Seine Frau Murtter war ausdem © 
der Beockmannen, und hies Dorochen. 
fein Herr Vater nme der Kopruhagenfche 
ver. Hebrdiihen Sprache, Chriſtian Sun 
ya „von dem wir einige dtiſte 
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1 ung a forgen nes Dies ar fie mit, allem ie 


e behielt ihn Die.erften © ei ſich, " 


nt nenn 
⁊ Hert Aber: Thata in ber | Nachrichten / dub mt 
per hiltoriae itterariae Radı ——8 had 
Dandrum, die im Jahre and in zu fhen: 


N 17234 u Damburg bir |** Grasınıs Yan Win * 
| antkommen / und bie AL u’der academia Hafni 


Bibliotbef; Die mani und M a 
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oh Seenbuch. sg 










Bin durch Ha udlehter in den erſten Wiſſen⸗ 
Ban m —— Dieſelben begrif er F 
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* * rer: Sue L. 
ei on lehrten 
und Licolaus Mom 


—* Se Br 
ein. allen 
*5 antenvi⸗ u 
I , he 
Open A € sende 
7 ee nes dan auf Hakan ne 
Janus Bircher 
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—5 — habe en ng Rei ch zeitt 


En 
Hd — An & Den: — he t Ju machen. 
ee in wo Saiten, 1 wir unten 
"m ahre 16 d w IS 
—— Ahatte, Shi nSe 
> Daju vermact , ‚do Die fen D Diefes 
— auf Diet Sale einen: Benin 
* —— —ã nadırie, leben 
Wiebe: boten pe ten gegeben erden: . Dicke. Broc⸗ 
Milk lLcp IL Aa man⸗ 
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deu; werden ab: une 
“ end gerider —— Dune 
beteits ‚eringere worden eine 


durch die Biol Sinder 2* — 


nd nn Länder 
Dielen | ten Man lern 
Ki 6 auf ie Rt Baden 
einjamlen,. und viele, grüchte w 
. möge? Hatte er Die Ess 
act anfangen‘ 1 wi 
En wo er mehr PR me 


See! 
up wird ol a 
nüh..bie "Wbrachen 


ii ie E23 u Fa 85 
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be. Und fo befuchte ante Herr Steenbuch 
n Man aufs fleikig er nur. hin 


A ET den 
he dan A, on: a m ont 
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SE BE =L, 


Ein wi 4 





Are 


m Than ent, 


Reifen —— — ben: Unterre 
mit vielen Gelchrten viel Zander, Nach 


















| - felbft m 
ein, wir willen auch, DaB: ihm hr 
ſonbern auch andere Samlungen Di 

—*— genommen worden ' ? 


„ie m mit ielen u Yan eichthamern 
am im Jahre 1693 wi 
BoD Kopenhagen um. hatte er no .. 
feinen Reiſen holt ' ls ihm bereite mg 
Ragen ward, auf bes Acabemie Das Dekra 
Srrade gu Ichren. Er zeigte und trat: | 
in eben ahre den Nobember biefehb 
it einer ifputätion an, Die mir unten, 
nen werden, Er hatte ſteis gut die S 
Hiele Zeit gewiand, und fo hatte man. N. 
einen Wan ,. der feine angenehmſte W 
andern wieder. einflöflen folte. Und mus M 
itan ‚nd nicht von einem Tolchen Lehrer 
Eat Er mie $ Die; for ihn hörten neh r- 
re air ort 
Juͤler a m und Durch Di! 
felben (ion 5a verihedigen fies. nm 
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| . Dieſe 

Behr unverftändtich. Zuefenios folte nach⸗ 
among Die Arbeit Frege 
Mt a img Die Arbeit for 
Bdenn diefe Bibel im Jahre 1647 Alk 

Aber dennoch bli 










ieben in. derſelben viele 


Sie. Unſer Hetr Sreenbuch glaubte" dam 


Frache, feine Zeit wicht edler und wuͤrdiger 
Beingen , als wenn er für eine reine und auf⸗ 


Bott forgte. Er gad von Sorge uns 
hiedene Proben, die fo wol aufgenommen 
Krrden, Daß man. fich auch Die Hofnung machte, 
= würde mit: der Zeit auf eine ganz neue Dafls 


Ueberſethung der heiligen Schrift bedacht 


. Und in der That hatte er auch Die Bibel 
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£, er koͤnte :als ein Lehrer der Hebraſchen 


tige Daniſche Ueberſetzung der heiligen 


hriſtian, des vierten, vom Jahre 1647 
eis 


ec? 
. y - J 
e / 11 


Ki 


ven 
= —— ſind. Unſet Hert —2 


Diebe ſehr oft —— und < 


hen —*— chn ehr. 


iſt der Bi fron Sechund * 
de — e een | 


achmen fietd ben, Adtteften. "Und: bei den 6 
eitweiſen gehört dieſe Würde auf ſe 


und einigen folgenden dag ‘Decamat .u 
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mit vielen Ammerfangen beſchheieben | 
auch dieſe ib ward‘ DOM: ‚Der. — 
— J An 
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ſo trug man ihm RR —** ne = 


— der p 









und 9 


Jahre für dieienigen, fo zugceich 
auch Aſſeſſhr, und muſte Daher im Sahee ı 
„Herten. Weltweiſen verwalten: Unb mi 


Ä Bei bat er sweirumd farfjig iungen Serie 


Das phil srphifihe Bacalauırent ae * 
| NS 
® Mon. diefen Dänikben -berans Fam, und Hu 
 Dacealadreen haudein | Sibers W Ei R 
grau orm in einer allonen. 
' nen Ehrlft de bio] . Baccalaureatus 





„ ealaureo | philofophiae, phici, die m. pn 
.die 1622 zu Pre gehalken worden. 


u: AK: 
au chen- »biefenn Jahre. 1709. tie, istugefaßte. 
> ihn auch eine Sielle unter den Bernb. 

















angereisfen. - : Difpusirte auch Dess- 
18 den N Sulius des folgendes Fahrek:. Ein 
Inner. dar „Sprachen, Der ein prachamt 


menden. Wird 
ter Den Geiſtlichen EN fh Not 
pwege "Die geiftlihen ZB iſſ ent hafke 
hohe, und feine SB hen u, ‚her * 
en; als wo fie einen infius in. feih neues 
A aben. m AR mache es unſer 
a fs, wenn 
—— hi niederſetzte/ 
dele Fahre —— em ——— super 
X I; wu widmete alle:C 
: ifte der Gott 
te Spradges; fa hebt fe auch: 
* ais tem eschoch. nötig. A 
Me ührbeiten, die er imn Bamfelden angefangeNz 
her ob und uͤberlies fie ande Dit. men 
es * bisher ein guter —8 der HR: 
en., uw nun bemu⸗ 
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Anſerm Herrn mb keurden noch wn 
Sprinter anvertrauet. Zwiſchen den Jah⸗ 

ven 3720 und 1730 bekleidete er bei der Marien⸗ 

die Steile eines Procuraters Und. 

Abei ie Kirche Die popneniide — 

et/ 


Bieidet, mus alle feine. Kraͤfte au in fin. | 
ihm aber di | 


* er N auch in sul Gortegelehrten: 


— * I, Jeremiss 












m Vobdriiuniech: 
nubk: In Im ihr —— — X 
Me et au über Die len 


1731 etnante ihr, fein Sinig \ 
ud, Et und’ ‘die Finde Too 
motion war bereit alsgefertiget worden. * 

ward Aber eben das Primariat unter Dei ge 
lichen Lehrern ledig, und fo befahl ihm 

Koͤ nid, an dt bes 6 Biechums ,dieſes bo 

riat anzunehit | 9F 


—— de — ge | 
e der. Da N) 
Tage gefeivet wurden/ muſten bie vier geift 
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—— — Herr —** X 
Fricderich * der 
ctober vier Reben halten. Herr Steen 
—* de excellentia tecuperatonis fuppre 
ın papahu libri evangelici prae redintegratione 
inventi libri legis ‚' quem plane rernoverat 
idololatria Judaica. 


Unter den vielen Jahren, die unfer * 
Steenbuch bei der Academie rt 
vier Jahre, in weichen ſie ihn 
ehr, geichen. Die fu bie —— 17141 1716 
- 1916 und 1733. Es find nur neun Perſonen, 
henen ietzo dis Amt kan gegeben werden, * 
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—— von Seeland, dem yelten: und. jtveiten. 


Ben beden Ben, ben drei Weiweſen . 


Dis find einige der sornehniften U ande des 
eben unfere Herrn Steenbuche, iſt min⸗ 
funf und ederg J idhriger Greis 
' Abe bat er vom viel Kräfte 
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gemnieſſen “fol, «Dee Eathelifche - Acad bo 
ſucht. Unfer Dar Sem af: nicht, 


Theologie, dem Rechtsgelehrten, 
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Don, diefem Ehrename 
’ K Thomas. p 
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A tate, die 1674 in Ro 
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ibm nicht der Here das 
glüd‘ ugekbickt, daß die Seuersbrunß, Die 
das ſch il. von 


1, ud feine 

je, a0d ihm ale FH H 
genommen J (23 

wir. vom ihm viele Ycademifhe Schriften, bie ; 
wer orbentli ergehldn wollen Sie find — 
Ren Theils ſelbſt in Dennemark ſelten 
werden wir dieſelben bei uns noch weniger 
gefsben haben. . 


Don 


"8 dlfo wird er —— ein. denen . 
284. a 


der Däniphen Biblio, 


—E 


fs 


X 


Von einen Is Jahre n mie 
haben wi zwo Schriſten. 


- na . 
0 ’ 4 7 - 


\ Sie fi RD: t, unD.Z 


Ä 
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Differtatio phyfico } hifigeitne : 

jano conformata „. Chi ——— —* 
XIII, e. XXXV fundata . Ropenbagen, 
684.7 Aha at. ef 


Decas then‘ probanici ih dielehich, fven 
philofophia rationali ſyllogiſnum fecundae 
figurae Ariftotelichm efie natüralem,incul« - 

patum & wos &Aeyyati dito —— 
Kopenhagen 1usss, in Quott 


Nach feinen Zurdcfunft- hielt er ale ger be 
—* iſcce. Soꝛgche ſolgende Diſputae 
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— —* five. difguif io ad Ä 

zum, cur in iure Ebraeo aſſeritur, non 
+.darr inter Berftes‘ profelytas NaNPp: 7: } 

diefer Abhandlung trat er 1695 den Mosimn m 
vember fein Amt an. Sein Vertheidiger wu; 
3 war Georg Urſin / der nachher er wegen feiner 
antiguitafurh Ebraicarum fcholaftico rede u 
micarım beruhmt worden. 


Difau« 


Jun, 


Piſputatio prima de lexicorum Fbraiorum 


Difpuiatio H, von eben ben Ibn 


| Difpatatio Vi, von 1698, 


% 
‘a i 4 






„„ ogeordantium defettu, 694 


Difputstio IIT, von 16% 
Difputatio X, von 1698. 7 
DiGatao V veon acy. 


Examen verfionis vernaculse. ad flaterem E- 

braei codicis, difputatio Prag 6 + 
—8X IL, von 1708 | 
Difputatio DI, von ıyor ,  ' ar 
Ditputatio N. 1,7 Eee 
Difputatio V, von t703. . 


Difputatio VI, von 1704. Dis waren 
‚De — 2* die Die Bibel an 


Examen verfionis vernaculse ad ftateram grat 


. ..,cı codicis novi teftamenti, 7a 


Hasypdnala verlignis vernaculae in empbaf 
.. Ebraei codicis, difputatio I, von 1706. 


Difputatio II, von 1707. 
| Die 


{ 


on m 
Difputafio- IH, dom 08, uf beitepalb Bor 
gen. 


— Vund Vioon 70% ur Em, 


MS Lehrer der Theologie iden er 
folgendes: . . 


ificatio  Chrilti pafliva 'ex facris feripä 


enncleaia. Mit diefer Schrift trat er "fein | 
— Beh ro De Sale an. r [ah 
an Chrifa tsadfitorius.& wenßens, 


übus facris fkripturis-prabatüs; 1711. 
De emendatione fcholiorum 'vernaculae' qla- 
twor evangeliftarum, 1712. 


De luminde- chariſmatum mirandœum ecele- 
fiae novi teftamenti occiduo & oidente 
cum canone obſignato. IM 

Glorifieatio „Chriffi pafliva facris depicta ale: 
ribos, 1714. x 

De emendatione fcholiorum vertaculae achram 

ſtolicorum. SR Ro put Diefe Ardeit 


er die üb Des neuen D 
Par aan ch aber noch 0 ht * 


Min 


m : u « . } 8 — 
Wie, Herr Der 
Zaks in Fi NT des an 
j € praelenıi rei facrae & | Ayı Er Org on (N 


— e 
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Zi dlerationee apertas A —e— 
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de Pan Seenbov 


Martyrologiug veteris teftamenti Paulinum; 
five de cruciatibus martyrum, veteris teſta. 
'snenti, ex Hebr, XI, comm.. XXXVL% 
RAVEN .' 

7 


pturae, Ib. 
Shriftus veteris in novo foederis interpres, qus 
Aegationes. gacitas dittorum Tacrae ſcripi 
tee, 1717, auf dxei Bogen. Herr Stam 
theilet die Negationes bed Heilandes is 


 .eahentas und mitte. "Johan Maior Mi 


ene ‚. oder Audreas Kesler hat beiaid 
1627 eine Diſputation de dictorum yetegh 
“teftamenti in novo allegatione gehalten. _ 
wird von der Schrift des Herrn Seeenbuche 
gehandelt. in der gelehrten Fama B./ 
Re TE Ä 


In eben diefem Jahre Bam zu Kopenhagen eine 


Daniſche Bidel in Octav heraus micht Di 
Bibel — De — fanden die 
andere, —— i et und Song 
ausgebeſſert. In Diefer ie bat. unfer Zeit 
Sceenbuch vieles geändert und. beſter 9096 
. den. Die Betfaffer des iournal des favans 
fiprieben 1708/ im September S. 437, AP 


nuſer Herr Steenbuch mit dem De Paul 
Vinding auf onigli an eine 
uam Baniſchen Bibel arbeiten inuſte, am 


j De | 


— * 














383 
. Der ab Ich Ra nad. * 4. 
Es a aber weder. hie dei e it eine. aniſche 
. Bibel Heransfommen, noch diefe Bibel, an 


‚welcher Here Steenbuch gearbeitet, ift auf 
niglichen Befehl verfertiget worden. ** J 
Wir fahren nun fort, feine uͤbrigen 
milchen Abhandlungen zu erzehliein. 
Guiſtus homiharum Proprianam proprius: a⸗ 
terpres, 1718. 
Chriſtus divamiati⸗ fuer: u 13 
_ füas aflertor, 1719 r 
| Chrifkag Arvinitatis füne —— au 
tionis. füge ‚gradus- vin 
‚ antichriffiapss oppofita, i a ee 


Chriftus deitatis fuae teſtis legitimus, KTar, 
Chriſtus deitutis ſuae plamus 6 glenus exetzeo 
tes, gentälibuss: & tentilæxiis vppoſita. 1722. 
Chriſtus de nomine Chrifti' döcens, oppofita 
pleudonominalibus Chriftianis, 1723, -- 


Chriftus '& Chriftianus : mutis precibus tenta- 
tus, .1724. 

Chriftus in apocalypfi "Toannaea | füh varils no- 
tionibus, ſed una ihftat_ogmnium praelen- 
latus & —RX oppofltus, as, 

5 Pr ‚ni I. Chr 
— — — — — 

In der ‚bibliacheca —* spleder heraus 
‚de Ham ERS RO, 

„ve Blrır X ne ar wrong > 
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Chriſtus in media aetate Tenex faßkusı ry26. 
Chriftus mortuorum' defiderium, 1727. 


Spiritus Chrifti fümens de eo, quod eft.Chali 


in xeſurrectione mogtuorum, 1728. 


Ehriftus de fe uno, ceu pluribus, in. atrog 
foedere laquens, .rzag. 


, Ghrifius & pater Chriſti in netriarchis praeh 


guratus & praeefligiatus, 1730. 
Chrimm homines magelis praeferens,. #731, 
Sanguis Chrifti absque infecuta’ morte genen 
. kumano minus falntaris & ſalutiſet. 17338. 
Mots Chrilti absäuik ' effufo ſanguine generi 
+ humano minus ‚onfolabilis & sonfotatoriz 
173% W 

Adventus Chriſti peimum magna cenimaim⸗ 
factus noctu, & ſexundus magna probabili- 
fate futurus nocẽturnus, 1734. 

Chriftus transfigurktus mor&uorum refarredtio- | 
nem & füperftitum immutationem in Mole 
_ &Elia praefigurans, 1735. i 

Chriftus & Chriftianus abnegationem fi ipfius 
yınsioıs Tenunpios charitate & humilitate 
monſtrans & demonftrans, 1738, | 


Kanu * ——a Soon elevatione ıllu- 


Einen Aus⸗ 
ge * * ET lieſet an in * 











__ . Ioben&umin a6 
* hiſchen und Hhilologiſchen Di⸗ 
— ‚im andern Stuck son 1738 
den. Hamburgiſchen Berichten von ge 
Fr Sachen, von 1738, ©..129,|im ach» 
" ten. Abfchnitte der actorum academicorum 
von 1737: 
Chriftus poftquam i in glörim ep, mi num 
exfpettans? 1738. - 













In der Schrift, die warıyyınsıa‘ ilanıa heiſt, | 


prech unfer Herr Steenbisth, Seite 24, 


des Zuden, Joſeph Albo, Werk, Arıpar, 
mit einer eberföhlang und — age, Aw. ' 


herauszugeben. Er has aber nachher dieſe 
Arbeit abgebrochen, wie er ſelbſt am Ende ber 
azten ‚Abhandlung des examinis verfionis 
| vernaculae ad fteteram Ebraei codicis, ©, 


291, a hat, ‘Denn ex wolte de feine, 


heiligen Schrift widmen. Er hörte 
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olten wir gleich viele Engfi De 
lehrte in Diefen? Blättern iben, 
erden wir Doch. wenige Press 
pterianer , und überal wenige 
—  Roneonformiften n, ob uns 
* ihnen gleich viele geſchikte und berühmte‘ 
Männer Die miiſten glauben, es feite 
kit Der Demuth eines Chtiſten und mit dee Sröm» 
Migfeit, in Der fie vor andern Meifter fein wol⸗ 
ı fe Leben und ihre Schriften zu esjehlen, | 
einen in fehlt, Era fie, fei gar nichts, und 
Dttes Gnaden, fagen fie waͤren ſie, was ſie 

* ‚Und Babes fomts, da a Inden Schrifs 

tim, die von den B and der Engeländer ande 
dus, ‚don Dres * ſden 5 

ı das: on volkommen 3 
ird angefuͤh en eine Schrift, die ihnen 
Ron see, wird beſchrieben. Etwa ein ort, 
Gel. Eur. un Ch. IlI St. Cc das 
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fe Leute vez⸗ 
fertige. Die Haufen, die in der Franzoͤſiſchen 
Kirche mit einander ftreiten, haben GOttes⸗ und 


Berfalender nachgemacht *F* Doc ale 
Diefes fol ung ermuntern die —2 Der ger 


wenn wir von ihnen nichty fagen An | 
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for the meridian oft 
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und einef almanac du die}, und du Kalender / n 
ble. derk Mittagslinie det 
nn —— Quakfer nennen’ 


“ Yudem Bude: a tale of 
‚ atub, oder, mie bie teuf- 
‚ [che Ucherfegung heiſt, im 

äbrlein von der &on- 





ealculsted for the meridi-| elende und ni 
- an of all 'profeflors off Art, fi an denen WM 
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pal govermaent. fupplices, ‚gefallen vornemlih M 
‚ organs and fet forms’off , Engeland, wo mar fd 
prayer. Der Qualerfalen| eine Ehre daraus malt, 
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Beniamin Andreas Arkinfon. 403 
Zeige einer . presbpterianifchen Gemeine in 
n, den Anfang machen. — 
Was die Presbyterianer fuͤr Leute ſind, duͤr⸗ 
fen wir hier nicht ſagen, und es wuͤrde auch uͤber⸗ 
fig fein. Man nennet in Engeland dieienigen, 
Die es nicht mit Der Hauptkirche haften; Diſſen⸗ 
Bienten, oder auch Nonconformiften. Und Diefe 
aufe fih nach ‚ihren Eehren in unterfchitdene 
Haufen, die .aber alle in vieler Einigkeit ‚neben 
ginauder leben. Vornemlich find dieſer Haufen 
Drei, Die Presbpterianer, die am ftarkften, die 
Independenten, die Anabaptiften. Diefe lezten 
baden ietzo zween Männer, Die vor andern bes 
zuhmt find, den Herrn Jaſeph Burroughs 
‚md. den Seren Jacob offer; der einige res 
digten gefchrieben, die. ießo In unfse Sprache ges 
bragt whrden, und deffen Gedanken von der Ke⸗ 
‚gexei ſowol in Engeland vom Herxu Stebbing, 
a in. Hannover vom Herrn Craͤten unterfucht 
werden. Unter den Independenten find vornehm⸗ 
** Herr Jeremias Zunt und Iſaac Wate 
| ant. u ’ 
Die Presbyterianer find die-ftärkften. und has 
ben Die meiften Gelehrten. Nur in Londen findet 
man dteifig Gemeinen, unter welchen die Sal⸗ 
tershalliſche die vornehmſte it, bei der alle Don⸗ 
nerfiage ſechs Prediger zroiichen zehn und zwoͤlfe 
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‚predigen. *, Diefe Gemeinen haben einige Lehrer, 
2, cz die 


« 
——— 


u 7 


> dd 


04 Benianun Andress Arkinfon. 

die ſich durch ihre Wiſſenſchaften bekant gemacht 
haben. Sie haben den Herrn Samuel Chandr 
let, einen in den Kirchengeſchichten wolerfahrnen 
Man. Sie haben den Herrn Georg Benfen;, 
einen guten Ausleger der Schrif. Sie babe 
den Herrn Nathaniel Laröner, einen Verthe⸗ 
Diger der Wahrheit der Erzehlungen der Schrift. 
Sie haben den Seren Wilhelm is, den 
Herrn Beniamin Grosvenor, den Sera 
Seorg Smith, den Herrn Samuel Wright. 
Lauter Männer, die wir kuͤnftig wol beſchreiben 


moͤgten. 
Bier bleiben: wir bei unfern Herrn Arkinſon 
Es ſteht Derfelbe bei einer Gemeine, in Dem Theile 
der Stadt Londen, ber Bridgwater Sauare 
heiſt. Und er ward bei Derfelben den fiebenden 
Jenner ı713 eingeweihet. Dei den Presbyteria⸗ 
nern muͤſſen Die neuen Geiſtlichen am Tage ihre 
Einweihung indeiner Predigt ein Bekentnis ihres 
Glaubens ablegen, und hierauf werden ihnen von 
aͤltern Beiftlichen die Hände aufdas Haupt’ gelegt. 
Unfer. Here Atkinfon lies dieſe ‘Predigt drucken, 
—— wegen der Erzehlang, die gleich folgt, 

a mehrteh ſich in Londen die neuen Arianer. 
Dieſen Leuten eſezten ſich ale Gemeinen entgegen, 


ſowol die Engliſche Ki als ern 


Roucoenformiſten. Und fü vooken. auch die 
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tur a fen peloribus-in.] „duodetinas die Marc 
Gngulis Sepimaze, 
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Beniamin Andresis Atkinſon. A205 
byterianer verhüten,. Daß bei ihnen dieſe Krank» 
beit nicht einfchleichen mügte, wie denn desfals 
zu Epyeter bereits einige Unruhen entflanden waren. 
Die Lehrer der presbypterianifchen Gemeinen, 
ſowol derer, Die in Londen, als derer, Die anderr 
werts find, kamen im Jahre 1719 in der Salters . 
halliſchen Kirche zu Londen zufammen, und ftelten 
gegen die Arianifchen Lehren eine Art von einer: 
Kirchennerfamlung an. Einige hatten ein Be⸗ 
kentnis, Das. gegen Diefe Lehren gerichtet tar, 
aufgefeßet, und legten e8 den dritten Maͤrz der 
Verſamlung vor. Einige biligten diefes Bekent⸗ 
nis, und unterzeichneten ee. Der groͤſte Haufe 
‚aber, unter welchen auch unfer Herr Atkinfon 
war, wolte es nicht unterfchreiben, und lies auch 
Die Urfachen Davon drucken *. Sie baten aud) 
ihre Brüder, die Dis “Dekentnid angenommen, 
Re Darum, daß fie fich wegerten, für Feine Freun⸗ 
De Der Arianer zu halten. Es kamen aud) einige‘ 
andere Blätter auf beiden Seiten heraus. Was 
infonderheit unfern Gelehrten betrift, fo gab 
er fein Slaubensbefentnis im Mai aufs neue 
unter die Tue: und beäleitete es mit einer Vor⸗ 
rede, in welcher er den Mutbmaflungen, als 
wenn er den Feinden der Gotheit Des Erlöfers 
heimlich geneigt, zuvor kam. Er fihrieb, die 
Ä Er 3 .  Melix 
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2 — mn EBEN 
Meligion der Noncorformiften ſei Die heilige 
Schrift, und fonft nichts anders; er glaube, mal 
er noch nie für einen Arianer gehalten wordet 
daß feine Unterfchrift überflüfig; er befürdkte, 
wenn man ein ſolches Befentnis, als eine Rich⸗ 
ſchnur des Glaubens, annehme, daß dadmd 
die Volkommenheit der Schrift, Des vornehm⸗ 
ſten Buchs, leiden mögte; er wolle, wenn man it: 
ein Bekentnis verlange, lieber feine eigene TBork 
gebrauchen, die er am beften verftehe, als as 
Bekentnis annehmen, das Menfchen aufgefeßet, We 
eben fo, wie er, irren koͤnten; er habe desfals fir 
Bekentnis, Das er beim Anfange feines. Amts in 
Gegenwart vieler Leute abgelegt, wieder unter Di, 
ak gegeben; und wenn man verlange zu wiſ⸗ 
€ 











n, wie er Diefe und iene Stelle der Schrift, die 
ie Gotheit Des Erloͤſers bemeifen, oder, wie € 
etwa die Worte des Heilandes, ich und der 
Vater find eins, erkläre, fo glaube er, daß der 
eiland in denſelben ſowol eine Einigkeit des 
Befens, als eine Einigkeit des Willens ange 


zeigt. , 

Man hat in Engeland und bei den Irren 96 
wiſſe Gefelfchaften, die Darauf fehen, daß di 
Geſetze, Die die Regierung gegen aroffe Saͤrfer, 
gegen Die Läfterer der Religion, gegen Die 
gegen die Veraͤchter der heiligen Tage und gegen 
andere ſtarke Sunder herausgegeben, mögen 96 
halten werden. Und zu der Gefelfchaft, die in 

onden aufgerichtet, gehört 39 er Herr A⸗ 
kinſon. Der Anfang zu dieſen Weſelſchan 
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word unter Der Regierung des Königs Wilhelm 
gemacht, und fie gaben fich den Nahmen . der 
Geſelſchaften, die für Die Ausbeflerung der Sit⸗ 
ten forgen *. Die Abficht derfelben habe ich bes 
reits angezeigt. Sie bemerkten dieienigen Süns 
der, Die ich eben genant, und zeigten fie den O⸗ 
brigkeiten an. Sie kamen iährlic) einmahl in 
Londen zufanimen, und unferredeten fich mit eins 
‚ander, wie fie ihr Vorhaben ſtets beffer ausfüh- 
un.tönten. Und bei diefen Zufammenfünften 
mmfte eine Erweckungsrede gehalten werden. 
Dieſe Geſelſchaften waren aus Leuten von der 
Engliſchen Kirche, und aus Nonconformiften zu⸗ 
fammengefest: Jene kamen in Londen in der 
“Marienkirche, und diefe in der Saltershallifchen 
Kirche zufammen. Und in dieſen beiden Kirchen 
wurden auch jährlich die beiden. Reden gehalten. 
Jahre 1726 kamen die . nonconformiftifchen 
felfchaften im Aunius zufammen, und unfee 
Herr Atkinſon ward erbeten, den neun und zwan⸗ 
ugſten Die Erweckungsrede zu halten. 3 
Man kan leicht gedenken, wie viele Tadler und 
Feinde dieſe Geſelſchaften gefunden. Am meiſten 
muſten ſie bei den Suͤndern leiden, denen ſie ſich ent⸗ 
gegen, festen. Andere bielten das ganze Vorha⸗ 
en Für alzu hart und ſchwer. Andere fagten, 
ein ieder müfte auf fich ſelbſt und feine Untergebe- 
ne acht haben. Und wieder andere hielten die 

| CCc 4 gan⸗ 














Vene Gastes 
In Englifchen heiſſen fie che focieties for reformation 
of manner. _ 0 
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ganzen Sefelfchaften für Banden ſchimpfüche 
rechter und boͤſer Angeber. Aber alle Diefe Urthes 
undFeindfchaften wurden überwunden. Die Ride 
wurden nie müde, Die, fo bei ihnen angeg 
und überführet tworden, nach den Geſetzen a 
beftrafen, und die Gefelfehaften wurden immi 
fleißiger, und ſchoneten Fein Geld. Man ia 
nur Die Nachrichten leſen, die Diefe Geſelſchafta 
iährlich herausgeben *, fo wird man chen 
tie fie ftetd zugenommen. Wie meit hatten ſe 
es bereits im Jahre 1699 gebragt? Man hat 
Engeland ein befonders Bud), in welchem dies 
erzehlet worden **. Auf den Straſſen, die forf 
Tag und Nacht mit allerlei Arten von Fluchern 
befezt gervefen, mufte man ſchon viele Tage zu⸗ 
bringen, ehe man einen einzigen antraf. De 
Häufer, die für Saͤufer und Unzüchtige gebaut, 
wurden ſtets lediger. Wol dreißig, mol vier 
Sünder wurden in einer Woche ins Zuchthaus 9@ 
bragt. Vornemlich that fich eine Geſelſchaft her 
por, die aus vielen Vornehmen beftand, ni 
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® Ymfahre 1726 hatte man fons of all rancks to be 
von diefen Nachrichten be- zealous and diligent ⸗ 
reits ein und dreißig Sth-]| promoting she execution 
. | of the laws againft pf% 
"8 An account.of che focie. | phaness and debaucher-, 
ties for reformation off for the effedting a natio- 
mauners in London and nal reformation. Londer⸗ 
minfter and othe | 1699, genen zmelhundet 

parts of the kinfdom , Drtapfeiten, ' " 

with a perfuafive to per. 
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kang *. Selibſt der Herr Graf von Gallo⸗ 
Day, de Richterin Irland, ſelhbſt 
0 


aß fie fich, wie rechte Pauli, mit ihnen verbune 
den, und andere Sünder aufgeſucht. Max 
g von diefen Bemühungen. dem Fleiſſe 


Herrn Atkinſons wrtbeilen, was man teil, f 


fat man Dennoch fo viel ausgerichtet, daß. viele 
duch die Stunden der Züchtigungen ‚von ihren 
u Es Suͤn⸗ 
"DW erigimlforiery, Er ſchreibi: Onlyforde* 

| - bauchery and prophaness · 
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Suͤnden abgeriffen und eins nüchtern worden,i 
Elend zu überlegen und ſich zur Aenderung 
‘entfchlieffen. Und man bat auch gemacht, dx 
"man ſich hüten mus, die groffen Sünden bie 
lich und. vor aller Augen zu begehen, md 
werden von hingen ımd noch. ungewiſſen 
thern wenigere verleitet. - Auch unfer Teutfehlel 
hat Gefetze, Die eben foldhe Sünden verbien 
And mögten denn nur Die Uebertreter derſellt 
Den Dbrigfeiten ftetd angezeigt werden! 
Lnfer Here Atlinfon hat ſich auch den Pa 
ſten in zwo ‘Predigten entgegen geſetzet. Cönd 
men diefelben im Londen und anderwerts Ir 
Daß auch der Biſchof von Londen für noͤthig am 
einen Hirtenbrief umherzuſchicken, und jedem 
Zu bitten, Diefem anlaufenden: Waſſer auf, d 








rten zu wehren. Dieſen Ermahnungen 1! 
vͤwol die Engliſche Kirche, als auch Die Nonck 

rmiſten, und vornemlich die Presbyte 

iefe entfchloflen ſich nicht allein, im ihren & 
Dentlichen Predigten die Römifchen Lehren I 
woiderlegen, fondern auch fimfjehn Geiſtliche IA 
&en 1735 zufammen, diefe Lehren in einer recht 
Drdnung und in ihrem Zufammenhange in em 
gen Predigten zu widerlegen. ie erhielten bM 
au ihre vornehmſte Kirche, die mitten in Lon 
fiegt, nemlich die Saltershallifche Kirche, IM 
Barker * machte gleich den neunten Jene, 


—,— 
Es hatte derfelbe in ſeiner ¶ Papiſten ihren Pabſt GP 
Vredigt geſagt, daß pie! » riſen ihren ð ſ den 
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Anfang, und nich ihm hielten die uͤbrigen im 
ſierzehn Wochen noch vierzehn andere: Predigten, 
We ſowol einzeln, mehr als einmahl, und nach⸗ 
F aud) zufammen gedruft worden. . Weil Die» 
Predigten in der Saltershalliſchen Kirche ges 
Iten worden, fo fcheint es, als wenn die beiden 
tedigten, Die unfer Herr. Atkinfon in eben Dem 
Jahre 1735, Den fechs und zwanzigſten Senner und 
m neun und zwanzigfien Februar gehalten. zu 
dieſen Predigten nicht gehören,. weil er fie, wie 
auf den Titel zu fehen, in der Andreaskirche in 
Londen gehalten. Er ift ein groſſer Freund von 
Freundlichkeit und Liebe gegen. fremde Gemeinen, 
end dieſes finder man auch in Diefen beiden Pre⸗ 


" Einen neuen Beweis Diefer Sanftmurh hat es 
gi neulich in einer Widerlegung des Herrn 

Morgan gegeben. Diefer Man folder Berfaf 
fer des Buchs fein, das in Engelland 1737 heraus 
Sam, und the moral philofopher genant wird. 
Gn demfelben wird die geoffenbarte Religion auf 
Kine fchnöde und unweiſe Art angegriffen. Eini⸗ 
‚ge widerlegten dieſes Buch mit einer ee 
" eder, 


Ge — 

. den Errn / (our lord gweimahl im Anfange des 
God the pope.)nenten/ und] Jahrs 1735 in einem Kof⸗ 
SOt und die Engel auf glei⸗ ſehauſe zu Londen zuſam⸗ 
(de Art verehrten. Diefes| men, nad hielten zwo Un» 

- witfiel einigen Papiften | _ terredungen, die auch ge⸗ 
und kamen desfals sven] drukt worden. Man fehe 
threr Ein und ineen die Bibliotheque Britansile 

onconformiſten / que, Be jı ©, 302+ 

endler und Herreunt / / 577 
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gebe Unſer Herr Atkinfon aber Slieb bei ſein 
jelafienheit, und wo andere ihre Galle nicht m 
kerdrukt harten, da gebrauchte ex füfle. und.nd 
the Worte, . „. Nous.doutons, „, fchreibt Desfahl 
en Beurtheiler Englifcher Schriften *. „, Now 
4, doutons, que dans ce genre, et conire u 
„ auteur, qui par fon exemple femble invils 
„ les theologiens à n’ufer avec lui d’aucun me 
„ nagement, on alt iamais écrit avec plus & 
„ menagement et de douceur que Monſies 
” Or Oknfange eben Dies Jah dub 
nfange € | 6 1777 m 
am Ende des vorhergehenden, in Diefem Wine 
fing ser an mit einigen vecht guten Freunden 5 
ammenzufommen und mit nen von geiftliche 
ingen zu reden. - u rſamlungen fer 
er im folgenden Winter fort. Und er bat 
ine Gemeine, feinem Beilpiele zu folgen, 
ieſes Das befte Mittel waͤre, das Neid) © 
zu erweitern. Das Verderben, fagte er, nehm 
dadurch zu; daß die Gotlofen zuſammenliefen und 
[9 einander Durch ihre Sünden ermunterten. 
nd fo müfte auch Die Tugend machfen, wem 
gute Gemüther zuſammenkaͤmen, und ihr 
soechfelmeife leuchten liefen. Er fagte feinen Zu⸗ 
hörern auch, was fie in ſolchen Verſamlungen 
machen folten. Der Beurtheiler der pige 
den] id) eben genant, hat feine Worte alſo Pr 
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SEE 
Kt *: „ ZI faut, que je l’avoue, je ſuit 





"las de voir la religion: röduite à des formalites, 
roü le coeus ma.point de part. Nous rencon- 
tret une fois la femaine avec un.petit nambre 
‚.d’amis finceres.de lavertu et de lapiete: con- 
‚ verfer.libreiment et cordialement: nous com- 
‚‚muniquer mos:obferyations, nos doutes, nos 
‚craintes, nos embarras, nos dangers, :et-nos 
‚ tentationss lire enfemble quelque ouvragg 
de devotion, ef'puis nous zmir pour: priet 
Dien: ce fera pafler nötre tems ininement 
mieux qu’au Caffe et à lataverne, osı hom- 
» me m£me fe diftingue fi peu dans homme, 
h et beaucoup meins engore le chretien, pen- 
à dant que les foibleffes, pour.ne pas dire, 
n les vices de la nature humaine, s’y montrent 
3 fous des couleurs très defagr@ables. Sans.celaj 


„ ou fans quelgue chofe d’approchant, je crals 


n'que nous rilgaons de. ne jamais ramener 
„ Gans nos aflemblees folemnelles le bon afprit, 
„qui doit en Etre Pame. Ce font ces allem- 
„ Ölöes'partienlieres, qui vous reinettrohf:datr 


vie goüt de.la.d&votion du cabinet,. qui rbta- 


».bliront, dans, vps familles le culte domeftique 
% de 1a divinite, et qui vous difpoferontä'rem- 
n Plir avec courage et avec vivacite tous les de- 
” —* * R veipion. EScheten wnf FW us 
„Nun Eönnin wir Die schriften unfers Gel 

ten ſelbſt erzehlen, die meiſt zur Erg 


TT — — 
| In der bibliothegue Britaique· 8. 10, Sri 
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1913, in Detap, bei Richard Sord **. Di 
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ſchrieben worden. Doch muͤſſen mir zuvor. 








Urrtheil anführen, Das auf alle feine Arbeiten geht, 


„. Le manque de:dıfcusfion, „ſchreibt eben der 
Beurtheiler *,',, et- un defaut.. afles generd 
;, dans les ouvrages de Mr. Atkinfon. Un 
;, doit pas trouver mauvais, quon s’en plag 
„ ne. On reconnoit, qu’il penfe judicıeuf- 
„ ment et utilement, . Sans cela an:ne fe plam- 
adroit peutętre pas:de ce, qu'il reprefente is 
„ penfes d’une maniere [üperficielle. Oi 
vondroit tonjours que des penfäes judicieni& 
3 et uvitiles fuſſent bien developpees, et que ce 


+ kai, qui les propoſe, fe donnät 1a peine de 


„Jever les dıflcultes, ou quil eũt Part de ies 
prévenir. a mus auch bedenden, di 
man im den Scheiften, die allein auf die Er 
bauung geben, anders fchreibe, Als in .ordentli 
en und gelehsten Ausführungen. Man fehe die 
chriften des Seven Atkinſons nur felbft . 
ie find: nun 0 
Me, Atkinfonis confeflion of-his falık; deliver'd 
" at his ordination! Janu. the 7,'rzı%. Londen, 


es. it 
⁊ Ja ter biblierhenne-Br>g ompgn Tanı fo mel 
N fannıque, De 1O, 8 . Ba | dea een SE 
ne] Wen an ere 
" n et allen Bu Den MAR 
haͤndiern fondere nur bei mh 


nur 
denen Die 66. wrladte Des Zu Er Se “ 
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dad Glaubensbekentnis Das er, bei feiner 
‚Drdmatiom abgelegt. .IBie er hernach das 
Bekentnis, Das feine Kirche den Arianern ent» 
gegen. feßte, nicht unterfchreiben wolte, und 
dennoch allen Verdacht , als wenn er diefen 
Leuten geneigt, von fich abjehnen mögte, fo 
lies er Diefes fein altes Glaubensbekentnis aufs 
neue drucken. Dis geſchah 7719 zufonden auf 
vier und zwanzig Dctapfeiten. 
böſermon, preachd to the ſocieties for refor- 
mation of. mariners at Salters - ball, on Mon- 
‚day, June 29.. Londen, 1725, auf acht und 
zwanzig Ottavſeiten, bei Emanuel Nat⸗ 
ithews. :Er hat dieſe Rede vor der Geſelſchaft 
ehalten, die fuͤr die Ausbeſſerung der Sitten 
r Engelaͤnder forget, und Die wir bereits 
: Zennen. Er legt die Worte 1. Petr. 4, ix zum 
s&runde. F | | 
A vindication ofthe litteral fenfe of three'mira. 
‚des of Chrift, I, his turzung water into, witıe. 
..M, his whipping the buyers. and fellers gut 
ofthe temple. III, his’exoreifing the devils 
+ outofthetwo.men. Againft the obiections 
of Thomas: Woolfivs, B. D. inhis firſt and 
fourth .difcourfes of the miracles of our Sa- 
viour. In three letters to a.friend. Londen 
ee Ford. Man * Die e 
mit einer andarn nerwechfein, die 
bei eben dan Buchhändler, Richard Ford, 
heranskoymmen, und. aud) a vindication 1of 
. wer miracles genant worden. In Din, Die 
— | ert 


@ 
[2 
%r 
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a6. Beniamin Undtens Arkinſon. 
Fer: Nathanael: Laröner, ein bekam 
: « Dreöbpterianer, herausgegeben, wird die Ynfr 
er Tochter des Zairlıa, Des Yin 
L ‚ lings zu Rain. und Des Lazarus gegen die Dar 
: Beshungen des Woolſtons gerettet. 
ltkinſon aber,. wie aus dem Titel zu ſehen, 
rettet Drei andere Wunder, die Vvawandemn 
des Waſſers in Wein, die. —— — de 
Käufe und Verkäufer aus dem Tempel, um 
Die Befreiung zweer Männer von ihren une 
"nen Seifteen. Woolſton, der feine Mein 
gen: in: einem befondern ‘Buche vertheidigte, 
- :niderlegte in deinfelben auch unfern Gelehrten. 
Er befchufdigte ihn und den Heren Wilhelm 
‚ Surris, einen andern Presbyterianer, Mt 
feine Auslegung der Gefchichte des Lazarıd 
werworfen, Daß fie Männer, die. vol von Dir 
terfeit und bom Geifte der Verfolgung, det 
. man bei Presbyterianern nicht fuchen muͤſt. 
MA — lehnte dieſe —— —— 
und ſeinem Freunde, dem Herrn Hai 
am Ende der folgenden Schrift ab. Ä 
Eatholick. „Principles , or. St. Paubs workhip 
}. faith, hope,: adıl practice, recommended 
.. to Chriikians of all perfugfions, With a 
‚feript, to vindicate ſome diffenters, Mr. 
« Woeifon har mifreprefehted ad fr 
4 ‚perfecution. Anden, 1730, auf neun und 
„fig Dctodfeiten, bei "Richard Korb, Es * 
Gedanken über das Brekentnis, Das Paus 
s.In.der. Apeſtelgeſchicht, K. 4. 9.14. 15 u) 
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>» .ablegt. Einen Auszug finden wir in der bi- 
bliotheque Britannique, B. io, G. 4. Figent- 
lich haben wir hier einen Brief an alle Arten 
von Chriften, in welchem er bittet, niemand 
unter Die Keber zu zehlen, der feinen Erlöfer 
lietse, und tugendhaft lebe, er möge fonft leh⸗ 
ren, mas er auch wolle. Die Glaubensbe⸗ 
kentniſſe, nad) welchen Die Gemeinen des Hei⸗ 
Landes unterfchieden find, hält er für weitlaͤuf⸗ 
. tig. Dingegen das Bekentnis Pauli, der fich 
auf die Schrift berufe, und welches ganz Eurz 
fei, ftellet er zur Nachfolge vor. Sch glaube 
aber, Daß die, welche dDiefe Reiben lefen, wuͤn⸗ 
' werden, Das Herr Atkinfon die Tage 
es Apofteld von unfern Zeiten unterfchieden 
. hätte. Im Anhange führer er den Woolfton 
auf feine eigene, und feines Herrn Zarri 
ft, und weifet ihm viele Stellen, Die ib 
re Gedult und Freundlichkeit gegen alle Ge⸗ 
meinen bezeugten. WG 
Chriſtianity not older, than the firft goſpelpro- 
mife, in answer to a book entidled: Chri- 
Niianity as old asthe creation. Londen, 1730, 
auf zwei und vierzig Octanblättern, bei Ri⸗ 
chard Ford. Es iſt feine erfte Widerlegung 
In Tindals, der bald die andere folgte, nem⸗ 
ich: | 
Scripture hiftory, precepts, and prophecy vin- 
dicared. Bein Pihe econd part of Chriftia- 
nity not older, than the firft gofpelpromife, 
| "in anfwer to Chriſtianity as old as the crea- 
: 3, Gel. Zur. 11T, I, St Dd tiom 
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- tion, Sonden, 1737, auf zwei und ſechſig Octav⸗ 
blaͤttern, bei Richard Ford. 


Cloſet devotion recommended in two ſermons. 


Londen, 1731. Es find zwo Reden, in welchen 
er die Hausandachten anpreiſet. 
The holy ſcriptures a.perfett rule and papish 
. obiettions’answerd. Londen; 1735 auf zwanzig 
- Detapblättern, bei Richard Sord. 
A iudgment of private difcretion explatned and 
‚ aflerted. £onden, 1735 auf ſechs und zwamzig 
, Seiten in Octav, auch bei Richard Ford. 
Es ſind die zwo Predigten, die Here Atkinſon 
gegen die Papiften gehalten. In der erſten 
. bemeifet er die Volkommenheit der Schrift 
: und in der andern erklärt ee das Recht, nad) 
. welchem iederman: in geiftlichen Dingen für 
ſich felbft wetheilen kan. on | 
100d princes nurfing; fathers and nurfing mo- 
thers ofthe church. A fermon preached on 
the mariage of his royal.highness the prin- 
. ce of Wales. Londen, 1736, in. Octav auf fünf 
und zwanzig Seiten, bei eben dem Lord. € 
iſt Die Rede, Die er den zweiten Mai auf die 


Vermaͤhlung des Prinzen von. Wallis mit der 


Prinzeßin von Sachſengothe gehalten. 


The decay of prattical religion lamented, end 


the fcripture method of reviving it confider’d, 
in four diſcourſes. With an appendix, con- 


— taining a few remarkson a book lately publis- . 
je hed, infifled: the moral philofophdr. bon⸗ 


den, 1737, auf mehr, als 15 Oetav an. i 


u. - 


j " 
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Sormern. Es find vier Predigten, in mel» 
chen er den Verfal des Chriſtenthums und die 
Mittel, Dafielbe wieder aufzweichten, unterfucht. 
- Einen Auszug finden wir in dee bibliotheque 
. Britannique, B. io, S. 29. und von dem An⸗ 
hange, Der gegen den Herrn Morgan geridys 
tet, wird insbefondere-&.7 gehandelt. Das 
Urtheil, Das in Diefem Auszuge von dem Pre⸗ 
digten gefället wird, ift gar finveih.. Dan 
ruͤhmet den Eifer des Herrn Atkinſons, und 
feine Einfalt, und vergleicht. ihn desfals mit 
Den Leuten, Die man in Holland die Seinen, und 
in Zeutfehland Pietiften nemet. Zugleich 
wuͤnſcht man aber auch, daß man mit der 
Einfalt der Tauben die Klugheit der Schlans 
gen verbinden, und dem heiligen Eifer eine 
- Einficht in Die Welt an die Seite feßen mögte, 
Mon fagt, man würde tadeln, daß Diefe Pre⸗ 
Digten ein Muſter der Unordnung. Man ent 
ſchuldigt Diefes aber, und fagt, man müffe 
ier Deine “Predigten, fondern nur Gedanken 
über den Verfal und. über die Aufnahme hei⸗ 
"iger Sitten ſuchen, wie denn Herr Atkinſon 
felbft fie alfo genant habe. Man fagt, man 
würde auch ausfehen, daß die Art zu veden 
I niedrig und gemein, und ſich gar nicht in 
e Kirche ſchicke. Man anttoortet aber gleich, 
man müfle Den Atkinfon für Leinen Man hal⸗ 
ten, der erft anfange etwa in einst Hofgemeine 
zu reden. Er ſei ein Man, der diefe —8 
ten in einem mitelmäßigen Haufen Londen- 
ML * * 
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ſcher Bürger gehalten, die et Imamig Sabre 
gekant, und mit welchen er, als ein “Baser 

. mit feinen Kindern, fptechen muͤſſen. Und 
freilich ift es ein Fehler, wenn ein geiſtlicher 

. Redner den Wolftand in feinen Worten zu 

: DD treibet, gleichwie es ein eben ſo geoffer 
tangel, wenn er dieſen Wolſtand gar aus 

- ben Augen ſetzet. Jenen Fehler hat Herr At⸗ 
Zinfon wol bemerft. Er fagt in feiner erſten 
Meder „Unter die täglichen und gemeinen 
“ „ Sünden wolte ich auch wol die Unterdruͤ⸗ 

5 ung des Anſehens der Geiftlichen zehlen. 
» Doc, Die gietliche Lebensart unferer Tage 
„ſtoͤſſet fich an diefen Worte Laſſet uns 

„ Denn mut fagen, Daß viele für Das geiftliche 
Amnt die Achtung nicht Haben, deren es Doch 

„, wehrt ift. Und mögte doch diefe wenige Ach⸗ 
u tung nicht mit der Zeit zur würklichen Ver⸗ 
m Achtung werden! „ Und. wie weich, wie 
zierlich, wie roolanftändig, oder, Damit wir 

| Das rechte Wort nehmen mögen, wie albern 
bat nicht der Dechant zu Peterborough ger 
redet, wie er uf einer Hofkanzel den Suͤn⸗ 
dern gedrohet, fie wuͤrden kuͤnftig an einem 
Drte beitaft werden, den er, nad) feiner Mei⸗ 
nung, fald er den Wolſtand nicht beleidigen 
wolte, in einer fo ann und attigen Verſamlung 


nicht nennen dürfte *. 
| | Herr 


Zum Zeugniffe nehme ich die bibliocheque Britanmi 
gu et hu ade RE | Tue, 
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Herr Atkinſon fol mit dem Herrn Jacob often, nf 








den wir bereits genant haben, auch an dem 
Mehnblättern, die the old Whig heiflen, 
arbeiten *. 


Sonſt haben wir noch einen andern Atkinſon, 

einen Engliſchen Wundarzt, von dem mir im 

den philofophical transactions, in der 372 

- Nummer, eine Abhandlung von einem beſon⸗ 
dern Magengefthwür haben, 


« 





Franz Baratiee, 
Prediger bei der Franzoſiſchen reformirten Gemei⸗ 
ne zu „alle, und Inſpecter der Franzoͤſiſchen re⸗ 
formirten Birchen im Magde⸗ | 

burgifchen, | 


ch bin gefonnen, nechft das merkwürdige 
Leben des iungen Heren Baratier zu er⸗ 

Ä jebfen, Und fo mil ich ietzo denienigen 
beſchreiben, der das Vergnügen hat, fein Bar 
ter zu fein, der ihn fo weit gebragt, Daß wir ihn 
in diefen ‘Blättern aufführen Fünnen, und Der 
auch bios für ſich, und ohne auf feinen Sohn 
Mfehen, vieler Blätter in diefen Nachrichten 
würdig iſt. Es iſt Derfelbe Herr Franz Bara⸗ 
rier, ein Prediger bei u Flamdoſi chen veformis- 
z | 
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© Dieſes wird in eben dem Tagebuche/ mad im chen dem 
Bande, E56 geſagt. 


| 
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sen Gemeine zu. Halle, und Auffeher der Tray 


I 
.. 


worden. Er mufte fein Vaterland 


hörte beim Herrn Stephen Chauvin alle Theile 


adfifchen veformirten Gemeinen im Magdebung 


ſchen. en 

Es ift derfelbe ums Zahr 1682 zu Moment, 

einer Stadt, die im Unterdelphinate an der I 

zwiſchen Vienne und Balence liegt, 38 
r 


— 


— — 


gaſſen, teil es keine Reformirte leiden wole 
Seine Frau Mutter verlies daher ihre Stadt, 
und führte ihn im vierten Jahre feines Alters ut 
fich weg in die Schweiz, und wohnete mit ihn 
zwölf Fahre zu Vevay und Laufanne. An 

denꝰ Orten befuchte er die öffentlichen Schul, 
und erlernte Die erften Wiffenfchaften. Hier 

begab er fi) im Jahre 1699 nad) Berlin, und 


— — — 


Au 


der Weltweisheit. ad) zwei Jahren fing @ 
an andere zu unterrichten, bei welcher Arbeit 
er ſich bald zu Berlin, und baid in der Naͤhe m: 
einer Pleinen Stadt aufhalten muſte. Die 
Hielt ihn aber gar nicht ab, für die Ausbeſſernn⸗ 
gen feines eigenen Verſtandes zu fergen. | 
eiden Drten machte er fich eine Wiflenfcheft 
nach der andern befant. Und hiebei war es ſein 
Vortheil, daß er fich bald in einer gelehrten 
Stadt, als Berlin, und bald an einem ſtillern 
Orte aufhalten konte. In Berlin hatte er viee 
Gelehrte vor fich, Die ihn Durch. ihre Beiſpiele er⸗ 
munter a Und am —— ak vm M 
redete er ſich, wie man zu fagen pflegt, mil 
todten Gelehrten. Er Ins die nuͤzlichſten Bich 


Stanz Baratier. 4423 














die von den Dingen handelten, die er lernen 
wolte, und ward alſo ſtets gelehrter, ohne beſon⸗ 
dere Lehrer gehabt zu haben, die ihn angefuͤhrt. 
Die geit feiner Unterweifungen Tief zu Ende 
und fand er alfo mehr Stunden, die er für fi 
felbft anwenden konte. Die erften Monate brags 
teer im Hauſe des Heren Lenfant zu, der ihn 
bereits lange geliebt hatte, und nunmehr. in Diefee 
Zeit anfing, Fine Liebe mit vieler Wehrtachtung 
‚gegen den Herrn Baratier zu verbinden. © 
gleich erwarb er ſich aber auch die Freundſchaft 
der übrigen ‘Berlinifchen Gelehrten, des Heren 
voten und anderer Männer. Denn ner folte 
ich nicht für denienigen geneigt erklären, der mer 
nige Lehrer gehabt, und dennoch in vielen Wiſ⸗ 
ſenſchaften geübt war? ... 
Alſo hatte er ſich niemahls in den geiſtlichen 
Wiſſenſchaften ordentlich unterrichten laſſen. Und 
dennoch hatte er es in denſelben fuͤr ſich ſo weit 
gebragt, daß er alle Fragen derienigen beantwor⸗ 
ten konte, Die Dazu geſetzet find, andere in ſol⸗ 
hen Wiflenfchaften zu prüfen. Er reifete desfals 
im Jenner des Jahrs ı710 nad) Frankfurt, Das 
an der Dder liegt, um fich folchen Prüfungen zu 
unterwerfen. Und er beanttuortete Die Kragen, 
die man ihm verlegte, alfo, daß man ihn eines, 
geiftlichen Amts volfommen würdig achtete. Und 
man nahm ihn in Daffelbe aud) gleich auf. 

Man berief ihn zum Seldprediger beim Bas 
 tennifchen Regimente. Und er mufte in diefer 
Bedienung auch im Felde in Flandern bei feiner 
| da. Re 
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Kriegesgemeine fein. Allein, das beſtaͤndige 
Wandern im Kriege, und die Unruhen, Die 
Selde vorfallen, ſchienen ihm fo unangenehm 34 
verdrieslich, daß er etwa nach einem Jahre da 
Feld verlies, und ein ruhigeres Leben ſucht 
Sein Leib hatte die Staͤrke nicht, die im * 
auch von denenienigen erfodert wird, Die nick 
fechten dürfen. . Und hiezu kamen feine Neigun⸗ 
en zur Stille, die fo ſtark, of fie beim Gear 








e und bei den beftändigen Abwechſelungen de 
elt gefchtwinde Fonten geftöhret werden. . Wk 
ſchwache Menfchen find ia vielerlei Arten v6 
Zufällen unterroorfen, die wir nicht fehen, ten 
ſie und begegnen, die wir aber nachher, wen 
wir fie überwunden, eben als edle Zeugniffe, daß 
wir elende Menfchen find, gebrauchen, und al 
Sügungen und Prüfungen GOttes betrachten 
anüffen. Unſer ftille Here Baratier fchien di 
Welt, Die er nicht leiden Eonte, verlaffen # 
sollen, und entwich Daher mit einigen andern Dr 
ächtern der Welt aufs Land, an einekı Ort, mo 
fe, als die erfien Väter dee Schrift, zu leben 
udhten *. Und dafelbft hielten ſich dieſe Herren 

ei drei Fahre auf. \ 
. Unfer 


„ göut, dans une car 
„ pagne, ou ces 








. ¶ —— 
In meiner Urkunde heißt es: 
En .efet il paroiſſoit 
avoir deſſein derompre| „, eurs fe propoferent de 
» 3 jamais avec la focietEl „, mener une vie fembli 
„ humaine, P’etant retird] „, bie i celle des ancien 
„ avec quelgues autres] „ patgiarches „, 
„ perfonnes du meue 
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Unſer Herr Baratier fies mit der Zeit unter 
en vielen Betrachtungen, die er, wenn wir fp 
agen follen , in feiner Wuͤſte anftellete, Dieienige 
iegen, Daß folche Entweichungen mit den A 
ichten Der menfchlichen Gefelfchaften und zugleich 
noen den Willen GOttes firitten. Er änderte 
Jaher feine Lebensart, begab fich wieder untere 
Menfchen, und lies fic) im Anfange des Jahre 
714 von Der reformirten Gemeine zu Wilhelms⸗ 
dorf, einem Dite, der den Herren von Ochle⸗ 
zu Nürnberg zugehört, zum Prediger berus 
War er bisher in dem Winkel, da er fich 
berſtekt gehabt, fich felbit treu geweſen, ſo bes 
wies er nunmehr auch in feiner neuen Lebensart 
alle Treue und fo viel Sleis, Daß es ſchien, als 
wenn er Dasienige, was er drei Jahre unterlaflen, 
auf einmahl wieder zu erfeßen füche. Dan fahe 
Pie an anban Orten anf hm. Und e vor 
‚ach nach fünf Jahren, im Anfange des Jahrs 
19 nad) Schwobach an die Stanzdfifche Ye 
:yum Prediger berufen. Die ihn Dafelbft arbei⸗ 
ten geſehen, bezeugen; deß er alſo gearbeitet, 
daß fie nicht gewis fagen können, ob ihn feine 
-Bemeine mehr geehrt, oder mehr geliebt. Und 
eben alfo bezeigte man ſich gegen ihn in den Zus 
fammenfünften der Geiftlichen, in Die er Dafelbft 
Aufgenommen ward. 

Nachdem er fi) wieder in die Welt in das 
Stoffe gefelichaftliche Leben begeben, trat er audy 
in die Geſelſchaft, die wir die Ehe nennen. Er 
heirathete im Detober des Jahrs 1715 Die Sungfer 

Ä Dd 5 n⸗ 


der Reformirten zu Stetin hatte vom —F 
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pange. Dieſe Ehe ward mit drei 
net. Zween ſturben gar zeitig. Und der 
und füngfte, der Den neungehnten < 
che 721 gebohren worden, ift Der runge 








a 


oban Philip Baratier, Magifter Der Teak 
inte und Mitglied der Königlichen A 
Wiſſenſchaften zu Berlin, deſſen Gefchichte 
in Diefen Nachrichten naͤchſt leſen werden. 

Der Here Vater deſſelben ward von S 
bach weggerufen. ie Franzoͤſtſche © 








Preuſſen die Erlaubnis erhalten, neben ihrem U 
Dentlichen Prediger noch einen andern anzumd 
‘men. Und bie rent fie im Jahre 1735 unfel 
Herrn Baratier. Diefer nahm den Ruf 
willig an, weil er glaubte, er würde da 


. mehr Ruhe, und zugleich mehr Zeit finden, * 


nen einen Baratier weiter anzuführen. _ * 
Diefer Gelegenheit tward dem Könige von Pru 
fen angefagt, der neue Prediger, den die Tea 
zöfffche Gemeine zu Stetin angenommen, 
einen Sohn von geringen Jahren und groff 
Kiſenſ⸗ en. Er lies Daher im Marz 17 
ide nach / Potsdam zu ſich kommen, behielt 


zehn Tage bei fich, und erzeigte ihnen vielerlei 


nigliche Gnaden. Diefer groſſe Herr, der gem 
alles Gute befodert, fahe tool, daß es fiir bei 
nüzlich fein noürde, wenn er fie an einen 

feste, wo viele Gelehrte, wo viele Bůcher 
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le andere Gelegenheiten etwas zu lernen. Er 
Kederrief daher Die Beforderung Des Heren Ba⸗ 
tier nach Stetin, und ſchikte ihn mit feinem 
Aoundernswürdigen Sohne nach Halle. Den 
Bater lies er. zum Prediger der Franzoͤſtſchen 
kirche beftellen.. Und durch ihn, und durch an⸗ 
er Haliiſche Gelehrte lied er für Die Unterwei⸗ 
g des Sohnes foren. 
ünſer Herr Baratier lebt alfo ietzo in Halle, 
orget fr feine Gemeine, und für feinen Herrn 
hn, und genieffet mit demfelben beftändig die 
den feines Königs. Und von diefen Gnaden 

ich Diefe anführen, daß er ihm im Jahre 

37 die Aufficht: über die Franzoͤſiſchen Kiechen 

der Reformirten im Herzogthume Magdeburg 
Aubertrauet. | 
—8* iſt das Leben unſers Herrn Baratier, 
das ich ſehr erweitern koͤnte, wenn ich ihn in die⸗ 
fr Blättern ruͤhmen, und die Bemuͤhungen, Die 
we auf fein Kind verwant, ietzo erzehlen "fette, 
in Man, der denfelben Tange gekant, und die 
Meifter Der Gelehrten zu pehfen weis, bezeugt, 
daß er ein guter Kerner der ſchoͤnen Wiſſenſchaß⸗ 
ten, ‚ein guter Weltweiſe, ein guter Gottesgelehr⸗ 
te feiner Kirche. Daß es allenthalben wol und 
und richtig urtheile. Daß er nicht bios gelehrt, 
fondern auch from, freundlich und demuͤthig. 
Daß er ein Bild eines guten Predigers *. 


— SDoch 
Denn in meiner Urkunde heißt ed: CGeſt un homme, 
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Doch, hier handeln wir vom Herrn Bar 
als von einem Gelehrten. Wir werben I 











Was hat dem diefer Weiſe und Diefer Geld 
te gefchrieben, werden Denn dieienigen frag 
welche Gelehrfamkeit und Weisheit nad) | 
- Schriften, die man herausgegeben, abzume 
—— She taugt nicht zum Michteramte 
Meiche der Gelehrten, mus man antwo 
wenn dies euer Grundgeſez fein fol. Es 
‚unter denen, die Die Welt Gelehrte zu nennen Pi 
get, viele ftille Gelehrte, Die nichts fehreiben, ı 
Dennoch vieles wiſſen, Die durch andere Vertich 
Iumgen abgehalten werden, ihre nuͤzliche 
Zen aufs Papier zu bringen, oder die da 
‚sen, Leute, die die Perfon anfehen, mögten 4 
Ahnen sum Stolz auslegen, und anfangen [3 
„ qui peut fervir demo.| „, ferviteur de Dieu, ſ 
m dele aux vrais pafleurs| „, admirer «galemen! h 

„ evangeliques, - - Sil] „, bon fens. le jugemet 

. „ n’etoit par lui-meme] „, folide, de meme ge 
“ers bon humanifte,| ., la pierd, la modellie € 
. 4 philofophe et theolo-| ., la chärite, qui font 

„ gien. On.ne fauroitl| .., regle de eoutes’ Fi 

. „„.pratiquer cet excellent! „, adions. „ 
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andern Urſachen nicht reden mögen. Doch, 
A man wiſſen, was unfer Herr "Baratier für 
ffentliche Zeuigniffe von feiner Gelehrſamkeit abs 
kegt, ſo koͤnnen wir auf fein groffes, langes 
d weitläuftiges Verf, auf feinen Herrn 
Bohn, fehen, ein Werk, Das hier an dieſem 
Dete, wo ich feine Schrift t 

Btelle vieler Bände der erften Groͤſſe einnimt. 
An dieſem Werke hat er fo viele Jahre mit fo 


reiben können. Und es bringt ihm auch eben 
viele Ehre, als wenn er felbft die ſchoͤnſten 
Bücher aufgefeßt hätte. BE 

Doch koͤnnen wir nicht fagen, daß gar nahe 
us feiner Feder gefloffen. Er hat eine Geſchich⸗ 


ebet, Die mit Diefer Aufſchrift herauskommen: 


Merkwuͤrdige YIachricht von einem febe 
fruͤhzeitig gelehrten Rinde. Gtetin und 
""Beipgig, 1728, Auf ıso Seiten in Quart. Her 
Batatier war von einem Freunde gebeten 
worden, ihm eine Peine Nachricht von feinem 

gelehrten Kihde zu geben. Er that Dies auch, 
mnd ſchrieb an feinen Freund in wenigen Wor⸗ 

ten, was er verlangte. Und dieſer Brief warb 


in einige gelehrte Drachtichen des Jahrs 726 


geſetzt *, Ein Helehrter Dia ward hierdur 


NG i 


i Te oT 
TU In Die Leipziger Zeitungen von gelchrten 
——e— 3656. von g 


ken, wenn fie ſchreiben würden, oder die auch 


en erzehlen müfte, die ' 


klem Sletfje gearbeitet, Daß er in denfelben sile® 


B der eriten Sahre feines Fleinen Gelehrten aufs . 


bdewo⸗ 
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e hewogen, an den Herrn Baratier zu "Ihn 
, ben, und ihn zu fragen, wie er fein Ri 
: geführet habe. Der willige Herr Bam 
48 daher alles umſtaͤndlich auf, und fl 
; Diefe volle Nachricht an den gelehrten | 
: Und diefem gefiel fie alfo, Daß er fie aus 
r ee, in der fie Herr Baratier aug 
ſchrieben, ins Teutfche überfegen lies, m 
mit einer Vorrede von gelehrten Kindern 
. Preffe befoderte. Und diefe Schrift ift nal 
. ber 1735 zu Stetin und Leipzig in Quart wiebt 
- aufgelegt worden. Zu einer andern Zeit, weil 
ich das Leben des iungen Herrn Baratier W 
fehreiben werde, werde ich aus derſelben pic 
- erjehlen müffen. Unterdefien Fönnen toir, tert 
. wir ihren Inhalt wiſſen wollen, die bibliorhe; 
... que Germanique, B. 17, S. 78 nachſchlagen. 
j ! 


Batrit Delanp & 
Docter der Theologie, und Kanzler der beiden d> 
thedralkirchen sur heiligen Dreifaltigkeit und zu 
ſanct Park, zu Dublin in 
| 005. Irland. 


Ä 8: haben wir einen Man, der ſich I 










De 





ale Mühe giebt, die Religlon und DM 
heilige Schrift gegen die Veraͤchter der 
beſitzet auch alle 


ne 





felden zu ſchuͤtzen, umd er 
— — — — 
"gr wird auch Delauny geſchriben · 
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, als Gelehrſamkeit, Merftand und 
ndlichkeit, die von einem ſolchen Vertheidi⸗ 
pm gefodert voerden. Es iſt derſelbe Herr Des 
iny ein vornehmer Geiftlicher zu Dublin in Ir⸗ 
md. Wir hätten vieleicht von diefem Manne, 
nn wir eine Erzehlung feiner Schriften ausneh⸗ 
en, wenig jagen koͤmen, wenn nicht der Con⸗ 

in Lüneburg, Herr Heinrich —23 

er, eine Schrift dieſes Mannes uͤberſetzet, 
88 demſelben nach feinem Leben erkundigt, 
md die erhaltene Nachrichten feiner Ueberfegung 
itgefeget haͤtte. u | 
| Die Beit feinee Geburt hat Herr Delany dem : 
beten Lemker nicht angezeigt. Indeſſen ſchlieſſet 
aus feinen Briefen, Daß er bereits vor dem 
Jahre 1687 muͤſſe gelebt haben. Wir haben alfo 
Urfache, uns zu freuen, daß wir am Herrn Des 
any einen Man haben, der ietzo in feinen geſetz⸗ 
kn und ftärkften Sahren ift, und der, fals Dee 
HERR fein Leben verlängert, feine Feder noch 
lange führen Fan. | 
Deublin ift der Dit, wo er Feine erften Jahre 
jugebragt, wo er erzogen worden, ‚no man ihr 
gu den erften Wiſſenſchaften angeleitet, wo er 
fine Gönner und Befoͤrderer gefunden, wo e£ 
Ei worden und felbft gelehrt, mo man feinen 














Fleis belohnet, und mo er, als eine Zierde ſeiner 
Stat, nod) seo lebt. 

Ein fofcher Man; wie Herr Delany ift, muß 
vom HErrn eine edle Kraft zu gedenken, und 
früh angefangen haben, diefelbe zu Bmmnach 


| 
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Dis verfichert ung Here Lemker, der ihn nähen 
als wir, kennet. „ “Der gütige Himmel fchreiß 
m er, welcher ihn als ein theures Werken 
„wider den Unglauben gebrauchen wolte, hatt 
„ den sungen Patrik mit vielen beforidern Gabe 
;» vor andern feines gleichen, ausgerüfter. E 
fand fid) mit einem fo gluͤklichen Naturel un 
» fähigen Begriffe von der Natur begabet, d 
„ & Die Dinge, welche, meil fie nicht allem 
„ in Die Augen faen, und Daher von viele 
is Der Bloͤdigkeit Ihres Berftandes wegen, ſcht 
genennet werden, mit fo vieler Lehrbegierke 
3, äls baldigen Erfolg gluͤklich faffen Fonte. Un 
„, eben hiedurch fezte er fi) in den Stand, Di 
„ ee von allen Sachen ſich bald deutliche B 
4, griffe machen Fonte. „. 
hielt es fich alfo mit unferm iungen Dek 
ny, wie Fonte es Denn anders fein, als daß 
bald feine Gönner fand, die feinen Fleis un 
balten und belohnen konten? Und unter denſelbe 
war felbft einer der Vornehmſten feines Landes 
Herr Conftantin Phips, Der Kanzler von J 
and. Go fehr man diefen Seren wegen fein 
weltlichen Handel tadelt, fo geſchikt war er ve 
den Wiflenfchaften und den Gelehrten zu urthe 
ten, und fo fehr war er geneigt, muntern Köpfen 
Wolthaten zu ermweifen, und ihre Bemühungen 
zu unterftügen. And fo ward ibm auch unfee 
unge Delany var bald befant, und gefiel ihm 
aufgewektes Weſen, fein Fleis, feine Be⸗ 
Fcheidenheit dergeſtalt, daß er ihm ſeine ganze Ge⸗ 
Megenheit ſchenkle. Viel⸗ 
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Viehleicht iſt es durch die Vorſorge dieſet 








Kin in ein Collegium aufgenommen worden. Und 
u hat in demfelben auch viele Jahre zugebragt, 
ia, er hat bei der unteriten Stuffe angefangen | 
und ift fo weit hinauf geftiegen, daß er endii 


Eenior worden. Man meis, daß die Soei der 


Brbilhen Eollegien, oder, welches einerlei if, 
Baf die Lehrer an den Irlaͤndiſchen hohen Schu⸗ 
den eine Wiſſenſchaft nur auf eine gewiſſe Zeit, 
und hernach eine andere kehren muͤſſen. Alſo 
mus der, welcher zuvor Die Weltweisheit vorge⸗ 
kagen, nachher im Hebraͤiſchen, oder Griechi⸗ 
Khen unterrichten, und bald mus er die Theolo⸗ 
‚gie, oder eine Andere Wiſſenſchaft kehren. Un⸗ 
am Seren Delany, der alle‘ Diefe Wiſſenſchaf⸗ 
ken liebte, und feine. u ten in Diefelben zu ers 
weitern füchte, war dieſe Abwechſelung ungemein 
angenehm. Man ſahe dieſes gar wol, und man 
ſoderte daher don ihm, uͤberher auch zur Bered⸗ 
ſamkeit Anweiſungen zu geben. Dis alles that 


es mit vieled Vergnuͤgen, weil er glaubte, er 


er 
e Theologie, oder auch ſolche Wiſſen | 
kehrte, die Dicker den Dienfchen fo heilfamen Wiß⸗ 


ft zum Lichte dienten. - Ex hatte Daher bei . 


alen feinen Arbeiten dieſe Wiſſenſchaft vor Au⸗ 
fa und widmete Derfelben alle Stunden, die er 
e feinen Amtsgeſchaͤften uͤbrig hatte. Und ſelbſt 
die Zeit, die er auf die Anwelſungen wol zu ver 
3. Gel, Eur. u, Ch. 1. Se, we” | den 


Herrn geſchehen, daß unfe Herr Delany zu Die . 
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den verwenden mufte, ‚gebrauchte er als eine Anal 

- feitung zur geiftlichen Beredſamkeit. 1 
- Ums Jahr 1724 ward Here Cartetet, Wi 
Stathalter, nach Irland gefchift, und zugleich 
ward unſerm Herrn Delany ein neuer Goͤn & 
zageſand. Dieſer Herr war felbft gelehrt, und 
fragte daher bald nad) den gelehrten Irlaͤndera 
Man nante ihm unter denfelben auch unſch 
ecen Delany. in groffer Geiftlicher, der WE 
erdienfte unfers Gelehrten Tante, mufle I 
dem Heren Earteret beſchreiben. DUndere, Wi 
doch mit ihm wenig umgegangen twaren, 66 


derten ihn bei dieſem Herrn mit Den edelften | * 
ben ab. Weil iederman den Herrn Dei 
bochhalten mufte, fü Eonte niemand etwas au 
ders, als alles gute, erzehlen. e - allen: 
dern preifete ihn diefem Herrn der Erzbifchof ns 
Duolin an, und verficherte ihm, Daß man Kat 
von dieſem Manne nichts zu viel gefagt, und. DAR 
er feines Schußes und Liebe volkommen wuͤrdig 
Diefe Norftellungen machten den Herrn fo I, 
jerig, daß er ihn zu ſich kommen fies. Um 
Fund bei ihm alles, was man ihm vorgefägk 
Diefer Here war ein groffer Freund der Alte 
thuͤmer und fremder Sprachen. Und am Hm 
Delany hatte er einen Man: vor fich, Der in den 
‚allen erfahren var. Wer darf fich denn ver 
wandern, Daß -diefer Kerr ungemein viele Licht 
‚amd Zuneigung auf unfern Gelehtten geworfen, 
‚und Daß dieſer ſich hiedurch erwecken laſſen, de 
Wiſſenſchaften, Die ihn bei demſelben liebens⸗ 


4 
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wuͤrdig gemacht, ſtets toeiter zu treiben. Nie⸗ 
mand mufte öfters zum Herrn Earteret kommen, 

8 unfer Herr Delany. * er muſte ſo oft und 
ſo lange bei dieſem Herrn ſein, daß man ihn fuͤr 
einen Hausgenoſſen deſſelben anſehen konte. 
Indeſſen war er in ſeinem Collegio bis zur 
Ken Stelle gerüft, und Senior worden. 
Diele Bedienung ift fehr anfehnlih. Man reis 
Dublin denienigen, Die unterrichten, viele Ges 
igkeiten zu ermeifen. Und dieſe genieflet dee 
Senior fo reichlich, Daß er mit den ordentlichen 
Beldern feine “Bedienung gegen taufend Pfund 
Hterlinge rechnen Fan. Allein, oft werden ung 
De reichften Einnahmen fauer und verdrieslich, 
enn fie mit Unruhen und Streitigkeiten verbuns 
den find, Eben alfo ging es unfern Herrn Des 
mm. Die Vorfteher feines Eolegi machten 
Im, toir voiffen nicht, warum, fo viel Verdrus, 

er alle Neigung zum Lehren verlohr, und 
Mdft in feinen übrigen Stunden, Die er der 
Bottesgelahrtheit widmete, Dadurch aufgehalten 
dard. Er legte Daher, ohne fid) Durch mehr als 
anf taufend Thaler zuruͤkhalten zu laffen, feine 
Bedienung nieder, um in Ruhe Die geiftlichen 
Rahtheiten deſto bequemer unterſuchen zu koͤn⸗ 
um, 


Doch bei feinem groffen Goͤmner, dem Herrn 
arteret, fand er alles wieder. en 
Wenkte ihm bald darauf eine Prebende bei der 
Dublinifthen Kathebraflicche, Sand Patrik, 
Und nicht Tange nachher. mache es ihn zum 
Ee a Kanye 
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436 ‚ Patrik Delany. 
Kanzler an eben dieſer Kitche, und zugleich 
an der Kirche zur beiligen Dreifaltigkeit. 
Ehrenftellen waren allo beſchaffen, daß e: 
denfelden Ruhe und Zeit genug zum a 
nachdenken fand. Damit er fi) aber noch 
von allen Unruhen und Hinderniffen losm 
und zugleidy auch für Die Geſundheit feines. 
pers forgen mögte, ſo kaufte er in der Vo 
dor Dublin ein eigenes Weſen mit einem 
ſo Delwil genant teird, wo er in der Stille 
Bielem Vergnügen lebt, und feine Tage wi 
ſchlieſſen gedenkt. 
a dieſem ruhiger Delwil bat Here Dei 
ſchoͤne Tuſculana oder vielmehr Delvilliana 
eſetzet, und wir haben die Hofnung, daß de 
en noch andere folgen werden. Die erſten 
das Buch u u 
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Revelation examin'd whit candour, or a fa 
enquiry into the fenfe andtufe of'the ſeven 
revelations expresiy declared, or füfficienif 
implied to be given to mankind from 
creation, as they. are found in the bibk 
Es iſt in zween Detanbänden zu Londen das d 
ſtemahl 1732, das anderemahl 1723, das dritt 

. Mahl nebft einigen Zufägen im Jahre 1731,10 
übergl fechstäufendmahl abgedrußt nord 
Und auch zu Dublin felbft fol dis Buch niet 
aufgelegt fein. ‘Der erfte Band hält dreihu 

‚ dert und der andere gegen vierhundert Seite 

.  Zn.der auserleſenen theologiſchen Bible 
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thek B. 6, S. 1026 wird dis Buch ſehr gelobt, 
"und eine teutſche Ueberſetzung deſſelben gemuͤn⸗ 
fe. Dieſen Wunſch hat Herr Zeinrich 
Chriſtian Lenker, wie bereits geſagt wor⸗ 
"Beh, auf eine edle Art erfuͤllet. Er hat den 
een Band des Werks nad) der andern Aus⸗ 
gabe uͤberſetzet. Er hat aus der Dritten Aus⸗ 
- gabe Die Zugaben des Heren Delany hinzuge⸗ 
"than, Er bat im Anfange Das Leben dieſes 
Nannes befchrieben, und den Wehrt und Die 
1 Beichaffenheit feiner Arbeit gezeigt. Und end» 
"ich bat er viele leſenswuͤrdige Zufäße gemacht. 
' Diele Ueberfeßung kam :7:8 zu Lüneburg in 
Detav heraus, unter der Aufſchrift: Aufrich⸗ 
"tige Unzerfuchung der Offenbarung, wels 
che dem menfcblichen Gefchlechte von 
der Schoͤpfung angegeben. | 
Diies find Die Ausgaben des ‘Buche. Die 
Gelegenheit daſſelbe zu fehreiben, gab ihm 
«Herr Matthias Tindal, der eine Schrift 
| gegen das Chriftenthum, die er Chriftianity 
‚& old as the creation nante, herausgegeben 
kette Diefer Man kam auf den —3 — 








Einfal, es gebrauche Feiner goͤtlichen Offenba⸗ 
„singen, weil GOt dem Menſchen von Natar 
ſo viel Einſichten gegeben, daß er für ſich fein 
“Seil finden koͤnne. Er warf dabei unſern 
Bottesgelehrten lauter Einfalt vor, Daß fie nicht 
Fhen koͤnten, daß Die Erzehlungen der Schrift, 
‚die fie als Offenbarungen annehmen, Früchte 

eines müßigen Gehirus In Maͤhrlein der a 
ME e 3 vater 
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vaͤter wären. Unſer Herr Delany mufe r 
daher, als die Krieger machen, die ihre Ge⸗ 
genwehr nach den Anfaͤllen ihrer Feinde its 

richten. atte Herr Tindal zeigen 
Daß die Offenbarungen umoͤthig, fü make 
- Herr Delamy den Schlus: Hat GOt da 
en Menfchen in feinen erſten glükleligen 
tunden in. einigen leiblichen Dingen eine 
ee geben müffen,, tote viel mehr hat 4 
ihm nach dem Falle in geiftlichen Dingen un 

= fe ichten müflen. Jenes zeigt ex in. a 

‘ . peln, um feinen Schlus deſto gewiſſer zu uw 

chen. tte Herr. Tindal viele Erzehlungn 

- des Moſes getabekt, ſo verthaͤdigt fie un 

Herr Delany aufs allerfleißigſte, mit weht 

rnunft und aller Beſcheidenheit. 
rgen das Buch ſelbſt haben die DER 

Unglaͤubigen nichts einwenden koͤnnen. 

ih ein Bleiner Streit wegen einer — 

entſtanden, den mir mol einen blutigen 

nennen Enten, Im YAnfange des andern 

. Buche hatte Herr Delany gefagt, daß m 

der —2 Fleiſch zu eſſen, die 92 dem 

Noa geben, die Erlaubnis, auch das Dit 

- zu genieflen ‚ nicht verbimden ſei. Und er ha⸗ 

te auch —— ſelbſt die apofte das Eſſen ve 


| Se Doing 3: De eiruung de 
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| je erſte Schrift hieß: , The quefii 
Vork. Die erfte Schrift hies: The queftion 
about eating blood ftated and examind. Die 








andere , die der Yorkifihe Geifkliche verfertigt, 


‚and zugleich iene erſt erläutert, hies: An en- 


quiry about the lawfulnefßs of eating blood 


" occafion’d by revelation examäd whit candour, 
- ma letter to a friend, whit fome remarks 


upon the gueflion about eating of blood,.by a 


- prebendary of York. £onden, 7.3, auf 72 


Detavfeiten. Diefe Schrift wird befchrieben 
und fehr gerühmt in der biblioiheque Britan- 


 nique. B. 3, ©. 1. Es beweiſet ihr Here 
erfafler aus den Worten; Von welchen, 


P ihr euch enihalter, thut ihr wol, d 


- Die Apoftel das Bluteffen als eine wilkührliche 


Sache angefehen. Des andern Irlaͤnders 


Schrift hat den Nahmen: the proh:bition of 
. blood a temporary precept. Gegen dieſe Ir⸗ 


e und iene Vorkiſche Schrift gab unfer 


laͤndiſe 
Herr Delany. heraus: 
"The doctrine of abſtinence from blood defen- 


ded, in anfwer to two pamphlets, the 


: one called: the queſtion about eating blood, the 
- ather infifled: c probibition of blaod, by the 


author of revelation examin’d Vnde fames 


- komini vetitorum tanta ciborum. £onden, 
, 3934, auf 180 Octavſeiten. Diefet Streit 

. machte auch andere rege, und man fagte ſogar, 
daß auch einige der gelehrteften Engeländer 
nn Ee4:  die 


U, 
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dieſe a weiter unterſuchen wolten ”, 
kraten auch in der That einige auf Die Gate 
des Heren Delam. Es Fam noch im ln 
1734 in Londen eine Schrift heraus , te ipı 
ſRical decree at Jerufalem proved to be fl 
force. In derſelben ward bewieſen, daß d 
Satzungen, die die Apoſtel zu. Jeruſalem ge 
macht, ewig dauren muͤſten. Und Par da 
auf rat eine andere Schrift an Das Licht, | 
der man das Verbot vom Bluteſſen befeſig 
wolte **, Allein der Schusfchrift Des Ser 
- Delany ſowol, als dieferr beiden —— 
te ſich der Yorkifche Geiſtliche aufs neue entgeger 
und widerlegte ihre Gründe im einer beſonder 
Schrift. “Mehr ift in diefem Streite nach 
nicht gefchrieden worden. Man reget fh i 
Engeland haufenweiſe, wenn eine Sacht 
verfechten, oder zu widerlegen iſt, man pfleg 
aber auch geſchwinde wieder aufzuhoͤren. 
Beim andern Theile dieſes Buchs de 
‚ Deren Delany. habe ich noch eine Anmerkun 
zu machen. Im Jahre ryı6 Pam eine Schu 
zum fiebendenmahle heraug, the difficakie 
and difcouragements, which attend the ſtu 
dy of the feripture, die in der bibliotheque 
Angloife, B.1, S. 204 angeführet wird. 
Die Ungläubigen hatten die heilige Schrift ir 








’ 
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a Han leſe die bibliocheque |* * Dis begenpt die bibliotbe 
Britannique, B, 4, ©, 23i. we Beitannigue B. 
‚za 








| F ag 

ein finfires "uch ausgeſchrien, Das man in 

' feinem Sch chatten muͤſſe = Gegen 
e 
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dieſes Geſchwaͤtze kam Diefe S —5 in 
| . weicher dev Verfaffer Die Pe u 
Unglaͤubigen annimt, und 
ne laͤcherliche Art beweiſet. ner de Del 
ny, der gewohnt über —8— Dinge ernſt⸗ 
ha st "gedenken, glaubte, daß der OBerfaflet 
- diefer Schrift ii vollem. Con son dee Ir 
‘ fudyans der heiligen Schrift abriethe, and be⸗ 
agte [RB daher Darüber in der Vorrede zum 
andern Theile diefes Buchs. Und Dies hat 
| vor weniger Zeit. Herr Wilhelm War⸗ 
burton vorgehalten, in der: Vorrede ſeines 
Buchs, Ihre divine legation of Moſes demon- 
ſtrated das 1738 in Louden Heransfam. 
Beiletioris upon polygargie and tie encourdge- 
ment given tö that: —22 ih the ſeriptures 
of the old teftament, "by Pbilemerius Dubli- 
« zienfis. Londen, 1737 auf 188 Detavfeiten. 
" @Bielen von den Herren Unglaͤubigen. gefullen 
Die Stellen der heiligen Schrift, die von-den 
" vielen Weibern der Attodter —* ob. fie 
* gleich ſonſt Veraͤchter der Schrift find ‚amd 
„Me wollen gerne in die Susftapfen Diefer Alte 
vaͤter treten. Gegen Diefe Leute (drei unfer 
83 Delany in dieſer Schrift. Er bar feinen 
ahmen verſchwiegen, damit fich Diefelben 
an dieſer Schrift nicht ſtoſſen moͤgten. Vt 
5 deiſtae, ſchreibt er, a ſua parte militantis 
u eos ehe aunumanee avidius- perlegent. „ 
V 6 4. 


a‘ 
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In eben Diefem Jahre 1737 Tamen in Eonden die | 
Getichte Des Herzogs von Wharton zudem 
. =D in zween Duodesbänden heraus. Und dies 
fen Setichten bat man dasienige. beigefügt, 
was unfer Herr Delany in feinen erſten ah 
ren in einer gebundenen eibart aufgeſehzet 








hatte *. 
Jetzo iſt er mit einer neuen Arbeit gegen die Un⸗ 
glaͤubigen beſchaͤftiget. Dieſen iſt die Ge⸗ 
ſirhte des Davids von ie her ein Stein de 
Anſtoſſes geweſen. Cie wiſſen Die Heiligkiit 
De Königes mit den Mängeln nicht zu ver⸗ 
* einigen, Die fie haufenweiſe in Der —3 
u feines Lebens nflugen. Dieſer HE 
-. % ! de 


. ur ’ 


t bei ihnen ein Menſch, der beides 
chte ber Mater und die Gebote Der 
. bewung- täglich übertreten. Und was buͤrdes 
: ihm Diefe egene nicht weiter auf? Une 
- Herr Delany hat Daher Das Leben des Davids 
. Unter die Seder genommen. ,„ Otcupatusfün,» 
ſchreibt er an den Seren Lemker, per men- 
1 fes aliquot elapfos, in conteribenda via 
v Davidis, hoc impulfus magna con 
„mm mole, qua famam tanti viri prorfüs 
„ opprimere quotidie nikıntur adverlanl, 
Baileum fcilicet malitia aequiparantes, Ir 
. 9 genio eteruditione impares. „ Wir gm | 
| Hr nicht, daß diefee Man, der in den | 
ſenſchaſten, die zu einer ſolchen Arben gehöre | 





& DIE Beyeogk dig bibliokhichue Britannigue,, Bf Or 
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‚ andern zur Ehre des Davids De aufge worden. 
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ein guter Meiſter iſt, auch ein Meiſterſtuͤk auf⸗ 





sagen werde. Wir wuͤnſchen aber: zuglei), 

daß die Schriften moͤgten zu ihm kommen ſein, 
ww zum Vertheidigung Des Davids unter uns 
: Aufgefegt. worden, ‚die gar ſparſam nach Dur 
blin werden gebraat fein. : Bir mwünfchen, 
. Daß er leſen moͤgte, was vom Herm “oben 


Andreas Danz in der Difputation de Davi- 


. dis in Ammonitas devictos mitigata, crude- 
- Iitdte, im Jahre 17310, mas im Anfange dee 
*. Göttingifcyen parerga,in Der diſſertatione apo- 
. logetica pro Davide, omnis turpitudinis 110- 
lis inſignito a a Baelio, vom 

. man, was por Kurier Zeit vom in rs 
dreas Georg Wähner in der Göttingifchen 
diſſertatione, qua David Moabitarum vietor 
..etandelium nuimero eximitur, und wa® ton 


And wir wünfchen auch, m Brig 
: der mit dem Herrn Delanıy tiefe — 2 
ihm dieſe Schriften zuſenden moͤgte. 

Wir muͤſſen noch einmahl zu der erſten vor⸗ 


nehmſten Schrift unſers Gelehrten und zur 
Ueberſetzung: des Herrn Lemkers kommen. 

Ich ſchreibe etwas altes und bekantes, wenn 
ich ginnere aß beide Arbeiten fehr wol aufs 


uerſt nur 


Wir hatten ; 
' har us dem ı Engtifchen, in der Herr Des 


kanp gefchrieben in der bibliotheque Britan- 
ui 8.2, ©. 271, und D.3, ©. 196, 
in da cheologifchen Biblio cheihe 


B.7, 
S. 758 3. 


— — — os. 
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G. 738. Und diefer lezte Auszug war nur re 

Auszug des erſten Bandes. Wir urtheißer 

damahls, daß es ein Buch fein muͤſte, in title 

chen aus fahr vielen Wiſſenſchaften alles in« 

:. fammengebragt, was ein Ausleger der erften 

- Kapitet Moſis wiſſen und gegen Die Seinde der 

° Wahrheit gebrauchen muͤſe IBir merklen 
mar, daß Herb Delany im einigen fie 








haͤtte richtigeg gedenken Ebrmen, wir 
. Aber zugleich ;. daß er bei diefen Fleinen Me 
- x feine Hauptabficht dennoch wol ausgeführt. 
- Mit wenigen; reis verlangten, Daß das Werk 
in eime Sprache, die ung bekanter, als: die 
::Englifche, mögte überfeget werden. Und mm | 
...bat Here Lemker angefangen unfere Wuͤnſche 
- zuerfüllen. Wir Fonnen nunmehr alle des 
ı „Harn Delany erfte Abhandfungen in unferer 
"Sprache leſen. Es ſind derſelben funfiehn, 
„ "Die ich hier anzeigen. mas. In den vier erſſen 

zeigt er, daß GOt dem Adam ein Erkenchis 

der Baͤume feines Gartens ein Erkentnis der 

x Xhiete, ein Erkentnis des Eheftandes ‚ ein Er⸗ 
entnis des Sprache gegeben habe. ON den 
nba⸗ 

na 


EG 


. "det folgenden handelt er von den 
rungen, die Dem Menfchen gleich dem 
- Rolle gegeben worden, {und -roiderlegt Den 
- Ham Midleton zu Cambridge. Die achte 
Abhnundlung beteift ‚die Opfer und ihre göfli« 
che Einſetzung. Die neunte md die übrigen 
find der Sundflut gewidmet. Und dies‘ find 
die Abhandlangen Des erften-SBanbes, veufhe 
U | e 


Panic 4 


X.T II — 








teutſche Delany, dee Herr Conrecter Lemker, 
hat viele Stuͤcke dieſer Abhandlungen weiter 
ausgefuͤhrt, und dieſe feine Arbeiten Zuſaͤtze 
denant. Ri finden derſelben achtzehn, : die 
wol wehrt form. daß fie hieher gefezt werben 
m eröö.m yeiıke zeiat er, daß der Teufel 
von-vielm :: 2: cine Schlange genant wor⸗ 
den. Der „ndere handelt vom alten und 
Beuen Schlangendienſte, und der vierte don 
der Feindfchaft, Die zwilchen den Schlangen 
und Menſchen anzutteffen if. _ Im fünften 

beweiſet er, daß die Eva Dem Adam auch im 
Stande der Volkommenheit auf eine anftändi» 
ge Art unterwotfen geweſen. In dem ſechſten 
Zuſatze behauptet er, daß man vor der Suͤnd⸗ 
t Thiere geſchlachtet und zur Speiſe ge⸗ 
acht. Wir muͤſſen hiebei, wie ich glaube 
wo Er wol nnterfcheiden, ob man vor 
ee Shndflut Thiere Hetödtet, und ob man 
vor derfelben Fleiſch gegeſſen. Behaupten 
wir beides, ſo muͤſſen wir ienes anders, und 
dieſes wiederum anders beweiſen. Der ſie⸗ 
bende Zuſaz iſt der laͤngſte, und, vote: ich 
glaube, auch der beſte. Er hält einen Beweis 
in fich, F zu den Zeiten des Noa nichtihlos 
einige Landſchaften, ſondern die ganze Erde 
vom Waſſer oͤberſchwemt worden. Es wird 
dieſer Beweis hergenommen von den duf dem 
Bergen gefundenen Schalen det Thiere, bie 
ordentlich im Waſſer leben; don ‚den en 
des Thiere und Dienfchen, welche in ber Erde 
an 
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an ſolchen Orten angetroffen werden, wohin fie 
durch Feine menfchliche Hand kommen koͤnnen; 
von dem verfteinerten, wie auch andern ordentlr 








chen Holze, das wir hin und wieder in der Erde 


finden; von der Uebereinſtimmung aller Voͤl⸗ 


ger, daß ehemahls eine folche algemeine Flut 
geweſen; von: den unterfchiedenen Lagen der 
Erde; von den fehr hoben Felfen, die hin und 
wieder auf dem Lande anzutreffen, von wel⸗ 


chen bei der Sündflut die Erde. abgeſpuͤlet wor 


den; von dem Samen und den Bluͤten de 
Pflanzen, fo in der Erde gefunden werden; 
von der Unmöglichkeit einer Ueberſchwemmung 


- eines befondern Stuͤks der Erden; von da 


Berehrung der Erden und des Meers, die wie 
bei den meiften Völkern antreffen. Yun folgt 


- der achte Zufaz, in welchem die Uebereinſtim⸗ 


mung der Ogygiſchen und Deucalionifchen 
Waſſerflut mit der Ueberſchwemmung des Noa 


| gereist wird, Es ift wol wahr, daß alles, was 


er Herr Probſt Herman von der Aardr von 


der Suͤndflut ſagt, ein Spiel der Einbildung 
und ohne Grund ſei. Allein, wir mögen den 


Herrn Lemker bitten, daß er etwa bei einet 
neuen Auflage, oder bei der Fortſetzung feines 
Buchs, die Hardtiſchen Erklaͤrungen iener bei⸗ 
den Griechiſchen Ergieſſungen prüfen möge 

m neunden Zufabe wird gewieſen, Daß dir 





Recgenbogen bereits vor der Suͤndflut geweſen. 


Im eilften wird Lucianus aufgeführt, wel⸗ 


.. er eriehlt, daß Die erſten Mentchen ſehe dor 
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der Wolken und Fluͤſſe be 


* 108 gemwefen,und Desfalg — eine ersieflüng Ä 
dä j 


worden. Der 


woifte handelt von der Lßeite und dem Ihe 


° fange Des Kaften des Noa. Der vierzehnte 


b 
t, daß dieſes Schif aus Cypreſſenholze ver⸗ 
3 worden, und Der funfzehnte handelt 


bon dem Peche, mit weichem dieſes Schif 


© übergogen worben. ünd endlich im fechezehne 
ten werden die Steeitigkeiten des Heren Ma⸗ 
terland mit den Deiften erzehlt. Died- iſt 


gleichſam das Gerippe der Arbeiten der beiden 
Herten Delany, an welches fie fü viel Pi 
Ggeſetzet, Daß wir einen molgeftalten 
‚vor uns finden. Golten wir denn nicht voi 
“ chen, auch nächft den andern Theil zu ſehen? 


eich 
ins 


Lemker bat ihn verfprochen, und er wird 


eine Zuſage auch nd rullen, Herr Des 
lany Bu in denfelßen en en des 


ragt. Die erſte und andere erklären die 
Erlaubnis Fleiſch zu effen, welche GOt dem 

oa nach der Sündflut gegeben. An der 
dritten komt er auf den Thurmbau zu Babel, 


IM der vierten werden Die Verſprechungen 


. anterfücht, Die GOt wegen des Jaͤmaels ges 


N. Zum fünften wird von der Befchnei⸗ 


dung gehandelt, In der ſechſten geht er zur 
Vetw $& 


ſtung dee Städte Sodom und Bomors 


: va. In der flebenden und achten wird Die 
„.. „mbefohlne Opferung des Iſaaes rtlärt, Dies 
Ind die Abhandlungen des Herrn Delany 


Und mas werden wir niche von Deren — 


18° . Pateikelany, 
nn chi nennen 


4 
" gefühtt, von den Ürbeiten des Herrn "Dei! 
und Kern Lemkers einen Abris zu geben. - 


gedachte Diefg Geſchichte bier zu (hi 
en. Sch mus abet n neben, dab I 








dennoch ftei-von Schwindel und D 
ten. Und vornemlich mus alsdan nichts al 
* Klarheit und-Einfalt da fein , menn wir une? 
Wexucht, als einen Brief eintichten, oder einr 
‚ .Meife heſchreiben. Diefes Ehrengeticht iſt dB: 
I eine Defchreibung einer Reiſe von Dublin 
nach — in einem Schrelben an den 
. ‚„heren Delany eingerichtet. Sch kan es Abt 

v ‘ | 
* Many poetlcal beautien | 


| 
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bis hieher noch nicht wol verſtehen. Und Dies 
ift die Urfache, warum ich es ietzo nicht hieher 
ſetzen mag... 








Michael Gotlieb Banfıh, 
RBoͤmiſch⸗ Raiſerlicher Rath, und Docter der 
Theologie in Wien. 


enn wir uns das Leben und die Arbeiten 
des Herrn Raths Hanſchens in einiger 
* Ordnung vorſtellen wollen, fo werden 
EA thun, wenn wie vier Abfchnitte machen. 
Zweit koͤnnen wir die Jahre befehen, in welchen er 
anferzogen und in den erften Wiffenſchaften uns 
terrichtet worden. Nachher hat er ſich viele Jah⸗ 
ve in Leipzig aufgehalten, und von da aus viele 
—— Seifen gethan. Diefe Zeit fan im zwei⸗ 
ten Abſchnitte abgehandelt werden. Hierauf ift 
er nach Wien gegangen, two er noch ieko lebt. 
Diefe Jahre an für den dritten Abſchnit. 
i 








Und endlich muͤſſen wir die Schriften dieſes Man⸗ 
nes erzehlen. Bis hieher iſt in dieſem Buche noch 
keine Lebensbeſchreibung auf dieſe Art abgetheilt 
worden. Weil aber die gegenwaͤrtige dunkel 
werden moͤgte, wenn wir dem Faden der Bege⸗ 
benheiten immerhin, und ohne ihm zuweilen ab⸗ 
wufthneiden, folgen wuͤrden, fo haben mir diefe 
Ordnung wählen wollen. u 
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40. Michael Gotlieb Sanfch. - 
Wo iſt denn der Her Hanſch gebohren tor 
den? Wie heiffen, und mas waren feine Eiten? 














Wo iſt er erzogen und zuerft unterrojefen roorden? 


Welche Anführer hat er in den erſte iſſenſchaf⸗ 
ten gehabt? Es iſt derſelbe 683 den zwei und zwan⸗ 
zigſten September, der alten Jahrsrechnung, im 
Danziger Gebiete, zu Muͤggenhahl, gebohren 
worden, woſelbſt damahls fein-Herr Dater Pre 
Diger war. Es hies derfelbe Michael Hanſch, 
und ftamte aus dem wolbefanten Gefchlechte der 
BHaͤniſche her. Seine Frau Mutter war Ani. 


Marie Weinholts, eine Tochter eines Stuͤl⸗ 


gieffers in Danzig, die ihm aber der Tod 8 
zeitig 1695 wegnahm. Im Jahre 1685 ward 
Herr Vater nad) Danzig, an die Kirche zu fand 
Barbara, berufen. . Hatte er feinen Sohn vo 
felbft zuerft in Der Hebräifchen und nachher zu⸗ 


gleich in der Griechifchen und Lateinifchen Spiw 
che unterrichtet, daß er alle drei Sprachen leſen 


Tonnen *, fo fchifte.er ihn nunmehr in die Schule 
feiner Kirche, 100 er bei dem Mector, Mich 

Kempin, und als derfelbe geftorben, bei dem 
Rector, Johan Rebiger den Grund in den er⸗ 
ten Wiffenfchaften legte. Dis daurete bis ins 
Jahru9. Syn demfelben ward fein Vater von 
feiner Kicche zum Diaconat an der Oberpfarrkir⸗ 


che zu unfter lichen Frauen berufen, Und Bus 
mufe 
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“ Man Fan diefen und einige [| fdens in dem rovis Iite - 
andere Umſtaͤnde des tee | zariis Germaniae, WR 
bene unfers Deren Dan-! 1709, ©, 360 finden 
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muſte Der iunge Hanſch Die Barbarafchule mit 
der Marienfchule vertauſchen. Sonderlich mufte 
er fih an den. Conrector, Johann Nicolaus 
Weber, und vor allen an den Rector, Johan 
Krieg halten, der: ihn außer den nentlicen 
Stunden aud) insbefondere unterrichtete. ei 
dieſen beiden Maͤnnern ſamlete er ſeine erſten 
Wiſſenſchaften ein. Wiewol er auch zugleich 
damahls und hernach ſich der Anwdeiſung feines 
Amverwandtens und Gehuͤlfens ſeines Waters, 
Johan Chriſtoph Rosteuſchers * bediente, - 
der ihn zur Logik anfuͤhrte. Br 
Nachdem er in diefer Schule fünf Jahre zuges ' 
 bwagt, fo fing er 1698 an,.eine. höhere, nemlich 
das Danziget Gymnaſium, zu befuchen“ Es 
werden auf demfelben alle Wiſſenſchaften gelehrt, 
und fo konte er alles finden, was ex ſuchte. Die 
| ordentlichen Schularbeiten fezte er bei Chriftopb 
Behren fort, als Dem Lehrer. Der Beredſamkeit 
und Dichtkunft. In der Sriechifchen und He⸗ 
braͤiſchen Sprache lies er ſich durch den Lehrer 
derſelben, Conſtantin Wolf, und den Nach⸗ 
folger deſſelben, Herrn Daniel Brad, der iebo 
Prediger an der Kirche unfter lieben Frauen ift, 
unterrichten. In den Gefchichten folgte er dem 
Danziger Burgermeifter, Heren Johann Bor 
fried von Dieffeldorf, der damals das Recht 
und die Gefchichte lehrte. Die Weltweisheit 
| 0 Sfa degzte 
Ss iſt derfelbe vorher Profeſſer zu Greiphswald und her⸗ 
Ah su Danzig geweſen. 











Mr hatte audy Bereits damals allen an 4 
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ſezte er bei Herrn Rosteuſchern fort, und 
te dieſelbe 1700 zu Ende. Doc) h jur 
Fa Vor Gotlieb Mlolkern nd den ð 
olger deſſelben, Gabriel Grodðdeck, DER 
Mgeich — gelehrten Geſchichte eine Anſde 
gab. Die Beſthaffenheit der Rau⸗ u 
wenſchüchen Koͤrpers ä ihm Johan © ir 
maier, ein Lehrer der Arznei und Na 



















Dathemanifhen Wiſſenſchaſten, die er nad 
ſo ſehr gellebt hat, und — ich einige Theke 
felben von Seiederich rhnern, und F 
Chriſtian Sahm, der ietzo zu Königsbeg! 
—— lehret, zeigen. Die © 
lahrtheit ſelbſt hörte er bei Herrn Sat 

Schelwig, als damahligen Rector des DR 
ger Gymnafii, und die Rechte bei Herrn © 
nmel Friederich Willenbergen. 


Dies find die Wiffenfchaften, be Her at 
in Danzig einfamlete. Und er, mar bei den 
ben fo fleifig, daß er zweimal eine Pleine Sch 
ſelbſt auflegen, und 1702 öffentlich vertheidie 
Tonte. Die etſte handelte von der pbilofopt 
feben Entzuͤckung, die andere war gegen ı 
Cocceianiſche Meinung gerichtet, und hande 
von der Rechtfertigung der Gläubigen | 
den Zeiten des alten Bundes. Jene ver 
Digte er unter Here Groddecken, diefe aber W 
ter Herr Schelwigen, als zween Männern, 3 
feime vornehmſten Lehrer waren. 


Bi 
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Bis hieher haben wir unſern Herrn Hanſch, 
As einen fleißigen Schüler der Danziger Gelehrs ' 
ten angefehen. Nun wollen wir ihn nach Leiptig 

leiten, und acht haben, wie er feinen Fleis fort⸗ 
Eſetzet habe. Es war im Herbfte 1702, ale er 
ſich nad) Diefer fchönen Wohnung der Gelehr⸗ 
ſemeit Und ſogleich fing er an vor⸗ 
nemlich die geiſtlichen Wiſſenſchaften weiter ein⸗ 
Fnen Der erſte Lehrer derſelben, Herr 

ı 
ies 





| Rechenberg, las eben die Gefchichte der 
Keformation, und die neuen Streitigkeiten 
der Kirchen durchdiſputiren. Thomas Ittig ers 
hHacte Stokmans elucidarium haerefium.: Jo⸗ 
Ben Günther handelte ebenfals vom geiftlichen 
Miegen. Und alle diefe Schulen befuchte unfer 
‚Here Hanſch, der ſich in Den Streitigkeiten der 
Kirche recht feſt feßen mwolte.- Doch hoͤrte ey 
ad Johan Schmidten, Gotlob Stiederich 
‚Seligmannen, und.andere, über andere Theile 
‚der geiftlichen Gelehrſamkeit. a er übte fi) 
aud) noch weiter im Sriechifchen, und bediente 
Th desfals Des ganz befondern Unterrichts Herrn 

ohan Gotfried Herrichens, des alten Res 
tters bei der Nicolaifchule. 

Man ift auf Academien gemeiniglich damit 
dergnügt, daß die Lehrer derſelben mit uns oͤffent⸗ 
lich reden, und bemühet fich felten, diefelben naͤ⸗ 
ber kennen " lernen‘, von ihnen gute Rathſchlaͤ⸗ 
1 auhoh en, und ihre Bücher zu gebrauchen. 

Ran iſt zwar nicht auf hohen Schulen zum leſen 
ſondern vornemlich zum been. Allein man fit 
0 3 ie 
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die Gelegenheit zu ienem doch nicht ſo ganz und gar 
verſaͤumen. Ueber ſolche Gemuͤther, die blos 
aus Gewohnheit hohe Schulen beſuchen, war 
unſer Herr Hanſch weit erhaben. Es war ihm 
nicht genug, feine Anführer öffentlich reden zu | 
hören, er befuchte diefelben auch fleißig, und ee: 
warb ſieh bei ihnen Durch feine groſſe Begierde immer 
weiter zu gehen, gar groffe Liebe und Gewogen⸗ 
heit. Sie boten ihm ihre Bücher an, Die @ 
aud) fleißig gebrauchte. Vor allen fezte er ſich 
in Die Gunst des Herrn Ittigs, und machte fc 
— ſtarken Buͤchervorrath ſonderlich zu 

e. 


So lieb ihm aber die Leipziger Theologen nik 
ren, ſo konte er fich Dennoch nicht überfoinden; 
diefelben nicht auf eine kurze Zeit bald nad) feinen 
Ankunft zu Leipzig zu verlaflen. Die Univerfität 
- Wittenberg feierte das Gedächtnis ihrer Stifs 

tung. Wie folte denn dieſer muntere Kopf unterz 
laſſen, ein folches wichtiges Feſt der Gelehrten 
anzufehen, und zugleich die Wittenbergiſchen Leb4 
rer Tennen zu lernen. Er reifete Daber üben 
Dresden, damit er auch diefe Stadt und ihre 
Gelehrten fehen mögte, nach Wittenberg. Ei 
fahe und hörte alle gelehrte Anftalten, befuchte 
auch die dortigen Herren Theologen und andre 
Gelehrte. Darauf reifete er wieder über Dres⸗ 
. den zurück nach Leipzig. Und dis Ift Die erfte 
gelehrte Reife, die Herr Hanſch von Leipzig aus 





perrichtet hat. 
Nach 
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* 
Nach ſeiner Wiederkunft fing er an, Die erſten 
Belohnungen feines Fleiſſes einzufordern. Die 
erfte erhielt er noch 1702, den 2 December, "und 
beftand darin, daß ihn Johan Seintich Erne⸗ 
fli, der Behrer der Dichtkunft, zum Baccalau- 
veus der freien Künfte und Weltweisheit machte. 
Dieſer Belohnung folgte bald die andere Den 8 
Februar 1703. Denn an dieſem Tage ward er vom 
Sem orftied Olearius mit 36: andern zum. 
Magiſter angenommen *. Und nad) wenigen 
Wochen zeigte er gleich, wie wuͤrdig er Diefer 
‚Ehre fei, indem er eine Schrift de punto mo- 
rali auffezte; und unter feinem Vorſiz den 27 April 
‚bertbeidigen lies. Moch in eben Diefem fahre 
“folgte die. dritte Belohnung. Gabriel Grod⸗ 
eck, fein alter Lehrer, machte in dem Eollegio 
unſer lieben Grauen zu Leipzig, eine Stelle ledig, 
und fo ward er den 23 December in diefelbe an⸗ 
‚genommen. Wiewol er nachher, wie wir her⸗ 
nach fehen werden, vielmahls gewuͤnſchet, daß er 
dieſelbe niemals gefucht hätte. Doch damahls 
‘war dies eine Ermunterung, feinen Fleis weiter 
‚fortzufegen, tmelches man auch in der That an 
ihm merkte. Er fing felbft an, andere in der 
Weltweisheit zu unterrichten, und einige Difpu- 
tationen aus derſelben öffentlich anfechten und be⸗ 
ſchuͤtzen zu laſſen. Hiedurch machte er ſich ſo be⸗ 
kant, Daß er 1704 den ſechſten December, wie 
‚man es zu nennen pflegt, ‚pro loco in tacultare 
| Ff4 phi 
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pbilofophica obtinendo, difputiren Durfte. Und | 
ies war die vierte Belohnung, ‚die Den drei as 
ſten bald folgte. Damahls war unfer Her 
SHanfch 27 Jahre alt. 
kan nicht unterlaffen, an dieſem Orte au 
zwo Zeilen einen Yusfchmeif zu machen, auf rub 
che mich eine Dafommenhei des Heren Have 
ſchens führe. Es finden ſich einige auf Acade⸗ 
mien, welche glauben, wenn man ihnen de 
Nahmen eines Meifters nicht abfchlagen en 
daß fie fo denn gleich ale Meifter' reden und ſchreiben 
müffen, daß es eine Verringerung ihrer Ehre fd, 
wenn fie ſich folten weiter unterrichten lafien, U 
‚ wenn man an fie, ald Meifter, eine Trage td 
Dictatorifch antivorten, man wird mich ver | 


ben, die fo antworten, daß fie fehlechterdin 4 
tollen Recht haben und keinen Widerſpruch Ki 
den, und ais Kahter angeſehen fein, denen man 
nichts fagen koͤnͤe, als was fie bereits lange gr 
wuſt haben. Wenn doch dieſe Leute auf unfeat | 
Seren Hanfch fehen mögten, der bereits Beige 
geringe Zeit ale geweſen, als er anf | 
fich in den Wiſſenſchaften unterweifen zu laſſen, 

in welchen er hernach ein grofler Meifter worden. 
Ich wil nicht blos fagen, daß er fich noch 1704: 
vom Herrn Chriftian Ludovici in der Hebraͤ⸗ 
fhen, Ehaldäifchen und Syriſchen Sprache uw | 
terrichten laflen. Er mard auch im Jahre 1707 
nit dem berühmten Mathematico, Herrn Eh⸗ 
renfried Walther von Tfchienhaufen, ber 
Fant, der ihm zuerſt anrieth, fich auf Die u 
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matiſchen Wiſſenſchaften mit fonderlichen und. 
mehrerm Fleiſſe zu legen. Er folgte Diefem guten 
Rate, und. lies fid) yon demſelben in analyfi.re- 
tentiorum 1706, 1707, 1708 ſowol in Dresden 
mündlich, als auch durch “Briefe unterrichten. 
Hiezu kam, daß er in Leipzig Gelegenheit hatte 
mit dem Marburgifchen Heren Regierungsrath, 
Wolfen faft täglich umzugehen. Diefen Um⸗ 
‚gang machte er ſich vecht zu nutze, er unterredete 
6 me ibm über Die wichtigſten Stücke Der 
Weltweisheit und Mathematik, ia, er nahm 
‚von ihm eine befondere Anweiſung in Der Algebra, 
an. Mit wenigen. In disfen Jahren trieb er 
die mathematifehen und philnfophifchen Wiſſen⸗ 
Haften mit vielem Eifer, und es war ihm das 
| chſte Vergnuͤgen, wenn er. Öelegenheit fand in 
denfelben zuzunehmen. 36 
Im Sommer des Jahrs 1706 muſte er eine 

‚nee gelehrte Reife thun. Er mufte feinen Herrn 
Bruder, Conftantin Sriederich Hanſch, dee 
‚eo Prediger zu Stüblau, einem Dirte des Dans 
iger Gebiets, iſt, mach Jena begleiten. Herr 
‚Michael Sörrfch und Johan Franz Buddeus 
waren Damahls zween wichtige Tiheologen Diefes 
Hrts, daher er vornehmlich derfelben Freund⸗ 
ſchaft fuchte. Auch erwarb er. fich die Liebe des 
‚Bern Johan Andreas Danzens. Vor allen 
aber, welches leicht zu gedenken, zog ihn Der Lehr 
tt. der marhematifchen Wiſſenſchaften, Herr 
vamberger an ſich, der ihn fo lieb gewan, 
daß er- nachher fleißig Briefe mit ihm wechſelte 
re. Ffs Noch 
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Noch in eben dem Jahre mard er genöthigch 
Die dritte gelehrte Reife zu übernehmen. 
Schweden waren in Sachſen eingefallen, md 
fo reifete er nach Helmftädt, woſelbſt ihm Ken 
Wiedeburg, Niemaier, Sabricius, Gakep 
holz, Böhmer, die ieko in der Ewigkeit, Han 
von der Harder und Herr Wagner, viele be 
be erzeigten, vornemlic) aber der Abt zum Dw 
rienthal, Herr Johann Andreas Schmile, 
ein grofler Freund der Mathematik, der ihn 
in fein Haus und an feinen Tiſch auf 
Weil er nicht fo gar weit mehr von Hannora 
war, fo reifete er auch dahin, und geman d 
feine Neigung zu den mathematifchen Eile 
fchaften gar leicht den groffen und ſcharfſinnige 
Kenner derfelben, den Herrn Borfried WW 
helm von Leibniz dergeftalt, daß derſebe 
von 1707 bis 1716 mit ihm Of wechſelte. 
Dieſelben hat er nachher dem Daͤniſchen Or 
fandfchaftsprediger, Heren Chriftian Ao 
zen Überlaffen, der fie mit in den dritten 
der Leibnisifchen Briefe gefeget. Es find derſe⸗ 
ben ſechs und zwanzig. 
Als erden zwei und zwanzigſten Dctober wit⸗ 
Dee nad) Leipzig Fam, fing er bald an, fich neit 
Wiſſenſchaften bekant zu machen. Er hatte # 
nen lieben Freund in Feipzig, an dem außere® 
dentlichen Lehrer der Ehymie, Martin Nabo 
einem in diefer Wiſſenſchaft, und m der Zergle⸗ 
derung des menfchlichen Körpers , wolerfahtnen 
Manne. Durch denfelben fies er fi in MR 
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Wiſſenſchaften unterweiſen, und hoͤrete ihn um 
ſo viel fleißiger, ie mehr Treue er bei ihm, als 
ſeinem Freunde, antraf. J— 
Im Jahre 709 reiſete er den erſten Mai wie⸗ 
derum nach Hannover, um ſeinen groſſen Goͤn⸗ 
ver, den Herrn Leibnitz, zu ſprechen. Dieſer 
machte ihn bei den vornehmſten Miniſtern und bei 
dem Abt von Loccum, Gerhard Molan, der 
damals die geiftlichen Bedienungen befeste, weiter 
Brkant, und Iobte feine Verdienſte alfo, daß er 
4) die Hofnung machen konte, man wiirde ihm 
une anftändige Bedienung im Hahndverfchen 
anweiſen, welches iedoch feine übrigen Damahlir . 
Ben Umftände. verhinderten. In diefer Hofnung 
wilete er bald darauf über Hamburg nad) Ro⸗ 
fo, hielt fich einige Zeit bei dem Meklenburgi⸗ 
Shen Kirchenrathe und Superintendenten, Herrn 
‚Khan Peter Grünenberg auf, und ward, 
nachdem erden achtzehenten Suliug diſputirt hatte, 
unter dem Decanate des Herrn Johan Sechts 
den dritten October Doctor der Theologie. Und 
bald darauf, als den neunzehnten Detober, lies 
er unter feiner Anfuͤhrung eine Difputation de 
fundamentali in fide diſſenſu vertheidigen. Ein 
‚neuer Beweis der groffen Gefchiklichkeit des. Herrn 
‚Aanfchens, weil man diefe Würde fonft mr 
Männern beilegt, die Fein geringes geiftliches 
Amt beffeiden. Nachdem er felbft unter feiner 
Aufſicht eine andre _geiftliche Schrift in Roſtock 
en laſſen, fo veifete.er über Berlin wieder 
nach Leipzig. Dieſe gelehrte Reife ift Die viertee 
Die 


lers in 


"Diefes Schages hatte er ſich die Freundfchaft MM 
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Die Hofnung im Hannoͤberſchen befordert 
werden, verlohr ſich mit der Zei. Er bi da 
ber 1710 und ızıı in Leipzig, und las N 
dene Collegia. Pornemlich aber war er Darum 
bedacht, daß er Die Repleriſchen Werke hecat 
geben moͤgte. Die Kenner des HlImmels wiſſe 
daß Johan Kepler einige Handſchriften hin 
lofjen habe. Diefe waren in die Hände Johe 
Sevels Eommen, der fie bald bei einer Feuet 
brunft verlohren, und wenn er Geld ‚Dazu geiam 
Den, gerne herausgegeben hätte. Man hat nat 
ber lange nicht gewuſt, wo diefe Handſchriſc 
binfommen, wie denn Here Chriftopb Pfam 
ein ur ber Mathemasit zu Leipzig, 1797 
einer Seit bon „den Derdienften Des A 

en Ausrerhnungen der Sonnenft 

niffen, glaubte, daß fie bei dem Verkaufe 
Hevelſchen Bücher in fremde und unbekante Hau 
Kan ri 
Daß fie durch eine aft in die Hände un 
ern Sanfchens kommen. Fe n Die 
andfchriften hatte er fich bemühet, den Lauf! 
terne ſelbſt kennen zu lernen, und wegen et 



























ler Stesnfündiger errorben. Er ging daher DW 
mit um, Daß er diefe Werke der Welt mögte MM 
theilen. "Bereits am Ende des Jahre 1708 YA 
er einen Brief von dem Hipparcho des Bor 
— —— — 
® Mir. teen dieſes ip den novis literariis Germaniae n 
1707: ©, 168. 
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nicken laſſen. Und nunmehr bemuͤhete er ſich 
fe aͤufferſte, die Werke ſelbſt herauszugeben. 
Kr Unternehmen, dazu viel Geld und viele Gönner 
Mbig waren. Er muſte dahet viele Gedult ha⸗ 
m und Diele Reiſen thun, ehe er feine Abſichten 
reichen Torte, und Dennuch Eonte er fie nad) ſei⸗ 
em Willen nicht voffümmen ausführen. Es 
bte in Prag ein groſſer Freund der Mathematik, 
et Sraf Ferdinand. Brnſt von Herbetflein, 
m Kerr, der am Kaiſerlichen Hofe viele Gunſt 
lite: Durd) Diefen meinte Here Hanſch in dei 
usfihrumg ſeines Vorhabens gluͤklich zu fein. 
Er reiſete daher im November 1712 nad) Prag, 
MW gewan Diefen Herrn durch ſeine Vorſiellun⸗ 
‚gar leicht, daß er ihm auch verfprad), fein 
nme durch feine Borfpradhe zu Miet 
R unterftüßen. 

















Maft hatte. Er nahm ihn abc) mit Biel Ona- 
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de auf, und füchte bei er Saba 












das befte feiner Sache zu befodern. Eben da 
mahls war aud) fein groffer Gönner der Hert-teg! 
Leibrig in Wien, Der ihm bei Dem Taiferliähk: 
-Bücherverwahrer, Gentilotti von Enge 
brun, einen, freien Zutrit zu Den Eaiferlichen Be 
chern ausmachte, Deren er fich auch- eine lung 
Bei fleißig bediente, Indeſſen aber vergas. 9 
och nicht, an feinen Aepler zu gedenken, WM! 


eine Gönner hatten dergeſtalt für ihn vs 











daß ſowol Ihre Kaiferlihe Maieſtaͤt ſelbſt, @ 
auch hernach der Prinz Eugenius von Snoop 
ihm die höchfte Gnade erzeigten, und. ihm in 
ecember felbft gnädigftes Verhoͤr ver 
Er reifete alfo mit einer guten Hofnung im 
. fange des Jahrs 1715 von. Wien wieder ab, 
sing über ‘Prag nad) Dresden, wo er Das iM 
glück hatte, vom ‘Pferde zu fallen, und das Im 
Schulterbein zu yerbredjen. _ Er mufte fich dal 
in Dresden bis zum zehnten Julius aufhalten 
und Eonte erft um die Mitte des Jahre mietf 
= gpii ehen. Und dieſe gelehrte Reiſen 
ie ſe eẽ. Bu, 
ndlich im Jahre 1716 wurden feine Wuͤnſch 
erfüllet. Denn im März dieſes Jahres erhielt € 
Briefe von dem Paiferfichen erften Buͤcherre 
wahrer, Leibarzte, Rathe und Ritter Des Facod®. 
Drden, Heren Pio Nicolao Berelli, in ®. 
chen ihn derfelbe, auf höchften Kaiferlichen BA 
fehl, der Gnade und des Beiftandes Ihrer Kar 
ferlichen Maieſtaͤt verſicherte. Das Eis wat pi 
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brochen, und war daher nöthig, daflelbe offen 
‚halten. Herr Sanfch hielt daher Eur; nad) 
m Empfang dieſer Briefe eine öffentliche Rede 
der "Daulinerkicche auf Die Geburt des iungen 
tzherzogen, und der Graf Schlick hatte die 
made gegen ihn, Diefe Rede Ihrer Kaiferlichen 
taieftät zu Mberreichen. Dieſelben befahlen 
wauf, vier taufend Gulden an den Herrn 
anſch auszuzahlen, als die Koften, die etwa 
ac) feinem Anſchlage auf die Ausfertigung des 
ften Bandes der Keplerfchen Werke moͤgten 
ertvendet merden. Und diefe Gelder a er. 
717 im Maͤrz vom Herrn Garelli. ierauf 
Hr unſer aufgemunterte Herr Hanſch ſogleich Das 
Ber? an. Er reiſete ſelbſt nach Frankfurt, um 
abft den Druk zu beſorgen. Bon Frankfurt 
gab er fich uber Heidelberg, Heilbron und 
Stutgard nad) Tuͤbingen, und hatte die Ehre, 
km Herzoge von Wuͤrtenberg, Eberhard 
xwig, eine Vorſchrift vom Feinen Eu ugenius 
us dem Lager vor Temeswar zu Ludewigsburg 
B überreichen, Zugleich erwarb er ſich bie 
Freundſcha der Tuͤbingiſchen Gelehrten, Des 
Kmaligen —— olfgang Jaͤgers, 
xs Abts zu Hirſchau, Johau Oſitanders, des. 
tigen Seren Canzlers, Pfafs, und vornemlich 
N Lehrers det mathemati ade Wiffenfchaften, 
ban Nachher teifete ee 
na Elwingen, an a, "Prüenberg, Bamberg, 
Coburg, Gera und Srebung toieder nad) Leipzig. 
Ind Dies wird Die ſiebende gelehrte Reife Des.heren 
danſch ſein koͤnnen. Im 


463 Michael Gotlieb Zänfeh. 


gin Maͤrz des Jahrs 1718 ward der are a 
der Keplerfchen Werke fertig. Er begab fich da 
ber Kr auf Faiferliche Koften nach ae} 
Bald nach feiner Ankunft hatte er die Ehre, C 
- Buch dem Prinzen Eugenio zu übergeben. I 
nach wenigen Tagen, nemlich den nem und zwug 
-  Hgften Junius hatte er das Glück, Daffelbe 

dem Fae ſelbſt zu uͤberreichen, Der es nit WE 
len Bereligungen feines Wolgefallens antchal 
Dies Wolgefallen bezeugte Diefer groffe Monch 
Auch Furz Darauf in der That. _ Er lies den 
und zwanzigſten Julius Heren Hanſchen eine diM 
dene Gnadenkette reichen, und ernante ihn 
en Julius zu feinem Rate. Er rei 
alſo miit neuer Hofnung , fein Borhaben VW 
aiszuführen, von Wien weg. Doch ward 
vor ſeiner Abreife noch zum Bifchof von Bau⸗ 
berg ‚und Würzburg, Carl Friederich vo 
Schönborn, der damahls Reichsvicecanzler Dom, 
geführt, der ihm ebenfals viele Gnade r 
Solien wir fortfahren die gelehrten Reifen det 
Herrn Hanſch zu zehlen, fo Fan Diefe die acht 


‚fin: _ . . 

Dieſe Arbeit machte ihn in der Welt bekantet 
und ſie wird auch die Urſache geweſen fein, ar 
uni ihm der Grosherzog von Florenz, Cosmm 
der dritte, im Anfange des Jahrs 1719 ſein Bilde 
nis in Lebensgroͤſſe überfchikte. Wie denn anf 
der Fuͤrſt von der Walachei, Maurocordatüs 
de Scarlarti ihm die Ehre anthat, und 1723 
an ihn ſchrieb, und ihm zugleich fein Buch 3 
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en Pflichten der Menfchen, ſchikte. Alle eh 
Briadenbezeugungen und PVerfprechungen mad)» 
m ihm eine volkommene Hofnung, en Unterneh 
nen auszuführen. Aber mitten in feinem Hoffen’ 
sard er von allen Helfern verlafien Don 
Bien unterhielt man ihn beiländig mit guten 
Worten. Im Jahre 1718 fehrieb der Graf 
Schlic® an.ibn:. „, Egi, quanta eflicacia potul, 
cauſam tuam, vir clariflime, quod te etiam 
proxime re- ipfa experturum confido, atque 
, ipem optimam hisce praemittens, ‚ femper 
“maneo, „: An eben dem Jahre ſchrieb der 
Roilerliche Math und Mathematicus Johann 
Jacob Marinoni an unfen Kern Rath 
: „, Dominus Zenus, nuper Interroge- 
tus a Caefare de novis litterartis, refpondit, 
x duos fibi libros, maieftati fuae dicatos. valde 
y. placuiffe, tuum et alıum, Romae impreffum, 
; Cumque tuam hanc editionem Caefari gra- 
„ tam fuifle intelligeret, maieftatem fuam, ut 
„ teiquum opus faa immificentia promoveat, 
perſuadere eft perfecutus. Caefar refpondit, 
n fe velle opus tuum imprimi aliasque impen- 
„ fas füppeditare, addens, namque manuferi- . 
„ pta ad noftram bibliothecam adferentur. „ 
Und felbft diefer Apoffolus Zemus, der ehe⸗ 
mals, vor dem Herrn Muratori, Die mitlern 
Ka michesfehreiber Italiens herausgeben wollen, 
ſchrieb im Anfange des Jahrs 1719 an unfern 
Fern Rath: .„, Longus ſane mihi de te ferma 
» Neque präeclara Keplerianarum lucubratio- 
JGel. Cur. Tb. 0.8, Gg „num 


— — — 


X 3 Ita hac de re loquentem audivi,, ut ab ip 
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„num editione cum invictiſſimo noſtro 
ir, gufto Caelare fuit, cui cum ego fenfim ind. 
'„ caverim, Rıbfidio eius fulciri oportere tan 
nr gperis Impendium et fludium, tunc "om 
„2; ea, qua pollet humanitate atque in bonss 
3 litteras augendas fovendasque mirifico ftudie, 








„ amplitudine ompia. fperare te pofle et intel‘ 
'n gas et confidas, „ Konte Herr Hanſch all 
gluͤklichere Briefe von. Wien verlangen? 
oberfter Gönner, der Straf Schlick, verliche 
Kin des Kaiferfichen Vorſchubs. Zenus, af 

eifen Wort der Kaifer Die Arbeiten der Gelege 
ten billigte, preifete demfelben den Aepler % 
Herrn Hanfchens an. Gelbft der Kaifer ma 
foillig feinem Rathe beizuftehen. Und denneg 
konte Her Dani) wegen allerhand Hinderniſe 

fein Vorhaben nicht ausführen, fondern muſte 
ich nach Der Zeit Dabei gänzlich verlaffen feben. 
Ich bin mit Fleis bei diefer Sache etwas wen⸗ 
laͤuftiger geweſen, und werde bald eben dieſtlbe 
tviederum berühren müffen. Zuerſt fchlägt die 
Erzaͤhlung in die Gefchichte der Kepferfchen Wr 
fe, die den Liebhabern derfelben nicht unange 
nehm fein wird. Das andere betrift den Herm 
Math Hanſch. Welche Arbeit, wie viel Re 
fen, wie viel Gedult hat derfelbe bei feinem Kep⸗ 
ker ergreifen müffen? Wenn alle ungebrufte 
Schriften der Verſtorbenen fü viel Zeit, fo vl 
aachen, f viel Mühe und Verdrus erfodern 
Olten, wie viele wurden in der Finfteenis o 
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Hleiben 7° Döch, dies iſt das ordentliche Schik⸗ 
ſaal der Sc en „Biefer Gattung. Es en 
tige Kenner Des Himmels, und fo find 1 3 
nige saufen ber cheiften, in welchen die 
aͤnderungen en erklaͤret werden, 
tte die * ſeine Werke gerne ne 
Hreſſe gegeben, und Sevel ei bi ätte ed gewis ge 
an, te an ge Tage nicht den Tagen des 
anſch gleich) getvefen; was Fonte denn * 
‚Man einen beſſern Fortgang feines Unternehmens 
— Und was koſtete es den fuͤr ſonderliche 
"Mühe , den willigen Kaifer, und die willigen 
Gönner des Heren Raths von der Neigung ges 
gem fr Du urüguniehen, das werige Liebha⸗ 
bee hat? Einen höhern Troſt wird man dem 
' gem Kath, der fo viele Stunden auf ſemen 
eplet vergeblich verwand, Baum geben Tonnen, 
Endlich dienet unfere Erzählung zu einem Beweiſe 
—* gröſſen Liebe a hrer Kaiferlihen Maieftät ges 
Wiſſenſchaften, gegen die Gelehrten, 
und gtgen die Wiener Bibliothek. Wie viele 
find der hohen Häupter der Belt, die in Wor⸗ 
ten und in der That für Die Aufnahme einer Wiſ⸗ 
| Kafihafe forgen, die unter den Niedrigen mebe 
Veraͤchter, als Piebhaber hat? Weiche Sreude 
Mt es für Die Gelehrten, daß Io der Kaiſer nach 
ihten Bewegungen frägt ? Und um die Hand» 
fhriften der Wiener Bibliothek mus es ia wol 
ae wenn ſelbſt ihr Herr auf ihre Vermehrung 
bedacht i 


Do cn . 
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Ich habe meine — E—— vechtfertigt 
mus ich diefelbe fortfegen, gr‘ man dem Su 
Ren gleich wenig Hofnung,, feinen Repler W 

zufeßen. übrig getaffen hate, fo behielt ex 

beftandig Liebe und Eifer u ür denſelben. Er 

ab ſich daher in der Mitte des Se m . 
Eins nad) Sranffurt an dem Main, wei e e DR 

Stadt au r Ausführung feiner Abſichten Deguen a 

© hatte durch den. Fürften von Tape 

vom. Kaifer, die Poftfreibeit im. Reiche erhal } 
und dieſe ‚meinte er zu Frankfurt am volkomw 
ften zu genieflen. Und überdem hatte er and | 
im Drte den erfien Band feiner Keplerſcha 
erke beſorget. Welche Vega ſeia Vorha 
ben auszufuͤhren | 

Allein es fand ſich ein neues \ ıdernis, 2 
fich dem Herrn Hanſch ig den Weg legte; 
war derfelbe. ein Mitglied: des Mariencollegü 
Leipzig, und iego, da Herr Chri —— 

torben, wäre er der Senior de ſſelben. 
hat dieſe Geſelſchaft ſo feſte daß 
in denſelben ohne Vorwiſſen der S — 
Preußiſchen Staͤnde nichts aͤndern he 
ter Diefe Geſetze hat man auch gerechnet, daß 
lieder diefer Oeieljehaft ſich in Leipzig aufhalten 
muͤſſen. Es misfiejen daher Derfelben die vielen 
und langen Reiſen des Heren Hanſchens. Es 
ſchuͤzte fich aber derfelbe damit , Daß eine unabge⸗ 
meſſene Abweſenheit * in det Stiftung dile 
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Abſeutia indehnita, 
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Befelfchaft und ganz alten Gewohnheit derſelben 
Se ſei. Und er erhielt auch, als er nady 
anffurt reifete, von den PBrepofito im Nah? 
Men des Collegii die Freiheit, zwei Jahre apwe⸗ 
fend zu. fein. Mein, es waren diefelben noch 
nicht verfloffen, als.man von ihm foderte, wieder . 
hach Leipzig zu kommen. Er beſchwerte fid) das 
gegen dies Anmuthen an höhern Orten, und 
e in den Jahren 1723, 1724, und ı727 zu 
Wien ſowol, als zu Dresden und Warſchau, 
daß er mögte nach feinem Belieben abmefend 
ein können, Er vermogte e8 aber nicht zu. erhal⸗ 
n* J 
Am Jahre 1726 war eb fujeder darauf bedacht; 
wie er für feinen Kepler forgen mögte. Er reis 
fete daher von Frankfurt über Würzburg, wo 
& feinen alten Freund den von ung abgetretenen 
Eckart, fpradh, nad) Regensburg, und lies das 
eldft Das. Werk deffelben, von Gregorianifchen 
alender, Drucken. Hierauf begab. er fich nad) 
Wien, und überreichte daffelbe dem Kaifer. 
augleich übergab er, weil er mufte, daß der 
aiſer gerne fähe, Daß die Keplerfchen Hand⸗ 
Ihriften in Die Wiener Bibliothek Fimen, Die 
Keplerſche Handſchrift dieſes Calenders. Aber 
Rem ohngeachtet ward er huͤlflos gelaſſen. | 


893 -- “Bon 
c ſete diec, wie «6 mir], urtheiheing“ anf eine, oder 
ichtet worden ‚ bieber , || die andre Scite zu lenken. 
due mich durch einige Be⸗ 
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Von dieſer Zeit an iſt unfer.$ err Kat befin beſtaͤn⸗ 
dig in Wien geblieben. Und ſo folget den hai 
nach unfer Abtheilung der dritte heil der Leben⸗ 
beichreibung deffelben. Dielen wollen ni De ader 
ſo kutz abfaſſen, als Der zweite Theil lang gms; 
fen. Die meifte Zeit bragte er mit der Ausfed 
tigung unterſchiedener Schriften zu, Die er the 
für ſich und theils auf Vetlangen einiger Sons 
‚ auffeste. Wir Eönten daher an diefem Orte vieh 
gelehrte Bemühungen des De eren Hanſchens 
zählen, wenn wir es nicht.für bequemer bie 
Diefelben unten bei den Schriften anguführen, 5 
er feit 1726 in Wien zu Stande gebragt. dr, 
Sims Hanſch hat allezeit am Kaiferlichen He 

dnner gehabt, und fo fehlte ed ihm auch in Di 

ſen Jahren in Wien nicht an Goͤnnern wie € 
Denn unter den Sen —— ſonderhi 
von dem an Ir frath von Roch v 
Gunſt genos, allein für feinen Kepler N | 
ne Hülfe gefunden. Jahre 1733 wagte er 
zwar noch einmahl, un A an die Sorteii 
der Wiſſenſchaft zu Londen die Gefchi te x 
Keplerifchen Handfchriften, um, wie wir c 
ben, diefelbe zu ermuntern, fich diefer * 
anzunehmen. Allein, es war, fo weit wir wiſſen 
aug ie ar he Die "Schriften dee Hem 
8 !folgen nunmehr Die 

Raths felbf. Er ift ein Gelehrter, der vide 
Wiſſenſchaften —— und ſind Daher rn 
Schriften imterfchiedener Gattung. 


wollen dem Faden de Ze folgen, | = 
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Diſputatio de enthufiafmo philoſophieo. Dans 
jig, 1702, Duart. Dies ift die arfte Schrift 
des Herrn Danfehens die er unter dem Vor⸗ 
‚fig des Groddecks vertheidigt hat. Es ift aus 
derfelben nachher feine diatriba de enthufiafmo 
Platonico erwachſen. | 

Difputatio de iuftificatione fidellum ſub veterj 
teftamento „ contra parefin Coccelanam! 
Danzig, 1702, Quart. Er hat diefelbe unter 
‚Schelwigen gehalten. r . 

Difputatio de pun&to morali, feipjig, 1703, 
Quart auf drei Bogen. Diefe war die erfte,dieer, 
als Magiſter, hielt. Nachher hut er dieſelbe in feine 
fele&ta moralia gehragt. Er erffäret das pun- 
&um morale durch illud temporis fpattum, 

uo in ftatu civili iudicia momehtanee def- 
qunt. Man fan die nova litteraria Germa- 
niae von 1703, ©. 254 leſen. . 

Difputatio de moralitate cogitattionum humana- 
sum. Leipzig, 1704, in Duart, Drei ‘Bogen. 
Auch dieſe fiehet in den ſelectis moralıbus, 

Her Samuel Stryk hat vorher de iure co- 
gitationum, und Here Eberhard Darid 
Sauber nachher cogitationes theologicas de 
cogitationibus gefchrieben. u 
Difputatio de officio hominis circa arcana. Leip⸗ 
jig, 704, Duart: Durch diefelbe ward er indie 
philoſophiſche Facultät aufgenommen. Sie 
fiehet ebenfals m feinen fele&tis moralibus.  ' 
 Difputatio de otio philofophice. ‘Leiyig, 1706, 
QDuart, anf drei Bogen. Auch diefe findet , 
= ln G4.. 2. an 
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. man inden fele&tis moralibus, Ex erflärt 
. dag otium philofophicum durd) vacatıo hone- 
ſta litterati ab oflieio ſuo, ad vigorem corpe- 
ris atque animi confervandum neceflaru. 
Man Fan die nova litteraria Germanise dor 
. 1706, S. 176 nachlefen. ’ - . . 
Epiftola ad aftronomos de Hippaicho Joomir 
> Kepleri. &eiphio, 1708 0°... 
N Difpptatio de mediis cognoftendi exiſtentiam et 
| ‚..divinitatern fcripturae facrae. Roſtock, u 
HQuart, rauf‘ d einen halben Bogen. Dur 
dieſe Schrift ward er Docter der Theologi. 
Nachher hat er diefelbe feiner apodixi theologiae 
‚. Chriftianae vorgefejt. Man tan auch hier di 
nova litterarie Germaniae. von 1709, S. 3f- 
nachleſen. Herr Johan Seche, unter dem er 
fe gehalten , gab vorher eine Einladungsſchrift 
raus, in der er von ben Gelehrten handelt, 
Die zu Roſtock Doctoren der Theologie morden. 
Difpuratio de fundamentali in fide diſſenſu 
Roſtock, ı709, in Duart, auf vier Bozen. 
Man leſe Die nova literaria Germaniae von 
1709, S. 449. Herr Leibniz fchreibt von dir 
fer und der vorhergehenden Schrift an den 
Herrn Rath alſo: „. Pro transmiſſis fane do 
„ Eis et lectu dignis gratias ago, fatisque 
„ animadverto, fuiffe tıbi loquendum cum 
„ multis, dum fapis cum paucis. Idque 
„ prudentes facere poflunt, nulla violatione 
„. internerandae veritatis, „ Man fiehet hier 
“ aus, Daß derfelbe mit dem Herrn Rath nicht ir 
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geweſen, ia, daß er geglaubt, daß ſelbſt Hat 
| ch mit feinen Worten micht: einig ger 

- toefen ſei. Diefe und die Difputation, de 
iuftificatione fidellum fub veteri teftämentv, 
- Degen zum zweiten Druk fertig, unter. dem 
. Titel: biga diſſeriationum, u. ſ.w. 
a -boni iſputatoris. Leipgig, 1713, Octav. 
Nachher hat er dieſe Schrift auch gu Frankfurt, 
1722, in Quart herausgegeben. | 
Nrogramma. mvitatorium ad promovendam ope- 
«rum loannisKepleri omnium editionem ad ma- 
..guates, respublicas et academias. Augsburg, 
7u. Es wird eben daffelbe fein, was mir im * 
ten Bande des Buͤcherſnals, S. 770 antreffen. 
triba de enthufiafmio Platonko, cum 6. G. 
. Leibnitii epiftola ad auelorem de hoc argu- 
mento. £eipgig, 7t6, Quart. Es iſt dieſe 
Schrift, die ein Aphabet ſtark, : aus. feiner 
Diſputation de enthuſiaſmo philofophico ent» 
ftanden, und finden.wir-von ihr einen Auszug 
im Bücherfanle, Band 1, ©. 629; Er han⸗ 
delt von dem Platomſchen Traume, daß ſich 
die Selen der Menſchen zulezt wieder mit dem 
Weſen GOttes vereinigen. Herr Buddeus 
hielt aber davor, daß dies kein Einfal des 
Plato ſebbſt, ſondern ein. Zuſaz feiner Schuͤ⸗ 
ler fein mögte. Er hat dieſelbe nachher ver⸗ 
mehret und zum zweiten Druk fertig gemacht. 
ige Peocigen feines Herrn Vaters Mi⸗ 

Hariſchens 17 

Eine Eateinifi.he Rede uf Die Geburt des Ehen 
3098 zo old, Beinen 1716, Ope- 
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‘u. Operum lIoannis Kepleri, tomus 1. Stantfut J 
1718, in folio, acht Alphabet und zehn Bogen 
wie auch acht Bogen Kupfer. Man ſehe die 
nova Hitteraria Lipfienfia 1718, &. 33, und We, 
Lateiniſchen acta eruditorum 1719, in Jen⸗ 
» ner, darin gefagt wird, er habe allen Fies 
und Aufrichtigkeit dabei angewand. a 
Band; dem noch viele folgen folten, | 
- geöften Theils die Briefe der Gelehrten an 
Replern, und deffen. Antworten. Vorher hat 
Here Hanfch feine Befchreibung des Lebens 
des Replers gefezt, wie auch eine Dom 
von den Perdienften der Teutſchen gegen W@! 
Mathematif. | 
Selecta moralia, Kalle, 1720, in Quart. Man 
liefet in denfelben die. vier. Difputationen, DR 
ich oben angezeiget habe. Auch dieſe liegen 
zum zweiten Drucke fertig. U 
Annotata ad anonymi meditationes philoſophi- 
cas de deo, mundo et homine, anno 17% | 
editss. Sonder Zweifel find diefelbe gem 
Die befante Schrift Des Lau gerichtef, 171% 
Ich weis aber nicht gewis, ob Diele S 
gedrucket worden. u 
Gründliche Abbildung der Predigten iM 
erſten Chriſtenthum. Stankfurt, 1725, Oct: 
14 Bogen. Man Ean von dieſer Schrift nad‘ 
Iefen die auserlefene theologifche Biblio⸗ | 
chef, Band 2. S. ı75, und die Samlung 
von Alten und Neuen, vom Jahre 17% 
©. 665, und von 1731, ©. 74% Se N 
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Samlung wird fie fehr gerühmt , und den Ar⸗ 
‚ beiten des Stanz Bernhard Serrarius ” 
Fra 
gebt bis a unfte rhundert. Am 
„Ende dee Schrift hiefet man die Entdeckung 
der wahren Urſache, warum aus der bei- 
ligen Schrift nicht Fönne ausgemacht 
und entfcbieden werden, ob die Sonne 
taͤglich um die Erde laufe, oder ob die 
Erde ſich taͤglich um ihre Achfe bewege. 
Diefe ganze Schrift Tiegt auch zum zrveiten 
Drucke bereit. | 


Gotgeheiligte Paßionsgedanken. Frankfurt, 
Me Detav. Es wird in denfelben der Stand 
der Erniedrigung unfers Seligmachers erklaͤrt. 
Teoremata metaphyfica, e philoſophia Leibni- 
tiana ſelecta, de proprietatibus entis infiniti 
et finiti mundique perfectione, methodo geo- 
metrica demonftrata. Augsburq, 1727, Quart. 
Godofredi Guilielmi Leibnitii principia philofophiae 
more geometrico demonſtrata. Auch dieſe 
Schrift hat er zum zweiten Drucke fertig ge⸗ 
macht. Man ſehe davon die Teutſchen acta 
eruditorum, im 142 Theile, und Das journal 
litteraire, im 14 ‘Bande. Darin wird geur⸗ 
theilet: Herr Aanfch hat hierin die Lehre bon 

j en 

vius 1692 zu Utre ⸗ 
der a we 


»* Der de veterum eoncio- 
nibus geſchrieben. 

















— 
® Dee de ritu ſacrarum ec- 
elefine concionum geſchrie⸗ 


ben, welche Schrift Graͤ⸗ 
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iadibus ſehr weitläuftig; abgeb@ 
igſten ee ——— 

und man zweifeit, ob ZB 

in mehrere Licht geben —— 
ri liber ſingularis de calendario & 
Regensburg, 1726, folio. 

is inveniendi, Leipzig, 17, Det 
wirdige Wien, Jannanus / BA 
und Marz. Nürnberg, 127° ” | 
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“ den monadibus ſehr weitläuftig abgehandek 
Die menigften haben diefelbe bisher 
koͤnnen, und man zweifelt, ob ihnen 
Schrift ein mehrers Licht geben werde. 
Ioannis Kepleri liber fingnlaris de calendarioGre- 
‚ goriano. Regensburg, 1726, folio, 
Regulae artis inveniendi, ‚Leipzig, 1727, Dcteb. 
Das merkwuͤrdigge Wien, Jannarius, 
bruarius und Maͤrz. Nuͤrnberg, 1927. 
April iſt noch wicht gedrukt. 
Vindiciae definitionis Lutheranae, quaeſtionem 
an per ſolum Deum iuraudum fit, concernents 
elucidationi catholicae eiusdem quaeftionk, 
quae Poſonii 1728 prodiit, oppofitag. Regent 
burg,.1728, Quart. Dieſe Vertheidigung fr 
te er auf das Verlangen guter Freunde auf. 
Medicina ae Br ae rt 
.Octav. nachher dieſe rift ausge 
beſſert und erweitert, fo aber noch nicht gebralt 
‚ if. Der Titel wird fein: Medicina menis 
. etcorporis, five de Heuretice et Hygiene l- 
. briduo, ad mentem fanam in corpore 
quam diutiflime confervandam. 
Leges motus, exemplis fingularıbus iluftratae 
‘cum tabula mnemonica virium,. fecundum 
principia Leibsiti. Bien, 1732, in Quart 
ſechs Bogen. Ex bat die. Gefege der Bewe 
gung, die der Herr Regierungsrath Wolf in 
Einer - cofmologia. generali giebt, mit Eyem⸗ 
peln zu erläutern geſucht. 
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fecenfio .conditionum, quibus fequens opus 
novum, diu defideratum, genuinam exhi- 
bens ideam, thefes theologicas e facris litte- 
ris inviécte demonftrandi,, per fübfcriptiones 
in lucem publicam prodibit: Apodixis, tbeglo- 
 giae Chriflsanae, . cum diflertatione praelimi- 
nari de mediis cognoſcendi exiftentiam et 
divinitatem fcripturae facrae, indicibus ne- 
ceſſariis et frium facultatum theologicarum 
approbatione, Regensburg, 1732, Auf einem 
Bogen in Quart. Man fehe Davon die Sams 
lung von Alten und Neuen, vom Jahre 
1732, ©.169. le 
Prias medıtationum logicafum, quibus theöria 
Iyllogifmorum univerfa.perficitur et illuftra- 
tur, novaque demonftrationum Euclidearum 
analyfis in forites hypotheticos, nondum vi- 
fa haktenus, publico promittitur. Wien, 1734, 
auf eilf "Bogen in Quart. Es ift dieſe Schrift 
eine Widerlegung des Heren Regierungsraths, 
elle, zu nennen. - Herr Hanſch hatte in 
den Dctober der Lateiniſchen actorum eru- 
- ditorum von 1728.fegen laffen: meditationes 
de genuino ufu omnium modorum utilium 
in quatuor figuris fyllogifmorum regularıum 
implicium in invenienda veritate. In dieſen 
Gedanken fest ee an der Bernunftslehre des 
Deren Wolfe etwas aus, gleichwie er’ bereits 
vorher in feiner medicina mentis et carporis 
ethan hatte. Kerr Wolf lies Daher in eben 
iefe acta in den December von 1728 feßen: 
— | mo- 
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monitum de ſua philoſophandi ratione, in- 
ferviens loco refponfionis ad ea, quae occa- 
fione operis ſui logici nonnemo monuit im 
atis eruditorum anni praefentis. Er beſchwe⸗ 

‚ vet fich über die Dunkelheit und Logicaliſchen 

. Einfälle des Heren Hanfch, daß diefer ferne 
Logik blos ausgefchrieben, Daß = > doch, mam 
Tan die Erinnerungen des Herrn Wolfs ſelbſi 
Iefen, und wenn man Die acta nicht ſelbſt nach⸗ 
ſchlagen wil, fo Fan man die Leipziger Zeis 
rungen von gelebrren Sachen von 1723, 
©. 69 gebrauchen. Herr Zanſch war daher 
Darauf bedacht, feine Sache zu retten. Er 
verfprach Daher in eben den Zeitungen von 
1732, ©. 928 Diefe trias, und fagte, er wolk 
Darin alles erſetzen, was der groflen Logik dei 
Heren Wolfs noch fehle. Und bier haben 
wir die trias. Wir lefen darin zuerft Die Ge 

, danken, die er in die acta eruditorum feßen 
laſſen. Das andere ift eine meditatio logica 
de methodo genuina, modos yllogiſmi re- 
gularis fimplicis utiles, in figuris quatuo 

oMibilibus ad fe invicem reducendi. Das 
ritte handelt de methodo genuina reducendi 

-Syllogifmos, qui formam ınferendi primiti- 
vam agnofcunt, tam regulares compofitos, 

uam irregulares ad fyllogifmos regulares 
mplices. Hierauf folgt das monitum dei 
Der Wolfs, und die Beantwortung Dei 








errn Hanf). Und endlich wird mit eine 
emonftratio geometrica neceilitatis figura- 
Ä zum, 
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„rum, fecundae, tertiae et quartae in ratioci- 
. nando abfolutae ,. gefchloflen. . 
DVernuͤnftige Bebanten von der Mlöglich- 
», keit, zu einer Volkommenheit in. der 
vr Teusfchen Sprache zu gelangen. Wien, 
x 1735, Quart. nn 
‚Fathologia Auftriaca nova, hoc eft, affeckuum 
ja Aumanae mentis guinquaginta quatuor, quo- 
, zum iam viginti duo novi deteguntur, gene- 
„' fes, nunc primum Vindobonae more geo- 
jı. metrico demonftratae, accedit tabula affectu- 
f um —— he 17367 ein ah. 
‚Sn einigen Tagebuͤchern finden wir. vom Heren 
I. Zanfch folgende Ausführungen: 

n Bücherfasle, Oefnung ı8 und 20 einen 
Auszug der theodicke des Herrn Leibnig‘, 
r. und im zweiten Bande, Seite 820 liefet man 
; fein fpecimen phrafeologiae linguae fanttae, _ 
ı Er zeige inden drei Iborten m gro und Spy, 
daß die Hebräer ihre Worte in vielerfei Ber 
«  flande. gebraucht. | 
In der bibliocheca noviffima Halenfi, in der 6 
7 Ib heiluns ſtehet eine. Probe von ſeiner apo⸗ 
dixi. | 
In der-bibliothieca Bremenfi findet man feire 

Gedanken de motu telluris, feripturae facrae 
naon adverfo. Zn. . 
In den Lateiniſchen adtis eruditornm 1728 
im October flehen feine meditationes de ge- 

nuino ufu omnium modorum utilium in qua- 

tuor figueis Jllogiſmorxum regularium fim- 
| plicıum 


| U 20 0.) 
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plicium in invenienda veritate. Dieſe Go 
danken hat er nachher auch in ſeine * ge⸗ 
ſezt, die bereits angefuͤhrt worden. 
| Ueberdem liegen unterfchiedene Schriften 
des Heren Raths zum Drucke fertig, Hin 
und wieder habe ich bei ber Erzehlung feier 
Schriften bereits angezeiget, welche er vermehe 
vet und zum andern ‘Drucke fertig gemacht x | 
be. Aber über diefe, hat er aufgefeßet, 
in Ordnung gebracht 4J 
michael Hanſchens ee 3 
25 Stellen des Alten 

















dder 25 Predigten uoͤber 
Teſtaments, nebſt dem Leben deſſelben. 
Vdrhandachten in gebundenen Seufzern. - 
De concionibus veteris ecclefiae. - u 
Apodixis theologiae Chriſtianae, ex proprtis | 
“ ticulorum fidei in feriptura facra fedıbus, me» 
thodo infallibili dedu&ta. Er hat dieſes Du; 
unter gewiffen Bedingungen wollen drucken 
faffen, fo aber nicht zu tande kommen if. 
Auch trift man eine “Probe deſſelben, wie be⸗ 
reits gefagt worden, In der bibliotheca novig, 
fima Halenfi an. | 
Meditatio de hıftoria creationis Mofaica, cum, 
* aftronomia concilianda. | | | 
er April‘ vom merkwuͤrdigen Wien, wie 77 
"bereite oben angezeiget babe. Ä 
De folıloquio eiusque anaiyſi. 
ahre 1729 trug ihm Det Dänifche außeror; 
dentliche Gefante am Kaiferlichen Hofe, 
von Berkenthin auf, des Deren von * 
ins 
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:hinterlaffene hiftoriam Mecklenburgicam, Die 
“mit vielem Steiffe fol ausgearbeitet ‚fein, weis 
.tee iA Ordnung zu bringen. Der Druk aber 
wird von dein Verleger von Tage zu Tage 
ausgeſezt. N 
Mden Jahren 1730 und 173 bragte er auf Ders 
‚langen des Herrn Leopold "Johan Victorin, 
Grafen und Heren von Windiſchgraͤz, alle . 
‚Urkunden, weiche Died Haus betreffen, in Ord⸗ 
imma nach der Folge der Jahre, und_gab Dies 
uſem Werke., Das zween Solianten ftark ift, den 
Titel: Codex diplomaticus Windifchgraezia- 
‚mus. ie er denn. auch: eine vollſtaͤndige 
GStamtafel dieſes Hauſes aufgeſetzet hat. 
Meditatib : de genefi materiae ex monadibus 
Meditatio de materia et motu, generatione et 
.nonte, die er dam zweiten Drucke der princi- 
"Porum philofopbiae Leibnitianorum beifügen 
wi u 
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faraenefis de fatis operum manuſcriptorum Io- 

annis Kepleri, ad ſocietatem ſcientiarum re- 

giam Londinenſem. 

tMmcipia cognitionis humanae, quibus notiones 

directrices in: invenienda et demonftranda 
veritate in uhiverlum omni'continentur. 

Herr Hanſch hat auch einige Schriften angefan« 
gen, die er, wenn Der HErr feine Tage vers 
längern folte, weiter ausarbeiten möge, Es 
find diefelben folgende. 


.Gel. Rur. iiI.Ch. I.GSt. Hh Phra- 
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Phrätgologia ‚linguse ſanctae, megno ſtudio 
-multoque labage ex facris veteris teſtamenti 
litteris colle&ta, ut. non tantum verdorum 
‚cum nomipibus conftruftiones, fed et omnes 
connexionum elegantiae formulaeque Ebraeo- 
‚sum loquendi uno quafi obtutu repraefeaten-' 
‚tun Die Nachricht und Probe Davon, wie 
. bereits gefagt „worden, ſteht im Buͤcherſaal 
in der 23 Defnung Blat Sı6, 820u. f. 
Novarum inſtitutionum lingnae Latinae ibn 
duo, cum prolegomenis de diverſis linguae 
Latinae aetatibus, optimisque, quorum fide 
omnia in inſtitutionibus nituntur,' au&torıbus, 
de tachygraphtä item veterum et de methode 
‚ interpretandi antiquas Ramanarum litteras,‘ 
itemque ex figura litterarum de aetate fai- 
pturae iudicandi. . Ä | 
Euckdis elementa geometrise planae et folidae, 
cum analyfi perpetüa demonftrationum in 
feries propofitionum, qualis vifa non eft ha- 
ctenus, et cum introduftione, in qua de 
fyllogifmi in.invenienda veritate ufu, de na- 
tura, partibus et fpeciebus demonftrationis 
‚geometricae, item de editionibus Euclidis et 
‚ Archimedis, in bibliötheca Caefarea Vindo- 
bonenſi, anno 1714, inventis, differitul 
Tentamen. pbyfico-mathematicum, in vicem 
. fpeciminis, cognitionem mathematicam in 
‚ phyficis cum hiftorica et philofophica dextre 
combinandi, editum, de lacrimis. 
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Differtatio theologico - politica ad legem Mofai- 
cam, deut. XXIII, de immunditie fomnii, 
feminis. fluxum procurantis, in_vicem fpeci. 
minis, leges Mofäicas politice interpretandi. | 
Arcana Chriftianorum unitariorum rete&ta, in 
vicem fpeciminis genuinae methodi tra&tandi 











et 


dogmata ſectarum omnium, inter Chriſtia- 


nos ortarum. — 
Schediafma de oſtiariis eccleſiae veteris. 
Nova introductio ad chymiam phyſicam, in 


qua chymiae phyficae natura, obiectum, fi- 


nis, et operationes, qua proprium obie&tum, 
- finem, circumffantias, Inftrumenta, 'enchi- 
reſes, fpecies et ufum, methodo evidenti 
explicantur. . 
Syftema articulorum Chriftianae fidei harmoni- 
cum, Und dies lezte hält Herr Hanſch für 
fein vornehmftes Werk. Gewiſſe Gelehrte 
finden fich felbft gefehift genung, von allem zu) 
fchreiben, mas fie gut und nothig achten. Doch 
wird man fich von dem Unterricht eines Meis 
fters in mandyerlei Künften in folchem Sale 
viel, oder wenig zu verfprechen haben, nach⸗ 
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dem er gute oder ſchlechte Proben in denſelben 


Habgelegt, helle, oder dunkel gemahlet, rauch, 
oder angenehm geſungen, unnuͤtze, oder brauch⸗ 
bare Erfindungen geliefert hat. Herr Hanſch, 
als ein Man, der ſo manche groſſe Dinge un⸗ 
ternommen, « == Doch wie fange ich wieder 


von neuen an, da ich meine endlich ans Ende 


Tommen zu fein? 
. 52 Herman 


A 
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. Herman von der Hardt, 
Senior, Profefier der morgenländifden Sprachen 
und Bibliot hecarius der Academic Helmſtaͤt,/ wie 
auch Probſt des Iungfernflofters auf dem Me⸗ 
rienberge vor Helwuſtaoͤt. 


GES ch war gefonnen, blos ein Verzeichnis der f 
ec Schriften des. Herrn von der Zardt mit : 
SE zutheilen. Sch fand aber bei Diefer Arbeit 
fü viele Dinge, Daß ich glaubte, ich würde eine 
lange Geſchichte, oder wol gar ein ordentliches 
Tagebuch von.diefem Gelehrten "auflegen koͤnnen. 
Sch gedachte daher, ich mus die Befchreibung 
deſſelben demienigen überlaffen, der Luft bat, eine 
befondere Sefchichte von Dem Leben, Schriften | 
und Echren des Seren Probſt, Herman von der 
Hardt, aufzuſetzen, oder ich.mus eins der gröften | 
Theile meiner Sortfeßung des gelehrten Europa | 
dazu nehmen, oder ic) mus alles kurz zuſammen 
faflen, in der Mitte theilen, in dieſe Hlätter die 
D Ifte und in die folgenden Das übrige bringen. 
nd dieſes lezte fehien mir am bequemften und bil⸗ 
fioften zu fein, weil ich für mehr, als eine Art 
Meiner Lefer, forgen mus, Wie Tan man fo Fur | 
fein, und ſich mit drei Blättern behelfen, wenn 
man einen Gelehrten befchreiben wil, der achtzig 
Jahre erreicht, Der nimmer müßig gervefen , der 
alles niedergefchtieben, was cr gedacht, Der mehr 
Drucken laſſen, als viele leſen koͤnnen, Der — 
| Ä inge 
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Dinge und faft die ganze Welt der Alten umge⸗ 
offer, der das ganze Reich der Gelehrten gegen‘ 
ich erregt? 0 el 
ESs ſtamt unfer Here Probft Aus den Nieders 
anden, aus einen alten Geldrifchen Gefchlechte 
ver, Das in den fechszehnten hundert Jahren we⸗ 
sen Des Spaniſchen Jochs ihre Güter verlies 
ind nach Lübeck floh, wo noch ietzo Herren von 
der Hardt wohnen. Und aus diefer Stadt, war 
such Der Water unfers Seren Probſt, der eine 
an aus Goslar nahm *. Diefe feine Filtern 
Welten fich in Weſtphalen auf, als er ihnen im 
Fahre 1659 den ſechs und zwanzigſten November, 
nach der alten yahrsredjnung, geboven ward. **. 
Seine erſten Lehrer waren Herr Heckmann 
Meier und Rugelman *** Wie er bei den⸗ 
ſelben ſeine erſte Zeit zugebragt, und zwoͤlf Jah⸗ 
re erreicht, ward er nach Herford, zum Herrn 
Recter Mans, einem Manne ge it, 
. 3. er 











— — - — 


® Sin meiner urkunde heißtes: | „ Weſtphalus, Infantaı 








„ Ex Belgio oriundus,| „, Weftphalicam nun- 
undasamavietRhenum.| „, quam depofui.,, Dan 
Proavi cx Geldris fe-] ſehe auch den Ionas in Iy- 
” culo.decimo fexto,pro-| ce, 224. 
v pter furentiä Hifpano- |** Er hat dieſes mehr, als 
„ rum arma, deferäsi einmahl, in den Schriften 
fuis praediis, Lubecam! augezeigt, .die er nachher 
3) . f R) 
profugerunt „ ubi in] dn feinem. Geburtstafe 
» tenıplis longo ordine| aufaefeger. 
» funt conditi. Ex patre|#** In der Rede de officio 
;; Lubeceni et matre! proreltoris academici, 
4, Goslarienf natus infansl wird dieſes gefagt. 
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“ein Prediger, im Haufe und am Tifche hatte, 


 ger,befant, der von Wittenberg herunterfonmen. 
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der ihn in fein Haus und an den Tifch nahm, um 
ihn fleißig unterrichtete *. Nach einiger Ze 
muſte er wieder nad) Osnabrug ziehen, und 
Gymnaſium befüchen, mo ihn Herr Roͤling, 


23 


ihm ‚gute Anweiſungen gab **. An dieſem Orte 
ward er mit dem Heren Scharf, einem Cobut⸗ 


Diefer unterrichtete ihn weiter in einigen Wiſſen⸗ 
fchaften, und bragte ihn 1676, ald rim ficbe 
zehnten Kahre war, nad) Eoburg. Hier hörte 
den Herrn Stempel, Schubart, Wolfi 
und Elaudern, die ihn in den Wilfenfchaften, 
die damahls auf Schulen nüzlich und ernſth 
hieſſen, fleißig anführten *** Vornemli 
mufte er ſich in der Kunſt üben, die damahls eine edl 
Kunſt, und die Seele der Gelehrſamkeit hies, i 
der Kunſt, mit ſeinem Gegner ganze Stunde 
uͤber eine Wahrheit zu ſtreiten, und ſich denn 
einander nicht zu verſtehen, in der Kunſt, mit 
hundert froſtigen Diſtinctionen, die nicht die 
Vernunft ſondern ein elender Schulwiz erfonnen, 
un 


* Memiich im Jahre 1671. 
Denn in der Zufchrift, mit 
Der er fein targum Grae 
eum anfängt das 1715 
erausfam ‚ heißt — alſo: 
Anni ſunt quadragintah,, 

„et quatuor, ‚quando in ** In eben der Rede. 
„„ Juventute, Hervordiac,I1#** Wie wir ineben der Rede 
„ in difciplinam, cum Jleſen. 














„„ domo et menfa, claris- 
„ fimi Manzii, rectoris 
„ fcholae profunde doMi 
„ et admodum folertis, 
„ traditus, „, 
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mit vielen hinkenden Schluſſen ſeinen Feind 
quaͤlen. Er bragte es auch in die F Kunſt zu 
Rechten ſo weit, Daß man ihn oft auffoderte, und 
daß er in derſelben zweimahl auch ſelbſt eine 
Schrift aufſezte *. 
Es kam die Zeit, Daß er die oͤchſten Schulen 
beſuchen muſte. Und er erwaͤhlte Jene. Er 
‚hörte alle Männer, bei denen man ein Gottesge⸗ 
lehrter werden konte. Er fuhr fort zu diſputiren. 
Under fing auch an zu predigen **. Er lernete 
:gar zeitig, wie nuͤzlich ihm eine gute Einficht in 
«die morgenlandifhen Sprachen. Weil er nun 
einen groffen Renner derfelben den Johan griſch⸗ 
‚much, antraf, fo war ihm diefer ein wehrter und 
‚angenehmer Man. Doch glaubte er, Daß Ihn 
‚Her Esra Edzard in Hamburg, der ein aufs 
—— Schuͤler des Johan Buxtorf war, weit 
uͤbertraͤfe. Er reiſete desfals ganz am Ende des 
ya 16Ro über Ösnabrüg nach Hamburg, um 
ih Durch denfelben im den Saiten det Sürifchen 
b4- ehrer 













Sm nen . 


*In meiner Urkunde heist] *" Eben daſelbſt heißt es auch: 
8: „, Sic infans manfil „, Infans balburivi ſenae 
on Coburgi, inter viros| „, inter profeflores et ſtu- 
— quibus — » diofon, i qua E 
uac documenta dedi. iſcerem loqui; dicere 
„» gemino de oppoſitioneh,, cocpi in ſuggeſtu et | 
„, gomplexa opulculo pu „ eathedra„ veritatis e! 
ga „blicoe Didici infans| „, virtutis fludiis afluefa 
„ oppancre, ut fine el I ciendus, „ qua adale- . 
. » ve difceren: ferre „ſcere liceret. „, 
„9 folvere oppofitiones. „ ' 





ein ganzes Jahr *. 
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Lehrer weiter anmeifen zu laſſen. Und 
dieſes u. geſchwinder und bequemer 
mögte, fo erhielt er. von ibn, daß er ihn. in fein 
Haus und an.den Tifh nahm. Er blieb bir: 


—— et— 











«Es heiht auch daſelbſt: Rab- 
„ binicas Bazardi literas 
„ in domo et menfa eius 
„ integro anno imbibi 
„ infans „ pharifaeorum 
„ fcholas luftraturus. „, 
Und im Anfange des Bär 


„ tenderem, imntai ifo 
„, cometa in feſto nat 
„ tatis Chrifti fulgente, 
7 (smicitsa) reſuſcitata et 
„ dulci literarum focietz- 
„ te fuaviter roboratz, „ 


** och in eben der Urkun 
de Beift es: „ (denae) 
„ mfaus docui et more 

"(Menfchenium) „ iam| „, academiarum legi, an- 

” Osmabrugi -in patria | „ tiquitatis confecratus, 











23 ecclefiaftico fungentem| ,;; Idem agere Lipfise 
„» oflicio, et me, primal .„, Juevi, ubique infam, 
vice ex academizlenenfil „ prifcis literis imbuen- 
reducem, cum ad ins „, dus, fi qua allquando 
” elytum Edæardum, 3— foari daretur. - - de ge- 
” bimicorum fludiorum „, mino Iadarorum mes 
„ gratia, Hamburgum| „, lenae, pro cathedra, et 
, ” ” 
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Dies war ebeii die Zeit, wie an diefem Orte ei⸗ 
vige der Herren Magiſters angefangen, die Er 
klaͤrung der heiligen Schrift ernfthafter und zur 
Aufnahme der Gätfeligkeit gu treiben, und unter 
der Aufficht des Seren Profeffers Valentin Als 
berti ein beſonders Collegium *, Das nachher zu 
den langen pietiftifehen Kriegen: Anlas gegeben, 
‚whurichten. Eins der erften und eifrigften Glie⸗ 
der dieſet Gefelfchaft war Here Herman Auguſt 
Franke. Mit dieſein und einigen andern from⸗ 
men Männern richtete unſer Herr Magiſter von 
der Hardt eine gerrane Freundſchaft auf, und 
war eben fo, wie fie, um eine deutliche und er⸗ 
banlihe Erklärung der Schrift hemühet. Diefes 
wvar feine teichtigft Arbeit. Und Damit er in der? 
ſelben noch geuͤbter werden moͤgte, fo reiſete er 
nach Dresden zum Herrn Philip Jacob Spe⸗ 
‚ner **, und bediente ſich auf einige Donate ſei⸗ 
ner Anweifung, wie aud) feines. Haufes und Ti⸗ 
ſches. Ja, um hierin recht volkvmmen zu wer⸗ 
den, fo that er mit feinem Sreunde, dem Sams 

Ss n⸗ 


a ann} neun ——— 


b n de orstionis Sarkenı Dir des ß genanten 

3 Lipfiae pro laco garrire ietismi in eůtſchlan 

„ onatus ſum infans, wf vr einiger Zeit vorge⸗ 
m fermonis verkris aevif' FANGEN, ©. 55 — 
„ atramı haberem., ** Sn eben der Urkunde: 
® Man nante c# das colle-| „, Speneri menfa, domo 
gium philobiblicum. und| „, et dodirina per annum 
man lefe des Herrn pair „ ufus, audire et videre 
cob eners >| „ſtudii, quae infantiam 

"de l WA we * decerent. ”. 
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Franken, eine exegetiſche Walfahrt nach Luͤne⸗ 
burg, zum Herrn Caſpar Herman Sandha⸗ 
gen 


Wir muͤſſen bier wiſſen, daß unſer Herr Hardt 
die Schabbelianiſchen Stipendiengelder, Die m 
Luͤbeck ausgetheilet werden, genoſſen. Ber die 
ſes Gluͤck hat, der mus ſich mit vielem Ernſte 
auf die geiſtlichen Wiſſenſchaften und inſonde 
heit auf Die — Na: GOttes le⸗ 
gen. Weil nun Herr Sandhagen für ein Wun⸗ 
der unter’ den Auslegern der Schrift gehalten 
ward, fo mufte Herr Hardt auf den Rath des 
Herrn Anton Heinrich Gloxin, der damahls 
Diefe Gelder austheilte, zu Diefem Manne reifen 
Er. fehrieb desfals 1687 am Ende des Drtobers 
nach Lüneburg, Daß er bald Tommen würde: Er 
zeifete auch gleich im folgenden Dionate von Dres⸗ 
den weg, und kam am Ende deffelben beim Herm | 
Sandhagen an. Er hatte den Hesen Franken 
bei fich auf feinem Zimmer, und übte X fich mit | 
Demfelben unter der Anmweilimg diefes Mannes in | 
der Auslegung der Schrift. Sie laſen inſonder⸗ 
beit. die Auslegungen des Herrn Sebaſtian 
Schmids. Herr Sandhagen zeigte ihnen hie⸗ 
bei die Wege und Schoͤnheiten deſſelben, und 
zugleich wies er ihnen, two er richtiger und gewiſ⸗ 
ſer hätte gehen Eönnen *. Man Fan nicht ge | 


























* Die Urkunden, aus wel) han Aeinrid von Geo 
chen diefes genommen: fine, len iubilaco Schzbbeliano 
deu wir in des Deren vl. Lubgsenf, ‚©. 3% 








Heaman von der Hardt. 49. 
— — — 
‚nung fagen, wie hoch und gruͤndlich er Die Anwei⸗ 
füngen Des Seren Sandhagens * und die Aus⸗ 
legungen Des Heren Schmids hielte. Und dies 
fen hat ex noch viele Jahre nachher beftändig für 
tinen Meifter unter den geiftlichen Auslegern ges 
balten **. Wemm wir hier ausfchmweifen wolten, 
fo koͤnten wir denienigen antivorten, Die die geiſt⸗ 
lichen Auslegungen des Herrn Hardts gegen Die 
Auslegungen des Herrn Schmids und Sand⸗ 
Bagens die er fo fehr ruͤhmt, halten, und une 
fragen mögten, wie es komme, daß diefer Schuͤ⸗ 
ter nachher feine beiden Meifters verlaffen, und 
Erfiärungen ausgefonnen, die dieſe für Fein Werk 
ihres Schülers erfennen werden. . ’ 
: Jun Famen aud) die glükfeligen Zeiten, da er 
bei dem Herzoge von Braunſchweig, Rudolph 
Anguft, feinem höchften Gönner , ia was noch 
mehr, auch feinem höchften Sreunde, befant ward. 
Diefer Herr, dieſer gelehrte Herr hatte zu feinem 
eigenem Gebrauche eine groffe Menge Buͤcher, und 
vornemlich die geiftlichen ‘Bücher, die in den Jah⸗ 
ven der Reformation gedruft worden, famlen 
offen. Und weil die Zahl derfelben fo groß, und 
" — wei 
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nent erden Herrn Schmid, 
in einer Einladungsſchrift 
zum Raſchi / auf der ſech⸗ 
fin Seite, einen Wanı 
„ quo nec folertiorem, 
„ nec peritiorem ,„ nec 
„ argutiorem ‚hadtenus 
„,. interpretem vidims, „, 


"An einem Briefe an den 
. Bern Blorin. nent er 
des Herrn Sandhagens 
Art die Schrift anszule- 
gen, „. exegehin delicatis- 
» ſimam atque folididi. 


= Mam. ,. 
Non im Jahr 1713 
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weil er folhe Schriften gerne allenthalben, wo 
er hinkam, haben moͤgte, fo hatte ex fie zertheilt 
und zu Braunſchweig, Hedwigsburg und an am 
dern Drten in feinen Zinmern aufftellen Taflen % 
Zu diefen vielen Büchern gebrauchte er einen , 
‚ber, und Damit er zugleich) einen gelehrten Ma 
‚Stets bei fich haben mögte, den er nutzen Eönte, @: 
erroehlte er hiezu den Herrn Magifter Hardt * 
Diefer richtete fidy auch nach der Neigung feine | 
Herzogs, uhd ward auch ein Freund eben picha 
Schriften. Er verfertigte nach feinem Wilen 
ein Verzeichnis der geiſtlichen Schriften, die zwi⸗ 
ſchen den Jahren 1517 und 1046 herauskommen 
waren, und zwar nur derienigen, Die fein Herzog 

# 







—— SEHE 


* In der. Schrift des Herten 
Hardt, Divi Rudolphi 
Äugufli immortalis in pu- 
blicam rem literariam fä- 

cram et civilem affectus 
heißt e8 ©, 34: „ Quo 
„factum, ut bibliothe.f „, pertiuerent „ nervus 
„ cam, tametfi avitam! „, curiafiflime colledus., 
„ Güelferbyti haberer a" Er nennet ſich noch vordem 











„ Quocunque in fuis di» 
 tionibus diverteret, lo- 
„ cata fedibus, fpatium 
„„ übique defideraret, - - 
„, Separatim, quae ad re 
„ formationis hiftoriam 








„ Arudtilimam, domeli.] erften Bande der- Coſtnitzer 
„, cam conderet, in fuosf Kirchenverſamlunq/ den kr 
„ nfus. Quze, ob im: ı im Jahre 1697 gefchrieben 
„ penfum literarım amo- | einen bibliothecarius Ru- 
„ rem, ea cepit inere-| dolphese Brunfvicenfis, 
wmenta, ut.oon folam| und unter feinem Bildaif 
„ in dueali Brunfwiceufif fe, dad ver diefem Werke 
„„ domo et horto, fed eı! anzutreflen. heißt ers Sere- 
„In  Hedwigsburgenfil niflimo Rudolphd Auguflo 
„ Tufeulano „ aliisque,]| a literis. 
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in Braunſchweig unter feinen Handbuͤchern hat⸗ 
fe *. Diefes Verzeichnis ward ſo wohl aufge« 
kommen, Daß auch einige teutfche Fürften und 
&inige großfe lebte, und noch andere en 
Schriften an dieſen Herzog ſchikten **. Inſon⸗ 
derheit gefiel daſſelbe dem Herrn Veit Ludewig 
von Seckendorf, der. eben an feiner Geſchichte 
der Reformation arbeitete. Er bat den Herzog 

eich um viele Schriften, die er bei feingr Ara 





en nd 








it: gebrauchen mufte, und die er auch geſchwin⸗ 
mis 


de erhielte, und. er bat auch um Exlaubnis 
qufzuwarten, und nach viele andere Buͤcher durcha 
In der Schriſt auf | 








Tod des. Herzogs ſchreibt er 
:&, 39: „ Celebratae re. 
n formationis auctores, 
.„ deperditos plero:qup, 
.„ Mlıdue colleäios et di- |. 
„ geftos, tribus pluribus- 
ve tomıs recenferi, eo. 


„, Jiterarum arcana glo- 

rioſiſſimis exemplis pere 
ſpecta, ſuaviſſimis lite. 
” ris, ad ducem frequgn-« 
„, tifame datie, abunde 
, füunt. teftati, Quique 

hanc ſuam explicatyri 


I 


eipes celſuſimi, quihus 


rumque autographa de. 


u fignari, volupe fuit, „|. 


Und er nante dieſe Ver⸗ 
zeichniſſe autogeapha Lu 
_ıtheri, 

"? In der Borrede zum drit⸗ 
tm Bande diefer Berzeich- 
niße heißt es im Anfange: 
" » Placet laudatifimi prin- 
„ cipis conflium fortu- 
» nstifimum. Quem af- 
 » fedum ipfi quoque 
„» nopauli imperũ prin- 


” in celſiſſimam ducis no- 
” firi euram animi pro- 
» penliouem, e nismexp- 


„, fdtına (ua re libraria 


cumulos duci miſeriuit 

’ nobilifimos , antiquis 
” imaginibus decoratiffi- 
» mos, Reverendifluni 
„ quöque abbates ſanctam 
cis intentionemm egrp. 

gie: collaudarnut , cagis 

” et raris monumeuiis 
93 manibus daseis.ohlatig,, 
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zufehen, welches aber der Tod dieſes Mannes, 
verhinderte *. | 
Das Jahr 1690 war das Jahr, da unfer Her 
ardt nach Helmftät, als Lehrer Der morgen 
ländifchen Sprachen befordert ward. “Und dies 
geſchah vornemlich Durch „feinen groffen Seren, 
den Herzog Rudolph Auguſt **. Den ach⸗ 
zehnten November hielt er feine Anteitsrede, um. 
fünf Tage nachher Fündigte er feine erften Arbe⸗ 
| * 








a Chen daſelbſt liefet man: „, plus vice fimplici pris. 
„ Vitms Iudovieus a Se-| „, cipiaperuerat, Brunk 
„ ckendorf cum auguftum | „, vigam prozime evolag 
„ laudatae reformationis$ „, di, et ducem literatam 
„ opus hiftoricum moli- „, que ducis aciem aetate 

, retur, conſilio ducis] „, gravem invifendi, ut ex 
„, noftri cognito, et ex| ampliſſimo integrogie 

- „, tomo primo uberiusl „, exercitu luſtrato maio. 

: , profpe&io,tam impetife]| „, rem caperet volupta 
„ gavilus ef, ut non] „ tem, et publico ua | 
„, poffet, quin ingentem| ,, nobiliora capita deftin« 
„ autiquorum horumf „, ret, Sed fata iniquiora 
„ monumentorum fele-| „ hauc fpem cum alüs. 
„ Gifimorum numerumf „, reipublicae Hterariae | 
„ per literas flatim a duce| „, commodis negarum, | 
„ peteret, Cui, digniſſi · „, Abiit quippe, „--- | 
„, mo horum le&ori, etj"* Sin der Urfunde, bie ich 
„, telium librorum cen-| bereits einigemahl angefühe 
„ fori atque vindiei iudi-| ref habe, finden wir die 
„ eioflimo, ad. vaſtum Worte: „, Per literatifli- 
„ fuum opus. illufran-| „ mum Brunfvicenfum 
'„ dum, omnia.defiderata] ., ducem, Rudolphum Au- 
„et ad nutum colletzf „ geflum, in luliam hanc 
„ ex tempore mifit, ---g ſcholam ablegatus ia · 


pp Id conilüi cepexat, ct! „, fane ., - 
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ten an, und er fing ſie mit einer kurzen und deut⸗ 
lichen Anweiſung zur Hebraͤiſchen Sprache an, 
da man ſich vorher mit langen und krauſen An⸗ 
fangsgründen plagen muͤſſen. Za, bald darauf, 
im Jenner des folgenden Jahrs, fing er an, 
Die Juͤdiſchen Alterthuͤmer zu erklären , an 
die man vorher auf Den Academien wenig 


ken hatte. Und auf Die Art fuhr er 








ets. fort, ſeinem Lehramte immer weiter mehr 
enüge zu thun *. Damit es ihm auch nicht’an- 
Büchern fehlen mögte, die er bei feinen Anwet⸗ 
fungen gebrauchen mufte, fo befürgte er, daß im 
Rahre 1695. in der Hammifchen Druckerei mor⸗ 
genlaͤndiſche Schriften unterfchiedener Arten ans 
geſchaft wurden, Die man vorher noch nicht ges 
habt hatte. Man .Eonte bald: ein ganzes Rabbi⸗ 
hiſches Buch, bald viele Syriſche Blätter und 
auch etwas Arabifches.drucfen. . Und es. fehlte. 
"auch nicht an Denen, Die in Diefen neuen Dingen. 
den Setzern Anweiſungen gaben **. | 








& 
De oe fin] „ literaturae command 
| . N abbinicae ae 
9 Erfhreibtim"jahreröpg| ” et Arabicae, nec vola, 
in den Syriſchen Anfang] ” ner veftigium. Dum 


sränden ©; 32 alfo: „. In-| 


aner ia typographia 


noftra deprehendimus 


* joenlos, vix Hebrajcis 


” Kterulis inftru@tos, ne- 


"4 dum ornatog, vocali- 


j ., us fere 


itutos; 


2 ergo typographus di- 
„, Ngens et folers de in- 
ftruendo et hoc appa= 
’ . ® . 
ratu literario, ad im. _ 


1 9 ſtauranda ac iuvanda 


29 findia philologica ſum- 
97 moperc neceſſario, eon · 
di 
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Es iſt wol wahr, unſer Herr Hardt hatte min⸗ 
mehr feine Wohnung und feine ordentliche Ver⸗ 











nnd 


‚ richtungen zu Helmſtaͤt, aber Dennoch 309 ihn 


fin Herzog oft nad) Braunſchweig, und ger 
—5 — ihn bei ſeinen Buͤchern und in andere, 


Gecſchaͤften * Dieſer Herr, und. fein Ha 


38. Riddagshauſen eines 


vale De Profeſſer auf Befehl feines He 





"Bruder, Anton Ullrich, hatten im Jahre 1690 
Abtei bei Braunſchwein 
Durch: Den Abt, Herrn Johan Lucıs Peſto 


ein. Collegiut auftichten Laffen, in wechen ing 


Seiſtliche zum "Prrdigamse folten weiter zugericik. 
tet und vornemlich in der Erklärung der heilige 
Schrift angeführt werden. Dicfem Abte | 





e Bibel übenreichen, und die Candidaten ze | 
fleißigen Unterſuchung derfelben ermuntern **. 
Iy habe bereitg ei | 

u angeführt, Naher au 
9 Ratim impendit. -- +] zu Helmflät beſondere 
22 ias. vera. .kabebis bei 
-„ eximiae doctrinae et | Herzoge gehabt, | 











“ „. filia promte admifit, et 
F fumtus haud exiguds 





.. . [7 


„,karae induſtriae Fu-|** Am Ende der Vorrebe | 
—E diofo, Ioanni Gunthe-| u den fundamentis gram- 
1 „90 Sfukenbrock, Bruml=|; wmaticae exegeticae, die 
.. vicenfi, qui magnah. 1691. berauätnmen, fdoreibt 


ſolicitudine oculosma Herr. Hardt alfa: --- in 


» musque typographifi „, iplo nuper soenobio 
. 5, eirca haec gubernavit; Bi eontigit, quando no» 
totisque diebus for-p ”” mine fereniflini pein- 
mando huic negntiol cipis, Rudoiphs Auge 
.” recens nato invigilafi » As, poßaliapluracol- 
an vi. , legio 
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Man weis, daß der WWürtenbergifche Abt, 
Johan Valentin Andres den Herzog Ru⸗ 
dolph Auguſt unterrichtet, und auch zum Leſen 
‚alter geitlicer Schriften angeführt *. Und wir. 
wiſſen auch, daß er fich von demfelben ganze 
Tauſende angeſchaffet. Vor allen gefielen ihm 
die Schriften des Luthers und Melanchthons, 
teil fie forein, fo feurig, fo pol von Geift und 
Ermunterungen. Und er befahl Daher ginem 
je einige unter Die Fl zu geben. Beide, 
a 











er Herzog und Herr Hardt waren Feinde der 
uren, runzelichten und trüben Lehrart der ſcho⸗ 
laftifchen Gottesgelehrten. Ihnen gefiel nichts 
beffer, als das leichte, Deutliche und ſuͤſſe Hand⸗ 
buch Des alten Balthaſar Menzers. Und -fo 
muſten fie auch dieſe Schrift befanter machen, 
Und eben die Sorge trugen fie für einige Scheif- 
.. J ten 


— ———— 





ee 





legiu exhibita volumi- Luthers ponendis, ele. 
na, nova munera li- mentiſſimam ducis-er- 
teraria, abbati ſeriptu. - ” ga illos voluntatem te- 
» yam ſacram pretiofa ” ftari, ac tantorum vi- 
+» velte amictam, ac ee „‚ rorum in exegeli ae- 
a, ganti thecae, Iaminisf >», mulationem ifthoc dıu- 
aureis munitae, infere nere auimare, gratio- 
tam, aurea clave ap. ſiſſime iuſſus eram., 
22 penſa, offisii 3bbatis | 
% iufigne, et ducis gra- | In der Trauerſchrift auf 
„ tiae argumentum, .of | Dielen Herrn wird dis auf 
„, ferre, collegio vero,, der ein und zwanziaſten 
- operibus Philippi Me-| Seite vom Herrn Sardt 
lanchtbonis, ad Yatus| bezeugt. 


J. Gel. Eur. 1 Th. III St. Hi 
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en des Urban Regius, Johan Gerfons, 


han Feirabends, Mis 


ael Rittalers und anderer *. | 
Fin neues Werk des Herzogs und des Ser 


Jeben Niders, Step 


Hardts. 


Jener, der Die Geſchichte der Kirche 


doffommen konte, bedaurete gar ſehr, daß die 


eſchreibungen der Coſtnitzer Kirchenverſamlun 
* I von Lücken, und fo viele alte Schri 

Die von Derfelben handelten, in den Winkeln 
unter dem Staube verderben müften. Unfe 





(ERREGER 


* In eben der Trauerſchrift 
“tagt Herr Hardt auf der 
viergigten Seite: 


29 
2 
® » 


y7 Sele» | 
ctiora Lutheri, Philip- 
ps et ſociorum opuſcu. | 


la, fidei aleudae vitar. 


que inftruendae apta 
nata, in -Jlucem- revo- 
cata, celfo boc autore. 
Placuit in primis Zw. 
theri enarratio in pfal. 
mum LI, femoto con 
tentionis aeltu obcom 
pendioſam ampliflimae 
rei ſacrae vividamque 
recenfionem ,„ Lafinu 
et vernaculo idiomate 
bis terve luci reddita, 
Deledtavit  Menzeri 
manuale catholicnm, ob 
diſtinctam, a contro- 
verllarum ſtrepitu et 
verborum aſperitate 
Inununew, totius rei 
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— 
theologicae commess: 
tationem 5, u . 
dialedo varia 
refufcitatum, Pi 
Rbegii, Gerfonis, N# 
deri, prifcze vibomemm 
ac revelationum cem- 
furas, pro publich 
horum temporum fatis 
communicavit. Quod» 
que indies aetste 
vior, ad vitae fine 
fe accedere propius, 
et feiret, et fentiret, 
Jeriam Feirabetbi, 
ultima vitze feria Be 
pius recolenda, omın 
um manibus reddi vo. 
luit, ut et abituros 
ac feriaturos memini 
fent, Rirsaleri Meſe 
hon torrugatum de 
dit. „ 
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"Herr Hardt beflagte eben dDiefes. Und was bat» 
man auch außer den Schriften des Theodor 
Drie, des Ulrich von Reichenthal, des Hie⸗ 
konymus von Eroatien? Er ermunterte daher 
“feinen Herzog, die alten gefchriebene Nachrich⸗ 
‘fen, die bin und wieder herumlegen, ſich auszu⸗ 
Mitten, und durch ihm herausgeben zu laflen. Sie 
Den beide, daß zu Wien in der Kaiferlichen 

ibliothef ganze Haufen legen. Der Braun⸗ 
I m SGefante zu Wien, Here von Im⸗ 


‚ mufte Daher den Kaifer Leopold bitten, 
felben Dem Herzöge zu leihen. De Kaiſer 
gab auch feinem Rathe und Bibliothekarius, 
Men Daniel von Neſſel, Befehl, fie aufzu⸗ 
hen. Diefer Eonte, oder wolte nichts finden. 
‚Nächher aber, mie ihm der Herzog feine Mühe 
auf den Rath des Herrn Hardts im voraus be⸗ 
— fand er alles, was man verlangte. Die⸗ 
ſem Kaiſerlichen Beiſpiele folgten viele andere 
‚geoffe Herren. Der Herzog von Sachfengothe, 
Sen, überfehifte Durch den Saͤchſiſchen 
Befchichtsfchreiber, Herrn Wilhelm Ernſt 
Tenzel, unterſchiedene Handfchriften. Eben ſo 
machte es auch Eberhard Ludewig, der Her⸗ 
g von Wuͤrtenberg. Gein Rath, Herr Jo⸗ 
han Uleich Pregiger, hatte in den Jahren 1688 
and 1691, als er nach Coſtnitz verſchikt geweſen, 
in den Klöftern Reichenau und Salmansweiler, 
wie auch an andern Orten, Coſtnitziſche Hands 
fhriften gefehen. Er mufte daher auf Verlan⸗ 
gen Des Herzogs, Unbeipb Auguſt, und. * 
u: 2 
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fehl ſeines Seren im Jahre 169 | 
zeifen. Hier erhielt er durch den Kaiferlichen ge 
- heiman Rath, Baron von Landfee einen ferien” 
Zutrit zu den Kloſterarchiven, Die er Ducchzufuiige 
serlangte *. Der Preußiſche Staatsminiſe 
Ezechiel Baron von Spanham lies 
unter feinen eigenen Dandfchriften, ale ande 
alles auffuchen, mas Herr Hardt gebrauchen 
und febifte es durch Den Destinifthen — 
en 


Herrn Stephen Chauvin nad) 
Ruͤrnberg, Leipzig, Erfurt, und amdere 
folgten diefen Exempeln. Auch Engeland age‘ 
yoillig, Dem Herzoge zu dienen. Und der Bil 
Her Gilbert Burner, verfihafte, end u: 
yon der Academie Sambridge verlangte **. 
bekam alfo unfer Herr Harder ganze bunderse. ug 
Handfchriften, aus welchen er das möchten: 
nuͤtzlichſte und richtigſte herausfuchen Tonte. S 
arbeitete auch fleißig, weil ihn fein Herzog trich 
und gab fein Werk von der Coſtnitzer Kircyemt A 
famlung im Jahre 1700 heraus. Kin berlicheb 
Beweis, daß wir die ſchwereſten Dinge ausfül 
ren können, wenn felbft die Sürften der Abd 
un alles herreichen, roas wir gebrauchen müffen. 
8 | | Du 
— — — — 
regitzer, 17:6 ın Te 
———— 
feiner Suevia et Wurtem- ** Dieſes aller bezeugt Hi 
hergia faera fein Sohn/ Bardt ſelbſt in den Bor 
Herr Georg Eonrad| Deu zu der Coſtnitzet Ki 
oo chenverſaͤmlung. 











































“ Man kan das Leben dieſes 
Preginers leſemn das mit 
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Durch folche Verrichtungen machte fih Herr 
—* el feinem Herzog ſtets beliebter, und Dies 
t vergas auch nicht, Diefelben ſtets weiter zu be⸗ 
Ihnen. Er marhte ihn ums Zahr 1699 zum 
Probſte des Jungfernkloſters, das vor Helmftäs _ : 
auf Dein Marienberge liegt *. Und bald darauf, 
hms Jahr 1702 erhielt ae Hardt die Aufficht 
Über die arademiſchen Buͤch 
Aber auch ſelbſt die Academie genos duch Den | 
Probſt vom Herzoge viele Vortheile. “Die 
ir hatten nicht allein im Anfange dieſer hun⸗ 
Jahre beſchloſſen, zur Vermehrung der aoa⸗ 
iſchen Bibliothek, die ehemahls die Herzoge 
—— Keintich Julius, und Friederich 
| aufgerichter, iährlih hundert Thaler 
| ode **. Sonden der Herzog Rudolph 
| chenkte der Academie aug ein groſſes 
——* einer Handbibliotheken .Dieſes ſhag 
Win Jahre 1702. Er ſchikte eine Bibel voran, die 
Aemae Philip Wieinnchrbon gebraucht hats Ä 




















* —* finde, daß er ch en nuerk Fr nis imperialium, aca⸗ 
ala WBeinahtäfänft| ” Dihlorhers augendr 
- milde ei r otheea au 
„yon 1699 nenne, ! f » feliciffine nuper ef 
he Zuerft —* iO dieſen beata. 
“tet im Verzeichniſſe der ac 
—8— Lectionen von ⸗ 39 der Zranerfchrift heili 


iMaetis 1702: ... xs and ©. 42: „ Infi- 
5. In der Rede de movis| „, guem bibliothecae do- 
acadenrjze Aufiace dotibus| „, melticae parteın - - aca- 
68.17: „ Növa| „ demise noſtrae munifi- 

 » dote, centum quetan-I| „. esatifäme danavit, „, 
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te *. Hierauf folgten einige taufende anderer 
Bücher, die zur Zeit Der Reformation gefchrieben 
worden, wie aud) viele alte able und Hand⸗ 
fcheiften. Wollen wir von deihfelben 1 einige tms 
— ſo wil ich vierzehn Baͤnde ji Briefen uw 
führen, die der Herzog Auguſt an den Wuͤrten⸗ 
betgifchen Abt, Johan Valentin Andres ge 
fehrieben. 2 mus aud) viele Briefe Des Lu⸗ 
chers, des Melanchthons, des Bugenbagen 
und anderer nennen. Man befam audy bei — 
zig Baͤnde mit Handſchriften von Jacob 
men, Valentin Weigein, und ihrer Mitbi 
‚dern, die von dem Wirthe des Boͤhmens, Er 
: Beinen, einem Dresdenfchen Arzte, vor ein | 
hes Geld gefauft worden. Man erhielt au 
nige alte Jahrbuͤcher und groſſe Dr nde —* 3 
heimen teutſchen Statsſchriften 
au Probſt bat dieſes alles ven Shen vE, 
hat auf dieſe Rudolphifche Bibliothek he 
ats eine Dede, gehalten. Und er bat fie auch * 
einem beſondern groſſen Zimmer mit vielem 
ge u kam noch ein neues Che 
Es fehlte der Academie eine beſondere Kirche, die | 
man zu Leipzig, Wittenberg, Sene, und auf ans. 
dern Ycademien hatte, Es mufte Daher Die alte 
Kirche auf dem Marfte, die ehemahls Auguftis 
ner Monche ‚gebraucht hatten, die aber bereit 
uge 

































” In eben der Rede mird die⸗ bilie Rudolpheae, novae 
„re ©. * geſagt. Helmftadienfis Bibloihe- 
*Ju der Rede: Menora-!. cas, 


Zerman von der Sudt. 503 


—— — — US) 





— — * 0. — 
lange hin und wieder eingefallen war, auf Be⸗ 
fehl des Braunſchweigiſchen ‚Hofes zu einer aca⸗ 
demiſchen Kirche zugerichtet werden, in der ſich 
iunge Geiſtliche unter der Anweiſung ihrer Lehrer, 
im Predigen, in Unterweiſung der Jugend und 
in andern Dingen uͤben ſolten. Und unſer Herr 
Hardt, der dieſes alles bei ſeinem Herzoge unter⸗ 
ſtuͤtzet, muſte dieſe Kirche im Anfange des Jahrs 
1704 einweihen & Ä 


Doch, eben der Anfang diefes Yahrs war füs 
wol für.die Academie, als auch infonderheit für 
unfern Heren Probſt ein fchmerzlicher Anfang. 
Rudolph Auguſt, der Herr, der Helmftät, 
als fein Werk und den Heren Probſt, ale feinen 
Sohn liebte, ward Trank und flarb. Ob er 
gleich bereits viele Fahre zehlte, fü Fam doch feine 
Krankheit geſchwinde, und fein Tod feinen Lieb- 
fingen viel zu früb. Noch im December Des Jahre 
. 2703 hatte ex mit feinem Heren Bruder und vielen 
Bornehmen zu Harzburg eine Schweineiagt ans 
gefbelkt, und fein Herr Hardt hatte ihn begleiten 
möflen.**. Bald darauf verlieffen ihn_feine 
— *— u i4 Keäfte, 
4 an fehe die Rede de no-| „, renifimo fratre, mul. 
“ vis academiae Iuliae doti- tisque aliis principsbus 
bus, Soe 21. ” et magnatibus praefen. 
3% In der Trauerſchrift del » tibus„ populoque in- 
- Hein Acrdts heißt es numero ſpectaute, me- 
«23: Quippe qui, etf que ipfo ducis larus 
u rozimo ante obitumf ?’ claudente, biduo apros 
” menfe, ſplenniſſima fe· » non paucos fuapte.ma« 
„ flivitate, Harzburgi, fee] ,, nu globo transfizit.„, 
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Kräfte, Die Durch feine viele Jahre und viele 
beiten fehr abgenommen, auf einmahl. Er 
fehr krank, und niemand hofte feine Genefung.: 
Unfern Herrn Probſt trieb daher Die groffe Liebe,! 
einen Herzog noch einmahl zu fehen, nach He» 
igeburg. Es war eben die Zeit, da er fein’ 
Brotsetotat weg, und einem andern geben folte. 
eilte hiemit, Damit er keine Stunde ; 
men mbofe. Ge am ——ã— zu N 
e allein dem HErrn im Himmel gewi ri 
er die Academig zuſammen, übergab fine Sins 
de dem Herrn Abt Johan icius , UND rei 
fete noch denfelbigen Tag, den ein und zwanziger 
ſten Jenner nach Heidwigsburg *. So bil | 
auch der Herzog war, fo angenehm mar ihm noch 
der Man, deig er fechszehn Zahre geliebt hatte. 
Er nahm von ihm in den allerweichfien Worten 
Abfchied. Er exgrif mit feiner linken Hand die 
te Hand des Heren' Hardts, und druͤkte fie 
aufs allerzartefte. Mit feiner Rechten machte er. 
gegen ihn das Zeichen des Kreuges.**. Und ba 
| . darauf, 


»” canfect⸗ ad tempH 
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“ in. der Reder die er dar 


mahls biete, heißt es S. 2: 
Nec adeo mirabimint, 
quare die infueto, tam 
” {ubito in ipfo ſeptima 
.nae exordio, ex tem. 


ab 





plo huc vos voca verim. 


, Loquar vobifcum pau- 
eis, quia in ipfo hoc | 
” die, et hac celebritate] 


9 


caput properabo. , 


«# Sin der Trauerrede ‚Seit 


es auch S. 46: „ Inle- 
„ tbali leo - - poll. 
quanı et mihi blandum 
” dixerät vale, comprefla 
„ mea dextra beneditens, 
„ addito religiofo figno 
„ etucis charafere, der- 
„. ta 
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darauf, den feche und zwanzigſten Jenner über- 
gab er feine edle Seele in die Hände feines 
Schöpfers. Unſer Herr Probſt veifete, als ein 
Waiſe, der feinen Water verlöhren, wieder nad) 
Helmſtaͤt, und wuͤnſchte nichtd mehr, als dem⸗ 
felben nächft zu folgen *. Und waren auch nicht 
ſo lange und wichtige Gnaden eines langen und 
wichtigen Schmerzens würdig? | 
. Ohngefehr das Jahr 1710 iſt im der Gefchichte - 
des Heren hators ein wichtiges Zahr. Ermaf 
um Diefe Zeit taufend Meinungen wo und fezte 
in. deren Stelle taufend andıre. Vorher —* 
ee die Hebraͤiſche Sprache'aus dem Arabiſchen 
hergeleitet. Aber nun fahe er, dag er bisher ges 
inet, und glaubte, daß. beide Sprachen, nebfl 
len übrigen mosgenländifchen Mundarten, Toͤch⸗ 
ter der Griechiſchen Sprache. Zugleich merkte 
ce um Diefe Zeit, Daß hinter den Fabeln der al 
‚ten Welt geroiffe Gefchichte verborgen liegen müs 
fen. Mit diefen beiden Gedanken Fam er zur hei⸗ 
Ügen Schrift. _ Hatte er noch wenige —F vor⸗ 
her das Arabiſche zu Si gerufen , fo nahm ee 
5 nun 


505 




















——ö — — — 


, fra ſua fado. non nifi * in chen der Meder die ee 





cupitae immortalitatis 
’ memor „ lubentiflime 
i, abiens, placidiflime,re- 
', Ügiofifime, beatifime 
„. exfpirans, fragilitatem, 
’ Hedwigsburgi, in fuo 
” tufeulano, fuopte ob- 
% figuavit exemplo, „, 





bei den Prorectoratswech⸗ 
fel hielte, fagte er ©. 3: 
„ Scio, meex huius vi- 
„ tae caligine :ad lucem 
„„ emigraturum brevi, ca» 
„ pite recondito,,, Und 
„ Herum abeuntem fac 


| „ fequar prozime! „, 
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nun das Sriechifche zum Leitftern an. Und hatte 
er vorher noch Schrift aus Schrift erklaͤret, fü 
fahe er nun viele Geheimniſſe, viele Bilder, viele 
Kabeln. Er glaubte, die heiligen — 
ten es eben ſo gemacht, wie die alten Gri 
Gleichwie dieſe gewiſſe Geſchichte unter Gleich⸗ 
niſſen und Gemaͤhlen vorgeſtellet, alſo hätten 
auch iene ihre Begebenheiten nicht in ordentli 

- fondern in geliehenen Torten vorgeftellet, 
denigen, die den Heren Probft um dieſe Zeit 
hört haben, werden Diefes bejeugen *. Und fer 
ne Schriften zeugen aud) felbft. Iſt doch Diefes 
Jahr 1710 das Zahr, in, welchem er feinen Zar 
nas, das vol von folchen neuen Gedanken, ae 
gefangen bat *%, 





Bald nachher machte er auch den Anfang 


die Gedächtnistage Derienigen Männer zu bege> 
ben, die ehemahls die Wiſſenſchaften aus den 

infterniffen wieder hervorgezogen. Er that Dies 
es ſowol öffentlich in vielen Schriften, als auch 
n feinem Zimmer, in welchen er unterrichtete. 
Sol ich ein Erempel geben, fo wil ich erzehlen, 
wie er im Zahre 1722, den dreißigften Junius, den 
Tag, da vor zweihundert Jahren Reuchlin ge 
ſtorben, in feinem Hörfaale begangen. In der 
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nas ©. 16: „ Ad Ionae 


* As Herr Chriftian Srie- 
ich S | „ igitur aenigmata fol- 


derich Schmid, in kLuͤ⸗ 
. neburg. Man fehe diefes 
gelehrte Europa Th. 2/1 „ fenfim parata eſt, ab 
> anno- MDCCX ad au 


D.49 2) 
an Erpreibt ſelbſt imSer) „ num MDCCKVILL, 





„ venda via odto annis 
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Mitte fahe ınan einen Tifch, der ein geichengerü- 
ſte vorftellen folte. Anſtat der Leiche war auf den 





Tiſch die Grammatik und das Hebräifche Woͤr⸗ 


terbuch des Reuchlins gelegt, fo beides mit ei⸗ 
„ner rothen famten Derfe, als mit einem Leichen« 
tuche, belegt... Auf diefes Sarg war zum Haupte 
eine filberne Krone, und zum Süffen ein Eorallen- 
baum gefest. Auf beiden Seiten branten zwei 


groſſe Wachslichter. Surg und Decke waren 


mit ofen ynd andern woltiechenden Blättern 
beftreuet. Und zugleich ward auch ſtark geräus 
chert. Hierauferzehlte er die Urfachen, ivarum 
er Diefes Trauerfpiel aufgeführt, und dankte GOt 
fuͤr die Wolthaten, Die er dee Welt durch den 
Reuchlin erwiefen *. | 
Doch, wir wollen mieder zu ernfihaften Sa⸗ 
eben Eommen.. Bir wollen aber alles, was mit 
vom Leben des Heren Hardts noch zu fagen Ei 
ben, in zwei Worten zufammen faflen. 
fahre 1718 war er gefonnen-eine gelehrte Neife zu 
den Holländern und einigen benachbarten Gelehr⸗ 
ten zu thun. Er glaubte, weil er viele wichtige 


Stuͤcke der Alterthuͤmer zu erklaͤren, und desfals 


andere Gelehrte zu befragen gedachte, daß dieſes 
bequemer muͤndlich, als durch Briefe geſchehen 
koͤnte. Er mar bereits im Begriffe, fi) vom 
Hofe die Erlaubnis zur Reife auszubitten., Er 
änderte aber fein ganzes Vorhaben, weil er be- 
forgte, Die Academie mögte Darunter leiden. * 
machte 


Er beſcqreibt dieſe Feire ſelbſt im Jonas/ S. 41. 
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ſos Zerman von der Hardt. 
machte ſich daher an ganz neue Arbeiten. Er 
machte ſich mit allem Fleiſſe an die Erklaͤrungen 
der Propheten. Und in feinen freien Stunden 
wolte er an den Geſchichten der Baſelſchen Kir⸗ 
chenverſamlung arbeiten *. 


Sm Sommer des Jahrs 1727 wurden ihm we⸗ 














n feines hohen Alters von den Höfen feine öfs 


e 
Fentiche Arbeiten abgenommen, und dem 
- Johan Botftied Lakemacher gegeben. Hin⸗ 
gegen nöthigten fie ihn, feine übrigen Kräfte auf 
die Ausarbeitung geiftlicher Gefchichte, die fih 
bei der Reformation zugetragen, zu wenden. ’Er 
chlos auch feine Borlefungen.aufs allerfeierlichfte, 
r falbte das alte Teftament des Eardinals Kis 


Menes und Das neue des Prasmus mit Nosmas 


tienoͤhle. Er theilte viele Bilder und Kleine 


Schriften aus. Er nahm von feinen Zuhören 


mit vielen Torten, die er aus den Tiefen feines 
Herzens hohlte, Abfchied. Und hierauf fing er 
die Arbeiten an, die ibm Die Höfe gnädigft anges 
tiefen. Er hatte bereits vor zehn Jahren, als 
717, einen Band der erften Sröffe von der Refor⸗ 
mation herausgegeben **. Diefe Arbeit fegte er 
— — sie kei un dem 
ünfzehnten Jahrhundert hatte, un fertigte 
den andern und dritten Band. Er ſchlos dieſe 
Arbeit, mit dei er fechszehn Bande beichrieben, 
im Jahre 1729, und ſchikte dieſelben an a 




















® © Diele alleß erzehlt der “on meine feine hiftorka 
Hardt im Jonas ©2244 | litteraris refoutmationis, 
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Hierauf ging er bei die Bafelfchen Geſchichte und 
fillete zwanzig Bande mit ak Sachen. 

















Om Jahre 3731 bekam er aus den Krenifchen Buͤ⸗ 
rn aus Holland eine verblümte Geſchichte Der 
äbite, vom Nicolaus, dem dritten,an, bis 

auf den fünften YTicolaus. Und Diefe Gefchichte 

erklaͤrte er auch. Im —5— 1732 ſezte er, um 
den Zuſammenhang der Reformation mit deig 
vorhergehenden ımd folgenden Zeiten dentlicher 

u machen, ein langes Jahrbuch von 700 big 


3700 auf. Und fo fand der nnermüdete Man in-- 


den folgenden Jahren ſtets neue Arbeiten, zu 
weichen in den Jahren 7732, 1733 und 1734 noch 
Diefes Fam, daß er den Heren Scanz Ludewig 
Grafen von Oettingen in den morgenländifchen 
Sprachen ımterrichtete. Und noch im Anfange 
dieſes 1739 Jahrs unterfüchte er die vom Wars» 
ham fo fehr gerühmten Aegyptiſchen Rechnungen 
des Eratoſthenes, der ehemahls bei einigen 


arofth: 
Xeguptifchen Koͤnigen Bibliothecarius zu Alexan⸗ ſa 


Örien geweſen *. 
"Man fagt, daß diefer Aegyptiſche Bibliotheca 
ring zulezt ſeht ſchwache Augen gehabt, und des⸗ 

fals vor Verdrus und Eckel für alle Speiſen im 

achtzigſten Jahre geftorben. Hiebei gedenken wie 
an die Augen unfers achtrigkährigen Helmſtaͤti⸗ 

fihen Bibliothecarius. Es haben Diefelben im 

ſechs⸗ 

* Mas hier von den lezten in den Verzeichnißen dee 


Verrichtungen des Herrn Imfätifchen Leetionen ber 
| Hardts gefagt Verden] A hir 
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ſechszigſten und folgenden Jahren ſtets abe 











Ä “men, und er bat ihnen mit guten Glaͤſern ze 
Muͤlfe kommen müflen. Er bat ſich aber über, 


diefen Zufal nicht, wie iener Dan betrübt. & 
bat vielmehr bei feinen "Brillen eben fo fleifig, 
als vorher, gearbeitet, und er hat bei denſelben 
gegen fein achtziaftes Jahr fein volles Geſichte wien 
der befommen *. 
In fo vielen Jahren hat er auch viel | 
academifche Aemter verwalten muͤſſen. | 
vielmahls Decanus feiner Sacultät geweſen, und 
er hat alsdann unterfchiedenen Die Magiſterwuͤrde 
gegeben. Er ift auch vielmahls zum Haupte der 
Academie geſetzet worden. Und diefes geſchah 
1729 auf Johannes bereits zum ſiebendenmahle. 
Die ſechs erſten Zeiten, da dieſes geſchehen, wil 
ich nicht nennen. Wie es im Jahre 1703 gefchab, 
verfertigte Herr Johan Auguſtin Safch em lan 
ges Getichte, in welchem er dem Herrn Hardt 





: mit dem Bamaliel, und die übrigen Helmſtati⸗ 
fchen Lehrer mit andern groffen Männern des ar 


‚ Charitas nennet, und im 


ſubinde caliginofiores, 


„ fequentibus annis pet- 
a, fpicillis oculos oneravi, 
„ nunc ad octuageſimum 
a, properans, peregrias 





UL 2 


ua der Schrift: die er 


ahre 1737 herausgegeben: 
chreibt er auf der. zwölften 





3, et acutius cernn, quem 
4, Zuvenis et vir, in fenio 
„„ perfpicatior. Par rare 
3 Mehtis, an Mi ſunt 
3, oculi, (ui radii. „ 


Seite alſor, Viroruu * v deulorum larvas zbiech 


et eorumdem ſenum lu- 
eidiores, nec Tenedtus 
privat, fed acuit, Quod 
vel meo doeerewm exem· 
„elo, qui ſexageſimo et 
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ten Morgenlandes verglid) *. Und wie er 1737 
fein ſieben und ſiebenzigſtes Jahr erreichte, 
wuͤnſchte ihm 
ſted in einer beſondern Schrift hiezu alles Gluͤkr. 
Dies iſt Das Leben des Herrn Probſts von der 
‚Hardt, das wir fehr erweitern koͤnten, wenn wir 
‚nicht noch ein langes Verzeichnis feiner Schrif> 
‚ten vor ung hätten. Wir werden in demfelben 
unterſchiedenes bemerken, das mir bier in fein 











Leben hätten bringen Ebnnen. Wir werden das. 


felbft die Steeitigkeitf erzehfen, die er mit dem 
ren Calvor, Rirmeier, Bierman, und 
Mlichaelis gehabt. Wir werden einige Unru⸗ 
ben bemerken, die er wegen einiger Schriften uͤber 
Ach nehmen müflen. Man hat ihn oft widerlegt 
‚und oft beurtheilt, und Diefes werden wir am be» 
quemſten bei den Schriften anzeigen koͤnnen, die 
‚man voiderlegt hat. Und "wie vieles müften wir 
‚hier noch ausjchütten, wenn ung nicht die Ord⸗ 
ung zu diefer, oder iener Schrift. insbefondere 
gewieſen hätte? Doch, einige algemeine Di % ‚ 
| ie 


E 











XEIEECEA 
Die Schriſt heißt: Floren⸗ 
orientale in occidente 
Helinfladium, five in vi- 
cere&torattum academicum 
tettiumm Hermakni vos der! 


ät, 1703, auf neun Vogen 
a et acun One 





Herr Johan Andreas Ballen. 


»* Die Serift Beipt! Epis. 


ftola gratulaceria natalis 


Hardt, de laudibis pro 
fefforumm academiae Iuliae, 
um celeberrimis in ori- 
ente doctoribus eöllato- 


zum poemation, Hilm⸗ 


LXXVII, ad Hermannum 
won der Hardt, qui ſimul 
de alylis ignosantise im 
vards diſciplinis agitee, 
Helmſtaͤt/ 1737, in Quart. 
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die nicht zur Geſchichte einzelner Schriften dei . 
Dem Hardts gehören, dürfen wir nicht über | 
gehen. | 

Das algemeine Urtheil von Diefem Gelehem 

ift ſehr unterfehieden. - Er hat feine Derehrer, De 





den groͤſten Haufen feiner Schriften annehmen, 


Aber gegen einen feiner Freunde Tan man fit 
taufend aufroeifen, Die feine Erfindungen verwe 
fen, die ohne Verdrus, und. oft ohne Laden, 
feine Schriften nichf anfehen koͤnnen, denen ſo 
gleich ein Wort misfält, fo bald, fie hören, da} 
28 ein Wort des Heren Hardts. Hingegen fir 
den fich auch nicht wenige, Die weder ienem, 
dieſem Haufen, und feinen Vorurtheilen, fr 
dern ihren eigenen Prüfungen folgen wollen. Die 
vecrgleichen, wie Herr Richey * Die vielen 
- Schriften des Herrn Hardts, mit den Lofen eines 
Glüfstopfs, aus Dem. man noch wol nach ſechs 
blinden Eofen ein gutes Los, oder ein Wat ge 
en ſechs Nieten, greifen koͤnne. So mannig 
tig yedet die Welt, der man den Mund nidt 
verbinden Tan. | | 
Man rühmt die tiefen Cinfichten des Hert 
Probſis in die Sprachen der Morgenländer und 
riechen. Man fagt, daß er Derienige, ber zu 
erft angefangen, Die vielen Weitlaͤuftigkeiten aus 
Ben Anfangsgrunden diefer Sprachen hinauszu⸗ 
werfen, und fie auf eine kuͤrzere und natürlicher 
Art zu kehren. Man fagt, wenn feine Gedanke 
| | vo 
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© Bor dem vierten Theile den Poeſte der Viederſachſen. 
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ven Der. Art der Verwandſchaft Diefer eh 





or falſch wären, fü eeiichterten fie den 

die Erlernung derſelben. Aus einem Briefe, in 
melchem zinige Lehren des Herrn Hardts beurs 
theilet * habe ich dieſes Urtheil behalten. 
„Es f wahr, zwiſchen den Sprachen Der Maus 
» genländer und Griechen ift eine Aehnlichkeit. 
» Woher wollen wir aber die Beweiſe nehmen, 
"„ welche die Mutter, und welche Die Tochter ſei? 
» Das Haus Des Noa redete nad) der Ueber⸗ 
ſchwemmung ‚der Erden die Sprache des Fat 
n Des, in welchem 48 var derfeiben. gewohnt. Es 

„breitete fi) , wie em ſtarker Baum, Der viele 
„ Areeige fi gt wu alle ——— des Him⸗ 
a aus. een fi un 9 nen auch 
bie Sprache hs es von iede 
» Sprache ift geveiffen beränberungen unterwor⸗ 
n fe, Die A unterfäjiedenen tirkachen herruͤ 
rn; Und weil td einem Dolke Diefe Urfachen 
n haͤufiger, als bei dem andern, ſo Andern fich 
auch Die Sprachen in ungleichem Maſſe. Es 
muſte ſich alſo auch — des Hauſes des 
Wya auf unterſchiedene Arten ändern. Und dieſe 
ʒAenderungen bragten bieunterfehichenen&spras 
r chen, und alfo auch die Griechifche und mor⸗ 
n genfändifehe,.in Die Zelt. Wer begreift denn 
„nicht, Daß zwiſchen diefen beiden und den uͤbri⸗ 
„gen Sprachen, : weil fie alle von der Sprache 
„des Noa herfiammen, einige Gleichheit, bald in 
N) n Einem geringern, und bald in einem groͤſſern 

Maſſe, ſein ‚muß? Und dieſe Suche mus 
Gel Gel. Zur. uueh I.St. man 





sie - Serniazvonder Haudt. 


chen Diefe Nebendinge weg, und behält. dat, 
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„Grunde, den Herr Hardt unter. feine Gedanken 
ar kegt, fo koͤnnen wir auch aus der Aehnlichkeit 
„ der Griechifchen. und morgenländifchen Spras 
„chen behaupten, Daß iene das Morgenländifche 
„ für die Mutter erkennen müfle: Es ift mol 
„ wahr, die alten Sefchichte lehren ung, Daß die - 
» Griechen ihre überflüßigen Kinder allenthalben 
„ umbergefand. Allein noch nirgends haben 
.„ wir ein Zeugnis angetroffen,daß fie Diefelben auch 
„in die Morgenländer gefhift. Wir finden 
wol, daß fich einige Creter auf Der Küfte nier 
„ Dergelaffen, wo mir die Stadt Gaza finden, 
„ und Daß folches zu den Zeiten der Juͤdiſchen 
9 Richter gefchehen. - Wer mil aber hieraus 
.» fhliefien, Daß dieſe Creter die Sprache der 
„Juden abgefchaft, und ihre Griechifche einge⸗ 
. führt? Bragten fie neue Sachen mit, die die 
1» Suden nicht Tanten, fo befamen dieſe auch 
„ neue und Griechifche Wörter. . Wie die More 
‚„ Senländer den Griechen dienen muften, und 
: viel Griechifeh redeten, fo erhielten fie aufs 
„neue Griechifche Wörter. Wir muͤſſen alfo 
nothwendig zugeben, daß zmifchen der Griechi⸗ 
ſchen und den morgenländifchen Sprachen eine 
groſſe Gheichheit fei. Und was läft fich hieraus 
‚„ zum Gewinfte der Herren Sprachgeichiten 
ſchlieſſen? Es ift ein Vorrecht des Gedaͤchtniſ⸗ 
„ſes, Daß zwiſchen den Dingen, Die es geſchwin⸗ 
de begreifen fol, eine Aehnlichkeit fein mus. 
„ Wie leicht werden wir denn Demienigen, der 
„Griechiſch weis, eine wojo nlandiſche Sprache 


„ehe 


sie Zermman von det’ äiibe: 


» lehren, wenn wir ihm 
» ben, ſowol in den ·A 
den Wörtern ſelbſt je 
doch der Her Harde 
» fo lange und gerrau' ei 
buch auffegen, ‚in weld 
» bräifches Wott das G 
» fetben ſowol, nad) de 
..Klange gleich! „ 
die Gedanken. Wenn 
dir Herr Probft um Diefe 
ter machen, wenn er ein 
‚ Man rührt aber nody 
ten. Man fagt, tver fü 
Dan ,_bei ſolchen Spra 
in denfelben ein polkomm 
preifet Daher noch andere 
fi der gröfte Kenner der 
n leiten Ansbefferungeı 
Teutſchland zugeftagen. 
daß er das Herje eines H 
alle Handfehriften, die eı 
‚gebrauchte, verſchaffen T 
chriften von. der Coſtn 
Die er mit vielen Mühen 
elefen und bi usgegeb: 
Fine Nahmen allein vı 
wuͤnſcht, daß die vielen 
nachher_mit den Geſchich 
Serverfamlung und der! 
mögten unter die Preſſer 
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—F (not, gfeichtoie err Lenfant feine Samlung 
Eoftniger Schriften mit vielen Vorthei⸗ 

u gebraucht babe, hete wuͤrden auch dieſe Ba⸗ 
ſelſchen und Reformationsſchriften geſchwinde ej⸗ 
br neuen Lenfant finden, der alles:in Ordnung 











gen, und eine aneinanderhängende und gründe 
lie © Geſchichte Daraus verfertigen würde *, 
:: Man ruht ‚einige von feinen Erklärungen, der 
Kabeln des.alten —— in welchen er ge⸗ 
—— alte Geſchichte ſucht. Die Gelehrten haben 
ſich ſtets mit den Erklärungen derſelben geplagt, 
weil fie fie fuͤr bloſſe und wilde Einfaͤlle der alten 
bei nicht halten wollen **. - Peter Daniel 







t fie groͤſten Theile für Ueberbfeibfel Der 
ften Begebenheiten des Volks GOttes a ayöger 
en. Andere haben in deufelben gemiffe Vor⸗ 
tiften geſucht, Die zu anftändigen Sitten fuͤh⸗ 
sen folten, oder, fie haben-auch geglaubt, daß un⸗ 
ur tr Denfben een und Geheimniſſe der 
Weltweiſen verborgen Iegen. —* bei den 
—— ſi Ben, van unterfchiedenes auf 
Kimfbe gejogen. Noch ganz neulich ift N Her 
Marb urton ae ein. Fra ‚ fe. . 


'® Vne biftoire raifonnee. decultis poeticarum fibu- 


+ Man Lan die Differtation, larum dfenfibus , leſen/ 
2.008 Jacob. Cbomafius, dad, ‚aud) i in. feinen AR rta- 
.. „de fapuli⸗ ‚poetarum ea- tionibus, die fein hu 
rumque vario ſenſu, die depreneoeben ı ©, 730 
1676 berauätam, und-fin‘ Re 
Dre on 1683,.de|*** Im Page the F 
—X 














as Zerman von der Zatdt. 





geweſen, daß er ein 
Ovidius zu erkläre 
eiden hätten geglc 
enſchen nach dem © 
er Seelen ſtrafe, fü | 
eine Verwandelung 
lich hätten Dies Die X 
thigen geglaubt **. 
fie ſelbſt von GOt. 
Geſchoͤpfe verwandel 
delungen des Alterthi 
lifthenes Dororheı 
ſucht, und diefe haͤ 
Der Herr Abt Banüı 
für gewiſſe Begebenl 
fer Here Hardt in gı 
Gotheiten und Held 
Leute und Städte, und die Fabeln ihre Zaren 
abbilden. Bit werden tinten in der Geſchichte 
der Schriften einige Beifpiele fehen, die nicht in 
- einer bloffen Gleichheit der Wörter, fondern in 
klaren Stellen der aiteſten Gefchichtsfchreiber 
geimdet find.“ Solten denn gleich taufend 
cher Erklärungen des Herrn Hardts getvis und 
zichrig fein, ſo werden bei denfelben dennoch auch 
- - einige 
iegoüon of Mofes demon- [* Von der‘ mietempfychoßs 
Arated,imandernAbfdhnitte] fol man auf. die metamor- 
des dritten Bude. Und| phofis kommen fin. 
wir koͤnnen aud) die hiblio- j 
theque Aritanniqut B. 12,|** Man nante diefe Kranke 
S.. 221 leſen. 1 beit die Iycanchropia, 
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einige Auslegungen der andern Gattungen noth⸗ 
wendig Plaz haben muͤſſen. In einigen Fabein 
wird ohne gute auf eine gewiſſe Kr ah e⸗ 
fehen. Die Fortuna mag fein, was ſie wolle, 
ſo glaube ich doch, daß die alten Heiden, die ihr 
Die Augen verbinden und fie auf ein Rad ſtellen, 
gewiſſe Eigenſchaften des Gluͤks gefehen ha⸗ 
haben. Und ſolten nicht in einigen andern Getichten 
Erzehlungen der heiligen Schrift verborgen iegen? 
Die. Kinder des Non breiteten ſich allenthalben 

aus. Einige blieben bei der Religion ihres Stam⸗ 
vaters, und behielten Die Thaten. ihrer Borfahren 
in ihrer vollen Reinigkeit. Andere verfälfchten 
ein Stuͤk ihres Gottegdienftes nad) dem andern, 
und wie die Dinge, die von Mund zu Mund 
fortgepflanzet werden, vielen Veraͤnderungen un⸗ 
terworfen, ſo verlohten bei ihnen auch die Ge⸗ 
ſchichte ihrer Vaͤter ihre alte und wahre Geſtalt. 
Diefer Gattung waren auch Die alten Griechen. 

. Können wir Denn nicht Daher mit vieler Wahr⸗ 
fcheinlichkeit fchlieffen, daß unter den vielen Fa⸗ 

. bein der Griechen aud) einige verfälfchte Erzeh⸗ 
lungen der Schrift verftekt liegen? * Sind alfo 
Diefe Sabeln nicht auf gleiche Art zu erklären, fo 
gKt4 wird 
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*Alſo hat Herr Ramſai in 
kinen voiages de Cyrus, 
doder vielmehr in dem An⸗ von der Wiederaufrichtung 
bange diefer Schrift, indem! derſelben gehatt. und daß 
difrours fur h — dieſe Nachrichten unter den 








wiſſe Nachrichten von dem 
Falle der Menſchen, und 





zeigen wollen / daß man un! güldenen und aͤbrigen Ze: 
‚ter den alten Griechen ge⸗l tem dieſes Volks zu ſuchen. 
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wird gewis viele Behutſamket erfedert beit | 
ieden Den rechten Weg zu effen. Doch, me 
hin keitet uns eim Lob des Seren ? We 
wollen noch nur dieſes evinneen. Hat man ii 
her den Somdrüs, HZeſtodus, Ovibdnus u 
‚andere, die: von den Östhetten.der Heiden mb 
Berrichtungen. handein, ‚imit eritiſchen Un 
gretkungen et ſo ‚tüßte man n sole | 


— il fagen, - * —— — 
Herrn Pr: herausgegeben wuͤrden. | 
Man ruͤhmt ſeine Anwei Hungen zur Erklaͤrum 

der heiligen- Schrift * Man fagt, Daß = 

felben bei. einigen Stehet ſehr wol gebr 

Man bedauret aber, daß er ſie bei den in 

Stellen ſelbſt verlaſſen, und feine vielen © 

dienfte Dadurch verdunfelt habe. 

Probft don der Hardt, fagt man, hat m 

game heilige Schrift umgegisffen, um Detfeiben 

ihre alte und wahre Geftält wieder zu geben. Fr 
har die ganze Ordnung ihrer Bücher, und oft 
elbft Die Theile eines Buche verrückt. “Emipe 
der erften Capitel des Mofes müßen weggenom⸗ 
men und meiſt ans Ende Dies ER Teſtaments 
gebragt werden. Die A chichte— Ruth, ein groß 
ſes Theil der Pſalmen, das Lied des Samen er 








unlknnugbuuiunen entps 

® Seine fundamenta gram- 
maticae exegeticae, feine 
elementa exegeleos „uni. 


verfalis, feine regeln, des 











gen er in feinem Hofes hi- 
ſtorire et antiquitati | 


to gefolget. 
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Stuͤche des Eſaia und Daniel , und. id) weis 
acht, wiewiel andere Stellen der heiligen Schrift, 
Kind nicht ſo alt, wie man glaubt, Sie find viel 
achrt ganz neu und auf Die voytreflichen Helden, 
auf Die —— verfertiget worden. Ein 
bekanter Engländer, Herr Wilhelm Wal gab 
vor einigen Jahren kurze Ainmerbungen uͤber daͤs 
ae Teſtament heraus *, im welchen er ‚die 
Schriften deſſelben nach der —— län, 
Auderie e nach ſeiner Meinung geſchrie Be 
Rad) den wier Geſchichten Dep —5 — En 
die erften 2 je emehn Capitel un Di 
Bere Des achtzchnten Capiteis d Br 
hit: der der exſte Brief an die —333 — 
3woͤlf falgendert Derfe eben-Des. Kapitels; ‚Der ap 
Bere Drid.au Die Theßalonur. Dach dem neun⸗ 
‚sen Verfe Des neunzehnten Capitels folgte das 
Schreiben an die Galater. Hierauf ‚fährt der 
Dan weiter in der Apoſtelgeſchicht part, und ei e 
E din und wieder die übrigen. Briefe ein ** 

s Burh des Herrn Wals ausſieht, chen ein 
Ace altes Teftament mürden .toir vom Herrn 
Hardt bekommen, wenn er die Theile deſſelben 
m der Drduung, in der ſie .nach.feinem Gutnd)s 

ieben worden, zuſammenſetzen umher 
Ausoe en wolte. Dos, am meiſten b 


'% Brief eritical notes on the 
new teftament , Die 1730 
in Landen berauslamen. 

“= In des bibliotheque rai- 
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fomnde 3, ı ga 20: ed 

Sue 
in welche 

gebragt habe. va er aue 








522 Herman von der Satdt. 
„ tet. "man, daß Diefer Gelehrte , ‚der ebemaßls 
» ein- „eifeiger Schüler des Hrn 
* und ein Nachfolger des Herrn 
Schmids gervefen- , diefe Männer Deriaffen 
a; und oſche Erklärungen ausgeſonnen, für vo 
5 che ſich die Afche derfelben in ihrer Gruft ber 
wegen ‘würde. „ Alſo hies es in Dem Brieft, 
den ich bereits genant habe. Ich fand in den⸗ 
felben auch viele Klagen and vieles Mitleiden 
daß ein Man, den man wegen anderer Gaben 
Gottes verehre, bei der Erklaͤtung des Worts 
der Offenbarung fo oft gefallen. Man zeigte, 
durch welche Wege er zu folchen Auslegungen 
gefuͤhret worden. Und viele andere Dinge ſahe 
Rh, die ich: nicht vergeffen Fönnen, und hier ia 
der Kürze ufammenbringen mas. : 5 Haben Sk: 
wol gemerkt, „. waren etwa Die Worte, 
'p ie Herr Hardt auf feine neue Auslegungen 
5 Der Schrift getathen? Ex hat gefunden, wi 
3; Die Altefte Tele eine groffe Freundin von ſin⸗ 
„reihen und geheimen Vorſtellungen ihrer 
» SBahrheiten geweſen. Diefes ift wol wahr, 
„ aber unfer Herr Ptobſt dehnet pule Liebe ſo 
weit aus, daß er glaubt, man hätte kaum ein 
„Wort, vhne ein Bild, oder eine Decke zu gebrau⸗ 
„chen / reden koͤnnen. Und hiezu leitet ihn 
age S Seele, die mit dem Vermoͤgen, abtve 
„ fende Dinge fi ch lebhaft ‚vorzuftellen, und. 
.. tereinander gefchmwinde zu vergleichen wie ei 
„ Waflerfrug zu Cana, bis oben angefüllet i 
„Hievon zeugen ae fine Schriften. Seh 
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a ben mir Denn einen Man, der zu Bildern, 
» Beheimmiflen; Schatten, und Raͤtzeln geneigt 
„ und Der aud) bei der alten Welt Dunfelheiten 
» und Träume ſucht. Wer darf, fi) denn ders 
wundern, wenn gr viele Stellen der Schrift 
„s. für Fünftliche Abbildungen von Segehenbeiten 
» hält, die man entweder in der Schrift ſelbſt, 
% oder in andern glaubwürdigen Büchern ſuchen 
. muͤſſe. Qiefer Herr Hardt findet in ſolchen 
w Büchern, daß die: Scythen die Landſchaft Ar 
„ fien, und zugleich Die Gegenden, in welches 
9. ſich Die Vaͤter der Schrift aufgehalten , drei⸗ 
mahl mit ihren Waffen bezwungen. Sch wil 
denn zuſehen / gedenkt er, ob dieſe heilige Maͤn⸗ 
8, ner dieſe ihre Truͤbſaalen verſchwiegen. Ta⸗ 
naus war der erſte Sieger. Dieſer ledte zu 
den Zeiten des Henochs. "Und ſo wird wol 
alles, was die Schrift von dieſem Vater ſagt, 
„auf Den Krieg des Tandıls Zu ziehen ſein. Dr 
'n kinofuss mar der andere Sieger. Diefer faͤlt 
„indie Jahre: des Noa, in welchen Die Welt, 
„wie die Schtift-fagt, uͤberſchwemmet worden. 
Kan wol ein beſſerausgedachtes Bild von der 
„Bezwingung eines groſſen Landes, als eine 
„Waſſerflut, gegeben „werden? Und fo iſt es 
„gewis, in der Gefchichte, in welcher wir big- 
m ber eine algemeine Weberfehivemmung der Er⸗ 
„ den gefehen, ift Der Krieg des Plinoſus abge⸗ 
» ‚bildet worden. Indathyrſus war der dritte, 
„» der Aien bezwang. Diefer Scythiſche Held 
lebte zur Zeit. des Königs der Juden, Joſias. 
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Ich finde keine keine Stele der züe der Shift, in | 
. die Geſchichte tn 8 ‚Königs ,, und der i ' 
o Des Indathyrſus bequemer Fünne worgefbehet 
» fein, im die lezten Erzehlungen des Ja. 
„ Diefe ſind daher ein gewißes Bild folder de 
» gehenheiten. . Und weil Habacuc, Zephaua 
v und Jeremia i in dieſen unruhigen aan ah | 
» ‚fo.müffen fie ebenfale auf diefelben .in 
iv Stihriften ſehen. Nehmen Sie — 
„_ von ‚einigen Erklaͤrungen des Hera Haag | 
i ‚um Sie. werden ‚Taum mehr, en was bi 
fast worden, übrig beya halten. So gehe 
o urtheilet, fo erfindet derſelbe. 
5. „nee eg, den er.bei-vielen andern Au⸗ 
„gungen geht. Er hat ſich das —*— BORD 
v daß er bei allen Stellen.der 
„ſchichten die be. au ung wolle 
m Apelchen fie aufgeleßt worden —— 
ge Regel, wenn «u ſich derſelben * | 
hg be H et hätte, — 
rift erklaͤren, in we v mflan 
ss. nicht angezeigt worden. -Er. Su ‚Daher 
„die Geſchichte der Juden, ‚um eine — 
rl finden, Die feiner Stelle am naͤchſtan kom⸗ 
me. Die alten Gefchirhte- dee Juden ſind 
„curz, und fo findet er ſelten etwas, das er ge 
brauchen Fan. Er bedenft nicht, . daß. unter 
| Sn den Beniohenen Begebenheiten ‚auch -Dieieni 
„fen koͤnne, auf Die, das Stuͤck der Schri 
„das er vor ſich hat, ziele. Die nenen Geſchi 
te der Juden ſind voller ‚und weitlaͤußger, u | 
0 
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» fofindet er weit geſchwinder ‚etwas, das del 
» Umftänden gleich, die er in feiner Stelle’ vor 
» fih finder. Und daher Tomte, Daß er das groͤ⸗ 
„ſte Theil der Pſalmen, und viele andere Stuͤcke 
„ der Schrift aus den Gefchichten der Maccas 
„bier erklärt. Doch; ich roil abbrechen. Meine 
» Seele wird: hetruͤbt, wenn man das Wort 
„ meines GOttes auf ſolche Art ausleger, und 
„ gleichfam in Wachs vertvandelt, aus welchem 
unſere Singer alle Bilder, die nur unſerm Ges 
h bien gefallen, verfertigen Bormen. Und Diefe 
4 reine Traurigkeit wird ch färter, wenn 
»fehen mus), Fi ſolche rungen derieni 
Man liebe, den ich wegen feiner vielen 
„Verdienſte viele wahre Hochachtung hube. 
p Doch, der Man hat mehr, als einmahl, eine 
xMinung geaͤndert. Und fb haben wir, nich 
„ ches wir mis einer aufrichtigen Seele wuͤnſchen, 
ↄ bielleicht bald den Tag zu hoffen, da er 
»; diefe feine unglücfliche Erfindungen widerrufen 
„wild. „ oo | 
. Rum fol und nichts weiter Son der Gefchichte 
des Heren Hardts abhalten. Mon hat ung bes 
reits Werzeichniffe derfelben gegeben *, teil fie 
aber alt und kuͤrz, und Die mMeiften Schriften 
nachher hinzukommen, fo haben wir eine vo 
.- , , e⸗ 
Ndu den monatlichen Aus·erſien Bande deb er⸗ 
zägen ı die zen Han⸗ſaals/ der io aut ge 


‚nover herauskamen, were] Druft worden, werden fie 
den fie ©. 339, und iml ©.856 und 966 eriehlf. 
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wie es ein Redner machen muͤſſe, wenn er 


$26 Herman von det Hardt, 
Geſchichte aller Schriften anffegen wollen. Doch 
nein, Feine volle Geſchichte aller Schriften. Die | 

ab der Schriften dieſes Gelehrten ift fo groß, 

aß wir nicht zu viel jagen, daß es ihm (ei 
ſchwer fallen würde, eine richtige und volfomme 
ne Gefchichte aufzuſetzen, wenn ee feine Schuß | 
ten nicht nach und nad), wie er fie herausgegeben, 
aufgezeichnet. ‚Die Nahmen der meiſten Schrife 
gen find lang und weitläuftig, und würden allein 
kein geringes Buch anfüllen. Wir vollen daher 
aus, denfelben nut das. nothwendigſte behalten, 
and weil der Herr Probſt gewohnt ift, oft mehr, 
als die Aufſchrift verfpricht, zu fügen , fo werden 
wir auch oft den Inhalt einer Schrift anzeige 
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möffen. 











De oppofitione complexa Difputirte er zweimahl 
zu Coburg. Nachher kamen heraus: 


Im Jahre 1683. 
Diſſertatio de fructu, quem ex, librorum Tudıi- 

corum lettione percipiunt (hriftiani. ent, 
in Quart. Cr handelt vornemlich von dem 
: geboppelten Seilande der Juden. . 


2. Im Jahre. 1ößc, 

Differtitio de ſindoei Too Aöyou, five de Pon- 

°. dere orationis. Leipzig, In Quart. Nachher 

hat er dieſe kleine Schrift in ſeine ephemertdes 

philologieas vindicat4s ©, 2r'yefegt, Er ben 
ei? 
nt 


T 
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“ne Zuböser 6 — 1 2 * FA — 
ne Zuhoͤrer bewegen wolle. Zuerſt, jagt er, 
Ku er felbft ‚beivegt fein. Und zum andern 
. müße er Diefe feine eigene Bewegung mit Haͤn⸗ 
den, mit Stimme und mit Augen zeigen. 


Im Jahre 190. 

Antograplıa. Lutheri aliorumque celebrium vi- 
rorum, ab anno MDXVII usque ad :anııum 

+ MDXXXXVI, reformationis aetatem: et hi 
‚:florlam exregie illuſtrantia. In Drei Octav⸗ 
baͤnden. Der erſte iſt su Braunſchweig 1690 
auf 528 Seiten, der andere ebendaſelbſt 1061 
auf 288 Seiten, und der Dritte zu Helmſtaͤt 
1693 auf 358 und mehr Seffen, gedruckt. wor⸗ 
den. Dies iſt ein Derzeichnis der geiſtöchen 
Schriften von 1517 bis zum Tode unfers Lu⸗ 
thers, Die der Herzog Rudolph Auguſt zu - 
Braunſchweig in Handen gehabt, und nach⸗ 
her der Univerſitaͤt Helmftät geſchenkt hat. Der 
; Superintendent zu Hildesheim, Herr Jacob 
Friederich Reimman hat ſein Urtheil von 
dieſen Samlungen in das Verzeichnis feiner 
geiſtlichen Schriften gefest *. Herx Hurdt 
war gefonnen, einer ieden Schrift dasienige 
beizufuͤgen, was er von ihr und ihrem Verfaſ⸗ 
fer hin und wieder angetroffen. Und er hatte 
. auch ** mit Jodok Clichtoven und Johan 
Geiler von Keiſersbergen den Anfang Fr 
j macht. 


“nes 

















2 , — — — ——— * 
° In den cätalogum biblios v6©&. 135. rt, 
tbecae cheologicae ; Dr ler" gm erfen Vande⸗ S 49 
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Er muſte aber bald brechen, Wil 

| diee Arbeit viel Zeit wegnahm. In der Bor 

rede des Dritten Bandes erzehlt er den Inhalt 
eine Schrift des Niders, de reformaime 
ftatus cenobici, von der man zu Hefmftät zus 
en bat. - Her Reimman tin 

daß er diefen Samlungen das web 
fſprochene Regiſter beigefügt hätte, 

Kuchen in facram:feripturars commentartus, | 
Hot dieſe Sri os nebft einer andern au 
neur 

Oratio de Fon lebraeorumn mierprete, I» 

urro, Georgu ae teſtimoniis orhato. Saw 
1* vier Bogen in Quatt. Dies its 

en che Schrift * und die R% 

- die ee sem Anteit feines. Lehramts den ah 
zehnten Noveniber gehalten. 

Programma, quo Hebraeorum fontium findie 

' Sbs ud lectiones Hebraicas peramanter inviz 
In Quart anf zween Bogen. Er weiſet, dd 
„man bei Der der Erklärung der Schrift ia 
wahren Verſtand Der Worte aus ihrem Zu 
fammenſhange lernen muͤſſe. 

F Im Jahre iohr. 

„Erogramme , ad publicam antiquitat 

N — —— de ationem mvitat. 

Quart. 8 handelt vom Zizit Der Zuden. 


Ru 
rer Weil fa ale ale folgende, = überflüfig fein, Sin Tara 


Säriften zu N: . zeit anzuzeigen. 
“Drum worden, fo wird «6 








u— 
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=. —— Andacht, Ds 
cta a eisen te Diele ti 
ds Kioſt —— an auf. a ne 


—— Ernſt Loͤſchetn de cau- 


oe linguae Hebraicae, G. 160. 


Exegefeos ni vorfalie elementa. Auch in Ocigh, | 


auf 64 Scäten: Es find nachher diefe Ans 
fangsgruͤnde 1708 wieder dufgelegt tworden: . 
—— Mancini liber, de quatuor virtutibus et 


omnibus officüs, ad bene beateq ye viven- . 


. dum pertinentibus. Auf 72 Octavſeiten. 
Dieſes Seiche, welches ı716 zu Leipzig ge⸗ 
druckt worden, war ſehr felten, Er muſte es’ 
auf’ efehl feines Herzogs ee unter die 
Preſſe gebeit. Hinten hat er 
Martini „ epifcopi Braccarenfis „ formulam 
‚ honeftae vithe:,' Ave de quaiuor virtutibus 
ceardinalibus libellum ‚ qui füb nomine Lucii 
. Anmaei Senecae cum commentarlis Latinis et 
rxythinis Germanicis Liphiae 1516 prodiit. Und 
bald darauf gab er, wie bereits geſagt morder, 
Ben andern Band von den autographis Larheri 
aus, — 


Im Jahre 1692, 


Differtatiuneula de accentuatione. In Dctav, . 


auf 48 Seiten. Undrens Reinbeck gab in 
eben diefem Jahre zu Frankfurt und Leipsig in 
Quart heraus: doctrinam de accentibus He- 
. braeorum , acceflit H, u. d. Hardtii d. de ac- 


3. Gel,Eur, ui, Ch, 11.6t, 21 cen⸗ 


61 angehengt | 


s30, Serman von der Sardt. | 


U Ur 





centuatione *, Und: nachher ba t Herr Ha 
ſelbſt im Jahre. 713 dieſe Abhandlung aufs 
neue drucken laſſen, und 1725 auch feiner de | 
bräifchen Grammatik beigefügt... ©. 19. ſind 
“ beigefügt iudicia Chriſtianocum, ludaeorum, 
-  gentilium de pronuntiationis. magna vi; utin 
. oratione ‚viva babenda, ita, feripta em. 
nec non de diſtinctionum fignis et accen, 
tibus. | 
Jourinis Gerfonis opufkula de difcernendis veris vi 
fionibus a ei is, et de probatione Spiritaum. 
Odctav auf 78 Seiten. 
doannes Niderus de vıfionibus ac revelationibps. 
An Octav. Dieſe beiden alte Schriften 
mufte er auf Be bi feines Herzogs aufs nei 
drucken laflen. 


Im A ahre 1093. 


Folgte darauf der dritte Band von den autogts 
phis Lutheri. Veberdem gab er in dieſem Jah⸗ 

re heraus: | 

Elementa Chaldaica. In Octav auf 24. Sei | 
ten. - Und 1708 kam via in. Chaldaeam in & 
ctav heraus, 

Programma, quo, ad Iudaicae eireumeiſiori 
Sedacua ihvitat. In Quart. Nachher hat 
er dieſe Einladungsſchrift feiner Adhandlum 
de eircumcifione, die 1760 herauskam ein⸗ 
geruͤkt. Ephe- 


rn ee 











—— — 


Von dieſer Sqrift wirdgehandelt in den Guten ads 
" eruditorum yon 1692 Or 3Bg 
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Ephemerides philologicae. Dis Buch) ift oft 
widerlegt und vestheibiget worden, und "haben 
wir Daher drei Ausgaben, die fehr unterfchies 
den, befommen, .. 
Die erſte Ausgabe ift von Diefem Zahre 
5693, und in Dctav. Zurt leſen wir einen 
nprodromus de fatis ftudii Hebraici. Und hiers 











auf folgen zwölf Abhandlungen. Die erſte 


handelt de ala templi Hierofolymitani. Wie 
Thomas Ittig in feiner hiftoriaecclefiaftica fe- 


” 


culi primi, S. 315 dieſe Meinung von der Spitze 


Des Tempels anführte, fegte er hinzu: » Verum 
„, haec interpretatio talıs eft, ut vir doctiſſimus 
„, ludere potius, quam ferio rem agere vo- 
luiſſe mihi, videatur. „ Die 2 handelt de 
Chami deli&to et poena. Die 3 de Babelis 


ortu. Die 4 de monumento uxofis Loti. _ 
Die 5 de lobo, filio Ifafchar, neppte lacobi: 


Die. 6 de columna,nubis et ignis. Die 7 de 


ane fpirituali in deferto, Die 8 de aqua _ 


irituali im deferto. Die 9 de vitu- 
lantibus in deferto Hraelitis. Die 1o de ra- 
diante vultu Mofis. Die ıı de condimento 


Sfacrißciorum. Die ız de veftibus Ifraelita-' 


- sum non detritis in deſerto. Der Inhalt 
» Diefer Abhandlungen wird in Den Lateiniſchen 
adctis eruditorum von 1693, S. 464 gegeben, 

wie auch in den Erlaͤuterungen dunkeler 

Oerter altes und neues Teſtaments, des 

Theophilus Alerhäus, im Anhange des 

achtzehnten Stuͤks. um dieſer Iobt fie, * 

V — er 


\ 


2 Setman, von det Zardt. 


— pn nn — 
Pin Reimman urtheilet von ar 
E ” in ‚quibus auctor lotis Silke Bi | 
'-;, feripturae plane novum ei inaudettıh; et 
5 xasadıker impertit fenfüni } et fit u 
„ racula, diviha, in is deſerij pta 
u N Ne ge erſchien ar 
m Buch ine Handichrift, Ipiclegiu 
ee ‚ Die den Sirene 
felde, Here, Caſpat Tal 
hatte. ‚Diele Schrift * au ih var 
unſers Herin, Hardts. Er gläibte abet, & 
waͤre nicht widerlegt, fündern nım mit Mn 
Zöosten angegriffen töorden. Er gab 


heran 
Epiremeridum philolo icarum vinidieias gene 
rales, oppoſnas cen Fi roi fpıe 
m . Wofaico. In Detab, eiten ;' R 
° nachher det andern X ct der. a * 
dum beifligte. Er ne al. 
drucken. Sierauf ergri p 
Preſſe, und gab 1696 zu WA in —24 
u ne gloria Mofis heran. Er vertheidigte zuerſt 
| in Handfehrift, das ‚Spicitegt m Mofaicum. 
u achher woiberlegte erd nr bhandlun 
des Herrn Hardts, von der eißen uk, 6 | 
: Mana, dor © Gm Mo Moſis, von der Kl 
‚ dung der Israeliten, om — der 
hen, von der Salzſaͤule. Endlich h 
er Ed de. Not retecto uͤnd de temanone 













i m catalugo Tihkoheschralogien BU * 9207 | 











Ewman von der Garde: 5 
mini, "Und was machte Herr Zardt? Er 


gab heraus 








Secundas et novas vindicias generales. Er nan⸗- 


se ſich in denſelben Leon 


/ 


as 


hard Aretin, und 
fügte ſie ebenfals dem andern Drucke der ephe- 
merıdum bei." Herr Calvoͤr molte fich feine 
Exklaͤrungen nicht nehmen laſſen. Er ſchrieb 
Daher feine gloria Moſis illuſtrata. Herr Hardt 


‚hatte indeffen auch. mit andern wegen ſeiner Er⸗ 


Flärungen Briefe gewechſelt. Er gab daher 
feine ephemerides, die MWiderlegungen des 
Herrn Calvoͤrs, die Briefe und feine Antwor⸗ 
ten in eins heraus. | 
Und dies M die andere Ausgabe, von 
2696, in Qugri. Wie befteht aus folgenden 
Gtüden. Zuerft Iefen wir die ephemerides 
felbft, auf so Seiten. Hernach folgen ephe- 
meridesphilologicae illuftratae auf 216 Seiten. 
Und dieſe beftehen aus den vindıcıis primis et 
fecundis generahbus, umd aus den “Briefen 
bis zum Ende des Jahrs '169g,'die er vindicias 
Peciales nennet. Und endlich Anden mir Ge 
merides philologicas vindicatas auf (0 eis 
ten, die aus “Briefen von 1696 beſtechen, denen 
einige Blaͤtter, die er philologiae tacula nennet, 
vorgeſezt. 25 
»Die dritte Ausgabe iſt auch in Quart, 
und von 1703, auf 348 Sein, Sie beftthet 
gs den} ephemmeridibus fetbit- Imd aus den 
riefen. Der Titel diefer Ausgade- ift: Ephe- 
merides philologicae, quibus dıfficiliora qu.ie- 
OTTO cm 


r ‘ 
ur br ne 
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‘dam loca pentateuchi.ad Hebraicorum font- 
.. um tenorem explicata, cum notis et epiftolis 
. pro uberiore commentatione. Herr Kein 

man urtheilet von dieſer Streitigfejt Des Ham 
Hardts und Calvoͤrs alſo *: „, Ecce Car 
", rius contra Hardtium, et Hardtius con 
u Calvorium. Quorum prior, fi pofteriore 
eſt inferior ingenio, argutiis, et fcients 
‘ „ Rabbinica ac Talmudica, fane par eſt er 

„ dem .polyhiftoria et fuperior modeſtia & 

„ animi lenitate, nec non caufae bonitat, 
„ perfpieuitate, ordine et argumentorum 
ndere ac indicio., | 
Sonft haben noch andere Gelehrte einig; 

. Stellen diefes Buchs des Herrn Hardts au 
. gegriffen. Her Johan Stanz Buddeus hat 
in feiner hiftoria ecclefiaft:ca veteris teftament 
mehr, als einmahl, unterfchiedenes ausgefehet 

Gegen die erfte. bhandiun von der Spt 
des Tempels bat Herr Gotfried Olearius # 

‚Den -obfervationibus in Matthaeum, im 12 
und 14 Kapitel, und Herr Rus In feiner bar 

monia B. i, SG. 386 gefthrieben. Die zweite 
handlung de Chamı delicto misfält dem Herc 

uddeus in der Difputatiön de peccatıs ty" 
picis, die 1706. herausfommen, und nadıhe 
- feinen mifcellaneis facris eingeruͤkt worden, un 
‚ dem ‚Herrn Philip Olestius in der Difpv 
tation de Chamo maledieto, Die 1707 zu ie 

’ en a 15 








“. ” . t n 
fassen he nn — 


* Sin feinem catalogo 2. u ©, 642: 
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zig gehalten worden. Gegen di fechfte, Die 
don der Wolken⸗ und Seuerfäule handelt , ha⸗ 


ben ſich viele gest. Ich weis den Herrn 


— — 


Chriſtian Muͤnden zu Frankfurt, den Herrn 
Heinrich Pontan zu Utrecht, den Herrn Jo⸗ 


han Mark, den Herrn Far: acob Era- 


mer zu Herborn, und den Deren Johan Cafpar 


Krauſen zunennen. Der erite hat eine bes 
: fondere Schrift in Octav herausgeben, de co- 


o- um. -- 


lumna ignis. Der zweite hat in feiner An⸗ 
tritsrede Dagegen geredet. Was den Herrn 


betrift, fo Fan man feine achte differ- 
tationem biblicam &. 134 nachlefen. Herr 


- Cramer handelt Davon in der theologia lirae- 
lis. S. 60. Und Herr Araufe hat in Wit 
» tenberg 1707, mehr, als eine Difputation de 
columna ignis et nubis gehalten. Gegen die. 
eilfte Abhandlung de condimento facrificio- 
rum hat Here Rus etwas erinnert. in feiner 
; harmonia, B.1, ©. 774. E 


| 


Im Jahre 1694; 


Balchafari Menzeri manuale ‚catholicum, In 


Duodez. 


Brevia atqueſſolidaHebraeae linguae fundamenta. 


In Octav, auf gı Seiten, und hinten find auf 
48 Seiten noch, beigefügt prima quatuor He- 
braica, genefeos capıra. Der zmeire Druk 


ab 1698. Herr "Toben Chriſtoph Wolf 
nn amburs —* —* bibliotheca Hebraea, 
B.i,S. bos, daß Die Grammatik or zu 


alle 


ss Zerman von der Zatdt. 
Hale — Dr 








men ”. 


— 
sung D der vier er en er des: os als 
mit des Herrn Hardts E 
tione vermehrt, dr Johan Heimreich 
feinem prodromo 
ciliotis, der 1704 A Eiſenach * ine ng 
erausfam, nennet Die Ä 
grine an et ad yerbim —SE 
ellum. "Herr —7 
lis in Halle, und ndreas Geyg 
nähen in Göttingen de ihre Hebraifhe 
Grammatiken nach denfelben ein reichte. 
Elementa Syrıaca. In Octqp n 


64. Sein. 
In gehn 1701 UND 1718 wurden ie wieder aufs 


Im Jahre 1695. 

Conie&tura de’millenario, nempe brevis et per- 
ſpicua enarratio obfeurorum feripturae loco- 
rum, Ezech. cap. XXXVIll et tcap- KXXV, 
apocal. cap, XX, Efai. cap. L, cum no- 
va delineatione totius apocalypfeos, quam in 
Hierofolymae vaftationem et gentis Iudaicae 

, exilium collimare oftenditer. Weil Ki: 








% Diefed wird auch 755 ——— 7— geſagt/ 


von 1700, ©. 339. 
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n und andern en Druß diefer Blätter nich ge⸗ 
gebe Dr fp habe ich fie unter das Jahr gebragt, 
dem fie zum dritteymahl gedruft worden. 











. Sie beſtehen aus 70 Seiten in Drtap. - 





nn ‚„ probibita, quod Soci. 


Ba — un ai e he; Dopchmen, Geiſtlich 
oft er fie auf here 

are bi unter eh band mi * ——3 

er «ine Erklaͤrung der ganzen Offenb arung 
bannis drucken laſſen, toi so — ahre * 
fehen werden. Herr Iohan Wilhelm 
terſen 1698 gegen a en * 
mannen fein re Chri 


defenfrı ‚zu 
— —** gegen Den * 


Mer 
—— des uam ſaia aus ne 29, 30 us A Fi 
pitd des andern Buchs der Ehreniken. In 

iefen Kapiteln Be erzehlet, daß Siehe 





V——— — — 
Herr Reimman Febr | iu 


inem catalogo 643: 
» Publice etiam "vendi 





„ nianisıng frigidam fuf- 
„„ funderet. Et hine eius 
„ raritas, carltag. 
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das zerrüttete und uneinige Reich der Juden 
wieder in Ordnung gebragt. Was denn bier 
der Gefchichtsfchreiber in Elaren Worten erzeh⸗ 


le, das Pleide Der Prophet in Bilder und Glei 


niffe ein. Diefe Reformation des Siskia fd 


"ein Erempel und bequemes Bild von andern 


Reformationen. Sie fei ein Bild der Aende 


zungen, Die der Heiland in Der Kirche gemacht. 


Sie fei ein Bild von den Bemühungen des 
Könige von Grosbritannien, Wilheims. 


Sie fei, denn Here Hardt arbeitete damahls 
: an der Befchreibung der Coſmitzer Kirche 
- famlung, die der Kaifer Siegmund beforgt, 


fie fei vornemlid) ein Bild von den Sorgen 
und Fleiſſe Diefes .Kalfers für Die Kirche. Es 
ift Diefe Schrift vom Herrn Sebaſtian Ezard, 


. der undecimum caput Ffaise vindicatum a 
‘ Gratii et Hardeii "Laubenmwears, 1696 u 
Hamburg in Quart herausgab, und vom Heren 


Salomon Deiling in Leipzig, im feinen ob- 


- fervationibus facrıs, widerlegt worden. 


- Inden Jahren 1696 und 1697. 


u 


ner Diefe beide Jahre weis ich Feine befondere 
Schrift zu bringen. Das erfte bragte er mit 
der Bertheidigung feiner ephemeridum zu, Die 


er auch in demfelben, twie bereits gefagt worden, 


. zum andernmahle berausgab. Und er mufte 


such in dieſen Jahren die Coſtnitzer Handſchriften 
unterſuchen. | “ 


Im 


| 


Zerman von der Hardt. . 139 


ee Te NN U | LU) 


0 Mm TJabre 1698. 
Programma fefto Michaelis. Ein Boge und in 
- Dart. Es iſt die Michaelisfchrift, die er ale 
Fa drucken lies. Er handelt vom Da⸗ 
- fein, von den Nahmens, von den Aemtern 

der Eingel. u 
Dies ift auch das Sahr, indem er feine Hebräis 
: fhe Grammatik zum andernmahle herausgab. - 


Im Jahre 1609. 

Programma fefto nauvitatis Chrifti, quo epifco- 
- pi Fauftini infignis ſexmo de nativitate Chrifti 
. €X perantiquo codice mg. membranaceo, An- 

glofaxonico charattere exarato, recenfitus. In 
Quart auf anderthalb Bogen. Es ift die Wei⸗ 
nachtsſchrift feines erften Prorectorats. 

Studiofüs Graecus, nempe I, introdudtio in ve- 
. teram Graecorum feriptorum lettionem: II, 
% Martini Dorpii oratio, de linguarum fiudio, 

noviffimis feculis reſuſcitato: Il], Nova et 
- brevis linguae Graecae methodus. In Oetav 
auf ıs Bogen. Am Jahr 1705 ward dieſes 
Buch zum andernmahle gedruft. NE 
Stephanus Feierabend de feirabetbo, omnium te- | 
rum focio ac fine, carmen temporarium, In 


Octav. 
J “im Jahre 1700. F 
Auſſer der dritten Ausgabe ſeiner Hebraͤiſchen 





Grammauik, iſt au nennen; 
Er Dur furıs 


\ 
J 
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Juris Iudaeorum canonigi.prodromus de circum- 
cifione, ex vaftis Iudaeorum zeligiofis pan- 
- dedis et novellis erutus ac delineätus , cano- 
num, rituum, hypothefium gentis Iadaicıe 
rationibus ac —58 — demonfſtratis. In 
Oetavb, auf neun 
| in den monatlichen Auszuͤgen von 1700, 
» 339. 
Magnum oecumenicum Conftantienfe concilium 
e univerfali esclefige reformatione, unione 
et fide, ſex tomis 'comprehenfum , ferenill- 
mi Brunfvicenfium ducis, Rudophi‘ 
aufpicits, ex ingenti antiquiflimorum et fide 
digniffimorum imanuferiptorum mole diligen- 
tiſſime erutum ac recenfitum, multi ue f- 
gutis aeneis exornatum. Frankfurt pls, 
in ſechs Folianten, die I 38 Alphabeten, 
und einem Alphabete und ſieben Bogen Kupfas 


gen. Ein Auszug ſteht 


— — — — — — — ⸗ 


fichen beftchen, Herr Hardt Diefem 
—— Bere una dem Dorfäube fr 


nes Herjogs bereits feit 695 gearbeitet. 
ben Loreinifchen actis eruditorum dieſes 
Jahrs, S. 557, las man einen Brief, in dem 
er die Einrichtung dieſes Werks erzehlte *. 
Diefe Einvichtang hat er nachher geaͤndert, 

: „yoeil er fiets mehr Handſchriften erhielt. Den 
rechten Anhalt finden wir aber in eben den agtis 
von 1700, S. 241, in der hiftoria bibliothecae 
' ' aDri- 











® ud) im journal de Berlin worbes au Take Berl: 
ws 1098 S. 378, ward| Nachricht gegeben. 


ʒetman von der Zarde. 541 
" Fobliciamie, 8.2. ©. 342, in Johan An» 
dreas Echtttid s Sagıtariana introduktiönd 

i * ſictoram eccleſiaſticarn, B. 2. S. ons. in 

EN Alberı dabricius bibliomeea 
eca, B. ii, G. 654 HR journal des —* 














170, ®&. 10, 18, 48, 56, 88, 9 


8 ehr bat in. Biefen Bänden ae grade 
| Bat De Kudknmemau — —— — 
e dieſe 
ammengebragt. 


Yen Tr Baß n 
Biefelben von Su Du om us as Di 
Orte anzeige? 


Im erſten Bande fen feige 
Stufe: 

1, Theodorici Vie hiſtoria concilii Conftan- 

ders. tibris VÄIL 

2, Nicolai Clemangüi vota pacis ac emendatio- 
nis iri Conftantienfi concilio quaeñtae. 

3. Eiüsdem opüleulüm de ruina ecclefiae cir-· 
ca — concilii Conftantienfis. 

ohannis Gerfönis optis de fimonia abolenda 
Gonflantienfis concilii ope, .. 

—— F de Modi ı uniendi äc refor« 
mandi eccleftam in concilio niverfali, 
"16, Petri de Miaco © — de &ithtufkte 
reförmatiorlis in conciliouhlverläli. ' 
7, Einsden (oder vielmehe des Theoborttus 
von Niem) monita de neceſſitate teformano· 
nis ecdiefisflicae ı in capite et in meihbriV,  ’ 


‚8, Petri 
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‚8, Petri de Alliaco canones reformationis e 
clefiae in Conftantienfi concilio ſuſcipiendae. 
9, Anonymi , (vermuthlich des Franz von 
Zabarellis) capita agenderum in copcilio ꝓ- 
nerali Conftantienfi de ecclefiae reformatione. 

10, Iluftris collegüi reformatorum Conflan- 
tienfium de ecclefiäfticae diſcplinae reforma- _ 
tione ftatuta, five'gemmum reformatorii Con- 
ftantienfis pretocallum, | | 

ı1, Beformatorii Conflantienfis decreta de te» | 
giminis ecclefiaftici emendatione. 

ı2, Eiusdem decretales de ecclefiaftici. ftatos 
reformatione, 

13, Gälficze nationis declaratio de aanatis non 
fölvendis. 

14, Anonymi epiftola ad Sigifmundum, im- 
peratorem, de emendandis ecclefiafticorum 
moribus, 

ı5, Pilei paraenefis ad Sigifmundum im 
torem de reformatione ecclefiae in Conftantien- 
fi concilio profequenda. | 

| 
| 














.16,. Stephani de Praga oratio de maturanda 
ecclefiae emendatione. 

17. Mawritii de Praga confilium de eccleſi- 
ſtico Ratu mature emendando. 

.18,.Oratio Petri de Bruxellis de impendente in 
derum calamitate ob cotruptiſſimos eius mores, 
19, Bernbardi Bapei/ati invectiva in comuptum 
illo tempore clerum, in Conftantient once ° 
emendandum« | 

ac, Der | 
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20, Theobaldi conqueſtio de nimis diu dilata 
in Conſtantienſi contilio cleri reformatione. 
sl, Jacobi, epiſcopi Laudenfis, idea melioris 
Ammi ‚pontißsis-ip Conftantienfi concilio eli«, 
gend, F 
; 22; Martini V, papae ręgulag cancellariae. 
‚2%, Germanicae nationis artıculi de reforma- 
bone füpremi regiminis ecclefiaftici: 
24, Martini V, papae, reformatio Conſtan- 
ttenfis in capite et curia Romana, ‚nationibus-in’ 
eoncilio oblata, - - WMW 
‚25, Germanicae nationis. et Martini V, papae' 
concordata, quoad ecclefiaftici regiminis emen- 
ionem facta. 
26, Anglicanae.nationis et Martini V concor-, 
data Conftantienfia. ur 
27, Monachorum benediltinorum capitulum 
Conftantienfe de vifitatione ac reformatione: 
Monachorum S. Benedicti. 
_ 28, Richardi Ullerfloni petitioncs , quoad’ re- 
formationem ecclefiae militantis. - 


Im andern Bande befinden fich: : 
1, Henrici de Langenflen de Hafka confilium- 
pabis, de uniöne ac reformationie ecclefiae in 
toncilio univerfali quaerenda. | Ze 
‘12, Acta pleniora concilü : Pifanı Anno 
MECCCVIII celebrati, quod. proximum Cana: 
Rantienfis fuit initium atque fündamentum. - 
3. Anonymi galearia , Sıgilmundo. et Gon«: 
Raıtienfi concilio addita, | 








Ano⸗ 
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- 4, Anonymi obteftatio Conftantienfis conc- 
ii, ut tres diſſidentes pontifices removest. 

$, Andreae Laftharis otatio de’ 'pace ac uniike 
etclefige per Sigifmundem imperatorem Con 
ftantiae peranda 
sch Eiusderh olatıo pafaenetica ad’ Iohannen 

H. 

7, Nicolai de Dinckölfguhel Oratio ad Si 
‘dtim , de’ autorftäte imperatoris res comcilit gu- 
Kerkandi, etc. 

g, Cardinalium aliorumque megnorum co 
felfationes, de Ioänrie, Gregörio et Benedito, 
ad papahıs reſignationem adigendir, 

9, Johannis XXIII diplomata , pide⸗ 
quibusdam Germatnis ante fügam "data, quibus 
illos ſibi devinciret. 

10. Eiusdem machinae, ad concilium Con- 
ſtantienſe diſſolvendum compofitae- 

ır, Conſtantienſis concilii acris content? 
pro integritate conciſii fervanda, cöntra Iohan- 
nis fugitivi infidias. 

12, Benedici Gendanf publicus dölor ex fuga 
lehannis XXI e concilio, ' 

17, Cardinalium- alioramgque- praelatorum di. 
fputationes de iure cärdinalium, ötc. 

14, Theodoriä a Niem invettiva'in . 
tem e Conftantienftconcilio lohannem 

15, Eiusdem opus de vita ac fis'Conftantien- | 
ſtbus Iohannis- papie XXI usquie ad fugam et 











‚Sargerem eius, etc, 


- | ö | 16, Geer- 





| 


/ 
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. 16, Georgi XII Epiftolae.ad Sigifmundum, 
imperatorem, et Bavarae ducem, aliorum ad 
Georgium. de fchifmate tollendo, ac pace eccle- 
fiaeper Conftantienfe concilium paranda.. 
‚ 17, Gerfonir oratio propemptica, habita ante 
ter Sigifmundi e concilio in Hifpaniam, de. iu- 
se et praxi Conftantienfis. concilii in cr=poner 
dis rcbuo arduis, etc. \ | 
18,. Sigifmunds, caplarts, et legatorum Con- 





Bantienfis concilii ala Hifpanica in negotioBe- _ 


nedicti al ceffionem perducendi. 
19, Ioannis Gerfonis demonftratio, publice 
&a in concilio, Petrum de Luna, five Bene- 
dictum XIII elle haereticum et papali dignitate 
‚ssuendum. on U 
‚20, Cardinalium conſultationes, de novo 
‚Pontifice in Conftantienfi concilio eligendo. 
ai, Martini Vrecens in concilio ele&ti papae, 
‚diplomata, de beneficio decimarum, quae ex 
deri Germanici reditibus caefari pro infinitis la- 
doribus tribuit. u u 
22, loannis Abundi , lIohannis de Waldow, 
Georgii, comitis de Hohenke, commiflariorum 
Martini V et executorum, mandatum decima: 
. rum,:clero Germano, five repudium decima- 
rum, diplomatibus Martini V oppofitum. : 


Im dritten Bande befinden ih: 
1, Jacobi, epifcopi Laudenfis, oratio, in ſup- 
plicium Hufli, coram Sigifmundo et toto con- 
cilio dicta. 
J. Gei. Er. Ul.Th. Il. 3 Mm a,De. 
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a, De rebus Conſtantienſibus Iounnis Pærvi, 
Galli. W ur). H 
.3, De rebus. cruciferorum de Proflia. nd 

4, Latisiai, zegis Polontae, et Witoldi, na“ 
gai ducis Lithuaniae, de cruciferis querela. 

5, Eorumdem epiftola ad caefarem Hu 
8 rruckeennm invaſionibus. 1 

6, Pauli Voladimn :. de Cracevia dcuwutiftratio, | 
cruciferis oppofita, infileit armis et bello.non | 
efe ad Chriſtianam Adem convertendos, necı 
eorum bona illo nomine occupanda, De rebus . 
Brigittae, Conftantiae tractatis. 

7, Gerfoms differtatio de probatione Ti 
tuum, deque vifionibus ac revelationibus novi 
caute diiudicandis, De rebus Conftantienfibus 
recantantium, aut proteftantium in rebus fidei. 

8. Gerfonis iudicium de proteftatione et re-' 
vocatione in negotio fidei,et« Derebus He- 
ronymi Pragenfis, J 

9, Jacobi, epifcopi Laudenfis, oratio im ſup· 
plicium Hieronymi Pragenfis. Ä | 

10, Poggii Florentini epiftola ad Leonardum " 
Aretinum de admirabili animi praefentia in Hie-; 
tonymo Pragenfi, coram iudicio et in. bufto, 
De rebus Calendariograpkorum ecclefiaftico-, 








rum. U . 

11, Petri de Alliaco exhortatio ad concilium 
füper corre&tione calendarii propter ingentes | 
eius errores. De rebus flagellariorum, feu cru- 
cifratrum, inprimis Vicentu Ferrerü. | 
F | 12, loan 


.. A 
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12, Ioannis Gerſonis epiſtola ad Vicentium Fer- 
um, qua eum a ſecta hac abſtrahere et ad 
oncilium Conſtantienſe — allaboravit. 

1; Eiudem molle conſilium, de convincenda: 
agellantium ſecta. et et 
‚14, Derebus Matthaei Grabon, ordinis prae. 
idatorum, eiusque errorum revocatio, . 
"5, De rebus Ciftercienfum Anonymi mo- 
chi, ordinis Ciftercienfis, propofita zfirma- 
va, quod monachi Cifterdienfes poflint pro- 
tia poſſidere bona, | — 
16; Magni-monachorurm vifitatoris conſtitutio 
egafıya, quod monachi propria non debeani 
oflidere: bona. pru 
7, De annuis penfionibus monachorum ac 
ionialium aliisque ſubſidiis, quibus privatim - 
ügntur, decifio media, \ | 
‚18; De rebus Jean: Wickfi, Angli. Theold. 
prum Conftantienfium brevis cenfüra XXXXV 
tienlorum Wickefi. * :. ° 
19, Eoramdem diffufa condemnatioXXXXW 
teulorum Wicdlefi.- .- I | 
20, De rebus Iacobelli, five Iacobi de Mia. 
honymi theologi longa epiftola ad Iacobum 
> Mia, Bohemum , contra communionem 
ebis füb utraque, nn 
21, Andreae Brodae difputatio 'academica con: 
@ lacobuim de Mifa, contra communicationem 
ebis füb utraque fpecie. ? 
22, lacobeli, five Jambi‘ de Mifa, alias 4- 
rziebro, vindiciae contra Andream Brodam. 
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'healogorum Conftantienfium conclufions . 
gontra lacobum de Mifa et eins doftrinam & | 
communione plebis füb utraque fpecie. | 
‚23, Jacobi de Mifa apologia pro communime 
plebis fub utraque fpecie. | 
. 24, Anonymi theologi tractatus tres canin 
lacobum .de Mifa, et fpeciatim contra eis de 
&rinam de communione laicorum ſub utraqu. 
... 25, Vniverfitatis Pragenſis confeſſio de com 
munione ws utraque. abli 
. 26, .Kserfenis confilium icum , tbeolagı 
| —— lacobi de' Mia et Bohemorus 
„Wesspis diſcutiendi. 
n 27%, Mauritii de Praga tractatus contra la 
hum de.Mifa, de communione corporis et 


. grinis, Chrilti. | 
aß, Eden traftatus duo contra lib 


sobn ‚de ‚Mifa de communione calicis. in pleke 
Chkritans. 

29, lapobi. de Mife opus de vera exſten 
<osporis.et fanguinis Chrifti in S. coena. 


Im vierten Bande iſt zu Iefen: 
Corpus actorum et decretorum magni Cap 
ftantienfis concilii , feflionibus generalibg 
XXXXV, congregationibus ferme millenis cos 
fe&tum. sSeflone I actum derebus in concih 
traltandis , nempe reformatione, unione € 
fide. . Sefione II de unione ecclefiae, dequ 
Johannis pspae XXI! ceflione a papatu. Sefhem 
IU usque ad XIl de fuga lohannis papag XXU 

. co 








\ 













Zerman von der Zatdt. "149 








„RER — — — 
.eoncilio, de concilii confirmatione, de Hiero- 
‚nymi Pragenfis falvo conductu, de Wiclefi li- 
Iris condemnatis, de lohanne papa ob crimina 
citato, accufato, de papatu deie&to, et ad per- 

tuos carceres condemnato. Sefione XIII de 
interdicto calice facro, per lacobum de Mifa nu- 
per Bohemis tradito, aliisqgue, Hufli praefertim, 
rebus. Sefkone XIV de Gregorio Xil, papa, 
'fponte papatu abeunte. Sefione XV de Hufli.ro- 
‚go et lohannıs Parvi doctrina damnata.. Sefione 
: XVle XVII de memorabili itinere caefarıs Si- 
gismundi in Hifpaniam , ob Benedi&tum XIII, 
papam, fede movendum, et unionem ecclefiae 
'parandam. Sefione XVIII usque ad X XI de Hie- 
'ronymi Pragenfis bufto, aliisque rebus variis, 
Seſſioue XXII usque ad X. XIV de unione ecclefia- 
rum Hifpanicarım,, cum reliquis in concilio fa- : 
Ita, Sefhone XXVII urgus ad XX XVII de Bene- 
‚Aitto XIII, papa, de papali fede .deiecto, aliis- 
"que rebus. Sefione XXXVIN ee XXXX de 
‚ecelefiaftici ftatus reformatione. Sefione XXXVI 
susque ad XXXXV de Martino V, papa, in con- 
'cilro elelto, ac reformatione per eum confi- 
Im fänften Bande werden ange 

| troffen: 
7, Res ſecuritatis Conſtantienſis, quam lo- 
hannes papa XXIII änte adventum ad concili- 
um, pre fe et ſua curia a Conftantienfi magiftra- 
.... | Mm; tu 





| 
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en man} 








tu per caefarem Sigismundum quaefivitiet db 
tinuit. | 
2, Caefäris Sigismundi epiftöla ad Confn- 
tienfes, 
3, Poftulata papäe Ichannis XXIH pro füak- | 
curitate. 
« 4, Confenfüs, decreta et prowiſſa, nec nm. 
iuramenta Senatus Conftantienfis pro fecurtakt 











— Gebbardi Dacherii hiſtoria Latina magnatun 
concilii Conftantienfis, . 

6, Brevis defcriptio hofpitum in Conſtantien 
“concilio, fatorum et annonae. 

7, De admirabili ordine ac diftributione Cor 
ſtantienſis concilii, in confültando per V nat 
nes, Germänicam, Gallicam , Inlicam, 
: cam, et Hıfpanicam. 

8, Gallicae nationis proteftatio contra-Angl 

proprium ius fuflfagii et pecularis nationis 
in concilio vendicantes. 
9. Anglicae nationis vindicatio ſui i iuris, 
ad propriam in concilio nationem. 

10, Propofitio in concilio facta. de commod 

divifione orbis Chriftiani (ecundum quatust 
terrae plagas. 
ı1, De celebritate congregatipnum ac Selle 
num pablicarum. | 
aratus et pompa in feflionibus Cor 

flantieni s concilii, 
13 Solennies virorum Muftrium oraton 
varii argumenti, I in publica coneilü * 
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14, Manfredi de la Cruce oratio ad Sigismun- 
dum, caelarem, qua dux Mediolanenfis fe cac- 
‚faris vafallum et ſubditum publice agnovit. 
iy Jacobi; epifcopi Laudenfis, oratio. in exe- 
quũs cardinalis Barenfis, di&ta de honefta ec- 
clefiafticorum vita. 
16, Antonii de Mercede, parentatio in exequüs 
Ferdinandi , Arogoniae regis, Conftantiae. in 
concilio habita, 
ı7, Alberti de Ban chri iflianis oratio Coram papa 
Martino V, de paflione Chrifti, et corruptò ec. 
.clefiae ftatu habita. 
._ 18, De comitits principum Conftanitiehlibus 
ſub concilio, . 
- 19, Diplomata Isannis papae de duahüs Shohs. 
20, Varia Sigirmunds privilegia Baypfyi ni 
bus in concilio Conftantiae Impertitar ... -, , 
21, Guntheri, comitis de Schwartzburg‘,; (enten- 
‚tia decifiva, Conftantiae promulgate; derludaeis, 
qui Goslaria Bran[vigam:conceferant,- 
+ 22, Conftantienfis  cöncili epilohr ad Emne: 
ſtum, Auftriae ducemi,' de füge” ‚Priderich et 
papae lohannis € concilib. 

23, De pfincipum 'inveflituris, Conftantjae 
in concilio a.caefare peractis, Iydis equeſtri- 
bus, comoediis, rofis aureis a pontificibus Con- 
ftantiae in concilio confecratis,, Brigtttae cano- 
nifatione, et fimilibus fpe&taculis. | 

24, Defcripta fplendidiflima inveftiturd Fride- 
rici ih burggravii Nurembergenlis,. a cacläre Si- 
mg . gis« 
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gismundo, Conftantiae in publico foro ſolenniſſ- 
me creati eleöloris Brandenburgenfis. 


Im fechften Bande findet man noch: 

1, Edictum univerfale Sigismund: imperatoris, 
Jo omnes ad concilium citati, et fecuritas is 

em promifla, 

2, Eiurdem epiftola ad Georgiunf XH, gu 
ille ad concilium vocatus. ° 

3, Eiusdem epiftola ad Carolum VI, Gallise 
regem, qua concilium denunciatum, et legati 
eius ad illud invitati. 

4, Bulla Johannis xxili. papae, qua Conſtan- 
tienſe concilium indixit, et omnes ad illud con- 
vocavit. 

5, De autoritate Conftantienfis concilii ex de- 
cretorum eius virtute, pondere atque valore. 

6, De fatis Seflionis IV et V. 

7, Petri de Alliaco tractatus de ecclefiaftica po- 
teftate. De iure concilii et ecclefiae. 

8, Gerfonis tra&tatus de poteftate ecclefiaftica, 
in concilio feriptus et editus. 

9, De variis concilii Conftantienfis fatis. 


10, Andreae, epifcopi Magorenfis, Hifpani, | 


vaftum opus, gubernaculum concilierum, novem | 
partibus conftans, 


= Nachher hat er auch den ſiebenden Band berfptos 
chen *, in welchen er vier und zwanzig Reden, Die 
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auf Diefen Kirchentagen gehalten worden, bringen 
wollen, Dieer aber nachher in den dristen Theil feir 
net hiftoriae litterariae reformationis gefest. Herr 
—* Lenfant hat dieſe Samlungen des Herrn 
ardts in feiner Geſchichte Der Coſtnitzer Kirchen⸗ 
verſamlung vortreflich gebrauchen koͤnnen. Im 
ahre 718 gab auch Herr de Caſtenet, ein 
arlementsadvncat, nouvelle hiftoire du con- 
cile de Conftance, heraus. In diefer Gefchiche 
fe, die ir, Quart zu ‘Paris gedrukt worden, Pi 
viele Urkunden, die weder Herr Hardt 20 err 
Lenfant geſehen, und vornemlich von den Bemuͤ⸗ 
hungen handeln, die ſich Frankreich auf den Coſt⸗ 
nitzer Kirchentagen gemacht. 
Das Ende der vorigen hundert Jahre fol auch 
ier das Ende der Schriften des Herrn Hardts 
ein. Die uͤbrigen wollen wir zu einer andern 
Zeit betrachten. 


Fohan Gotlieb Heineccius, 

Der Philoſophie und beider Rechten Docter/ 

KRoͤniglicher Preußiſcher geheime Rath, der Phile- 

ſophie und Rechtsgelahrtheit öffentlicher Lehror 

und Beiſitʒer der Juriſtenfaeultet zu Halle, wie auch 

Ehrenmitglied der — Geſelſchaft 
in Jene. 


ſcheint, als wenn die Zeiten, da man 

















glaubt, daß ein Ort herlicher werde, wenn 
einige Kinder deſſelben groſſe Gelehrte 
ms wor⸗ 
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worden, bald verfliefien werden. Golten ek | 
aber im dieſer Hofnung fehlen, oder ſolten folde | 
Reiten einst kuͤnflig wol gar einen neuen Anfang | 
nehmen, fü würde man mol thun, wenn man 
mit Eifenberg, einem Orte in Meiflen, den Anm - 
Ffang machte. Denm daſelbſt ift ein Man geboh⸗ 
ren worden, der ietzo der gröfte Haufe Der Rechts⸗ 
gelehrten bewundert, den Die. Weiſen der Ad | 
fieben, den die Freunde einer reinen Lateiniſchen 
Sprache und eines gefunden und deutlichen Vor⸗ 
"tages, als einen Vater verehren, den piele Ge | 
lehrte anderer Avten hochachten, den noch unfer | 
Kindes nad) uns nicht allein für. einen Gelehrten 
unfer& Tage, fondern auch für ihren Gelehrten 
haiten werden. Sol id; diefen Man nennen, fb 
iſt es genug, wenn ich fage, Daß derfelbe Herr | 
| Heineceius fei, den. ich, Bier zu befchreiben ger 
‘ denke. | 
Dieſes Eifenberg ift denn der Ort, wo er. den 
eilften September im Jahre 1680 geboren roorden*. 
Er folte ein Sottesgelehrter werden, wie feine Frau 
Mutter verlangte, und er hatte dieſes bei allen ſei⸗ 
‚wen erſten Bemühungen vor Augen. Er reifett 
auch in diefer Abficht nad) Leipzig und hörete die 
Männer, die gute Gottesgelchrte zurichten Fonten. 
Heu ——— Herr — Ber 
erg, Herr Thomas Ittig waren feine geiftli- 
ehe Sam Wiſ⸗ 











hrer, gleichwie er auch in andern 
| fer. 














"* &, nova lj,teraria Germa-| ‚mad: bibliorheque reilen- 
nilac, von 1703, 0. 142,1 ande, B. Ir © 285- 
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ſenſchaften Die beſten Männer hörte. Vor allen 
wehlte er fich die Gefchichte der Kirche... Er 
hörte nicht allein Die Männer, die diefelbe lehr⸗ 
‘ten, fondern er las auch die beiten Bücher, die ' 
:wir fonft auf Academien nicht zu lefen pflegen, 
und deren Gebrauch uns daſelbſt gemeinigficd) 
mehr fchadet, als nutzet *. Allein, unfer unge 
- Herr Heineccius las fie nicht blos, er gedachte 
auch Dabei, und urtheifteüber feine Bücher. Un⸗ 
ter andern las er. auch Die langen Tagebücher des 
Baronius; und bemerkte vieles, Das er nicht 
‚billigen Eonte. Dieſer Eardinal legt den Apo⸗ 
fteln des HErrn eben die Kleidung an, Die die 
:&eiftlichen feiner Kirche tragen. Diefes bielt 
unſer unge Seiftliche für ein Borgeben, das ohne 
allen Grund. Er feste desfals eine Schrift. auf, 
Inder er den Sardinal-mwiderlegte, und bragte fie 
dem Deren Johan Schmid , der fie billigte, und 
mit ihm im Jahre r702 Öffentlich vertheidigte. * *. 
Allen diefen Fleis hielt man einer Belohnung 
würdig, die auch im Jahre 1703 den achten Fe⸗ 
bruar in Leipzig erfolgte... Denn an dieſem Tage 
erklaͤrte ihn nebſt ſechs und dreißig andern iungen 
Gelehrten der Zehrer der Mathematik, Herr Chri- 
ſtoph Pfauz, zum Magiſter ‚in den freien ABif- 

Ä fente aften, zu toelcher Ehre ihn und Die übrigen 
der Lehrer der Tichtkunſt, Heer Johan Seinzich 
| Ä r⸗ 








C. 
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*Jau der bibliotheque raifonnde an dem angeführten Orte. 
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Erneſti, in einem langen Lateiniſchen Getichte 
Gluͤk wuͤnſchte. J 
Wenn wir dieſen guten Anfang in den geiſtli⸗ 
chen Wiſſenſchaften, und Das Anſehen, das un⸗ 
r Herr Heinerctus bei den Rechtsverſtaͤndigen 
at, überlegen, fo £örmen wir den Schlus ma 
“en, was für einen geoffen Gottesgelehrten wir - 
deso an Ha haben würden, wenn er die geiffli 
chen Wiſſenſchaften fortgeſetzet hätte. Doch, er 
brach in denſelben ab, ging nad) Kalle, und hör _ 
te beim Herrn Samuel Seryk die Rechte. Und 
nach weniger Zeit fing man bereits an, ihn bei 
der Univerfität zu gebrauchen. Die Schrift, m | 
— nmel LESE 
| ofe, Urfinus von r, der am⸗ 
ſchen Hofe vieles Anſehen hatte, ſo wol, daß 
er dem Herrn Heineccius nicht allein rieth, die⸗ 
ſelbe zu erweitern und wieder unter Die Preſſe me 
geben, fondern er half ihm auch in ein academis 
——* su Halle **. | | 
- Dieles gefchah im Jahr 1708. Er ward nem⸗ 
lich, als Adiunctus, der philoſophiſchen Faculset 
beigefügt. Und er nahm von Diefem Anıte Beſit 
durch eine Difputation von der Zeit Der Geburt 
unfers Heilandes. Er war damahls mit Den 
Wiſſenſchaften befchäftiget, in welchen die Mün- 
gen und Steine Der alten Welt unterfücht werden 








— 
* In den novis litterariis]** Wie in der bibliotheque 

Germaniae, von 17037, railonnde, B. 18, ©. 285 
>: & 142 T gefagt wir. - . 
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weil er bereits damahls ſahe, daß man dieſelben 
M der Rechtstritik nothwendig gebrauchen muͤſſe. 
Er ſuchte daher auch aus alten Steinen und 
Muͤnzen die Zeit der Geburt des Exrlöfers u be⸗ 
ſtimmen. an ſiehet, daß er ſich bei dieſen 
Wiſſenſchaften, wie bei allen andern Gelehrſam⸗ 
keiten noͤthig iſt, feſte vorgeſetzet, dieſelben am 
rechten Orte zu gebrauchen, und allen Misbrauch 
zu vermeiden, der die geeunde folcher alten Schaͤtze 
unverhoft zu befchleichen pflegt. Was nugt es, 

wenn wir ein Geſetz erflären, Daß wir fünf Muͤn⸗ 
zen und fieben Aufichriften anführen, die. wol 
dunkeler und ungewifier, als das. Geſetz felbft, 
und Die felbft eine lange Auslegung gebrauchen ? 
Machen wir Die Welt glürffeliger, wenn wir ihe 
sin altes Bud) im neuen Kieide ſchenken, day, 
wenn wir fo fagen follen, mit. Drünzen, und alten 
Steinen behangen? Wir wollen ihr das Geſicht 
eines alten Helden der Römer, oder eines. bee 
sühmten Weiſen der Griechen zeigen, und beden⸗ 
Sen nicht, daß in: allen Zeiten gute und fchlechte 
Künftlee anzutreffen? Wir wollen ihr meifen, 
wie man in Tagen eines Caͤſars, oder eines Ly⸗ 
curgus einen Buchftaben.,..vder em Wort ger 
ſchrieben, und vergefien dahei, Daß man * an⸗ 
dern Zeiten und an andern Orten, an dem Buch⸗ 
ſtaben andere Zuͤge gemacht, und das Wort auf 
eine andere Art zuſammengefuͤgt? Wir wollen ihr 
entdecken, daß drei Woͤrter, Die wir in unferme 
alten Buche finden, aud) auf einem alten Stei⸗ 
ne anzutreffen, und zu einer andern Zeit, Ya or 
' . view”. 
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dieſen alten Stein erklaͤren, ſo erinnern wir wie⸗ 
der, daß man in ienem alten Buche eben ſolchk 
Worte leſe. Warum quaͤlen wir Die, Welt mif 
ſolchen Kleinigkeiten? Und wenn wir nur nicht 
anfangen, auch bei den Auslegungen der heiligen 
Scchrift uns von dieſer blinden Liebe leiten zu laſ⸗ 
fen, und fie mit folchen Zierathen zu einer Zeit zu 
ſchmuͤcken, da wir in drei Worten alles, was 
nöthig it, fagen koͤnten? Wir müßen hier bes 
hutfam wandeln, ‚damit wir den Federn, Die-die 
Zhorheiten der Ausleger der Schrift abmahlen, 
nicht zu viele Gelegenheiten zu tadeln geben. 
So find wir Menſchen geartet. Wenn wir 
Maͤnner ſeden die eine Wiſſenſchaft recht ge⸗ 
brauchen, ſo iſt es uns empfindlich, an dieieni⸗ 
gen zu gedenken, die dieſelbe misbrauchen. Was 
darf ich mich denn entſchuldigen, daß mir Here 
Qeinecehus einige Worte abgenöthigt, Die einigen | 
uͤnzgelehrten misfallen, und andere in dieſen 
Blättern nicht füchen werden. Unſer Gelehrte | 
hielt im Zahre 1710 auf den Tod feines Lehren, | 
des Herrn Stryks, eine Rede, Die Dieienigen 
zühmen, Die gute Kedner zu beurtheilen wiſſen, 
ander hat fie nachher ſelbſt, als ein Exempel ei 
ner Lodrede, in feinen. Anfangsgründen der Latei⸗ 
niſchen Schrelbart angeführt. Durch Diefe Rede 
durch ſeine Anweiſungen, und durch feinen Blei 
hragte © es dahin, daß er 1713 zum Öffentlichen | 
— F —— en et ward, 
Man var damahls zu Halle megen dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaff nicht einig, Snige tobten fie, wc * 
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Muse gros und weitlaͤufig. Andere verwarfen fie 
sanz und gar, weil fie ohne allen Nutzen und 
eine gefährliche -Zeindin des mahren Chriftens 
ums. - Unfer neue Lehrer der Weltweisheit 
füchte behutſam zu „gehen, Damit er Feinen Haus 
ten befeidigen mögte, und lies Daher, als er fein 
Amt antrat, einige Blätter von. den Kenzeichen 
der wahren und falfehen Weisheit drucken.  - 
Diefer Ehre folgten bald andere. Im Jahre 
me lies er fich Die oberfte Würde Der Rechtsge⸗ 
fehrten geben, wobei er von der iurisdi£tio patrir 
monialis difputirte, und eine Rede von dem Nu⸗ 
ken des Rechts Der alten Teutſchen hielt *. m 
ahre 1720 ward er in die iuriſtiſche Facultet, ala 
fiber, aufgenommen, und erhielt zugleich die 
Stelle eines außerordentlichen Lehrers der Rechte. 
Und ein Jahr darauf, ale 1721, mufte er auch 
das Offensliche Lehramt der Rechte, und den Tin 
td eines Koͤniglichen Preußiſchen Hofraths 


annehmen.. Ä Ä 0 

In diefen Winden blieb ee zu Kalle Drei Jah⸗ 
te, bis 1724. Denn er ward nad) Grand 
zum Öffentlichen Lehrer. der Rechte verlangt... Und 
er folgte auch biefem Rufe, und trat den vierten 
‚April fein neues Amt mit einer Rede an, in der 
er die Rechisformeln Der allen Römer gegen die 
Tadler Derfelben vertheidigee, BER, 
Er blieb zu Franecker nur drei Jahre. Denn 
1727 rief ihn der König von Preußen an die Oder 


ER 








Gie ſichet in den fundamentie ſtili cultioris, Es 4bq. 


> 
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nad) Frankfurt, und ernante ihn zum Hofraf - 
und Profeſſer der Weltweisheit und Pandecten. 
Dieſe hatte bisher Herr Reinhold, und Her 
W ne hatte Die Logik und Divral gelehrt *, 
Diele Arbeiten folte unfer Herr Hrineccius für 
fegen, und er fing fie auch im November mit 
ner Rede von halben Rechtögelehrten an. Dit | 
Ehren wurden 1731 mit zwo neuen vermeik | 
Denn fein König erklärte ihn zum geheimen Ro | 
the, und er verwaltete in Diefem und Dem folgen 
den Yahre das Prorectorat zu Frankfurt. & 
trat daflelbe mit einer Rede vom Aquilius Geb 
Ins, einem alten Rechperſtaͤndigen und uats 
pielen Ehrenbegeugungen der Studierenden an”, 











In der Zeit diefes Prorectorats beſahe an 


der Herzog von Lothringen Frankfurt. 
fes gab unferh Gelehrten Gelegenheit, für den 
Herrn Chriftian Heinrich Engelken eine Di⸗ 
fautation von den Borzügen des Haufes Lothrim 
gen zu fchreiben, der auch Die Ehre hatte, fie dem 
Herzoge zu überreichen ***. Endlich den drei 
und siwanziaften April eben dieſes Jahre gab a 
Diefe academifche Würde weiter an den Heren ge 














a Wie in der bibliocheguef"** ie in deu Leipzi 
: Germanique B. 15, &,212]| 3 eh von 
geſagt wird. ten Sachen von 1732, €. 
| 235: und in der bibliorbe 
En Wiewirintensambur-| que raifonnee, 8, 1 
.. -gifben Beridsten won, ©. 313 gefagt wird. 
2700,47 leſen. | | 
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heimen Rath Zoftnan, und hielt dabei eine Rede 
de iurisdictione academica *. 
Om Jahre 1733 muſte der Herr geheime Rath 
anf koͤniglichen Befehl wieder nach Halle gehen,und 
daſelbſt die Weltweisheit und Rechte lehren. Er 
hatte bereits einige Berufungen nach Kopenha⸗ 
gen **, und an andere vornehme Oerter ausge⸗ 
chlagen. Und er wäre auch wol lieber zu Frank⸗ 
fe geblieben, als daß er fich aufs ‚neue verän- 
dern und wieder nuch Halle ziehen müffen. © 
that auch viele ſtarke Vorſtellung / und ſuchte dieſe 
ne Gnade feines Koͤniges zu verbitten. Dieſet 
—* wolte aber, daß nicht allein ſein —— 
ſondern auch ſein Halle durch feinen’ einecchng 
zunehtnen folte ***, Er zog alfo am Ende des 





Mai 1733 wieder mich Halle, und trat durch eine 


Abhandlung von den alten Rechtsgelehrten, 


ins Julianus, feine Bedienungen den drei⸗ 


men Zunius an: _ Die übrigen Lehrer der 


Rechte hatten ihre vrdentlichen Arbeiten bereits - 


lange angefangen. Damit er nut diefelben nicht 
‚führen mögte, fo ſezte er eine Geſchichte des Ro⸗ 
Anifchen und Teutſchen Rechts auf, uͤnd las ih 
den Monaten, die er noch übrig hatte, über dies 
rlbe. Nachher fing er mit den übrigen Herten 
Rechtslehrern die ordentlichen Arbeiten an, und 

J. Gel. Eur. 1.1. & Mn febet 
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» Wie in den | | Wie aus der Vorrede zu 





ſchen Berichten von 1732| feiner hiftoria iuris civilis 
. 8.335 gefägt-wird. omani et Germanici {U 
"Ehen daſeibſi / S. 661. 1ſehen if 
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EEE En EDER EEE 
| fer fie bis ietzo mit Seegen fort. Er ſucht da 


ei.iunge Weltweiſen zu. ziehen, und fo viel e 

ine ordentliche Arbeiten erlauben, auch in de 

ateinifchen Schreibart, in der er ein alter Mei 
ſter ift, zu unterrichten. . Und Desfals hat ere 
id auch gefallen laſſen, von der Lateiniſchen Ge 
ſelſchaft zu Jene den Nahmen eines Ehrenmi 
gliedes anzunehmen. | 
Iſt der De geheime Rath bei Den Rechtsge 
Jehrten in jo groflen Anſehen, ſo wird ein jede 
Jeicht glauben, wie vieles wir zum Lobe deſſelbe 


erzehlen koͤnten. Doc ſeine riften, d 
in 


wir beſchreiben wollen, find feine richtigſten ım 
Fräftigften Lobredner. Und bei denfelben mol 
wir, gleichfam zum Ueberfluffe, ein und ander 
gutes Urtheil anführen. Der Herr geheime Rat 
FJohan Jacob Mlofer, der fonft eben Bein grof 
ser Freund der Rechtscritik fein fol, geſtehet 
„, daß die, fo Liebhaber der Alterthuͤmer in de 
Rechtsgelehrſamkeit find, ihn, wenigſtens a 
Teutſchland, gleichfam für ihr Oberhaupt, an 
u feben %.., Und Herr Gotlob Auguſt Jen 
chen zu Leipzig fehreibt alfo: ,, Seine deutl 
.„» he, angenehme und lebhafte Lehrart Hat ieder 
„, zeit feinen Hörfaal zahlreich gemacht, und fü 
Jne Höflichkeit, feine. Leutfelfgkeit , fein liebte 
„» ches Bezeugen bat ihm viele Freunde erwor 


„ ben. hm hat man es zuzufchreiben, daß en 


en 


. u 








‚” mkericon derer ie | ten in —— 


bdenden Recrsgelehrs |. 46,_de6 erfien D 


Johan Gotlieb Zeinsecius; 763 
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beſten, brauchbarſten und auserlefenften Bücher 
» fo fhon, focorrect, fo prächtig in Teutfchland 
» zum Vorſchein kommen. Seine Schriften alle 
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„ insgefamt laſſen fich mit einem ganz ungemeis 
„ nen Dergmügen fefen. Und man Fan niemals  . 


u Diefelben weglegen, ohne nicht einen geheimen 
i Trieb bei fich zu. empfinden, felbige mit der 
„ erften Öelegenheit wiederum durchzulefen * 

Ron den Söhnen unſers Gelehrten haben wir 
den Älteften, den Seren Johan Ebrifl. Gotlieb 
Weineccius zu nenne, der im Jahre 1738 "zu 
Halle auf funfzehn Bogen in Quart ein Pleines 
Werk mit der Auffchrift herausgegeben: Ad edi- 
tum aedilitium florum fparlio, Teu differtatio 
hiſtorica et: iuridica, -qua et aedilitii edicti hi- 


foria, et ipfiim, quod füpereft, edietum, paf- u | 


fim illuftratur *%, Und was werden wir von 
demſelben noch zu erwarten haben ? 


-_ Jun folgen die Schriften des Heren geheimen: 
Raths ſelbſt ***. | . 
| Nn2 Im 


— — 
* Sn den Nachrichten vont Stuͤcke, ©. 270 wird dieſe 
den icztlebenden Kkechts⸗ Schrift beichrieben  : 
| gelebrein in Teutfdy]*"* Herr Gotlieb Stolle 
land, ©.74: im erſten] in den neueſten Zuſatzen 

Theile. zur Hiſtorie der philöſo⸗ 
as2 In den Leipziger Zei-] phiſchen Gelahrheit, 
rungen von gelehrten > 40: in den Anmer⸗ 
Sachen vonı738, S.408) Fungen über des Herrn 
und in den novis adtis in.| Peumans confpedtus fein, 

rieconſultoxum im dritten | publicae lütterariae, Ge 
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Im Jahre 1702. 


Diſſertatio de habitu et infignibus facerdotalibris 

apoſtolorum. Ervertheidigte diefe Schrift u 

Leipzig unter Dem Herrn Pie cbmid. Er 

vermehrte fie nachher auf den Rath Des Preuſ⸗ 

. fifhen Bilhofs, Urfinus von Baͤhr, und 
lies fie in Detav zu Halle drucken. Er ſezte fie 

- endlich in feine Sylloge opufculorum variorum. 

. Und diefe Teste Ausgabe wird in der biblisthe- . 
que raifonnee B,18, S. 285 genau befchrier 
ben. Er beweifer mit vielen Gründen, * 

die Apoſtel und ihr Meiſter, der Sala, 
in dee Kleidung von den übrigen Menſchen gar . 
. nicht unterfchieden. Herr Reimman fhreibt*: 
- „ In qua plurımum fanguinis eft atque ner- | 
- „ vorum,. Sane clavam Herculi citius, uam 

„» huic hanc hypothefin hiftoricam extorque» 
.„ fes, quam chin hac diatribe ſumſit lu- 
„. ftrandam , habitum facerdotalem non efle 
- „ antiquiorem quarto feculo, nec fimul uno | 
„ tempore in eam formam reda&tam, qualis 
„ hodie, vel in Graeca, vel in Romana ec- 
„ <lefia confpicitur. „ 








Ä 





Im 
41 wie auch Herr Mo⸗ ſteht am Ende feiner | 
* und Herr Jenichen in] ſculorum minorum * | 
den genanten Schriften, er⸗ argumenti, 
zehlen fehr vieles vom Herrn 
. „Heinectias. Und ein Ver-|* Im catalogo bibliothecze 
zeichnis feiner Schriften, theologicae, 3,1, ©, 51 
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Im Jahre 1708, 


Differtatio de genuına nativitatis Chrifti aera, e 


""nummis atque inferiptionibus illuftrata. Halle 

I "in Quart. Nachher feste ex fie in feine Svllo- 
opufculorum variorum. Er folgtdem Pas 

tee Pagi und den Catdinale NJoris, Denen 


bb, 
D 


Mlosheim fehreibt *: .,, Quonam anno fa« 
„ lus.haec orbiterrarum illuxerät, pertina- 
: „, eiflimis- doctiſſimorum hominum fivdiis 
. „ hondum explorate conftitui potuit. „ And 
vielleicht lieſſe ich eher Die Zeit Des Jahres, ala 
: Das Kahr der Geburt des Heilandes feite feßen. 
». Denn e8 lieſſe fich wol behaupten, Daß Die Roͤ⸗ 
-" mer ſowol die ordentlichen, als außerordentlis 
eben Schaßungen um unfere Dfterzeit einges 
.. nommen. Doc), eben diefer Herr Abt jest 
auch bin: „ Et quid tandem refert, an- 
“ „ num et diem exortae lucis ignorare, quum 
x.» apparuiffe illam, certe conftet, nec fit, 


quod impediat nos, ne flendore et calorg 


. „ efus utamur? „ 

PA; Jahre. 

Panegyricus fempiternae memoriae viri incom- 

. parabilis, Samuelis Seryckii, confecratus Halle 
in Solio. Er hat diefe Schrift nachher feinen 

+. füundamentis ftılı cultioris, als ein Exempel ei» 
ner Lobrede, beigefügt. 

E Pen z m 


8 Den echo hiffortre einräftianae antiquioris, 
< 4 . 6 ı. 


nr 











“viele andere entgegen find. Der Herr Abt: 


[ie 
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Im Jahre i3. 


Programma de verae falfaeque. fapientiae char« 
€ 


eribus. Halle, in Quart. achher hat a 
diefen Blättern Den dritten Plaz in Der Sylloge 


opuſculorum variorum angemwiefen. 


Differtatio de incefu, animi indice. Hale in 


X 
— 


AQuart, auf neuntehalb Bogen, die in derge 


lehrten Kama B.3, S. 730 beſchrieben wor 
den. Nachher ſezte er ſie auch in Die'Splloge 


opuſculorum variorum. ,, C’eftce, heiſt 
es in der bibliotheque raifonnee *, „que now 
. „, difons en Francois le port etla facon. Opn 
: „ parle neanmoins, que decet exterieur, qui 
- „ eft propre et naturel à chacun. 1 ferot 
5 ridicule, de vouloir juger ıci par des pa 


„ formez felon-les regles de la darfe, ou par 


2, ı8 S. 30% 


„ lademarche d’une perfonne malade, ou 


. 9 d’un vieillard, et plus encore par celle, qu 


„ eft affedtee ou-imitee, „„. Schlieſſet mas 


- gleich vom Gange auf das Gemüthe nicht ale 


‚zeit ficher genug , fo ift es dennoch für viele, 
wie auch für Die Mahler, und Bildhauer, um 
ſelbſt für. die Schaubühnen nüzlich zu wife, 
welche Stellungen des Leibes man im gehen # 
nem Troßigen, einem Betrübten, einem Web 
Küfigen, einem Helden, einem Knechte um 
dern geben müfle. 


Im 
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Inm Jahre 1714. | 
„Biffertatio de-philofophis femichriftianis. Halle 
Nauf neun Bogen in Quart. Ein Auszug fleht 
= in der gelehtren Sama B. 3, ©. 616. Und 
- nachdem er dieſe Abhandlung in die Sylloge 


opufculorum variorum gefezt, ward fie auch 


. in der bibliotheque raifonnee B. 8, ©. 300 
beſchrieben. Er fezt unter den alten Weiſen 
der Heiden, die’ den Ehriften etwas abgebors 
=: et; den Epierer oben an... Es wäre gu wuͤn⸗ 
:, fchen, daß unfer Gelehrte Die Schrift des Herrn 
Ä Ri in der er zu behaupten ſucht, daß die⸗ 
fer Weiſe kein Chriſt geweſen, geſehen hätte *. 


Im Jahre 1716. 
Diſſertatio de origine atque indole ĩurisdictionis 
patrimonialis. Halle in Quart. Und in der 
; Sylloge opufeulorum variorum fleht fe nad) 
der vorhergehenden Aohandlung. ‚Man Fan 
» Die gelebree Fama, B. 1, ©. 391 nachlefen. 
Et latet dieſe Gerichtsbarkeit, von Der Die Roͤ⸗ 
mwiſchen Rechte nichts wiſſen, aus den alten 
Rechten der Tentfehen her. ; 


Am Tcabrer 
Syntagma antiquitatum Romanarum iurppru- 
dentiam illuftrantium, fecundum ordinem 
‚inßitutionum Jufliniani digeſtum. Halle 1718, 
| Nu 4 m 
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e. Sie heißt disquißtio dei cum mon fuiſſe Chriſtia- 
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in Dctav. Zum andernmahle Fam e8 su Stras⸗ 

. burg ı724 heraus. Er beflerte einige Stellen 
und antwortete dem Heren Branchu, Der ihr 
vorgeworfen, Daß er dem Sigonius bisweiler 
zu viel getranet. Es wird Diefer zweite Dre 

. in den Lateinifchen actis eruditorum, in 
legten Theile des achten Bandes der Zuſaoͤt 

; und in der biblioiheque Francoife, im vierte 
- Bande, befchrieben. Der Herr Eonflftoric 
vath Chriſtian Ulrich Grupen in Hanneve 
hat in der Bortede feines Buchs, de | 
. Romana, Das die Herren Rechtgelehrten fehl 
ruͤhmen, dasienige, worin er in diefer Sad 
vom Herrn Heineccius abgeht, mit feinen Ur 
fachen erzehlt. Zum drittenmahle kamen di 
Alterthuͤmer auch zu Strasburg 1730.mit ge 
vielen neuen Zufägen heraus. Darauf felg 
1734 der vierte Druk, der an eben diefem O 
eſchah. Und bald werden wir den fünft 
eben. In der bibliotheque Frangoife, die ich 
bereit genant, wird geurtheilet *: „L’ouvrage 

. „ de Mr. Heineccius renferme une infimure 
„ dechofes curieufes, qui fervent à expli 
„ quer les coutumes des anciens et le droit 
„ Romain. Rien n’eft plus utile, que cette 

„ forte de lecture: et comme le ftyle de 
„ Pauteur eft clair et &loign& de Paffectation⸗ 

„ nous ne doutons pas, que les gens de bon 

„ goüt ne lifent fon livre avec beaucoup de 

„ plaifir. ‚, Er 
nimmst 


» Seite 137. 
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Er gab in dieſem Jahre auch Chröfliani Thomafı 
daelineationem hiſtoriae ıuris in Octav zu 

Halle heraus, und fügte eine Vorrede bei. Im 
ahre 1735 tvard dietes Buch ebendafelbft wie⸗ 
der aufgelegt. 


"im Jahre 1719. 


Fundamenta ftili cultioris, una cum fylloge 
, exemplorum. Wir haben von -diefem "Buche 
ſechs Ausgaben, und fie find alle in Detav. 
Die erfte ift die Hallifche von 1719. Die an 
dere tft die Nuͤrnbergiſche von 1726. Die drits 
te ift die Sränfifche von 1729. "Die vierte iſt 
‘die Nürnbergifche von 1730, oder, tie auf 
dem Titel fteht, die Frankfurter und Leipziger, 
die vol von Druckfehlern. Die fünfte ift die 
Leipziger von 1732. Und Die fechfte ift auch eine 
Leipziger von 1736. Herr Heineccius hat dieſe 
- Iehte wegen anderer Arbeiten nicht beſorgen kͤn⸗ 
nen. Indeſſen hat der Verleger die Ausbeſſe⸗ 
zungen und Anmerkungen, die der Herr ges 
heime Rath zulezt einen iumgen Herrn gegeben 
* hatte, erhalten, und beifügen laffen. Und 
dieſer fechfte Druck! wird im December der 
- novorum attorum eruditorum von 1737 be⸗ 
fehrieben. Es iſt wegen der fchönen Einrich⸗ 
“ tung und. berlichen eafın zum Handbuche 














‚ aller Steunde einer echten Fateinifchen Schreibs 
. ast.werden. Und man bat auf den meiften 
: Schulen, und ſelbſt zu Petersburg hat Er 
j . .. N n 5 . ⸗ 


70 Johan Borlich Deineccius. 
Johan Peter Rohl * darüber geleſen. Hins 
gFegen hat man auch an einem und andern Stüdfe 
etywas ausfegen wollen. Herr Heineccius fol 

| get der Ordnung, dexen-fich il Saber 
ei feinem Sohne im Leſen der fateiniſchen 
Bücher bedient, er macht aber darin einige 
Aenderungen. Diefelben haben dem Her 
Friederich Jacob Beifchlag nicht gefallm 
Wollen **. Der Recter in Hamburg, Hm 
Johan Samuel Mlüller , vertheidigt ame 
Stelle des Horatius, die ehemahls Muretus 
. vertoorfen, und Herr Heineccius &.109 hart 
nennet ***, Und Herr Laurenz Reinhart hit 
erinnert *, Daß Here Heineccius in der Lehre 
von den Perioben einer Handſchrift des Ham 
Schurzfleifchens folge.. | 


| Im Jahre 1720. 

Diſſertatio de levis notae macula, ad leg. 
XXVII cod. de inoffic, teftam. Halle, in 
"Dart. Giefteht aud) in der Sylloge opu- 

fculorum variorum, und wird in der biblio- 
theque raifonnee B. 13, G. 303 befehricnn 
| | er 














= Wie in den Leipziger Zei⸗ 
sungen von gelehrten 
Sachen 0001726, S. 178 

J geſagt worden. 

2** In der Sylloge variorum 
opuſculorum gleich im 
neunten Stüde des erfien 

Abſchnits. 


vun Es geſchicht dieſes im bet 
Aamburgifcdhen Berich⸗ 
ten von gelehrten Ser 
chen von 1738, ©. 750. 

* Sr den inftieutionibus fill 
Latini und am Ende dei 
140 Sthis der Teutſchen 
adtorum eruditorum, 








JZohan Gotlieb Zeineecius, gi 
* Der Herr Böhmer in Halle hatte gegen einige 
: Stellen Einw bmmer gemacht *, Die Herr Hei⸗ 
veccius auch in der Sylloge —** 


Im Jahre nꝛi. 

Differtatio de —* ob vecturam vetitarum 
merciim commiflis. Halle, in Quart. Sie 
ſteht ebenfals aud) in der Sylloge. 

Obſervatio hiftorica de iure Papiriano » diei im 
erften Abfchnitte der Fraͤnkenſchen bibliothecae 
noviflimae fteht, und nachher auch in die 
„. opufcula minora des Herrn Peiner, J 
fetzet worden. 


Im Jahre un. 

gIn dieſem Jahre kam in Halle in Quart * 
trias diſſertationum Jacobi Perixonii, Die 
Heinexrcius mit einer Vorrede de utilitate Aue 
. dü antiquitatum in iurisprudentia begleitete, 
Dieſe Vorrede hat nachher in den opufculis 
minoribus die andere Stelle erhalten. — 


Im Jahre 1723. 

Fuͤr des Herrn Cornelius von Bynterohoer 

obſervationes iuris Romani, die in dieſem 
Jahre zu Halle in Quart heraus kamen, * 
er eine Vorrede de artis criticae utilitate in 
iurisprudentia, die nachher auch den opufculis 
- minoribus eingerücft ward. Herr Gregorius 
Maians, ein gelehrter Spanier, nennet fie 
prae- 
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"Ja der Diſputation/ de querela inoiſicloſi fratrum con 
B axvuincorum, 4. 16. 
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. praefationem elegantiflimam *, dieſem 
ahre 1739 gab Herr Heineerius dis uch zum 
an dernmable heraus, und that den andem 
Theft hinzu. | 
‚ Piffertatio de collegüs et corporibus opificum, 
. Halle, in Quart. Man findet auch die 
Schrift in der Sylloge. Er zeigt den Urfprung 
: und die Rechte der teten 
den Römern und alten Teutfehen. u 





Im Jahre 1724. 
Dratio de iurisprudentia veterum Romanomm 
formularia, ritibusque, quibus negotla civi 

- ha explicantur, folennibus. Sranedker, in 
Quart. Es ſteht dieſe Rede auch in de | 
Sylloge. 

Epiſtolae amoebaeae inter Pagenflecherum et 
- Heineccium de fenfü et genuina le&tione LI 
F. de curat. furiof, et 1. XXVIH, ff. de pro- | 

bat. Franecker, auf drei Bogen in Octab. 
Es werden dieſe Briefe befehrieben in den La 

ı seinifchen adtıs eruditorum von 1726 im Jen⸗ 
... nee. Herr Pagenſtecher ſchlos nachher mit 
x. Demfelben 1725 fein Buch: ‚Grypborum ma- 
giſter Paulus iniuria vapulans. Im folgenden 

Jahre, 1726 lies fie Herr Seiederich Schna⸗ 
„derbach zu Halle mit einer Borrede wieder 

auflegen. Und fie murden endlich auch in die 


pr 


1 da Ian Briefen. bie en Jenichen — 
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— lite 











- opufcula minora des Herrn Heineccius gerückt: 
In dir biblotheque raifonnee. heißt «8 »*: 
“ „ My.a de bonnes remarques critiques fur 
„, les deux loix indiquees, et la reponfe ‚de 
„», Monfieur Heineraus a 2 lettre , contra 
, laquelle il fe defend, eft accompagnde 

’ Bi Fr fel reiousflant, „ . * 


Im Jahre 7253. 
Elementa iuris civilis ſecundum ordinem inſti- 
tutionum, commoda auditoribus. "methods 
adornata. Amſterdam 1725, und 1728, und 
zum viertenmahle 1738 , in Octav. Auch hat 
der Her Hofrat) , Johan Georg Eſtor 
. animadverliones in Jo. Gotlieb. Heineccii ele- 
menta iuris civilis fecundum ordinem inftä 
4utionum, zu Marpurg, 1727 in Detap her⸗ 
ausgegeben. Die Streitigkeiten, die megen 
der Lehrart, deren fich der Herr Heineccius be 
dient, entftanden, werde ich nachher bei den 
- elementis iuris civilis fecundum ordinem 

pande&tarum erʒehlen. u 


4 


Commentartus ad legem kıliam et Papiam Pop- 
| aeam. Amſterdam, in Quart, auf zw 
(phabet und fiebengein Bogen ,. und zum an 
Dernmahle Bam dis Buch ebendafelbft 173: 
"heraus. Es wird beichrieben in der hiftoire 
- Jitteraire de l’Eürope von 1727 im Jenner,i 
ioumal des favans von 1727 im Mai, und i 
j den 
4 S. 18, ©, 30% ’ 
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Den Lateinifehen actis eruditorum von 37726, im 
* September. In diefem legten Auszuge wird 
gegen ben: Herrn Heineccius unterfchiedents 
“erinnert , aber zugleich aud) gelobt, daß er 
‘ ‚mit vollen und reinen Torten ausgefprochen, 
was "Jacob Gothofred, der ebenfals die le 
berbleibſel diefer alten Geſete zuſammengeſucht, 
nur gelallet. 


= . Im Tabre 1726. 
Arnsidi Vinnii commentarius in inftitutiohes, 
cum praefatione et notis /. G. Heineccii. tr 
. den, in Quart. Und nachher find Die Anmer⸗ 
XEungen zu Frankfurt am Main 1732 in Quan 
- auf befondern Blättern abgedruckt toorden. 
deannis Friderici Boeckelmanni compendium infti- 
tutionum Jufliniani , cum praefatione 1. G. 
Heineccii. Amfterdam, in Octav. = 
Diflertatio de origine teftamentifattionis et ru 
i. teftandi, Franecker, in Quart. Er- hat 
- nachher mit Diefe Schrift feine Sylloge ge 
ſchloſſen. 


5 Im Jahre 1727: 

Propramma de Publio Iuventio Celfo, iuriscon- 
fſulto eximio fuique feculi ornamento, tank 
furt an der Dder, in Quart. Es findet ſich 
dieſe Abhandlung auch in der Sylloge. 

Oratio de iurisconſultis ſemidoctis cauſisque, 
cur tam pauci hodie ad veram —* 


. Kae laudem perveniant. Frantfurt an da 
on Di 


\ r 0. N“ | | I 
Von = 
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Oder, in" Dart, wie denn dieſe Rede auch 

in der Sylloge, die wir noch oft werden nen 

‚ nen müffen, und am Ende. der Schrift des 
Herrn Abraham Wieling, repetitio infti- 

tattonum · iuris civilis, Die 3733 zu Franecker in 
Dctap heraus Fam, anzutreffen iſt. Eine gu⸗ 
te Art, iunge Rechtsgelehrte zu ermuntern, 
Die Lacedämonier, Die ihre Jugend gegen dag 
Laſter Der Böllerei wafnen wolten, zeigten ders 
felben befoffene Sclaven. " 


Im Tabrers,. 
Differtatio de mercatorum, qui foro cefferunt, 
rationibus et codicihus. Sranffurt an der 

Dder, in Quart. In der Sylioge finden wir 
dieſe Schrift ebenfals, j J 
FEementa iuris civilis, ſeeundum ordinem pan- 
daectarum, commod⸗ auditoribus methodo 
adornata. Amſterdam, in Octav, woſelbſt 
dieſe Anfangsgruͤnde auch 1731 und zu Siras⸗ 
burg 1734 hesaue kamen, und nächft haben wir 
- eine neue Auflage zu hoffen. Dei der neuer 
Einrichtung der Academie zu —— iſt 
dem Harn Hofrath Johan —— ſtat 
erlaubt worden über dieſe Anfangsgruͤnde zu 
leſen *. Nun muͤſſen wir den Streit erzehlen, 
- der wegen der Lehrart, der unfer Gelehrte in 
dieſem Buche, und in den elementis iuris ci- 
vilis 


L_ 7 
: A : 
4 J 


4 





mn . " — — ir n i 
* Wie finden dieſes in den gelehrten Sachen yon 
Seipjiger Zeitungen ven] 1734 © 4 | 
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. vilis fecundum ordinem inftitutionum entflar- 
den. DerHerr Kanzler Pfaf hielt zu Tübingen 
1729 den fechszehnten Mai bei einer iuriſtiſchen 

Doocterpromotion eine Rede, die er mit die 

Aufſchrift herausgab: Oratio de. chirographo 

apoſtoli Pauli, Phılemoni in favoremServiOne- 
fimi transmiflo , num conftitutum, vel fide 
iuflionem, aut expromiflionem fapiat, vl 

potius alia prorfus ratione explicandum ve- 
niat.” Kerr Pfaf fügte, Paulus: hätte den 

Philemon gebeten , feinem . Onefimus di 

Schuld nur zu ſchenken. Er verwarf da 

- Die übrigen iuriftifche Auslegungen, und alt 

: auch ‚Die Dieinung des Herrn Heineccius de 
: indiefer Begebenheit ein conſtitutum gefeht 
Und zugleich tadelte er die Lehrart, deren ſich 

- Derfelbe in feinen Anfangsgründen des buͤrgerl⸗ 

chen Rechts bedienet hatte, „In tradenda uns 

„ prudentia civili methodum, demonftrat- 

„ vam illam recentioris philofophiae illos, 

„ ubi femper unum ex altero catenatim de- 

„ duci amat,.primus vel adhibuit, vel, ne 

* „ queenim eiusmodi methodum iurisprr 

m dentia patitur, affe&tavit. „ Hierauf kan 

. 3732 in Quart ein examen orationis Pfaffians 

de chirographo apoftoli Pauli, wie auf den 
Titel fteht, zu Leipzig heraus. In dieſer Pri⸗ 
fung ward die Rede des Heren Pfafs wit 

- Iegt, die Meinung des Herrn Heineccius mi 
.. allem Ernſte vertheidigt , und Die Anfangs⸗ 
ı gründe Des Lauterbachs, Das de 9 { 
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BKanzler mogte gelebt haben, getadelt. Hie⸗ 
.. gegen ſtund iemand auf, deu ſich Gotfried 
" Jacob Sschäue nante, und ſich für einen 
erwanten des Schügens, der Die Anfangss 
Kgunde des Lauterbachs beſorgt, ausgab. 
Dieſer gab 1733 u Stankfurt am Main, wie 
auf dem Titel ſteht, examen methodi axio- 
Mällcae, qua in elementis iuris civilis uſus eft 
1. G. Heinecciws, in Octav heraus. Er ver⸗ 
theidigte Darin den Laurerbech, und im Ge⸗ 
gentheile zu weiſen, daß Die Lehrart des Herrn 
Beineccius unrein, fügte er aus: feinen An⸗ 
fangsgruͤnden den erſten Titel des fechszehnten 

Buchsbei His Bam noch Herr Gotfried 
Sellius, der ieho in Halle lehret, und da⸗ 
mahls an einer Unterſuchung von Den: Lehrar⸗ 
ten der Rechtsgelehrten arbeitete. Dieſer 
ſetzte, weil dieſer Streit in ſeine Unterfuchung 
ließ, eine Sehrift gegen die Pruͤſung des Schuͤ⸗ 

tzens auf, und gab fie mit den Aufſchrift, 
Yindicige methadi, qua in elementis iurts, cı- 
vilis ufus eft 4. @. Hemeccias, oppofitae, G. 1. 
Schutæii examini eiusdem methodi. Accedit 
in calce ipfum examen Schutzianum, ac 
' Praeterea examen orationis Pfafianae de chı- 
rographo -apoftoli Pauli. una cum oratione 
iph. zu Utrecht 1734 in Grosockav heraus. 
Diefe Schufehrift wird in’ den novis actis 
eruditorum im Mär; des Jahrs 1737 befchrier 
ben, Bis hieher hatte Herr. Heineccius den 
Streit mit aller Gelaſſenheit angefehen. Aber 
3. Gel. Eur, 111. Th. 111.9. Oo nun 





zy3 Johan iBorlieb Zeinercius: 
anne en EEE EEE 
nun in eben dieſem Jahre fezte er eine. Vorrede 
fuͤr Des Seren Uhlens opufcula, in der er ſich 
über die Pfeile des Schuͤtzens beſchwerte, und 
dem Herrn Sellius oͤffentlich dankte. Schüge 
. »gab-daher feine ‘Prüfung ſogleich zum Dritten, 
mahle in Octav, mit einem Anhange gegen den 
Herrn Seins heraus, der reſponſiones 2d 
vindicias war h — Lellio 
editas hies. ugleich erhub ſich gegen den 
Herrn Heineccius — gab m 
eben dem Sabre 1735 auf Drei Bogen in Det 
heraus: loannis Gotliebii Heineccu iuri 
dentia  axiomatica triumphans, 'gloflulis ad 
modum Aceurfü üluftrata a Gueifo Gibellm 
Martello, 1.V.D. cuius etiam reſponſum fürs 
praemiflum ef. Dies ift der Streit, Den 
Here Gotlob Auguſt Jenichen in feine. 
Ausgabe der bibliotheca realis iuridica des 
Martin Lipens, S. 371 nad) allen Umftän- 
Den erzehlt. Wer bier richten wil, wird zw 
gleich ein guter Rechtsgelehrtet und ein alter 
Kenner Der Weltweisheit fein, aus der Her 
Heineccius feine Lehrart bergenommen. In 
den Hamburgiſchen Berichten von gelebr 
ten Sachen von 1738, ©. 181.lefen wir einen 
Brief, in welchem gewuͤnſchet wird, Daß. 
Heineccius in diefer Lehrart in den R 
noch weiter. gehen moͤgte. . 
Elementa philofophiae rationalis et moralis, qui- 
bus praemilla biftoria philofophica. Amſter⸗ 
‚dam, in Detad, -ein Alphabet und vier Bo⸗ 
Ä gen. 
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gen. Und in: Den L.areinifchen actis erudi- 
torum bon 1729 im September, .und im iour- 
nal des favans auch) von #729 im September 
werden dieſe Anfangsgründe der Weltweisheit 
beſchrieben. Zum andernmahle kamen ſie init 
den Anfangsgruͤnden des Rechts der Natur 
und der Politif-1730, und zum drittenmahle 17335, 
‚beidesmahl zu Amſterdam, und 1738 auch zu 
Frankfurt an der Oder heraus. 
zu Halle kam in dieſem Jahre in Quart Des Eze⸗ 
iel a an orbis Romanus heraus, für 
weiches unfer Gelehrte eine Vorrede de 
‚meritis Spanhenii ın rem literariam fezte, Die 
nachher auch.in die opufcula minora gefezt 
worden. 


F u Sm Sabre 1730, 
Difertatio de uſufructu materno iuris Germani- - 
ci, maxime Hamburgenfis. Stankfurt an der 
Oder, in Quart. In der Sylloge hat dieſe 
Diſſertation den funfzehnten Plaz. 9* 
Diſſeriatio de lubricitate iurisiurandi ſuppletorii. 
Frankfurt ander: Dder, in Quart. In der 
grope ift dieſe Ausführung das fechszehnte 

a} 





Differtatio de religione iudioantium circa reorum 

confeffiones. Frankfurt an der Oder, m Quart. 
_ Und in der Sylloge folgt fie des vorhergehenden. 
Programma inaugurale de Yipiani, iurisconfulti, 

Hebraismis, Frankfurt an der Oder, in Quart. 
"Man Fan ebenfals die Sylloge aufiplagen. 
wo 893 Der 
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Der Ulpian bon von Tyrus ſol zu: Zeiten in fei 
‚Latein Tyrifche, ader Hobrdifche —æã—, 
gebragt haben. Herr Heineccius zeigt aber 
Rap man Diejeiben auch. bei gudern alten Latri 
n finde, und bält uͤberal wenig von da 
. Eateine des Uppians. 

Differtatio de füprema principum magiftratoum 
. que.tutela. Frankfurt an der Oder, in Ci 
Man gehe auch wiederum zur Sylloge. 

Programma de iurisconſultis reformanoni ecde 

F —— Frankfurt an der Okt, 
Quart. Ya der Sylioge hat diefe Schuf 
die same © Fen Wie man wieder an 


ſing das R en, 
man die — *— —— Or 


—* Seneca, ein Probſt zu Halberſtat, midr 

este ſich dem’ vierten Clemens, Der. von gan 

HN ven Behaen —e— Ban 
echtgelehrte, den Kerr Heineccius anfükt, 

iſt W Wilhelm Bud eis, der ik Schaf 

‚de aſſe den heiligen. Stuel vecht lebhaft angreiſt 


Im Sabre 1731. 

Des Spaniers, Balthaſar Srazians, aub· 
cus, oder de prudentia civilı et maxime aul 
ca liber, Bam in diefem Jahre zu Franffun 
an der Oder mit einer Vorrede unſers Gelchte 
Mh in Octav heraus, 

amma de variis Saturninis , iurisconfüli. 

Krankfure an der Dder, in Quast, auf einen 

ogen. In den opuſculis iuris biltonicn, nun 
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| ze" 1735 in Quart herauskamen, ftchen dieſe 

"Blätter S. 351, und Her Johan ea 
— hat mit denſelben ſeine opuſcula geſchloſ⸗ 

en 2 


Oratio de Caio Aquillio Galo, iuriseonſulto 'ce- 

leberrimo. Frauffurt an’ der Oder, in Quart, 

auf vier Bogen. Dieſe Rede fteht ebenfald 

in Der Sylloge. in deren Vorrede er auch ei⸗ 

nige Zufüße zu Dem Theile Der Rede macht, in 

welchem er von dem Aquilliſchen Geſchlechte 

handelt. In den Leipziger Zeirungen von 

elehrten Sachen wird geurtheilet *, Daß 

jere Heineccius in Diefer Rede ;, nicht Allein 

„ feine groſſe Beredſamkeit und zierliche Latei⸗ 

rear uͤberal blicken laͤſt, fondern 

a eine ungemeine Wiſſenſchaft in Den 

„ Römifchen Alterthuͤmern zu erkennen giebt, 

„ M den beigefügten häufigen Anmerkungen 

„ über feine meitläuffige Belefenheit ſehr ge⸗ 
„ſchikt ünzubringen weis. „ 


Im Jahre 1732. 

Diſſertatio de eminentioribus ducatus et dueum 
Lotharingiae praerogativis. Frankfurt an der 
Dörr, in Quart, auf fiebendehafb Bogen, Die 
in den actis academicis von 1733 im Dritten 
Abſchnitte befchrieben iverden. In der Syllo- 
u diefe Schrift Die ein und zwanzigſte 

ee. | 


Do3 Im 


Am e EEE 




















U | 


” Bin 1732 ©, 78. 





mn 


2 . Johan Borlieb Zeireccius. 


Ä Im Jahre 173. J 
Programma de Salvio Iulieno, iurisconfultorum 
füa aetate coryphaeo. Kalle, in Quart, m 
drei Bogen, die in den actis academirs‘ ih 
neunten Abſchnitte von 1733. In der Syllop 
giebt er denfelben die Drei und zmanioh 
Stelle, 
‚Hiftoria iuris civils Romani ac Germankı 
qua utriusque origo et ulüs in Germania © 
ipfis fontibus oftenditur, commoda audıır 
bus methodo adornata, multisque obſem 
tionibus haud vulgaribus paflım illuftata 
Halle, in Octav, auf anderthalb Alphabe 
Und nächft werden wir einen neuen Druk fehe 
Einen vortreflichen und langen Auszug, da 
man für eine Eleine Gefchichte des Roͤmiſche 
und Teutfchen Rechts halten Fan, findet ma 
in der bibliotheque raifonnee, B. 13, G. 
und Br, S. 39. Andere Auszüge finden. 
in des Herrn Gotloͤb Auguſt Jenichen © 
ſten Fortſetzung der Beierſchen notitiae aufto 
rum iuridicorum, imgleichen in den now 
actis eroditoram von 1736, im December, 
in des Seren Heineccius vermiſchten An 
merkungen aus den Hällifchen Anzeigen, 
, Im Jahre 1734, | 
Diflertatio de marito, tutore et curatore unors 
 Iegitimo, Halle, in Duart, auf neuntthab 
Dogen. Es ſteht diefe Ausführen A 
men dp 





Der Sylloge, Man Ean die ver 
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merkungen, aus den Hällifchen Anzeigen 

nachleſen. | - 

"Diflertatio de teftamenti factione. iure Germa- 

- nico arctis limitibus paſſim cireumferipta, 
Halle, in Quart. In der Sylloge ſuche man 
- Die ſechs und Iwanzigfie Abhandlung Man 
Zan die vermifchten Anmerkungen aus den 
Dalliſchen Anzeigen nachfehen. J 
Zu Frankfurt am Main kamen in dieſem Jahre 
des Engelaͤnders, Johan Selden, Buͤcher 
de ſynedriis et praerecturis iuridicis veterum 
Ebraeorum in Quart mit einer Vorrede unfers 
gern geheimen Raths heraus. An diefer 
orrede, die aus drittehalb Bogen befteht, 
und in feinen opufculis minoribus die fechfte 
Stelle einninit, zeigt er den Nußen, den ein 
Er tsgelehrter aus Diefem Buche fehöpfen . 
Differtatio de praefcriptione annali iuris Lube- 
cenfis a inte communi diverfa. Halle, in 
Smart, auf fieben Bogen. Man kan eben- 
fald die vermifchten Anmerkungen auf: 
Schlagen. In Der Sylloge hat dieſe Schrift die 

* und zwanzigſte Stelle. Und nun folgt 

dieſes Buch ſelbſt. 

| Im Jahre 1735. 

Syiloge opufculorum variorum, olim feorfim 
-editorum, iam in hunc fafciculum colletto- 
zum. Halle, in Quart, auf mehr als taufend 
Seiten. Es wird dieſe Samlung befchrieben 
A 


t 








584. Tohun Gotlieb Zeineociue: | 
in der bibliorheque raifonnde Bi r8, ©. 283, 
und im Sebruar von den novis attis erudito- 
sum von 1738, In der Vorrede erzchlt er die 
Gelegenheiten zu allen Diefen Fleisen Schriften, 
und. vertheidigt fi) gegen Die Finwürfe, die 
gegen einige Abhandlungen gemacht werden. 

Wir wollen das Verzeichnis der fieben und 
zwanzig Schriften, Die man hier beiſammen 

. findet, auch an diefem Orte Jefen. .ı, De | 

bitu et inbgnibus apoftolorum Iacerdotali- | 
bus. 2, De genuina Chrifti aera e nummis 
.atque infcriptionibus illuſtrata. 3, de veme 
‚fallaeque fapientiae charatteribus. 4, de 
‚inceflu animi indice, s, de pbilofophis Se- 
„michriftianis. 6, de origine atque indole 
‚lurisdi@tionis patrimopialis. 7, de levis mo- | 
tae macula. 8, denavibus ab vedturam ve- 
titarum mercium commiflis. 9, de collegis 
et corporibys opificum, ı0, de umisprudem-" 
tia veterum Romanorum formularta, rttıbus- 
que, quibus negotia civilia explicabant, ſo- 
-lemnibus, 11, de vitüs negotiationis collybi- 
ſticae, feu cambiplis, ı2, de origine tefln. 
menti fadtionis et ritu teftandı, ı3, de Py- 
blio luventio Celfo. 14, de iureconfultis Se- 
midottis. ıs, de mercatorum,.qui foro cef: 
ferunt, rationibus et codisibus, 16, de ufu- 
fructu materno iuris Germanicl, miaxime 
Hamburgenfis. ı7, de lubricitate iuris m 
randı funpletorii. ı8, de religione iudican- 
tum circa reorum confelliones, ı9, de Vi- 
.. piani, 
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piani, iueisconfülti, Hebraifmus. zo, de 
prema prinapum. magiſtratuumque utelo. 
21. de inrisconfültis refoemationi eceleſiae 
praeludentibus. 22, de eminentioribus du- 
catus ‚et ducum Lotharingiae praerogativis. 
"3, de Cain. Aquilio Galle. 24, de Salrio 
Hiliano. m, de marko, futore, vel’cura- 
tore legitimo uxoris füae. 26, de praeltri. 
ptione annalis juris Lubecenfis. 27, de te- 
Ramenti factione, iure Germanico arctiſſi- 
mis limitibus paflım circumfkripta. 
Gleichwie des Herr Kanzler won Lud 
die woͤchenlichen Anzeigen, die zu alle 
——— viele Anmerkungen fäte, alſo 
folgte ihm uuſer Herr Heineccius als er wie⸗ 
der nach Halle ging. ‚are bengete feine 
Anmerkungen an feine rechel ice 1 Erlaͤute⸗ 
zungen Der Reichshiſorir. Und ſo gefiel 
. 88 dem Herrn Uhlen, den wir gleich weiter 
werden kennen lernen, auch die Anmerkungen 
> Des Herrn Heinercius zu ſamlen. Er machte 
am Ende des vorigen Jahrs den Anfang, und 
gab heraus: —— — ugen, 
WwWelche bisher den Haͤlliſchen wschenslis 
* ben Anzeigeti vom Herrn geheimen Aa- 
- she BSeineccius eiwerleiber , nunmehr 
aber in diefen Fafcirulum verfaſſet worden. 
Frankfurt und Leipzig, 1735, ſechs "Bogen 
in Octav. Er verſprach mehr Stücke Diefer 
Samlung. In dieſem erften find Die Titel 
der Anmerkungen Die: 1, Anmerkungen bon 
\, o 5 en 








‚ss Johan Borlieb Heineceins. 








- den Juͤdiſchen adoptationibus, ımd was Der das 


bei dewoͤhnliche Mantelgrif zu bedeuten habe. 
2 und 3, Nachricht von Des Herrn geheimen 


Raths Heineccii hiftoria iuris civilis Komani 


et Germanici. 4; Actenmäfige Nachricht von 


der Einziehung der dem Farneſiſchen Hauſe 
ehemalg zuftändigen altodterlichen Lande, nem⸗ 


lich des Herzogthums Caſtro und der Graf 
ſchaft Nonciglione, aud) von dem hierüber 
- entitandenen Streite mit dem paͤbſtlichen De 


fe. 5, Muthmaſſung, warum unter den 
gem € 


hrenzeichen, den Kectoribus Magnifice 


. auf Univerjitäten, bei ihrer Einweihung, and 


Schluͤſſel uͤberreicht zu werden pflegen. 6, de 


marito, tutore. .et curatore uxoris legitimo. 


| 
7, de praeferiptione annali iuris Lubecenfis. 
8, de teftamenti fattione iure Germanko 
arctis limitibus paſſim circumferipta. 9--, 


- nomina difputantium er decades fex theftum, 


ad diſputandum pofitarıım. 
ie Ehriftian Siegfried Baron von 
Dleßen den 21 October in Leipzig unter dem 


„Kern Hofrath Maſcov feine Schrift de 
-- oederibus commerciorum vertheidigte, lies 


zu Stanffurt an dee O 


unfer Herr Heineccius —** — Dancı 
' 


. nen Lateinifchen Brief auf zween “Bogen dur 


den, und rühmte den groffen Fleis und die 
Geſchicklichkeit deſſelben. Diefer Brief iſt 
nachher auch in die ſechſte Ausgabe von feinen 


fundamentis ftili 1736 gefeßt worden. 


x 
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— t— * EEE 
MHerr Toben Ludewig Uhle, ein Schüler Des 
Herrn geheimen Rate, gab in Halle opuleu- 
„.. Jaad hiltoriam iuris et maxime ad Pomponii 
. .enchitidion illuftrandum. pertinentia ,- in 
Duart heraus. Fuͤr dieſes Buch fegte Herr 
Heineccius eine Vorrede de Sexto Pomponio, 
„  eximio aevi ſui jurisconfulto, in melcher er 
von dem Leben und Schriften dieſes Rechtsge⸗ 
Iehrten handekt, und. feine Lehrart, Deren er 
ſich bei den Pandecten bedient, vertheidigt. 

Eben diefer Herr Uhle gab auch in Halle in gros 
Octav heraus: loannis Jacobi Viſſenbachii em- 
; blematı Tribeniani, et Joaunis Wibenis Tri- 
- bonianus ab, emblematibus.- Wiffenbachir li · 

. . beratus, Diefes Werk begleitete unfer Herr 
Beineccius mit einer. Vorrede. Diele und 
inſondetheit Johan. Jacob Wiffenbach, ein 
—— ehrer der Rechte, hatten den 
ribonian beſchuldigt, er haͤtte die Stellen 
der alten Rechtsgelehrten, die er in die Pan⸗ 
decten aufgenommen, nach ſeinem Kopfe ge⸗ 
aͤndert und ſeine eigene Gedanken mit einge⸗ 
ſchoben. Der Herr Preſident von Bynkers⸗ 
—F hat.desfals vieles gegen den Wiſſen⸗ 
bach erinnerf, und Herr Wybo rettete in ſei⸗ 
ner Knauguraldifputation 1729 zu Utrecht die 
Ehre des Tribonians. Don Ddiefen und ans 

dern Dingen wird in der Borrede gehandelt. 
In eben dieſem Jahre Fam in Leipzig das corpus 
_ juris civilis in Medianoctav heraus, für wel- 
ches unfer Gelehrte eine Vorrede ſetzte, Een 
u-' 


„ 


538 Toben Gotlieb Seineccius. 

Iuſtinianus, Tribonianus et corpus iuris de- 
enduntur. \ 

Elementa iuris Germanidi, tum veteris, tum 
. hodierni. Der erfte Theil Bam 1735 zu Halle 
zum erſtenmahle, und 1736 ebendafelbft zum 
zweitenmahl nebft dem andern Theile in O⸗ 
etab heraus. Der erfte, der zwei Alphabete 
und fünf Bogen häft, wird in den Leipziger 
- Zeitungen von gelehrren Sachen von 1735, 
S. 812, wie and) in den novis attis erudiw- 
zum von 1736 , im Mai} und Der zweite ‘Band, 
der eben fo ſtark iſt, wird im Auguft der novo- 
rum altorum eruditorum von 1737 befchries 
ben. Er hat bereits im Jahre 1716 auf dieſes 
Werk gedacht *, und fo gehört es unter die 
tool übergelegten Arbeiten. Er befthreibt die 
‚Einrichtung deffelben alfo: „ in adornando 
„hoc opere eam mihi ipfe legem dixi, ut 
„ primum vetetum Germanorum iura don: 
„ fuetudinesque ex antiquis et recentioribus 
'„ eorum legibus cum cura defcriberem, ea 
„ que ex annalibus , ac diplomatibus pro 
„, virili illuftrarem. Deinde in eo recenlu 
„ collegi quaedam principta, vel axiomata, 
quae comtnunia fuifle gentibus Germani- 
„ cae originis omnibus, ex illis legibus Mmo- 
„ Dimentisque antiquiflimis apparebat, De- 
„ nique et conchufiones varias ex ipſis prin 
Ä | „ Cipis 














* In der Differtation de otigine et indole iurisdistionn 
patrimonialis, F 
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- „, apiis ekicitas hodie quoque im. Germania, 
„ vel ubique, vel in certis tantum provin- 
„ clis, vel civitatıbus fünerftites elle, 'o- 
 „ Rendi. „ Herr Heinrich Chrifian Sen 
. Eenberg ruͤhmt diefe Anfangsgruͤnde. Weil 
er aber geelaubt, daß noch andere Dinge zum 
Zeutfchen Rechte gehöven, und Das Buch des: 
Seren Heineccius zum Gebrauch des Schufen 
su gros, fo bat er aus demfelben, und den 
Wahrheiten, Die er fol meggeloflen haben, 
feine Anfangse der. alten, mitlern 
und neuen Tenrfchen gemeinen Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit auf funfjehn Bogen zufammen 
gezogen. Dem Herrn Johan. Rudolph, 
Engau find die beiden, ‘Bücher des Herrn’ 
Heineccius ebenfals zu lang, und Die Anfangs» 
gründe des Herrn Senkenbergs hingegen zu 
kurz. Und bater daher felbft elementa iuris. 
Germanici civilis, vetens pariter atque ho- 
dierni herausgegeben. Und ſolche Klagen und 
Ausbeflerungen dienen flets zur Aufnahme der 

j Wiſſeuſchaften. — 


Im Jahre 1736. 

In Berlin kam des Samuel Seryks Buch de 
cautelis contractuum neceflasııs heraus, wel⸗ 
ches unſer Gelehrte mit einer Vorrede de iu- 
sısprudentia keugematiga.. begleitetx, der er 
nachher in den opufculis miroribus. die ſiehen⸗ 
de Stelle gegeben Be ” 


r A 








— 
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Es wurden auch des Herrn Nicolaus Hierony⸗ 
mus Gundlings exercitationes academicae 
zu Halle in Quart zuſammengedrukt, fuͤr wel⸗ 
che Herr Heineccius eine Vorrede de uſu et 
a ac numismatum in iurisprudentia 
ezte. | 
| Difertatio de pecunia in cafum, fi caufa cecide- 
rint, .ab appellantibus, alioque remedio uten- 
' tibus, deponenda, vulgo von’ Suecum- 
benzgeldern. Halle, in Duart, auf fuͤnf Bo⸗ 
gen. Sie wird im erften Abſchnitte der ado- 
rum academicorum von 1737 befdjrieben. | 


| Im Sabre 1737. 

Differtatio de reduetione monetae ad iuftum 
pretium. Halle, in Quart, auf acht Bogen, 
die im achten fine der actorum academi- 

ccorum von 1737 abgemahlt twerden. 

In Halle kamen auch in Quart heraus: Iacci 

" Cuiacti obfervationes ac emendationes iuris, 
für welches Werk unfer Gelehrte eine Vorrede 
de Cuiacii obtre£tatoribus ac adverfarıts ſeʒte. 
Wie man im Jahre 1727 die Werke vieles 
Rechtsgelehrten zu Amſterdam wieder auflegen 
wolte; verfprach man auch eine Vorrede des 
Herrn Heineccius *. | | 

Faͤr die felelta et rariora Latii purioris monu- 

menta Ioannis Chrifl, Fifchers, die in Halle in 

Quart berausfamen, feste. er ebenfals m 














Vorrede. 
® ad) den Keipsiger Zeitungen von 
en wo 17271 © 146% . 











gelebrsch — 


Jehan Gotlieb Heineccius. sy 


Im Jahre 1738. 








Elementa iuris naturae et gentium, commoda 


anditoribus methodo adornata. Halle, : in 


Odctavr gegen ſechshundert Seiten. Der außer⸗ 


ordentliche Lehrer der Weltweisheit zu Jene, 
Herr Schierſchmid, hat an dieſen Anfangs⸗ 
gruͤnden einige Dinge getadelt, und dagegen den 
Herrn Koͤhler in Jene, der neulich geitorben, 


vertheidigt. Gegen dieſe Schrift ift von einer 


unbekanten Hand eine andere aufgefest worden, 
in welchen Herr Heineecius gegen den. Herrn 
Schierſchmid vertheidigt wird. - Es werden 
auch Diefe Anfangsgründe in den novis actis 
sur: confultorum im andern Stüfe, ©. ı75, 
und in der bibliothegue raifonnee B. 21, ©.28 
beſchrieben. Und hier wird S. 31 alfo geurtheilt: 
„ La methode de Monfieur Heineccius eftla _ 
„ meme, que dans fes autres abregez, I 


. 4 S’exprime avec unetbrievetd,. accompagnda 
“„ @’ordre, et de dları&, La difpofition des 
matiéres en general eſt à peu pres la m£- 
'„ me, que celle du petit Pufendorf, des de- 


„ voirs de ’homme et du citoien, et !ouvra- . 
„ ge divife auflien deuxlivres; mais il ya 
„' quelquefois de la difference dans l’arran- 
„ gement particulier. „- @r feitet alle Regeln/ 


‚bie im Rechte der Natur und aller Voͤlker vor 


Fommen, aus der Liebe her, die GOt in unſer 


Herz geſchrieben. 


Be in eben dieſem Jahre in Halle Herr Peter 


orgiſch in Quart ein corpus Juris Germa- 
j nic 


vs Johan Gotlieb Heinercius. 
nici antiquum auf den Rath des Herrn Hei⸗ 
neecius herausgab, ſezte dieſer eine Abhand⸗ 
lung de origine, auctoritate et ufu forenſi le- 
. gis falicae, voran. Und er hätte von den alten 
Geſfetzen der Teutfchen noch mehr gefügt, wenn 
er nicht durch eine. Krankheit waͤre zuruͤkgehal⸗ 
: ten worden. 
Diflertatio de inne principis eisca cammerciorum 
; libertatem tuendem. Halle, in Quart, auf 
neun Bogen. . Pa 
Diflertatio de iure principis circa civium ſtudia. 
:. Halle, in Quart, auf acht Bogen. | 
Differtatio de caufa fervitutum perpetua. Halle, 
in Duart, aufachtehalb Bogen. Es ift die 
Inauguraldiſputation des Heren Tacob Sein: | 
rich Kurella. Sie wird in den novis actis 
iureconſultorum im fechften Theile, ©. se2, 
beſchrieben. 
Diſſertatio de locatone conductione iurisdictio- 
nis. Halle, in Quart, auf nein Bogen. 
Es iſt eine Inauguraldiſputation des Herrn 
Anton Stiederich Reimers, 5 
“ Differtatio de venditione illicita fru&tuum m 
herbis. Halle, in Quart,auf fünf Bogen. 
Differtatio de dominis fübditos ſioe in- indicio 
. füo convenientibus. Halle, in Quart, auf 
- fiebendehalb Bogen , von toelchen toir die 
Hamburgiſchen Berichte von 1739, ©. 97 











“ 


vachleſen koͤnnen. 
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Fuͤr die Piffertationes 1. €. Sulpieii feßte er eine 


Borrede'de ftudio iuris publici recte infti- 
tuendo, et de feriptoribus eo pertinentibus. 


Opufcula minora varii argumenti. Amſterdam, 


in gros Detau und ein Alphabet. Es find 
Vorreden, die Herr Heineccius für einige 


- Bücher gefebt, und ein paar andere Bleine 


Schriften dDiefes Gelehrten, Die- Here Toben 
2.10ewig Uble in diefer Samlung bei einans 


der geſetzt. Mun findet hier: ı,. die Abhand- 


fung vom Rechtt des Papisisss, die aus der 


Fraͤnkenſchen bibliorheca’ rioviflima genom⸗ 
men. 2, die Vorrede vom Nasen der Al 
terthuͤmer in’ der Rechtsgelahrtheir, Die vor Der 
- triade differtatiimnum des Jacob Perizonius 


fteht. 3, die Bortede dom Nutzen der Critik 


> beider Riechtsgelahrtheit, die man vor den ob- 
fervationibus —— des Herrn von 


findet. 4) die Brie d, Die Herr 


nbersboeß 
Seneceins une dem Herrn Pagenſtecher ges 


wechſelt. x, Die Morrebde dor des Ezechiels 


- Baron von Spanheim orbe Rothäno, fn der 


Die Verdienſte Biefes Gelehrten erzehlt und eis 


.nige Stellen feines Buchs erflätt werden. 6, 
* Die Vorrede vor des Selden Buch von den 
. alten Gerichten der Juden, die von Dem Nutzen 


rede vor 


eines Erfentniffes Juͤdiſcher Dinge in der 
Rechtsgelahrthlit handelt. 7, die Vertheidi⸗ 
gung des Juſtinians und Tribonians gegen 
Den Procopins und Horoman, fo die Vor⸗ 

em corpore iuris civilis. g, die 


IB, Eur. I. Ch. 1.58 Pp Abs 


ss Jodhan Götlieb Heineccius 
- Abhandlung von Der 1urisprudentia heuremæ 
tica. die vor Stryks Buche ſteht. Verlan⸗ 
gen wir eine Befchreibung dieſer Samlung jı 
J fo muͤſſen wir. zum dreizehnten Theke! 
es iuriſtiſchen Buͤcherſaals, zur ©. 39, 
gehen. 
kurisprudentia Romanz: et Attica, continen: ve ' 
rios commentatores, qui ius Bamänum ei, 
Atticum, item claflıcos aliosque auttores ve 
. teres emendarunt, »explicarnnt ; illuftrarunt, | 
cum praefatione loannis Getlibii.; ’ Hemecaii. ' 
Zeiden, 1739 auf zehn Alphaberen und Sa 
Bogen in Folio. Diefes iſt nur Dee 
Diefes ers, in weichen bios die kleimen 
‚Schriften ded Franz Balduins nebſt en 
volſtaͤndigen Gefchichte dieſes "Mechtsgelehrtn 
Die aus Der De des Seren Meineccius gelop 
.fen, anzutreffen. Es haben viele —5 — 
Diefe Ciohriften in einet Geſelſchaft bei einande 
vun, und ſie haben es large vergebens ge’ 
ünfcht. Nachher fingen Here Gundling 
und Herr Ludewig in Halle an, einige 
cke einzeln herauszugeben. Und nun erhalten 
wir ale auf einmahl. Wolen wir aber nick 
wiſſen, was wir bier eigentlich zu fuchen haben 
1, Praefata de iure civili, 
z Ad leges Romuli. 
3, Commentarii de legibus XIT tabolarann 
4, Ad legem-Falcidiam, Voconiam , lu- 
Ilam, Papiam Poppaeam, Rhodiaro, Ayui- 
kam, commsentaril, _ BR 
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5, De pignoribus et hypothecis. 

6, De conditionibus, 

7, Ad Paulum de divifione ſtipulationum 
in LII et DI ff. de V.O 

8. De cautione, ledta in auditorio Papi- 
niani. 


‚plae nei 
d’regulam Catonianam. 
" —— de iurisprudentia Mu- 
ciana. Diefe Schrift war bereits 1728 wieder 
„aufgelegt 1 worden. 


12, De 
atque civilibus, libri duo. 

13. Catechefis iuris civilis. Dieſe Schrift 

lies De Ludewig 1723 wieder drucken. 
d librum l et II A. notae. 

* e quaeſtione olim — in audito- 
rio Papiniani, ad LXXXX F. de reb. cred. 

16, Annotationes in tit. de aedilit, edicto. 

17, De vita Papiniani. 

18, Dilputstiones, du duae de iure civili ex 
Papiniano. Diefe beide Abhandlungen ind 
auch 1730 gedrußt toorden. 

19, Ad leges maieftatis, five. perduellio- 
nis, libri duo, 


od Explicatio legis, £ pafie, XIIC. ‚de 


21, luftinianus, five de iure novo, br. 


uatuoR, - Welches Werk auch 1727 heraus⸗ 
am. 
Wa a In 


9, Ad Papinianum, de eviltione et du- 


Conftantini legibus eoclefiafticis. 


Li 


ws Sohan Gollieb Zeineccius. 


En En nn nenn EEE, 


Fa 


22, In novellas I, IN, XVill et CXVIIL 
‚23, In Iuftinianı leges de re ruftica. 

24, In nov. I de heredibus et leg. Falc, 
25, Commentarii in praecipuas luftiniani 


-. .növellas. rn 


26, Ad edicta veterum prineipum Chri- 


= Manerum de Chriſtianis. Dieſes Werk Fam 


auch 1727 braud. 
27,.De famofis libellis et de dalumniato- 


de ribus. . - 
‚7.028, De inſtitutione hiftoriae univerfae et 


eius cum iurisprudentia eoniunctione. 


Jahre 1726 ward diefe Schrift wieder geiler 


29, Relatio ad Henricum Andium, ducem 


30, Latim Pacati panepyrus. 
31, Eumemi oratio de fcholis inftaurandis, 
32, Annotaftones in utrafnque orationem. 
33, Schola iuris civilis Argentinenfis. 
‘ 4, 'Oratio de legatione Polonica ad San- 
um Zamofeium. | | 
Wie im den Goͤttingiſchen Zeitungen 


von gelehrten Sachen von 17; ‚©. 66 ger 


fagt wird, fo fol dee andere Band naͤchſt fols 
be ' mb ves bolomäus Chefius in- 


—— iuris civilis und fferentias iuris, 


des Guido Paneitols varias le&tiones 


ytriusque ıurıs in ſich halten. In dem dritten. 


ande, Der folgen wird, werden wir Des Sa- 


muel Peri--obfervationes in leges Atticas, 
cum ineditis Jacobi Palmerii leſen. 


un ¶ Dieſes 


ud 


Johan Chriſtoph Rächer. — 
Dieſes find die Schriften des Hertn geheimen 
Raths. Daß er auch an den Haliſchen Anz 
zeigen arbeite, wiſſen wir bereits. Er bat auch 
feinem Heren Bruder, Johan Wlichael Hei⸗ 
neccius, zu Halle, geholfen, als ex 1709 das 
Syntagma de veteribus Germanorum aliarum- 
que nationum figillis heransgab *. Man 
wird ihn oͤfters in Steeitigkeiten und ungewiſ⸗ 
fen Fällen um Rath gefragt, und alſo auch 
unterfchiedene Rechtsantworten von feiner er 
derhaben. Alſo leſen wir eine ſolche Antwort in 
des Herrn Conſiſtorialraths Chriſtian Ul⸗ 
rich Grupens, zu Hannover, diſceptationi- 
bus forenfibus, die in den Tagebuͤchern ſehr 
gelobt werden, Bu 


Fohan hriſtoph Foͤcher 1 


Docter der heiligen Schrift, und Recter des 
Gymnaſii zu Donabräd. 


GBſt das Buch, das Auge Grotius ver 

Fan, der Wahrheit der Thriſtlichen Religion 

gefehrieben, eins der enelften Bucher Dies 

fer Gattung, fo ift mol derienige, Der ung Die edel⸗ 

fx Ausgabe von dieſem Buche gegeben bat, der. 
ecter 





























u MBie in den novis luterariis Germaniae Won 170% &, 
199 gelagt wird. 


es Gymnaſii zu Osnabruͤg, und Docter 
ds. de 


T 
yet 


8 ¶ Johan Chriſtoph Koͤcher. 
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der Gottesgelahrtheit, Here Johan Chriftoph 


Scher, der Augen der Wẽeit windig. 

Es ift derfelbe am Ende der vorigen bunden 
Sabre, nemlidy im —5 — 1699 am drei und zwan⸗ 
zioften April im Vogtlande zu nftein geboh- 
ven worden. ein Herr Vater,‘ Joſeph Sein 
zich Röcher, der noch vor Furzet Zeit gelebt, 
mar damahls an diefem Orte Archidiaconus. Und 

er fand hier auch Gelegenheit, feinen Sohn auf 
eine bene und anfehnliche Art 


ofemeifter der iungen Herren am Lwenſieimn⸗ 
chen Hofe. Diefer arbeitete an dem Verſtande, 


‚an dem Willen und an den Sitten des iungen 


Köchers mit fo vielem Fleiffe, daß Herr Sein⸗ 
, der dritte, Graf von Reus , 88 für gut 


zum erſten Er⸗ 
kentnis der Wiſſenſchaften anleiten zu laſſen. 
Den Anfang machte Herr Wsckernagel, da 


— — —— 


hiekte, denfelben den beiden m Fo Kan 
, dem andern und dritten, Grafen von Reus 

und Plauen, zum beftändigen Gefährten, ſowol 

im Lernen als in ihren üBrigen Stunden, beizue 


gehen, In diefer hohen Geſelſchaft bragte er ei- 
ge Fahre zu, bis fein Herr Vater, als Pre⸗ 


iger, nad) Harte ging. Und audy hier lies er 


feinen Sn durch Hauslehrer weiter unterridy- 


fee war nun ein Süungling bei achtzehn 


Fahren —* hatte die Gelehrſamkeiten, die man 

mie auf, Academien nehmen mus, eingeſamlet. 
Dei, | ein Herr Vater wolte ihn nicht aus fei- 

nen Haͤnden und aus feinem Haufe gerade zu 
fondern Durch eine oͤffentliche Säule auf —** 
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mien ſenden. Er erwehlte hiezu das Gymnaſium 
zu Gert, das damahls mit dem Herrn Geo 
Ludewig Goldnern und: Johan — 

Wolfen beſetzt war. Ex ſchikte feinen Sohn im 
Jahre 1716 dahin. Und dieſer uͤbte ſich auch m 
den Dingen, die er noch gebrauchte, und vor⸗ 
mei übte ex fich in der Beredſamkeit aufs aller⸗ 

eißigfte. . u 

Bon Ser] begab er fi) auf Academien, und 

er mufte biezu Jene ermehlen. nd er kam zu eis 
zer Zeit Dabin, da diefe Academie eben mit Der 
Feire der Tage befchäftiger, an welchen Luther 
Bor zweihundert Jahren Die Reformation anges 

fangen. Er fahe alfo gleich im Anfange vieles, 
a8 einen iungen Sottesgelehrten zum. Fleiſſe er⸗ 
muntern Tan. Er eriwehlte zur Wohnung das 

Haus des oberſten Gottesgelehrten, Des Herrn 

Michael FSoͤr der ihn, als einen Jung⸗ | 

- Iing von guter Hoffnung, willig aufnahm. 
befuchte Die Stunden der Gelehrten in gurer Ord⸗ 
nung. Beim, Deren Reimen, der Damahls 
Adiunctus der Pilofeohi n Facultet war, übte 
er fich rweiter in den Sprachen. Herr Syrbius, 
Her Wucherer, Hear Stolle, Hear Lehman 
zeigten ihm Die behren der Weltweiſen. Here 
Weiſſenborn und Herr Buddeus führten ihn 
in geiſtlichen Wiſſenſchaften an. Und infonder- 
heit bemühete fich um ihn fein Hausherr und 
Gönner, der Herr Sörrfch. Dieter erklärte ihm 

die heilige Schrift. Dieſer trug ihm die Anfangs⸗ 

gtruͤnde der Ontteegeiahrtn vor Diefer “in Ä 
— v4 ihn 
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ihn in deu geiftlichen Streitigkeiten an. Diefe 
übte ihn durch Fragen und Antworten, und in Der 
Kunft , Einwuͤrfe au machen und zurükzutreiben. 
Tach drei Jahren. verlies er Jene, und bick 
. fi) bald. in Thuͤringen bei feinen Bertvanten, und 
bald bei feinem Herrn. Vater auf, unterrichtet 
feine Brüder, und bereitete ſich Durch Predigta 
und andern Arbeiten zum. geiftlichen Amte. S 
eingen ihm auch einige Sonnen alıf, allein Die 
vrfehung wolte ihn andere Wege führen. & 
mufte im Jahre 1722 aufs-neue nad) Jeue ge 
und feine.alte Wohnung bei feinem 
wieder beziehen. eine oberfte Abſicht rear, 
Diejenigen geiftlichen Wiſſenſchaften, Die er infons 
Derheit zunugen gedachte, mit groͤſſerm Fleiſſt 
und tweitläuffiger, als ſonſt zu geſchehen pflest, 
unter der Anweiſung geübter Meiſter Durchzufe 
Hiezu eriwehlte er Den Herrn Dans , 
Heren Rus, den Hexen Werner, die in den 
Sprachen geübt waren. : Die Al de 
Ehriften und die geiftlihen Wiſſenſchaften mupfe 
ihm Herr Buddeus zeigen. Die Lehren unſerer 
- Kirche, und die Einwuͤrfe, mit welchen uns unſe⸗ 
re Gegner zu plagen ſuchen, lernete er weiter beim 
Herrn Söerfch, Der fie ihm auch zuerft gewieſen 

















| 


0 
— — — eb 


atte. 
Unſer Herr Koͤcher war geſonnen, Jene wieder 
zu verlaſſen, wenn er ſich in dieſen Wi enſchaften 
wuͤrde feſtgeſetzet haben. Allein er ward genoͤthi⸗ 
get, zu Jene zu bleiben, eine academiſche Wuͤr⸗ 
de anzunehmen, und andere zu unperrighten. * 
on 
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konte nicht widerſtehen, und ward alfo im Jahre 
1723, im Februar, Magiſter. Hatte er bereits 
In feinen erften academiſchen Jahren das Herze 
des Herrn Loͤrtſchen geroonnen, ſo 309 er daſſel⸗ 
be Durch feinen Si und nun durch Diefe Würde 
ftets näher an ſich. Er war täglich bei ihm, ex 
mufte eine schrift unter feinem Vorfige vertheidir 
gen, und weil er bei diefem Gelehrten im Haufe 
tuohnete, fo waren Die Bücher deſſelben auch ſei⸗ 
ne Bücher. 3a, was noch mehr? Herr Loͤrtſch 
ward ftets Alter und ſchwaͤcher, und feine Kranks 
beiten erlaubten ihm nicht, Die Streitigkeiten der - 
Kirche, die er fo oft vorgetragen, zum Drucke 
fertig zu machen. Er ttug Daher Diefe Arbeit feir 
nem Herten Köcher auf, und gab ihm alle Bücher . 
hin, Die er Dabei gebrauchen mufte. : Diefer ar⸗ 
itete auch mit allem Fleiſſe. Allein Herr Loͤrrſch 
ſtarb im Jahre 1724, und fp ward auch DIE col- 
‚legium polemicum univerfale , denn diefen Tie 
tel würde Das Werk befommen haben, unter: 


brachen. | | 

as er aber an dieſem Manne verlohren, Das 
and er beim Heren Eſaia Sriederich Weiffen- 

born wieder. Er ward fein Hausgenoffe und 
täglicher Sreund. Und Diefer liebte den Heren 
Köcher, als feinen Sohn, und wie er im Sabre 
1725 ſuchte, von den Herren Theologen aufgenom⸗ 
men zu werden,. fo mufte unfer Herr Magifter 
feine Difputation de detrimento fidei ac pietatis 
€ dogmäte reformatorıım de abfoluto decreto 


enato vertheidigen. Zugleich hatte er auch die 
oo Dp 5 uͤbri⸗ 
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uͤbrigen Ba Lehrer zu feinen Gönnern, und 
vornemlich den Herrn Stollen und den Serra 
Schmeizel zu feinen Freunden. 
“ Unfer Herr Köcher las auch zu Jene. Er hatte 
. bereits in dem Haufe des Heren Jörrfchen des 
- Anfang gemacht. Und beim Herrn VDeiffen 
born fuhr er fleißig fort. Er unterrichtete in de 
Weltweisheit. Er erflärte die Schrift. Er 
führte zur geiftlichen "Beredfamkeit. an Er exa⸗ 
minirte und Difputirte in feinen Stunden. € 
unterwies auch den alteften Sohn des Herm 
Weiffenborns insbefondere in den alfo. genaw 
ten angenehmen Wiſſenſchaften. Er muſte anf 
dem Difputirplage der Herren Geiſtlichen und 
Weltweiſen einigemahlrefpondiren und opponizen. 
. Er predigte auch fleißig, und ward auch in Die 
Zahl derienigen aufgenommen, Die nad) Der Reihe 
zu gewiſſen Zeiten in der aeabemifchen Kirche 
predigen muͤſen. 

Es hatten fich zu Jene einige Magifters zuſam⸗ 
men gethan, und eine focietas exquirentium aufs 
gerichtet. Diefe Geſelſchaft famlete alle Difpu- 
tationen, in welchen die heilige Schrift. erfläret 
worden, fie machte aus Demfelben kurze Auszüge, 
und dieſe wolte fiein einer guten Ordnung zufams 





mendrucken laflen. Die Glieder diefer Geſel⸗ 


Schaft. waren unfer Herr Köcher, Herr Chri⸗ 
J Ha Lorenz Mlarhes und Here Zacharias 
Beniamin Pocar, zween Magiſters, die den 
Herrn Maaifter Daniel Gorftied Werner zu 
ihrem Aufſeher erwehlten. Dieſer machte. and 
Bu ie 


\ 
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| die Abdfichten der Geſelſchaft in einem öffentlichen 


Schreiben befant. Und man arbeitete auch fleif 


fig. Man fing beim erften Buche Moſis an. 
ber nach und nad) ward die ganze Geſelſchaft 
zertrennet. Zween Gehülfen wurden zu Schulz 
bedienungen  weggerufen, ie man bereits einen 
guten Anfang gemacht. Und wie man einige 
‚Proben unter die Preffe geben twolte, ward der 
Aufſeher, Herr Werner, nad) Stargard, 


€ 


und Herr Köcher nad) Dsnabrüg berufen, 


— 


Und dieſer unſer Gelehrte hat die Geſchichte dieſer | 


Geſelſchaft felbit aufgefegt: *. 

Und-fo müffen wir denn zur Beforderung des 
Seren Köchers kommen. Andere Gelehrte und 
feine Freunde bemüheten fich einigemahl, ihn 
bald zu einem geiftlichen Amte und bald zu einer 
Schulbedienung zu verhelfen. Diefe Bemuͤhun⸗ 
. gen waren umfonft, und Kerr Köcher überlieg 
19 den Fuͤaungen des Himmeld. Er widmete 

fich,, feinen Fleis und feine Stunden den geiſtli⸗ 
chen Wiſſenſchaften. Er fand auch Gelegenheit 
vor geoffen Häuptern zn predigen. Und fo folte 
man gehoft haben, er wuͤrde zu geiftlichen Aem⸗ 
tern gezogen worden fein. . Allein ee mard von 
dem Mathe zu Dsnabrüg 1729 zum Mecter des 
Gymnaſii berufen. - Und er folgete auch Ddiefer 
feitung GDftes mit willigem Herzen. Er reis 
fete über Halke und Helmſtaͤt, an welchen beiden 

| on | rten 
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Orten er Die Herren Lehrer befüchte, nach Os⸗ 
nabrüg, und trat feine Bedienung an. Nach 
zwei Jahren reifete er nach Hamburg, und ſprach 
alles, was dafelbft für einen Geiftlichen berühmt 
und gefchickt heiſt. So viel Vergnuͤgen er aber 
in dieſer kleinen Welt fand, fo ſauer ward es 
ihm, wie er gleich vor feiner Abreiſe von einer 
ſchweren und langen Krankheit angegriffen ward, 
die ihm bei nahe fein Leben gekoſtet. er 
errettete. ihm aber von dieſem Uebel. Und er fegte, 
wie er wieder nad) Dsnabrüg Fam, feine Schul- 
arbeiten fleißig fort. Zum Ruhme Diefes Sleiffes 
wil ich nichts anführen, als das, was ich mit 
meinen Ohren gehört, dig Die Academie zu Goͤt⸗ 
tingen eingeweihet ward. Unſer Herr Köcher 
war auch bei diefer Einweihung, und ein acades 
mifcher Lehrer bat ihn, feine Sünglinge auf dieſe 
neue Academie zu fenden, weil er an ihnen ſtets 
viel Gutes wahrgenommen. | 

Ich habe gefagt, Daß unfer Herr Köcher die 
Eintoeihung der Academie zu Göttingen mit an- 


geſehen. Under batfie mit Ruhme angefehen. 


Ja, er felbft ift bei Derfelben mit Ruhme ange 
jehen roorden. Es wurden alle Arten von Ges 
lehrten eingeladen, bei diefem He academifche 
Würden anzunehmen, und daſſelbe dadurch zu 
verherlichen. Und ſo folgte auch unfer 

Köcher, der fi) ale Wiffenfchaften, die für eis 
nen Docter der Theologie gehören, Diefem Rufe, 
weil er durch feine Freunde hiezu crmuntert ward. 


.. Er übernahm alles, was man bei bergleichen 


\ 
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Umſtaͤnden zu fodern pflegt. Man unterredete 

ſich mit ihm über geiſtliche Wahrheiten. Er las 
ffentlich, und zeigte, daß hautueifmit groͤſſerm 
Rechte, als Petrus, ein algemei 

Kirche muͤſſe genant werden. Er diſputirte und 

handelte von der Gewohnheit, die guten Engel 

Doctoren der Theologie zu nennen. Zu dieſer 


er Lehrer deb 


Wuͤrde wuͤnſchte ihm Herr Chriffian Anton - 


Röcher auf einigen Quartblätteern Glück, und 


‚nante fie Ichediafma de falfitate religionis pon- 


‚uficiae ex eo elucente, quod pietati Chriſtianae 
eft contraria., Eben diefes that auch Herr Jo⸗ 


ban Sriederich Heumann, und fehrieb eben‘ 


fo viele Blätter de claris Lobenfeinienfibus. 
Denn unfer Herr Köcher ift, wie wir wiſſen, zu 
Loͤwenſtein gebohren worden | 
Er hat fich au) verheiratet, Dieſes geſcha 

Im Sahre 1732, und tr erwehlte diezu die Jung⸗ 
'fer Wilhelmine Dordthee Andreen eine 
Tochter des Hetrn Johan Heinrich Andres 
Licentiaten der Theologie und Superintendentnd 
zu Stolzenau, eines Hrts in der Grafſchaft 


Hoie. 


Seine Schriften wollen wir unter gewiſſe 
Gattungen bringen. Die erſte ſind 


Brieftftft. 
De fingularibus eruditorum nuptialibus, epi- 
ftola ad Chriflapkorum Friderium Schauslium, 
1718. nn .s 
| 0. :;De 


u 
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De illo Platonis: philofophiam modice per aeta 
tern efle attingendam, epiftola ad Chriflopbe 
rum Laurentium Matthefium. 1724. | 
Hiftoriam libelli Grotiani de veritate religions 
chriftianae complettens, epiftola ad leſtin 
Friderium Weilfenbornium, 172 Hugo 
Grotius hat dieſes Buch zuerſt in a 
ſchen Werfen zum Nusen der Schifferin, 
nem Sefängnifje zu Loͤwenſtein in Geldern ge 
fehrieben, wie Aubery in dem Leben dies - 


d 





Gelehrten erzehlt *. Und vor Furzer Zeit ſud 


davon einige Theile, Die die Juden und M⸗ 
hammedaner betveffen, aufs neue zu Hale in 
Arabifher Sprache gedruckt toorden. Im 
Rächer entdeckt bier fein Vorhaben, did 
Buch heraus zu geben. Dan fehe. die Leipʒi⸗ 
ger Zeitungen von gelehrten Sachen van 
1725, ©. 127. Nachher hat er dieſe Geſchihe 
te in den dritten. Theile feines - Grotius 
gebragt. J 

De origine tituli, quo litterarum doctores pa 

. tres audiunt, epiftola ad eundem. St, 
1727. | | u 

De incremento theologiae polemicae ex librs 
ecclefiarum diflidentium fymbolicis compi' 
rando, epiftola ad Chriflopberum Augnſun 
Heumansum. 1734. 


aut 





U 7 n 
D Am Ende feiner memoirer d Hollande, Die 1697 Is DW 
dez beransfamen 





\ 
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Sufällige Gedanken von Academien, bei 

| ufrichtung einer neuen Academie zır 

: Göttingen. 1734, auf drei Bogen in Quart. 
Es ift ein Brief an den Den Gotlieb Stol⸗ 
len zu Jene. Herr Koͤcher hat ſeinen Namen 
verſchwiegen und ſich Aenopetran aus Weſt⸗ 
phalen genant. Wir koͤnnen die Samburgis 
ſchen Berichte von 175, S. 542 nachleſen. 

De M. Antonii de Daminis ſeriptis memorabilia 

quaedam exponens, epiftola ad Joanne Fri- 
dericum Cottam. 1736, ein Boge in Quart. 

Wir Tonnen auch hier iene Berichte von 1736, 
©. 87 gebrauchen. J 


Programmata. 
Programma, par miraculorum Auguftanae con- 
. feffionis exbibens, 1730.. 
Programma primum, de pbilofophis male miora- 
tis.-.1730, N | 
Programma, de conftientia veritatis criterio in 
' inveftiganda et profitenda veriori religione, 


1730. | 
Programma ſecundum, de pbilofophis male mo- 
ratis. 1732. : 
Programme, von dem vermeinten Nutzen 
der Rombdien in den Uebungen der Yes 
redſamkeit bei der ſtudirenden Jugend. 
3732. Zn Rom hat man dor Burger Zeit am 
gefangen , die Lateinifchen Schauſpiele Der 
alten Roͤmer durch iunge Leute Anchmachen 

zu laſſen. Zu nn 
Oa 














—. 


a 


) . 
&08 JIohan Ehriflapb Ascher. 
‘ Programma tertium, de philofophis male me | 
ratlts. 1733. 
Programma, de pictura veritatis, maxime quæ 
ad morum difciplinam ſpectat, interprete. 
1734. J 
Programma quartum et ultimum, de philofophs 
= male moratis. 3734. | Ä 
Programma, iudıcrum, quod de Arsflorelis pr 
: lofophia morali tulit m apblogia Auguflanz ! 
confeſſionis Melanchtbos, expendens, Din | 
- brüg. 3735. a 
Programma alterum, iudicium, quod de Ar 
flotelis u. |. w. 1736. 2 
Programma, de atheorum hiftogia accuratut 
_ pertraftanda.. Osnabruͤg 1737, anderthah 
Bogen in Dumt. Por einigen Jahren war 
eſagt, deß Her Johan Chriſtian Spar 
ack zu Zelle an einer bibliotheca atheiſtes 
arbeite, und desfald angefangen, die arhefir 
. "Shen Bücher jufämimen zu kaufen. Beil man 
noch nicht einig, was für ein Ding ein % 
theift fei, fo muß. man, ebe. man folche Br 
bliothek fchreibt, erſt feſte ſetzen, mie man dei 
Wort nehme. Herr Köcher fehreibt: quod 
“ „ nemo atheus erit, nifi, qui aut dilertis 
„ verbis, aut doctrina Deum tollit. „, 
Bin Programme von alten Teutſchen Zei 
. zungen gab er 1738 auf zwoͤlf Quartſeiten 
heraus, Die in den Hamburgifchen Berich 
gen von 1738 S. 300. befchrieben werden. 
JE. Here Köcher hatte fieben Bände alter Er 
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ſchen Zeitungen erhalten, die mit dem Jahre 
1592, und mit halbiaͤhrigen Blaͤttern eines 
Jacob Stanten , Die relationis hıftoricae 
,  eontinuatio heiffen, anfangen. Er bält: dies 
ſelben für Die erften Zeitungen, ‚in welchen die 
Teutſchen von den neueften dein der Welt 
Nachrichten gegeben. Ich habe diefelben-ches 
mahls felbft in Händen gehabt, und toieder 
weggethan; weil ich fie damahls nicht achtete, 
Sie maren inQuart, und vol ven Holzſchnitzen. 
- Nachher babe ic) mir den Urſprueg und Die 
Geſchichte der Teutſchen Zeitungen alfo-nerge- 
ftelt,, und ich glaube, Daß ich nicht weit von 
der Wahrheit entfernet. In dem fechszehnten 
— Rruden hatten wir Die Gewohnheit,; Die 





gebenheiten Diefes und ienes Orts/ eingeln,.- = 


‚bald bier und bald anderwerts, zu ungbges 


meſſenen Zeiten befant. zu machen. Sp bald! 


wir eine neue Nachricht exhielten, fo bald ga⸗ 
bern wir ſie unter Die Prefſe. Wir konten ung 
an keine gewiſſe Zeiten, an Tage, oder Wo⸗ 
eben binden, weil wir ung auf Die Doften, die 
damahls ſehr fehlecht, nicht verlaften kanten. 
Wir dürfen nur Georg Draudens .bibljethe- 
ca librorum &ermanicorum elaflıca, Die 1611 
herausfam, und die Alteften Derzeichniffe der 
Mesbuͤcher aufichlagen,. wir werden von fols 
chen Blättern viele hunderte finden. _ Ith felbft 
beſitze einen Band ſolcher Blätter, die bereits 
im Anfange und in der Mitte des fechszehnten 
Jahrhundert gedruckt worden, und Yon Pletis 
J, Gel. ur, IL TB. ill.St. Dg chen 








3 J Johan Chriſtoph Rocher. 











ſchen Begebenheiten handeln. Wir nanten 
ſolche Blaͤtter Zeitungen, Berichte, Mißive, 


Relationen. Solche kleine Blätter kamen 


nicht in alle Hände. Wir fingen daher an, 
- Die neueften zu famlen, fie in eins zu bridigen, 
2 und mit unfern eigenen Nachrichten zu vers 
mehren. Diefes thaten am Ende der ſechszehn⸗ 


ten hundert Jahre Mlichael Eizinger und 


u Jacob Sranfe. Diefer gab bereits 1589, wit 
wir im Drauden S. 475 feben, heraus —* 
Was 


cob Srankens lehova vindex, 


in 
grantreich zugerragen bar, die erfte Er⸗ 


zehlung, ısg9 in Quart. Bald darauf 


ſamlete er die Nachrichten von unterſchiedenen 


‚sı2 berichtet. Dießn folgten andere. Alſo 


Andern. , Denn im Sabre 1590 fing er 


8 
feine Reldtiones su fchreiben, wie wir a 


im Drauden ©. sı2 leſen. Eizinger ſchrieb 


eben ſolche Kelstienes, und fing mit Franken 
zu gleicher Zeit an, twie ebenfald Draude ©. 


finde ich in einem Frankfurter Meskatalogus 


von 1593 einen kurſen und wahrbaftigen 


Bericht und Inhalt neuer Zeituntten aus 
Frankreich Stalien, Sifpanien, Oeſter⸗ 
reich, Sungern, Boͤhem, Polen, Enge 


_ — — — 


— — — — 


— — — 


land, Nieder⸗ und Kochteurſchland von 
dreizehnten Martii bis auf den ietztlau⸗ 
fenden Monatsrag Sepremb. 1792, Coͤln 


in Quart. Nachher wurden unſere Poſten 
alzeit ordentlicher. Wir erfuhren die Bege⸗ 


benheiten der Welt geſchwinder und zu gewiſſen 
u ur a amp 
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angeſezten Tagen. Und fo Fonten wir au 
anfangen, an ordentlichen Tagen oen * | 
tungen befant zu machen. Und mei e iſt im 
ſere erſte Jeutſche Woche 35 EM Hate Pr 











nover DAN inon under Fr ie en (€ 
"einige rtboͤnde Franzöfifcher etungen 
Die fehe alt find, | 4 
Ban 
Zeilige Weinschsandächen ‚ bſchew 
aus zweien Predigten: % -, 
Die lehrbegi⸗er — —— der ſtudi⸗ 
renden J 


achahmu vorge⸗ 
fieller. Pd 1734, muns 


wo Reden, in welchen die Franjoſen und DTeut⸗ | 
. fihen um den Vorʒug ſtreiten werden mit einer 
Worrede des Herrn Koͤchers 1735 herauskom⸗ J 


men ſein. 
Difpntationen, 


De efhcacia meriti Chrifti regn Eratise in in 
regno potentiae. —7— Selbe 0 
dem Herrn 
De aeternitate mundi, N an —* numi-· 
nis exiftentia ef principiis'Cumae. tationis com. 
" Poni queat. Jene, 1724. 
Hiftoria leſu Chrifti ex — profam⸗ erdta | 
ae delineata. ene, 1726, auf drei Bogen. "Bile 
Andere hatten v aus den viften Der 
Ä — ſolche Stellen geſamlet. il —** 
dieſelben einzein angefuͤhrt, und auch * 
Meet, ſo hat ſie ge Köcher nach dem 


A 
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Faden des Lebens JESU uufatnnengefügt 
Nachher hat er fie vermehrt und in den Dratsen 
. Band feines Grotius gefeit. 











La De angelis bonis, dodtorum theologiae titalo 


a 


% 
N‘ 


. vere ac falfo omatis. Göftingen, 1737, auf Drei 
Bogen in Quart. Es wär diefelbe die Sa 
auralifputation; und’fan man von ihr di 
Samburgifchen Berichte von 1737, ©. 710 


nachlefen. Mr 
| Bücher. 


Vita Michaelis Foertfchii. Jene, 1723, in Quart auf | 


neun Bogen. Man Fan Die Leipziger Zeitun⸗ 
gen von gelehrten Sachen von 1723, S 
- 454 aufſchlagen. 

Hugo Grotius de veritate religionis Chriftisnze: 
editio novillima, quam ad fiden antiguffii- 
morum, codicum recenfuit, mendis follichte 
purgavit, veikrum teflimoniis adcuratius ple- 
niusque allegatis inftruxit /. C. Kvechers. Ser 
ne 1726, in Dead auf unable me und vier 

gen, und zum andesumahle zu Halle, 1734. 
Er hatte, Diefes Buch in dem ‘Briefe an 
Herrn Weiſſenborn verfprochen. Es * dieſe 


Ausgabe des Grotius aus Drei Bänden ber 


ſtehen. In dieſem erſten yindet man das Buch 
feiöit, nd Die. Zuſaͤtze des Grotius. 
K&öecher hu den erſten Druk des Buchs, det 

- 3627 zu Leiden geſchehen, und die Parifer Auts 
gabe Han. 1040, Der Der Han zuerſt feine Zuſu⸗ 
X beigefügt, gebraucht. Mehr Mapa 


— — UL — 


Johan Chrifioph Röcher. 61 
geben die — iſche Bibliothek, B. 2, 
&. 192, die Jeniſchen monatlichen Nach⸗ 
richten von gelehrten Leuten und Schrif⸗ 
ten von 1726, im Februar, die Lateiniſchen 

- ata. eruditorum von 1727, im Februar. Die 
zweite Ausgabe wird in der cheologifchen 
Blibliothek, B.7. G.149, befchrieben. Es 
ift Derfelben noch eine Abhandlung von demtals 
ten Juden Nahumia, beigefügt, der nach 
Des Grotius Meinung funfjig Fahre vor dem 
Heilande gelebt, und’ gefagt, daß die Wochen 
Des Daniels ſich nach endigen würden. Nies 
mand kennet aber Diefen Juden. Und aud) 
wir kennen einen Nehumia allein aus dem 
Grortius, und aus einem Buche des Heinrich 
‚ eines Engeländers, Das ins Hollaͤn⸗ 
diſche überfeßet, und, ich weis nicht, in wel⸗ 
' gem Jahre *, zu Amjterdam gedrukt worden. 
8 heit in Der Meberfeßung: De heerlickheydt 

en Heyl van lehuda en Israel. F dieſem Bu⸗ 
che finden wir. S. 99 folgende Worte: „Ende 

„ wat fal men feggken tot dat van R. Ne- 
9 bumis ben Haccanas, dewelcke verkläert 
“ „ voor waerbeydt, datter in Bethlehem lu- 
„ dae een maghet zy geweeſt, de dochteg 
„ vatı Hely, van't huys Zerubabels, foone 

„ Salathiels, van’t gheflachte Iudae, dewel- 
: „» cke ondertrouwt was met lofeph, uyt 
a .Dg3 „. het 
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614 Johan Chriſtoph Aöcher. 
hiet ſelve huys eende gheſlachte. Ende 
„ defelve R. Nehumia verhaelt hebbende de 
„ miraculen, die leſus ghedaen heeft, feydt 
n daer by:.Ick ben een derfelve die in hem 
„ ghelooven: ick ben gedoopt gheworden 
. „ ende wandele in de weghen der oprech- 
„ tigheyt. „ Und. diefe lezten Worte führt 
. auch Philip Mornaͤus im Anfange Des cin 
und dreißigſten Kapitels feines Buchs de veri- 
tate.religionis Chriftianae an. Doch, Diefer 
Nehumia feheinet bald von dem Juden des 
Grotius unterfchieden zu fein. Es folgt de | 
andere Band: —. | 
Hugo Grotiur de veritate religionis Chriftianse, 
Conringii, Henichii, Cypriani; Limberchii , Ce 
yici, Stollii, Heumanni rotis ac animadverfio- 
nibus illuftratus, opera.ac ftudio I. C. Kaeshe- 
ri, qui et ipfe cogitationes fuas hinc inde 
‚adfperfit. Jene, 1727, in Octav, ein Alphabet 
und eilf Bogen. Es wird Diefer Band beſchrie⸗ 
ben in der theologiſchen Bibliothek B. 3; 
©. 848, im den Jeniſchen monatlichen 
Nachrichten von 1727 im Mär, in.den La⸗ 
teiniſchen attis eruditorum von 1727, im. e⸗ 
bruar. Her. —8— Fabricius zu Helmſtaͤt 
urtheilte in der Geſchichte feiner Bücher *, Daß 
des Herrn Johan Lleres Ausgabe allen uͤbri⸗ 
gen vorzuziehen. Aber Herr Botlisb Stelle 
zu Jene, ein Kenner Diefes Buchs Des Grocius 


. 





'. 








neh 


” Im erfien Theile / S. 294 


u 


“oben Chriſtoph Röcke. 6 
und der zu demfelben -felbft Anmerkungen ge⸗ 
ſchrieben, urtheilet, Daß Herr Köcher den Seren 
Clerc weit übertreffe *. Wie denn auch. Herr 
Buddeus dieſes Buch fehr rühmt **. Es 
‚folge dee dritte Band Ä 
Hugo Grotius de veritate religionis Chriftianae, 
variis .differtationibusgjlluftratus, Halle 1739 
in Octav, etwa zwei Alphabete. it leſen 
Dorin neuf Abhandlungen. Die erfte iff eine / A 
Geſchichte des Buchs, die er bereit6 1724 auf - 
einigen Pateinifchen Blättern erzehlt hatte. Die 
andere ift ein Beweis, Daß man einen GOT 
verehren müffe. Die dritte dest, Daß alles, 
. was die Rernunft von diefer erehrung lehre, 
nicht zureiche. Die vierte iſt des Herrn Heu⸗ 
mans diſputatio Grotiana de veritate religio- 
‚nis Chriſſianae, exhibens Chriſtum eauror 
Swen. In der fünften famlet er alles 


zuſammen, was er von Chriſto in den 
chern gefunden, Die Feine Chriften aufgeſezt. Es 
ift eine Schrift, die er bereits vorher drucken 
laſſen. Hierauf folgt eine Schrift des Seren 
Benedict Picters, die gegen Die Freunde der 
—— —— der Religionen gerichtet iſt. In 
der achten handelt er, wie er bereits in einer 
andern Schrift gethan, von der Wahrheit 
und Schoͤnheit der Lutherſchen Lehre aus den 
| Dg4- lau⸗ 
XXYVIXRXV — — — — 
An der Nachricht von fels |": In Ber Iſegoge hißarich- 
m Buͤchern / Sr148 | theologica, S. 1207, 
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66 Toben Ebeifiopb Röcher. ' 
Glaubensbuͤchern der Lutherſchen Kierche bewie⸗ 
: fen. Die neunte handelt von den Cenringi⸗ 

ſchen Anmerkungen: über. den. Grotius. 


Gratiani Ajchpani \ibellus de füperflitiohe eru- 
dia, feu er AR 1728 in Dctav auf 
gcht Bogen. Diefer 2 ehpan ift unfer Gert 
‚ Röcher: Man, kan die Lateiniſchen acta eru- 
‚ ditorum von 1729, im September vufſchlagen. 
‚ Und au Hear Stolle hat diefe Schrift in 
den Nachrichten von feinen Büchern &, 539 
beſchkieben und fehr gerühmt. Und men mul 
te es nicht gefallen, .werin man die gelehrten 
Thoren befchreibt? Und wie viel koͤnte man 
hievon fagen? Herr Köcher hat diefes ſeibſt 
ſehen, und er hat zu feiner Schtift ſo viel Zt 
ſaͤtze gemacht, daß fie ſich unter deuſelben der⸗ 
lieren, und wie er fie aufs neue en laffet, 
auch einen neuen Mahmen annehmen m 











von gelehrten Sachen von 718, ©. 494, 
und in den Jamburgifcher : ten von 


Köcher verfichet durch den geiehnten Bm 


/ 


Johan Chriſtoph Kocher. on 
— — 
ich hier von Wort zu Wort hinſetzen wil*: 


Quod ante decennium inieriptum erat: 
Gratiani Aſchpani de ſuperſtitioue erudita frve 
» Äteraria opuſculum, ecce! novo habitu fe 
„, eonfpieiendum fiftens , hanc ewiypagm 
„ in fronte gerıt, 1.C. Koecheri de idololatria 
„, literaria libellus. Et bene fecit auctor do- 
„ctiſſimus, quod, expuncto vöcabulo con- 
ficto, fuo fe nomine appellavit, quod plu- 
„ ribus reipublicae literariae civibus iam in- 
57 notuerat, Nec male collocavit operam 
.,. gquam in retra&temdo hoc libello confumfit, 
„ fiquidem non pauca fust, quae eidem Ad- 
„ jecit. Argumentäm enim foecundum eft, 
„ et pingue, dt praeopifmum, „ et maxımam 
„ partem tam ab ik praeoccupatum, qui 
„ praeiudicum auetoritatis oppugnarunt. 
„ Vtinam in corre&tionibus ita facilem er fa- 
„ ventem habuiflet Minervam, quam in ab- 
„ ledtionibus habuit. Quem enim delmeAn- 
„ dum fıbi fumfit erudiiorum morbum, nec 
„ fuperftitionem vocarı poſſe putamus, ec 
„ Idololatriam, fed vitiofum perfonarum et 
- „ ferum, et aetionum. in cıvitate literariæ 
„ eultum, Ftfi ita nuncupari poflet, non 
',  „ tamen erndita haec eſſet idolelatria vel fu- 
„ perftitio, fed eruditorum. Et aliis etiam 
 „ coloribus deferibendus eflet, quam ab au- 
Ä Das 0. döre 
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618 Johan Chriffopb Rächer. . 

&tore defcriptus eſt. Qui aliam nobis de- 

dit definitionem in priore editione de hoc 

„ cacoethe, quam In pofterioree Multum | 

„ Interea laudis promeritus eft auttor diekio- | 

nis caftitate et elegantia, et firu&turae der- 
teritate, et rerum multitudine, et ſelectu. 

Ita etiam auttoris ipfius iudicio, im prae- 

„ fatione, comparata eft haec nova editio, ut 

novus. potius lıber, quam nova veters 

, editio videri quest, ,, 

Commentatio de veritate ac praeftantla religio- 
nis evangelicolutheranae ex Auguflana con- 
fefione clarıflime elucente. Sene, 1731, in 
Octav. Man lefe das achte Stüf der Zufäge 
der cheologifchen Bibliorhek. | 

Elementa pbıloiophiae primae in ufum, gymna- 
fiorum et fcholarum conſcripta. Osnabruͤg, 
1732, in Octav, auf zehn Bogen. Er hat die 

inftitutiones philofophiae primae des Herrn 
‚Syrbius vor Augen gehabt. Es werden diefe 

.: Anfangsgründe in den Aambargifchen Be 
richten von 1732, ©. 218 kurz befchrieben, und 
ein. nuͤtzliches Schulbuch genant. 

Plinii epıitolae quaedam praeftapntioris argumen- 
ti, in ufum gymnafii Osnabrugenfis ſelectae. 
Denabrüg, 1735 in Octav, auf fünf-Bogen. 

Sweifacher Beitrag zur Beſtaͤtigung & 
Gewisheit und Wahrheit der evangeji- 
fchen Religion, in fich baltend einen au: 
genfcbeinlichen Beweis der Wahrheit 
evangeliſcher Religion aus den —2— nd 
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. zen der um derſelben willen aus ihrem 
1 Vaterland wandernden Salzburger, im- 


leichen gerichtliches Verhoͤr der Zeugen 
Anhange von dem after des Unglaubens. 
alle, 1739, in Octav, auf ſechszehn Bogen. 
ir Eönnen zu den Samburgifchen Berich« 

gen von 1738, S. 740 gehen. on 
bat unfer Herr Rocher zu andern 


Schrifien unterfehiedenes beigetragen. Ach wil 
folgende nennen... a 


Die monaglichen IT chrichten von gelehr⸗ 


- nr 


' s 


ven Leuren und Sebriften, die in den Jaͤh⸗ 
ren 1726, 1727, {MD 1729 Zu Jene in Octav here 


auskamen, flieſſen groͤſtentheils aus feiner Feder. 
Sm Sabre 1729: am des Herrn Burchard 
NE 


v 
. 


GSothelf Struvens introdudtio in notitiam 
zei litterariae -et he bibliothecarum um 
anftenmahle, mit des Seren zepen Chris 
Bon Colers und Mlichael Lilienchals 


‚Zufäßen, zu Kran und Leipzig in Octav 


heraus. Dielen Druck beforgte unfer Kerr 
Röcher,, und that eine Vorrede, einige neue 
Anmerkungen und ein ftarfes Megifter higger, 
Des Herrn Lilienthals Zufäge, Die ſehr 
ſtark find, hat er beim dritten. Capitel abbres 


. hen, und nachher weglaſſen muͤſſen. 
In den pareigis Gottingenfibus finden wir gliich 
im exſten Stuͤcke S. 194 eine Abhandlung 


de vera academiae notione, die unſern 
Herrn Koͤcher zum Verfaſſer hat. on 


erd ¶ Johan Chriftoph Möcher. 


Anden nüglichen Anmerkungen des Herrn 
Colers hat er in die zweite Samtıng feßen 
: faßlen: Obfervationem de pictura veritatis 
! interprete,.ad illuftrandum quendam apolo- 
giae confeflionis Auguftanae lorum. 


In den Zamburgiſchen Berichten finden wir 
von 5* Herrn Koͤcher einige Briefe. aut 
. fer denienigen, Die ich bei andern Schri 
anführen müflen , lefen wir dafelbft zween an⸗ 
dere. Einer, der im Jahre 1735, &. u6, 
amutreffen, handelt von Dem befanten Raͤtzel 
. ich bin nicht der Schöpfer. Und‘ im ans 
. dern, den wir im Jahre 1736, ©. 674 fischen 
‚tüflen, zeigt er aus zween Yusgaben der 
‚ Teidentinifehen- Kirchengeſetze von 1164 einen 
Druckfehler, der einen Zeugen der Wahrheit 
‚ abgeben Fan. Es heißt daſelbſt, daß die Ver⸗ 
..famlung zu Trident gefchehen non — 
peculiari ſcilicet ductu et gubernatione. Und 

am Ende wird im Verzeichniſſe der Druckfeh⸗ 
ler gefagt, man folle leſen, nom absque pecu- 
. Yarı /pirieus fantti ductu et gubernatione. 


,® Zu hoffen haben wir: | 
Niftotia academiae Osnabrupenfis veteris ac 
novae. Herr Zeuman in Goͤttingen wird des 
Conrings antiquitares academicas wiederum 
herausgeben, und Denfelben diefe Geſchichte 
anhengen. 
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Johan Chriſtoph Rocher. Et . 
XEI — — — ——— ——— 
Syntagma confeſſionum principum orbis Cha: 
ſtiani religionum. Wie er dieſe Samlung 
einzurichten geſounen, erzehlt erin Dem ange⸗ 
fuͤhrten Briefe an den Drop Zeuman, und 
‚in einem apdern Schreiben, Das wir in den 
Samburgifchen Berichten von 1736, ©. 
- 6cs lefen. In den erften Band wird er das 
Glaubensbekentnis der Tridentiniſchen Kir⸗ 
chenverfämlung, dee Holländer und der Res 
monftranten bringen. ' 
Fir lefen auch in den Samburgifchen Bes 
richten von 1738, ©. 228, daß er gefonnen 
geweſen die gedruckten und ungedruckten acta 
coneilii, 'Fridentini iM eine. gute Ordnung zu 
betingen and heraus zu geben. Es wird aber 
- = binzugefeht, daß er dieſes Vorhaben Fahren 
laſſen, wie er in den eriten amoenitatibus hi- 
" Does ee is en ac Des, ren 
Johan Georg Schelhorn 1 er⸗ 
ſelbe eben ſoichen —* ad So 
werden wir denn wol viel Gutes bekommen, 
da dieſe Handlungen, die bei uns herum lie⸗ 
gen, von uns ſelbſt, und dieienigen, die auſſer 
Teutſchland gefunden worden, vom Herrn 
 Serrari in Engeland werden herausgegeben 
werden. Mögte doch diefer Stalidner , der 
iebo Die Aufficht über die Bücher des Milorde 
CLovels hat, und täglich fehrnächer mird, noch ° 
fo viele gefunde Tage finden, Daß er fein Ver⸗ 
iprechen erfüllen, und fein Borhaben ausfüh- 
‚0er koͤnte! | Ä 
ae Ich 





622 Johan ——— 
Ich leſe auch in Kaipsiget 
lehrten Sachen von Diefem A 
39, daß er gefonnen Die Drei legten 38 
Behwnſten Glaubensbekentniſſe der. Boͤhmiſchen 
Bruͤder wegen ihrer Seltenhut von neuen 
drucken zu laſſen, und mit Aunterfungen 
auch mit einem —— den Glaubens 
belentniſſen biefer Leute zu begleiten, 





zu 
— 
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Biſchoͤfe“. 
In Dennemark. 
‘3 
Ehriſtiania und Aggerhus, in Norwe⸗ 
gen, und folgte dem Herrn Chriſtian Wil⸗ 
bei BE welches alles fehr ge⸗ 
. t w u 
3, Er 1 &iinen Laland und Falſter iſt De 
5 Er Arbus iR Bifchof Herr Perer Jacabſen 
Hygom. Er war zuvor ‘Prediger zu Alburg, 
4, Zu Alburg if Biſhet err Broder Bro⸗ 5 
een & Er war vorher — in Ri⸗ 


Deine er der ie ſicbenden iu 4 
n Serland ift Biſchof Herr Peter 
Hersleb. Er war a Difchef zu 
elm bonn in Sahre 1733, den ſiebenzehnten 
enner. "Er hat. Medigten und einen Hirtenz 
Herr Ehriffian Ramus. 
2, In Juͤtland. 
und folgte dem Herrn Johan Ochſen 1735 Den 
fiebenpeimten Senner. 
pen, und folgte. dem Herrn Mommes 1737 den 
Ks und siaanzigften Suls. 


7 Zu 
*Esiſt daſelbe aus EEE 8 F Bir y 


MNachrichtẽ vom Janis 1 & 2 
Jahr 2739 oenomnen. S 0. 


624 Daͤniſche Biſchoͤfe 
sau Wiburg ift Biſchof Herr Andreas Woͤl⸗ 
ike. Er folgte dem Herrn Zohan Trellund. 
ipen iſt Biſcho Her Mathias An | 
Wenn er — ‚, der ehemahls 
eier su Kopenhagen gervefen,. fo ift er m 
En Wiſſenſchaften, und befonders im Rab⸗ 
binifchen und Arabifchen wol erfahren *. 


| 3, In Llorwegen., ' 
u Z & Bergen I ift Biſcho Hert Oluf Cosmuf 








n Born 

Chriffiania nnd Aggerhus if Biſchof 
Herr Nicolaus Dorph. Er mar zuvor Con: 
— —I8— und Stiftsprobſt in Seland, und 
„folgte dem Herrn Peter Hersleb 1738 vum . 

Zulprons RR ſch es Siferz 
Ä r im iſt Biſchof Herr cilerZaccerup. 
Chriſtiansſand iſt Bifchof Herr Jacob 


Kierup. 

. 4 In Island. 
2, u ie iſt Biſchof Her Tiobes 
| has die heilige Saft aufs 
"ee in Die Yeldnoifcpe Ciprache überfete un 
— begansgegeben **. 
iz, 33 Holm adichof He Sreen Joenfen | 
Nach⸗ | 


iddam hiflorize litteraris 


U 


* — kdunen des ſals 
Herrn Bernhard 8 ne —— ©. 195, nach⸗ 


Fi 5 N | pedye Seit a | 
— En AS. *. 


des Hegu haral lan Naſe 








Nachricht von der Sateinifchen Se 
| telfhaftin Im. 


| iv haben in unfı n festen Blättern die 
| Glieder der Feten Geſelſchaft in 
“ Jene und die Geſchichte derfelben in mes 


. nigen orten erzeblt. Man bat aber, an diefem . 


. _ 


Lateiniſche Befelfchaft in Jene. 625 





ee 





Drte noch eine andere —— fuͤr die 
Aufnahme einer reinen kateiniſchen Schreibart 
und anderer ſchoͤnen Wiſſenſchaften ſorget. Und 
dieſe Geſelſchaft nennet ſich nach ihrer Hauptab⸗ 
ſicht die kateiniſche Gefelſchaft. Herr Georg 

udewig Herzog war der Stifter derſelben. 


Dieſer kam mit eimgen Freunden alle ſieben Tage 
zuſammen, und laſen einander ihre Lateinif 


Aufſaͤtze zur Deurfbeilung vor. Diele Bemuͤ⸗ 
hungen billigten viele und infonderbeit Herr Hein 


wich der neunte, Graf von Reus und Herr von 
Dlauen. Dielen Seren erfüchte Daher Die Ge⸗ 


felfchaft, die bisher nur für ſich zuſammenkom⸗ 
nen, die Academie zu bitten und zu bervegen, 


| daß fie diefelbe, als eine öffentliche und freie Ges 


felfchaft, beftätigte. Der Prorecter, Herr Sriede- 
rich Andreas Aalbauer, ein Freund der Wiſ⸗ 
fenfchaften, die die Gefelfhaft auszubeflern hich⸗ 


te, und die Academie, die gerne gute Abfichten 


befodert, war willig, die Bitten der. Gefelfchaft 
3 .Gel. Eur. Il. Ch. ll. St. Rr zu 
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zu erfuͤlen. Und es ward der vierte Junius des 
Fahrs 734 zur Einweihung der Geſelſchaft um 
zur Beſtaͤtigung ihret Geſetze beſtimt. Alle Leh⸗ 
rer, und alles was in 39 gelehrt hies, kam in 
dem groſſen academiſchen Saale der Herten 
Gottesgelehrten a eine Es wurden einige 
Reden gehalten. Es wurden die Geſetze, Die ſich 
die Gefelfchaft vorgeſchtieben, bekraͤftigt. De 


Ziut Graf don Reus, ward als Praͤſes, der 


ert Profeſſer Johan Heinrich Kromaiet, 
als we: Kat der 37 Wes⸗ als * 
rus der Geſelſchaft exwehlt. Sum Orkte Der ur 
—ãAã ward der Cheh des Directers, 


und zur Zeit ward der Nachmittag des Sona⸗ 


bende angeſezt. Weitlaͤuftigere Nachrichten 
wird die Gefelfshaft felbit in der Samlung ihre 
Schriften geben. Diele, die die Geſelſchaft auf 
genommen, haben Sjene wieder verlaflen und 
hören ietzo unter Die abmefende Glieder. 
im Sabre 1778 auf Michaplis gegentvärtig waren, 
find folgende: 55 — 
ia 


Au PA. A Zohenlohe 
err Auguſt Wilhelm, Graf von Sohenlo 
BR Her von Gleichen. | 
.. Dieeteh 
Herr Seiederich Andreas Halbauer, Lehre 
der Beredſamkeit und Tichtkunſt. 
Eßphorus J 
Herr Chriſtian Zeineich Eckhard, Borte 
der Rechte. 
| Se 


. 


| 





Lateiniſche Gefelſchaft in Jene. Cap 


En — et, — 
| Secretarius, 


Herr Srieberich Auguſt Reichard, von Gothe. | 


Ehrenglieder, 
De Magifter Johan Valentin Briegleb. 
| x: s Philip David Aräuter,. 
es #  Seintich Stiederich RXeiſchauet. 
os Johan Chriſtoph Mylius, der 
! au des Placcius thea trg Ronyanm a 
fäße herausgiebt. un - 


Vrdvdantliche emagicde 
Ei Caſper Ares, von. Augsburg, . . ° 2 
err * Johan Siegmund. Schneider, 1 * 
urg. 
Ser‘ el Andreas Beh, von Preöburg, 
err Johan Hartman Ernſt, aug dem Sr 
| thifchen, .. 
Kerr Carl Ludewig Schmid, bon Saarbruͤck. 
Herr Georg Heinrich Fiſcher, von Haderßʒle⸗ | 
ben aus dem Holfteinifchen. 
Er Caurenz Peterfen, von eben dem Dre 
err Zeinrich Seiederich Mlichaelis, aus 
Gothe. 


Bun u eben Sei Stiedevich Bonhöffer, von Hale 


wele ſind och andere Mitgfieber ba. Ich 
wil nur den Herrn Magiſter, Johan Cheifl. 

Sifcher, nennen, der Die price des Ery 
chräus und ſeleéta et rariora Latii Por 
Rt 2 | mo- 
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monumenta mit einer Vorrede des Herrn ges 
heimen Raths Heineccius herausgegeben. 
FJa, ſelbſt dieſer edle Lateiner, wie auch Herr 
Besner in Goͤttingen, und Herr Lange in 
Lübeck find Ehrenglieder dieſer preiswuͤrdigen 
Geſelſchaft. 


—EvVvvv0—— 
Naͤchricht von der Gefelfhaft der 
Befoͤrderer guter. Buͤcher, im 

Londen . 
nad groſte Theil der Schriften, Die ſeit ci 
c nigen Zahren in Engeland herauskom⸗ 
v2 men, find einet leichten Gattung, Streit⸗ 
fchriften und kleine Blaͤtter, Die gleich geſchwin⸗ 


de gekauft und wieder verworfen werden. Hin⸗ 
gegen ficher man wenige Bücher, Die ordentlich, 








veich und gelehrt, und an welchen viele Jahre 


mit aler Behutſamkeit gearbeitet worden. Und 
| 2 wenn 








——— ⏑ 
° Je Sunliihen heiſt fie chef. zu thun, daß fie der Weit 
’ fuciety for the encoufage- 
ment of learning. Dies 
EEE 
ſchaft ver Befoͤrderer enennung der Geſelſchaft 
der Gelehrſamkeit. Die dr 
Sdebriamteit fan auf un« 
terſchiedene Arten befordert 
-. Wwerden. Und diefe Geſel⸗ 


{daft ſucht folches dadurg 


bringen wil. Wir haben 





die Gefelfchaft der Be: 
förderer guter Bücher 
genant. 





vor Augen aebabtı und fe | 


aute Bücher in Die Hände 
diefe Abſicht bei unferer 
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wenn mania folche Werke ausgearbeitet bat, fü 
findet man felten, oder erft nach vielen “Bitten 
und Porftelungen, einen Man, der die Kuften 
zum Deuche hergebe. Und biedurch, wie man 
leicht ſchlieſſen kan, wird die Gelehrſamkeit fehr 
aufgehalten. Dies find Feine Klagen der Teut⸗ 
ſchen, fondern felbft viele gelehrte Eingeländer ha⸗ 
ben ſich hierüber beſchweret, und Daher gefucht, 
Diefe Krankheit ihres Landes zu heilen. Die ges 
ſchwindeſte und ſicherſte Arznei waͤre mol Diefe, 
wenn man die Urſachen dieſer Krankheit wegneh⸗ 
me, die theils bei den Verkaͤufern det Buͤcher, 


und theils bei ihren Käufern zu ſuchen ſind. Der 
groͤſte Haufe von denen, die Buͤcher zu leſen pfle⸗ 


gen, haben ſelten gelernet, recht und ver⸗ 
nuͤnftig zu gedenken, und Bücher zu gebrauchen, 
die auf eine weiſe Art geſchrieben worden. Was 


nen und unverhoft, mas geſchwinde und ve⸗ 


wirret, und fo , wie Diefe - Leute gedenten, 
gefchrieben worden, was in Die lezten Veraͤnde⸗ 


zungen der Belt fehlägt, eine Samlung von 


Geſchichten, eine Befchreibung einer Reife, ein 
Schatz elender Getichte, ausgefonnene Briefe, 


ein Buch gegen Die Religion, dieſe und viele an⸗ 


dere Schriften, die für den Geſchmak lüfterner 
und Eleiner Seelen find, heiflen teure und wehrte 
Arbeiten, Die von den meiften geſucht werden. 
Die andere Quelle der Krankheit finden wir bei 
den Buchhändlern. Gleichwie alle, die vom 
Handel eben, beftändig etwas zu gewinnen 


trachten, und den gröffern Vortheil Dem gerins 
Rr;3 | gern 


| 
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gern vorziehen, alſo iſt auch das erſte Grundge⸗ 
ſetze des ganzen Buͤcherhandels ſich vornemuͤch 
mit denienigen Schriften zu beſchaͤftigen denen 
man Die meiſten Freunde verſphechen kan. Wie 
—8 man den die Bücher. ammehmen, die über 
en ordentlichen Geſchmgk, -und wenige kaufen 
werden? Und tie fülte min gegen fein eigen Glk 
ffeeiten, und yicht mit den leichten Schriften bass 
Dein, die iederman, liefet,. die fo twol in ernſthaften 
Stunden, als zwiſchen ben Glaͤſern, geſchwinde 
zu verſtehen ſindnd. | 
Das Uebel‘ ff ſich noch halb heben, wenn 
man eine Quelle def eben, verſtopfen koͤnte. Koͤme 
man die Käyfer der Bücher berffändiger machen? 
Oder Fönte man die Verkaͤufer von ihrer Rei⸗ 
gung zuruͤk ziehen? Allein. eine Quelle flieſſet in 

te andere, und Dies macht das Uebel unheilbar. 
Die Einfalt der Gelehrten giebt der Neigung der 

Serfäufer immerdäar neue Nahrungen. . Um 
Diefe unterhalten von Zeit zu Zeit die Käufer in 
der Liebe zu Kleinigkeiten. 0 

Man dat alfo ein anderes Mittel ausgeſonnen. 
Es ſind unterſchiedene Engelaͤnder zuſammen ge⸗ 
treten, und haben ein gewiſſes Geld zuſammen 
gelegt. Sie ſind geſonnen, ſtets mehr Glieder 
in ihre Geſelſchaft aufzunehmen, und ſtets mehr 
Geld zufammen zu bringen. Für dieſes Geld 
wollen fie die Werke, Die nicht nach dem Ge⸗ 

make Der gemeinen Gelehrten und dem Sinne 
der Buchhändter, drucken laſſen. Sie wollen 
denſelben gegen die Gewohnheit ihrer Buchhaͤndler 

w F einen 
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einen mäßigen Preis ſetzen. Sie wollen von dem . 
Gelde, das fie von den erften Stücken löfen, fich 
ihre Koften erfeßen. Und alles Geld, Das fie wei⸗ 
ter für Die. übrigen Stuͤcke aufnehmen; wollen fie 
dem Verfaſſer eines Werks geben. : 


Diefe Gefelfchaft ift nicht Fein, und die Glie⸗ 
Der derſelben find ſolche Engeländer,, die ihr 
Vorhaben ausführen werden. Als fie im Jahre 
3736 Den fieben und zwanzigſten Mai zum erften« 
mahle sufammen Fam‘, zeblte fie bereits hundert 
amd drei Glieder. Und als fie fich im folgenden 
Jahre im Februar verfamlete, um ihre. Geſetze zu 
unterzeichnen und andere Dinge in Ordnung zu 

bringen, fand fie hundert und neun Glieder, lau⸗ 
tee Engeländer der erften Ordnungen, Herzoge, 
Grafen, Ritter, reiche und gelehrte Märiner, Die 
alle im Stande ihre Abfichten auszufühten, und 
ihren Buchhändlern Deu Sieg über ſich nicht goͤn⸗ 
nen werden. J ee 

Wir rollen die Gefeße Diefer edlen und gros- 
mütbigen Gefelfchaft, und Die Nahmen ihrer 
- ©lieder hieherfegen, weil fie.nicht blos für Enge⸗ 
land ,. fondern auch zum Beſten anderer Länden 
und auch unfers Teutſchlandes aufggrichtet iſt 
Sie hat ihre Geſetze im Jahre 1737 den: dritten 
Februar in einer Verſamlung aller Glieder feite 
geſetzet und bald darauf unter die Preſſe gegeben. 
Und dieſe Geſetze wollen wir von Wort au Wott 
bicher ſetzen. ne | 


Ka Die 


) 
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Die Gefetze der Geſelſchaft der Be⸗ 
foͤrderer guter Buͤcher. 


| Das erfle Oele. 

Die Geſelſchaft wird iaͤhrlich vier algemein 

⸗Zuſammenkuͤnfte halten. Zum erſtenmahle 
auf Mariereinigung, und wenn dieſer Tag af 
einen Sontag fält, wird. 8 am Dienflage dar 
auf aefchehen. Zum andernmable, am erften 
Donnerftage des Monate Mai. Zum dritten⸗ 
meble, am erften Donnerftage des Monats 
Auguſt. Zum viertenmahle, am erften Don⸗ 
nerftage des Monats November. 

Veber diefe ordentliche algemeine Verſamlun⸗ 
x wird man noch aufferordentliche algemeine 

erfamlungen halten, 15 sft es der Ausſchus 
von vier und zwanzig Männer, (den wir gleich 
werden Fennen lernen, ) oder nur fünf Glieder der 
Gefelfchaft, die es dem Secretair der Gefelfchaft 
anzeigen müffen, für nöthig halten. 

Die Wahl der Bedienten der Gefelfchaft wird 
bei der erften ordentlichen älgemeinen Verſam⸗ 
lung gefcheben. ze 

Eine algemeine DBerfamlung mus wenigftend 
aus zwanzig Gliedern der Gefelfchaft beſtehen. 
Und unter diefen zwanzig Gliedern muͤſſen nicht 
mehr, als achte, von den vier und zwanzig Mäns 
nern- fein. —— 
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Das andere Öelez. - | 
Bei der ordentlicher algemeinen Verſamlung 
wird jährlich aus der gingen Gefelfchaft ein Pres 
ſident und Viceprefident geroehlt. \ 
Faͤlt diefe Wahl apf lieder von den vier und 
zwaͤnzig Männern, fo wird man Die ledige Stelle. 
gleich wieder befenen. 
Der Preſident und Vicepreſident werden ſtets 
fuͤr Glieder der vier und zwanzig Maͤnner gehal⸗ 
ten, und find die Haͤupter aller algemeinen Ver⸗ 
ſamlungen und der Zuſammenkuͤnfte Der. vier und 
zwanzig Männer 0 
Das dritte Geſezʒz. 
Bei der ordentlichen algemeinen Verſamlung 
werden iaͤhrlich zween Bankmeiſters ermwehlt; 
die die Antritsgelder von den neuen Gliedern der 


Geſelſchaft heben. Diteſe werden aber nicht aus 
den vier und zwanzig Maͤnnern genommen werden. 


Dosviredfls 
Bei der ordentlichen algemeinen Verſamlung 
werden fünf Auffeber erivehlt, Die Die Rechnun⸗ 
gen der Geſelſchaft unterfuchen, Die ebenfals von 
den vier und zwanzig Männern nicht zu nehmen 


fi + 
Diefe Unterfichungen Tonnen vorgenommen 
werden, wenn von diefen fünfen drei zufammen 


kommen. | | 
Man wird iaͤhrlich fünf neue wehlen. 
Kris Das 
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| "Das fünfte Geſez. 


Man wird einen Ausſchus von vier und 
zwanzig Maͤnnern, Die Glieder der Geſelſchaſt 
ſind, niederſetzen. Bei der erſten ordentlichen al⸗ 
gemeinen Verſamlung werden iaͤhrlich achte von 
dieſen vier und zwanzig Maͤnnern abgedankt, und 
an ihrer Stelle acht andere von den uͤhrigen Glie⸗ 
Bern der Geſelſchaft angenommen. Ein Jaht 
Darauf werden von den fechszehn alten wieder 
achte abgedankt, und acht neue. erwehlt. Und 
“im folgenden Jahre werden die lezten acht. alte 
abgedanft, und wiederum acht nee genommen. 

Die Abgedankten Fünnen erft nad) Drei Jahren 
in, Diefen Ausfrhus wieder ufgensıhmen werden. 
Dieſer Ausichus kan ihre Verrichtungen ab⸗ 
arten, wenn von ihm fünf Glieder hei einander. 


Das ſechſte Geſez. 

Bei der ordentlichen algemeinen Verſamlung 
wird iaͤhrlich ein Zahlmeiſter erwehlet, Der von 
den vier und zwanzig Maͤnnern genommen wird. 

Das ſiebende Geſeʒ. 
Bei der ordentlichen algemeinen Verſamlung 


wird auch ein Secretair — der den Befeh⸗ 
len der vier und zwanzig Maͤnner unterworfen iſt. 


Das achte Geſez. 

Wer in die Geſelſchaft treten wil, mus feinen 
Nahmen ind Verzeichnis ider Glieder der Geſel⸗ 
ſchaft feßen, und Dabei zehn Ginren kann, 

Ma 
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Nachher mus er iaͤhrlich auf Weinachten zwo 
Gineen aufs kuͤnftige Jahr geben, und zugleich 
mus er die erſten Weinachten ſo viele halbe Gi⸗ 
neen geben, ſo viele Vierteliahre zwiſchen denſel⸗ 
ben und ſeinem Eintrit in die Geſelſchaft verfloſſen. 


Das neunte Geſez. 

Wer zwanzig Gineen bei feinem Eintrit in die 
Geſelſchaft auf einmahl giebt, als zehne wegen 
des Eintrits, und zehne an ſtat der zwo Gineen, 
Die er iaͤhrlich auszuzahlen hätte, der giebt nie— 
mahls etwas weiter aus, und bleibt ein Glied der 
Gefelfchaft, fo lange er Tebt. | 

Das zehnte Geſez. 
Ber wiederum aus die Geſelſchaft treten weil, 

Der mus es ihr ſechs Monate vorher anzeigen. 
Das eilfte Geſez. 

Mer in die Gefelfchaft wil aufgenommen wer⸗ 


Den, Der mus zuerſt in einer Derfamlung des Aus⸗ 
fchuffes der vier und zwanzig Männer in Vor⸗ 


fchlag gebraat werden. Darauf fol in der fol⸗ 


genden Verſamlung feine Wahl vorgenommen 


werden. Und er mus aufs wenigſte zwei Theile 


m 


der Stimmen der Glieder haben, die Alddan ge 


genmwärtig find. 


Das zwölfte Geſez. 
Alles Geld, Das die Gefelfchaft von ihren Glie⸗ 
dern, oder fonft einnimt, fol ganz allein zur Aus⸗ 
führung ihrer Abfichten gebraucht werden. Und 
Ä ein 


. 
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kein Mitglied ſol, als Mitglied, das geringſte 














von demſelben genieſſen. 


B Das dreizehnte Geſez. 
Wil man ein Werk durch die Geſelſchaft dru⸗ 
cken laſſen, ſo mus man es dem Ausſchuſſe der 
vier und zwanzig Männer uͤbergeben. Und diefe 
Ausfchus fol das Werk leſen und unterfuchen, 
ob es ihres Druks würdig, und Durch den Vers 
kauf Die Koften koͤnnen erſetzt werden, 
Die Werke, die diefer Ausſchus annimt, fol 
fen auf Koften und mit Hülfe der Gefelfchaft ger 
druft und verkauft werden. Er fol auch nachher 
denfelben den. Preis ſetzen. Golten aber Die Kos 
fien eines Werke, das dem Ausfchuffe gefält, 
zweihundert Pfund Sterlinge uberfteigen, fo mus 
er zuvor von einer algemeinen Verſamlung die 
Einwilligung einhohlen. | 


Das vierzehnte Geſez. 

‚ Diefe vied und zwanzig Männer beforgen alle 
Perrichtungen der Geſelſchaft, und —* Macht 
zu befehlen, was für Gelder für die Geſelſchaft 
ausgezahlt werden füllen.. Doch wird aud) hier 
der vorhergehende Fal ausgenommen. 


Das funßzehnte Öcfe, | 


Damit die Geſelſchaͤft wegen der’ Erſtattung 
der Koſten, die fie auf ein Werk verwendet, mir 
ge ſicher ſein, ſo ſol der Verfaſſer ſein games 


echt, 
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Recht, das er an feinem Werk hat, an die Ge⸗ 
felfehaft abtreten, oder desfals andere Verſiche⸗ 
gungen, die die vier und zwanzig Männer für 
gultig erkennen, geben. So bald fih aber Die - 
Hefelfchaft die Koften von den verkauften Sfüs _ 
cken bezahlt gemacht fol fie ale Verjichyrungss 

ſchriften wieder zuruͤkgeben. | 


> Das fechszehnte Geſez. | 
- Die Rechnungen der Gefelfchaft folten jährlich 
viermahl unterfücht , und bei der erften ordentii2 
chen algemeinen Verſamlung aufgewieſen werden. 


Das ſiebenzehnte Gefez. 
. Der Zahlmeifter fol nichts ausgeben , bevor es 
ihm nicht aufs geringſte von fünf Gliedern der 
vier und zwanzig Männer befohlen worden. Mit. 
diefen Befehlen und: mit den Scheinen, die ihm 
dielenigen geben, an melche er Die Gelder aus⸗ 
zahfet, fol er feine Ausgaben belegen. 


Das achtzehnte Geſez. 
Der Zahlmeifter, Cder von den Gfiedern der 


’ 


Gefelſchaͤſt die jährlichen Steuren hebt,) zahlt. 


alles aus,’ was unter zehn Pfund Gterlingen ift, 
Fallen aber Ausgaben von zehn. Pfunden und 
mebr Gelde vor, fo mus er ed von ‚den beiden 
Einnehmern der Fintritögelder fodern, und ihnen 
desfals das Befehl der Obern vorweiſen. “Diele 

Einnehmer aber nehmen das Geld von den GEin⸗ 
tritsgeldernnm. | | 2 
— as 
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Das neunzehnte Befe. 

Die Auffeher der Rechnungen follen alle drei 
Monathe die Mechnungen des Zahlmeifters 
Durchgeben. Und dieſes fol einige Tage vor den 
‚ordentlichen algemeinen Berfamlungen gefchehen. 
Alsdan mus er feine Befehle und Scheine zu fer 
ner Nechtfertigung vorweiſen. j 

Das zwanzigfte Geſez. 

Der Zahlmeifter mus von Zeit zu Zeit von Dem 
Gelde, Das er iährlid) hebt, den Bankmeiſters 
das Geld wiedergeben, was er don ihnen aufs 
genommen. u 

Das ein und zwanzigſte Geſez. 

Der Ausfhus von vier und zwanzig Män- 
nern kan zwiſchen den ordentlichen algemeinen 
Zufammenfünften der. Geſelſchaft alt Ordnum⸗ 
gen machen, die er für nöthig erachtet. Und 
diefe Drönungen füllen eben fo wol, als Bie von 
der ganzen. Gefelfchaft bekräftigte Geſetze, ans 
genommen werden. Diefe Ordnungen follen 
aber nicht länger, als bis zur nächften ordentli⸗ 
chen algemeitten Rerfamlung gelten, es waͤre 
denn, Daß fie von derſelden bekräftiget wuͤrden. 
Man fett aber zum Grunde, Daß Diefe befondere 
Drdnungen nicht mit, den algemeinen Geſetzen der 
Gefelfehaft ſtreiten. 0 
Das zwei und zwanzigſte Befes. 

Solte ein Mitglied von den vier und zwanzig 
Männern fterben, oder ſeine Bedienung niederles 


! 


gen, | 


\ 
\ 
’ 
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en, ſo ſollen die uͤbrigen ſeine Stelle bis zum 

Ende des Jahrs mit einem aus, der Gefelfchaft 
bejegen. - | 
Das drei nnd zwanzigſte Geſez. 

Die vier und zwanzig Männer follen bei einer 
ieden ordentlichen algemeinen Berfamlung von 
den drei legten Monaten Bericht von ihren Ver⸗ 
sichtungen abflatten. 
" Das vier und zwanzigſte Geſez. 
Alle Gragen, wenn e8 ein, Mitglied verlange, 
follen durchs 208 ausgemacht werden. | 


Das fünf und zwanzigfie Befes. 

Die gegemmoärtigen Ordnungen ſollen Die Ge⸗ 
ſetze der Gefelfchaft fein. Hingegen werden ale - 
"Entwürfe, Die fie vorher von ihren Geſetzen ge» 
‚macht, ganz und gar verworfen. Doch Pannen 
Diefe Geſetze bei ihren algemeinen Berfamlungen, 
wenn e8 nöthig fein folte, geändert werden. \ 

Diefes find die Geſetze der Gefelfhaft: Nun 
wollen wir die Glieder derfelben ergehen, aus . 
welchen fie am Ende des Jahrs 1737 beſtand. 
| Pi wollen der Ordnung der Buchſtaben 








Der Graf von Abercorn, der die unterſchiede⸗ 
nen Kräfte der Magneten ausgerechnet, tie 
in dem gr2 Stuͤcke der philofophical transa- 
tions Is fehen, u 


wo. 


FR 
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"IX Herr Claudius Amyand, Esq. und Fonds 





ız cher Wundarz, tie au) Mitglied der Königlis 
chen Gefelfehaft der Wiſſenſchaften zu Londen. 

Wir kefen von. ihm eine Abhandlung im 42: 
Stuͤcke der philofophical transattions. 

Herr Thomas Archer, Esq. 
Herr Jofepb Aylof, Baronet und Mitglied der 
Königlichen Sefelfchaften zu Londen. 
Herr Robert Barker, Docter der Arznei, und 
Mitglied der Königlichen Gefelfchaft Der Wiſ 
ſenſchaften zu Londen. Er hat eine neue Art 

. von Vergröfferungsgläfern erfunden, von wel⸗ 

gen in der bibliotheque Britannique B. 7, 
428 Nachricht gegeben wird... 

Herr Stephen le Bas, Esq. 

Herr Thomas Birch, ein Geiftlicher, und Mit⸗ 
lied der Königlichen Gefelfchaft der Wiſſen⸗ 
haften zu Londen, der mit einigen andern an 

der Englifchen Ueberfekung und Kortfegung 
des Bailifchen Woͤrterbuchs arbeitet. Er hat 

- auch die Werke des Greaves herausgegeben, . 

und ift mit einer neuen Yusgabe der Werke des 

Miltons befchäftiget. ° 

Her Georg Bowes, ER - 

Kerr Baultier Bamman, Esq. 

Sen Sranz Burron:, Esq. und Eolonel der 

‚ Garde. ” Ä 


Herr Rogerius Burgoyne, Baronet, der 
nachher in die Geſelſchaft getreten iſt. 


Dr 


gusee Bucher in 2 in Konden. - u 
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Dr un Damien, lenken 


De rt von Cholmondeley, Kamier vw, 


Deaffepaft Lancaſter 

— „enrterer ı. N emsabii Siathaiter in. 
tlan 

Milord Caftlemain. 

Dlod Colerane, Mitglied der Königtichen & 
ſelſchaft der Wiſſenſchaften zu Londen. 
Der Ritter Geor „ahampion ‚einer der Ur. 

Ä männer nes ber Cita tLonden. 





Herr Carl Cores Docter der Arne und Mit⸗ 


glied Des Parlements. 
t Johan Cotton, Esa. 


han Loreon, Esq. ımd.ein Gohn des 
Bo, der nachher in die Geſelſchaft ge⸗ 


| * —— Denny Na 
Der Ritter. te Jacob 


Herr Jacob Deunlas; Docter b der Anpnei, e 


der medicinifchen Gefelf 
auch Mitglied der Köni 


mals Medieus bei der —— — | 


fichaft dee W ten. | 
ee enfatten. —— 


und unterſchiedene Abhandlungen in den phi- 
lofophicäl transactions. 


| om Aerhur Edward, Esq. und Maior bei 


ger Richard Ellys, Baronet, 
3.&d, Eur. iu. Ch. iu.S. :,© ‘ FR 


% 


u. _ Die Gefelſchaft der Befdrdere 
— — —— — — 


ei Brian Sairfar, Esq. 

Duncan Forbes Esq. und Lotd Prefident 
"der Schotländifchen Bank. 

Archur * Baronet und Mitglied 
des Parlements 

—— ðrederie Esaq. und Mitglied des 


— Esq. 
(af von Eiheborche 
erius Gale, so 
ers Barden, Esq. 
Jacob Glen, Esq. 
ilhelm Grey, en 
Graf von Harf — 
Milord Viscount | 
err David Hartley, Docs der Aa 


Nath ee Docter der Yernei und 






oo 


5 * 

tebur afeere q. 

Herr Raoul Se , Esq. und Mitglied des 
Parlements. | \ Ser 
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omas Jobnfen, Ei u 


Foikem Kung ‚ Dackel ber Rohe. 
Fre Au br, . 


| Died 1> Böoc, * eine ſchoͤne Blblothek, "und 
einen gelehrten Bibl joe, den un. 
44$errari, einen Staliäner., hat, der gefennen, 
| en —— Toren 
Kirchenverfamlung geben. . 
Nicolaus Amwood, 8q. 


Br Bye ‚6 d ebaoidher 
‚um 
— Ei Son zu Bi 
et und Mitglied 


R al en —— der —** 


Der Herzog van Marlborou 
Herr Damid Mackercher, | 
Herr —— der Theolo⸗ 
gie zu Durham, der un⸗ 
le De eben at, und ietzo an einer 
Ausgabe dis den, Philo, arbeitet. - 
in Wlarepn, Esq. und Verfa ee 
des Trauerfpiel, j — “ " 
Here Richard — * Doter der Arznei und 
Medicus Des Königes. In der Englifhen 
Zeitung , the dayly .advertifer, vom ein und 
zwanzigſten Auguſt des Jahrs 1735 finden wie 
‚von Ihm ein Mittel gsen die Biſſe toller 
Ss Thiere, 





"6a Die Geſeiſchaft ber Befdederer 
. Thiere, von welchem auch in der bibliodhe. 
que Britannique B. 9, S. 205 Nachricht ges 


— Wird. 
Bere Andreas Mlitchel , und Mitglied der 
—* —* * —S— zu 


err Wuhelm Morehead, eu. 
Chriſtoph Nepile, 
err Wilhelm Newland, 
Jacob Noel, Esq. ein "Bruder Des Sm 
ne von — on © 
ward Orfurt, Mitslich 
der —— Geſelſchaft der Biffenfepafen. 


zu Londen 
' ae Onslow, E84, und Redner beim 


dx he B oniasere, sea. und Mitglied 
' —— — im Jahre Le eis 
(onie nach Sam fa a 
und ging 1736 wieder dahin. hs es 
auch feiig für die Salzburger geſorget. Es 
en dieſe Reiſen beſchrieben in dem Buche 
—* Herrn Lediard, naval hiftory ofEnglund, 
und in der Kürze in der bibliotheque Britanni- : 
que, B.7, ©.186. 
De De Heros von Portland. 
Milord Paisley, ein Sohn des Grafens von 
Abercorn. 
— eſon 











De 


Cambridge. 
| Her übe 
ge dev Stier dee? 


von Richneond. 
g von Rutland. 

Der a ham. 
drens Heid, Es 


x. v. 
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Jaco | 
En Seal von Schaftesbu der des Bach | 
—— — u des. Hei 
8* und-der Sittenlehre nachtheilig,und vom 
Dem Da, re und andern widerlegt 
: we wi 


ee der —* aften zu 


Mitg id’ der 


en Opener, € 3 ein Bruder 


. —— Sep — *— an € —8* chemahls 
Guyernent einer 


— * der Zudiſchen 


Companie. 


Lin 3 


Der ia Suaben,; Er. 
Herr 





sus Da One fe | 


Her Mletander rander "Sum, ver der Ayuni 
und und ehemahi Medicus de Bo rk | 
eorg Sale, ein Rechegekehrtet, 
—— mit einer "Knsliigen —— 


—— amzegtben/ acht 
u zu dieſer har er iſt ber Dr | 
N, 


Milord sion Tyecor nnel, 
Dilerd —— Talbor, | der alteſte — 
en Ka 
vorhergthenden 
Herr Fe m ni ein Bahr 


Pre Georg 
Arznei us 
Kl der —— —* * 


nen — n J— & 
err Jaco öbel 

Thomfon, 2 und ehr de 
ſcher der den lene⸗ fer, Taldo, 
und andere Pafungen. 
et Georg —4 en der — 
err 33 Turner ainer, EM 








- 


per on Wer he Äpeofeher:2n * th 
und ‚Mit 
— — —S— Im 3* 


cke der philofophical: transaftiorts 
feine Abhandlung vom > eguiene ur 


t 


— wert: Boͤcher, in Londen. 
ÄRA — 


— — us 


hevans wie wir gleich fehen werden.  . 
Eu bo omas POsrfon, Ci. nnd din Brudet 


gr Ser a f — der freien Fünf 
und Prediger zu Kineofesin. 


3 —— 8 En 


on, —8 
ee Sumpbred Wyrley. 
Aus en Gliedern der Orte e werden Die: 


—E derſelhen geno mmen je. den dritten 


Ber 1737 panwehlet orcen Pr folgende. J 
Der Se von Zichmom. en 
. Der X 
He Beim, Saizfür, Esq. 
Die Bantmeiſters. 
2 home en Ei 
‚Die Yuffeber der ee Rechnungen. 
ge Jſeph — | 
Nicolaus Linvoo 
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“ "Der Zahlmeiſter. 
Herr Thomas Birch, ein Geiftlicher. 


De Auoſchus der vier und zwan⸗ 
z3ig Maͤnner. 


Der Graf von gen. 
Der Graf Stan hope. 
He Arthur Onelow, Spreiher Des Inter 


hauſes. | 
Milned Dercival. 
herr Robert Barker, Doc der inei. 


—— Ce. 
—— sq. 
Herr David. Zartley, Zeer ber Syn, 
Den oban Harvey, en 
— cter der Armnei. 
eniamin Mlarıyn,; Esa. 


Bro 
—* Aerander Stuart, Docter.der Arznei. 
—* Zeh Thomſon, Esq. 


m geben ard, Jrofeffer u Gresham. | 
derr „Jacab Weſt, Ea. 
H —1* Wohischend, Ei WW 
Der 


——— 


f une 
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Deer Seeretair. 
Herr Alexander Gordon, Magiſter der freien 
Kuͤnſte, der die Geſetze der. Geſelſchaft, eine 
- Reife in Schotland, und das Leben des Pabftg, 

Alexanders, des fechftens, und feines Sohns, 
Caͤſar Borgia, herausgegeben. Naͤchſt wer⸗ 
den wir ſeine Auslegungen der Bilder auf 
ofen Mumien ſehen, und vieleicht find fie ber fo 
reits heraus. 
Wie wir aus den Geſetzen geſehen haben, 
"werden dieſe Bebiente_tährlidy bei Der erſten or⸗ 
Dentlichen algemeinen Berfamlung geändert. Und _ 
ſo find 1738 den andern Februar andere geweh⸗ 

"Man wird mm fragen; hat Biefe Geſeſchaft 
an wird nun fragen, bat Diefe Ge 
bereits angefangen nad) ihren Abfichten zu ar⸗ 
beiten? die erfte Antwort ift, Daß ieder Anfang 

ſchwer, wenn gleich Die Umſtaͤnde noch fo vor⸗ 

| geil find. Daß es aber der Gefelfchaft ein 
Ernſt fei, Fan man gewis fagen. &ie hat ſich 

ein Haus angefhaffet, wo fie ihre Derfa 
gen halten und ihren Seeretair binfegen wi —B 

Dieſes Haus nahm fie im Jahre 1737 in Sanct 

NMartinslane. Und. dahin mus man an den 

Herrn Secretair feine Briefe und Handfchriften 

poſtfrei ſchicken *. Die Gelehrten aber, die in 

Ss5 frem⸗ 








| dt their oflice, in) St 
. Nander Gordon, Secretary NMatini aue. 


9 Die Aufkgrift der Briefe couragement of learning: 
mus kein: To Mr. Ai 
of the fociery fox the.end 
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Dim 








ESEsSEHEREERBDE: En un 


fremden Ländern wohnen, Deven Schriften die 


Geſeiſchaft wenn. fie iht sefalen, ebenfal' 


übernehmen wil, müffen in Londen einen Tran 
haben, durch den fie ihre “Briefe übergeben und 


Die Antworten einziehen können. 
Die Geſelſchaft hat auch bereits einige Werke 
übernommen. Docter Davies hatte 1707 y 


Beredſamkeit zu Gresham, und Mitgliede Diefe - 


| Yard, gefihenkt. Und 
Sir Scihrie giebt den Gran Punch „Hüf 


feiner Geſelſchaft in Quart heraus. 


Noch ein meitläufiges und langes Werk. De 
Mitter, Thomas Roe, ein Mitglied des geheis 
men Rathscollegi des Könige Carls, Des ers 
ften, in Engeland, mufte zwiſchen den Jahren 
3620 und 1644 viele G haften übernehmen. 
Er mufte an die Pforte, nad) Bien, nad) Po⸗ 
In, nah Schweden, nah Dennemarf, an 


- einige churfürftliche Höfe, und nad Me 


burg gehen. Er hatte alfo von vielen wichtigen 
Handlungen die genauefte Nachrichten. Und er 
war gefonnen die vornehmſten ſelbſt herauszu⸗ 
geben. Man bat ihn aber, e8 zu untenlaflen, 


weil die Beränderungen und Unruhen, zu * 


ß 


guter Dächer, in Lonben. fü 


chen fie gehörten, noch zu men... Don dieftn Urs 
Zunden, die mm alt" genug, wil Die Geſelſchaft 
unterfehiedene Stücke, die aud) in andere Gew 


Sandfhaftsfäjriftem flogen ,_ berausgeben. 


ri l 
‚Und werden alſo dadurch die Handlungen des 


Ritters Robert Anſtruther, des Ritters 
Iſaac Wake, des Ritters Wilhelm Boswel, 


des Ritters Dudley Carelſon, Des Lords Se | 


damore, Des Orafen von Leicefter, des Gras 
fer von Arundel, und anderer Herren, die in 
Den Tagen des ‚Ritters Roel in. öffentlichen: 
Gtorthänden gearbeitet haben‘, erläutert wer⸗ 


Man übernimt auch ein Werk des Herrn 
Blakwel, Des Lehrers der Griechiſchen Sprache 


zu Edimburg. Es bat derſelbe vor kurzer Zeis 


frachtungen über das Leben und dje 
ten des Homers herausgegeben *, die wol auf⸗ 
genommen worden. Und nun hat er der Geſel⸗ 


ſchaft ein Werk angeboten, das er das Leben 


des Horatius, oder den Aof des Raiſers Aus 


guſt, nennen wird, Er wird in demſelben von 


den Gelehrten und Bedienten Des Kaiſers han⸗ 
Dein, und werden wie daher an dieſem e 
eine Sefchichte der Gelehrfamkeit und ande 
der Zeiten Des Augaft haben... 


Si 





* An enquiry into the life and writings ef Homer. 


Gr Di Die Geſolſchaft der Befärderer zc. 


Siehe hat fich auch wegen eines Werts von der 
Mahlerei der alten Griechen und Römer, und 
noch wegen anderer Werke einigelaffen. Und 
nor kurzer Zeit hat fie auch wirklich, einge Schrif⸗ 
ten herausgegeben. Durch fie haben roir eine 
Schrift de ſtructura et moru mufeulari, de 
Here Alexander Stuart, ihr Mitglied, ver 
fertigt. Durch fie haben wir eine collettion of 
original letters and papers, con the 
\ Pag of England, from the year 16410 1660, 
» ‚in zween Octavbaͤnden. Durch fie haben we 
bereits. den erſten Theil: der hiftory of the Britch 
platathions in America, in Quart auf 487 Seiten, 


: Die Gefelfehaft fest auf den Titel der vo 


ke die fie deucen daft, einen Kupferſtich, 


Vignette zu nennen pflegt. Derfel (nid e de 

-Geiel — 5 duch ein berrübtes und gebewgtes 

. Srauenziminer vorftellen, Dem ein anderes, das 
Grosbritannien vorftellet, Die Hand mit dem 

u. Worte, rellrge, zureicht. | 
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* alt. 
Es werden befchrieben : 


err Beniamin Andres Atfinfon, Prebigrr * 
ir in Londen, 

f —Aã Se 

\ f 7 Ba Su ie Granöhlern er 


Der Datrif — —5 der Theologie, und Pe 





ler der beiden Kathedralkirchen zur heiligen Drerfetik 
Ä und Rn ſanct —— Ber zu Dublin in Irland, 4 
| Do Gotlieb Sanſch, Römifpkaiferhär 
Pe} und m Dec — in Bien, S.449. 
von ber Hardt ı Senior Profefer ia ber 
| — * praden und Bibliothi carius de 
Ir Univerfiiht Deimfät, wie ouch Probft Des Jungfer- 
Miofler auf Dem Biarienberge vor Peint, ©.484 
| Gotlieb cius —7 
v pbie und. beider Rechte aigliher — — gric⸗ 
X ad —— der Philoſaphie und Rechte 
t/ und Juriſtenfacultet zun Haie 
* auch —— der er Kol iſchen — r 
55% 
er chen riftoph Koͤcher / Dorter der heilige 
Pe mie —ã zu Osnabiuͤg, S. „ 


2zZierauf folget wo im Anbange: 
ot Der iftiehent Eile ©.6 
— Bein In ber Keieniher Orkifgen 1 Im 


& 
. Ei —3 von der Leſelſhaß der Selbe guter 


Mm KoX M 


Be . 


Beleprte 
Sur, u 
KFaͤchrichten 


von 
den vornehmſten Lebensumſtaͤnden 
und Schriften 
teʒtlebender 


Europäifcper Gelehrten. 


Des dritten eils viertes und leztes Stor. 

















Zelle, 174 o. 
Verlegts Joachim Andreas Dectz. 
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| Inhalt—⸗ 
Es werden, befchrieben: 
| Her Johan des Champs, Prediger bei Ihe 
koͤniglichen Hoheit, dem Kronprinzen 
Preuſſen, zu Reins 
Herr Albert Haller, Dokter dee Medicin, Pro⸗ 
feſſer derſelben, wie aud der Anatomie, Bota⸗ 


nik und Chirurgie, koͤniglicher grosbritanniſcher 


und churfuͤrſtlicher hannoͤverſcher Leibmedikus 
Mitglied der koͤniglichen ſchwediſchen Geſelſchaft 
der Wiſſenſchaften und der leipziger teutſchen 
Geſelſchaft, zu Goͤttingen, S. 67% 
Herr Serman von der Hardt, zu Helmſtaͤt, die 
erfte Sortfekung der Gefchichte feiner Sur 


ten, 68% 
Herr Markus Woͤldike, Dokter und Profefier de 

Theologie, Affefler des Eonfifterii und 

—— wie auch der Direktion des Waiſen⸗ 

haufes, zu Aopenhagen, ©. 708. 
Hierauf folgen noch im Anbange: 

Ein PBerzeichnis der Profefloren zu Bern, von 


1739 ©. 7% 
Ein Berzeichnis der Profefloren am Gymnaſio zu 
Hamburg, don 1740, 3 









| 74 | ©. 733 
Ein Perzeichnis der Wofeſſoren zu Ingolſtat, 


von 1737 . 
Ein Berzeichnis der Profefforen zu Lau Ai | 


von 1739, 735. 
Dieſen Verzeichniſſen folgen noch: 

Goͤrtens Zuſaͤtze zu den beiden «rien Theilen, und 

zum erfien Stüffe des dritten Theuß 7%. 

Ein geographiſches Regiſter Über alle drei Theile S. Bag. 

Ein alphabetiſches Regiſter über alle drei Theile, ©. 

Ein Verzeichnis der vornehmfien Drukfehle, &.g 
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Tohan des Thamps, | 
Prediger bei ihrer koͤniglichen Sobeit, dem Aron« 
prinzen von Prenflen, zu Reinsberg. 


iv haben neulich * einen veformirs 
ten und franzöfifchen ‘Prediger, 
den Herrn Baratier in Halle 

beſchrieben. Jetzo werden wi 

die Gefthichte Des Herrn des 

Champs zu Reinsberg erzehlen. Und kuͤnftig, 

wie wir wuͤnſchen, ggen wir gerne noch von ei⸗ 

nigen andern ihrer Mitbruͤder handeln. 


Herr Johan des Champs iſt im Herzo ⸗ 
thume Meklenburg zu Buͤtzow gebohren —2* 
ein Herr Vater war in dieſer Stat franzoͤſiſcher 





rediger und hieß "Jakob des Champs, und. 


feine Frau, Mutter war Lukretia de Maffee. 
Der Tag feiner Geburt war der fieben und zwan⸗ 
zigfte Mai des Jahrs 1707. Er hatte drey Bruͤ⸗ 
-. 3 Gel. Eur ‚as, cp. IV. St. Tt der, 
———“, —ä— — —— 


64 Johan des Champs. 
| Z | 
der, mit welchen er bis in fein funfzehntes Jahe 
bald von diefem und bald von ienem Lehrer unter 
wiefen ward. Gein Herr Vater, der ein reiche 
Man war, und bei der Erziehung feinew Rinde 
kein Geld fchonete, fahe ſich hierauf nach eins 
guten .‚reformirten Univerfitet um , wo ex feine 











Sohn weiter Fönte unterroeifen laſſen. Er be - 


trachtete viele hohe Schulen feiner Kirche, um’ 
wehite vor’allen Die entlegenfte, nemlidy Genf, 
als einen Drt, wie er glaubte, wo eim junge 
Menſch ſo wol zu anftändigen Sitten, ale zu ei⸗ 
ner guten Art zu predigen und zu andern Ziffer 
fepaften auf eine ſchoͤne Art angeführet wuͤrde *. 


Er begab ſich alfo mit feinem älteften Bew 
der, Gideon "Jakob de Champs, der. ſich 
ebenfals, wie er, dem Dr 

- die Meife, und Tam mit ihm im A 

Jahrs 1723 zu Genf an. Gie fingen ihre Arbei 


‘ 


ten wwieder von neuen an. Sie lieſſen fich Die bir 


den erften Jahre Durch den Herrn Cr 


0 | 
einen Man, der vieles wuſte und Dabei Veeſtand 


hatte, in den ſchoͤnen Riffenfchaften u 


Hierauf ruͤkten fie höher und höreten die Wen⸗ 


weisheit beim. Herrn Galatin und de la ine 
” „On refolut, „, heißt „ faire un jeune home 


in meiner Urkunde, „dej „, ä la, politeffe, et fur 
y le faire partir pour Ge | „, tout pour le formerä 


‘ 





„neve. - - Larailonen! ', la predication ee auz ' 


eſt, queGeneve eft une Sciences, 
I excelleute dcole, pour ” ” 


istamte widmete, auf 
dei 1 





Johan des Chambe: 65 
Erd zu gleicher Zeit erlerneten fie die Mathematik 
yeim n Calandrin und Kramer. Und 
ieruͤber verfloflen reieder zwei Sahre. Sie hat» 
en: diefe beiden Wiſſenſchaften kaum geendigt, 





Ind waren nun gefonnen, ihre Hauptſache, die 


Sottesgelahrtheit, anzugreifen, fo erhielten fie 
Befehl von ihrem KHeren Varer, von Genf weg 


ind nach Marburg zu gehen, um daſelbſt die 


Bottesgelahrtheit zu erlernen. Sie reiſeten alſo im 


Jahre 1727 von Genf weg, nachdem ſie daſelbſt 


ier Jahre zugebracht hatten. 


Sie kamen zu Marburg an, und widmeten 
hre vornehmſten Stunden den geiſtlichen Wiſ⸗ 
enſchaften beim Herrn Kirchmeier und Dui⸗ 
ing. Und dabei bedienten fie ſich der. ſchoͤnen 


Spelegenheit,; die Weltweisheit beim Herrn Wolf 


m. 
- 


rortzufeßen. Sie hörten bei ihm alle Theile ders ' 


elben, und wurden ihre. eiftigften Freunde und 
Bervunderer. 3a, fie fingen auch an, die teut⸗ 
che Schrift dieſes Weiſen, die von den Kräften 
yes Verſtandes handelt, . oder feine Logik, ins 
Tranzöfifche zu uͤberſetzen. Sie zeigten ihm auch 
N aeberfegung , und es billigte und lobte 
ie 4 * \ 


As fie daſelbſt zwei Jahre zugebracht, wur⸗ 
den fie zu ihrem Heren- Bater nach Buͤtzow gerus 
fen, Dee Tran? worden, und fie vor feinem Tode 
noch zu fprechen, verlangte. Sie blieben daſelbſt 
ſechs Monate und predigten eins ums. andere für 
tz ihren 


“6. Johan des Champs. 
- ihren kranken Pater. Unſer Herr des Champ 
hatte hiebei Die Ehre, Die verwitwete Herzogin vos 
Meklenburgſchwerin, eine Prinzeßin von Heſſen⸗ 
kaſſel, in der Kirche zu haben, und derſelben de⸗ 
geſtalt zu gefallen, daß fie ihm anbot, mweilik 
Fyofprediger weggehen wuͤrde, Diefe Stelle wir 
derum anzunehmen. Allein, feine wenigen Zah 
re, den er war erft zwei und zwanzig Jahr ak, 
und daß er nicht in der Sprache, in der er geboh⸗ 
ren, und die ihm am gelaͤufigſten, ſondern teutſch 
bei der Herzogin predigen folte, Diefe beiden Dim 
ge binderten ihn, ſolche gnaͤdige Anerbietung au 
zunehmen. Er hielt es vielmehr für ſich vorthel⸗ 





hafter mit.feinem Heren "Bruder nad) . 


sehen, und dafelbft feine Theologie forrzufegen. 


Sie befahen aber vorher Berlin, Ou 
ihnen ſo wol gefiel, daß ſie men. Dan 
mit ihren Eiteen zu wohnen. Sein Herr Bate 
Ward auch gar bald Darauf im Sabre »730 vom 
Könige von Berufen zum Prediger nach Buchhol; 
berufen, welcher Ort nahe bei Berlin liegt. Er | 
ſtarb aber, als er kaum recht dabin kommen, im 
Drei und fechzigften Jahre feines Lebens. Und die Ä 
Bedienung ward dem Bruder unfers Gelehrten, | 
dem Herrn Bideon Jakob des Champs gege 
ben, der auch noch jetzo daſelbſt ſteht. 


Unſer Here des Champs blieb alſo auch zu 
Berlin. Er lies ſich unter die Kandidaten der 
Theologie aufnehmen, und predigte bafelet im 

ce 
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a EEE 
&abre 1731 und einigen folgenden ſehr fleißig.“ ‘Er 


mahm and) die franzöfifche Ueberſetzung der Logik 
— Henn le Mer vor fi, die er zu Mar⸗ 


Burg mit feinem Seren Bruder verfertigt, und 
Fand. in derfelben ftets etwas zu ändern. Wir 
pflegen in unfern Arbeiten, die wir einige Zeit Dies. 


za laffen, allezeit etwas zu finden, das wir aus⸗ 
effeen können, und ie öfter wir Dabei kommen, ie 
vollommener und gefchmüßter pflegen dieſelben fr 
werden. Was koͤnnen wir den von dieſer franzoͤ⸗ 
ſtſchen Vernunftslehre urtheilen, da unſer Herr des 
Thamps dieſelbe nicht dreimal durch geleſen, ehe 
er ſie heraus gegeben, ſondern daruͤber drei Jahre 
zugebracht. en 
Er ward indeſſen nad) Danzig an die franzds 
ſiſche Kicche zum Prediger berufen. Er zeigte ſol⸗ 
che dem Oberkonſiſtorio an, unter welches er fid) 
begeben, und bat, daß man ihm erlauben möge 
Diefen Beruf anzunehmen, oder ihn ins.geiftliche 
Amt, als einen Gehuͤlfen *, aufzunehmen, Und 
Dabei verfprach er, ohne Geld zu arbeiten. Das 
Dberkonfiftorium konte ſich aber ſogleich nicht ent⸗ 
ſchlieſſen. Der Herr Praͤſident war der Mei⸗ 
nung, daß. man ihn erlauben ſolte nad) Danzig 
zu gehen. Hingegen alle übrigen Glieder dieſes 


Gerichts gingen dahin, daß man ihn zum Gehuͤl⸗ | 


fen annehmen muͤſte **. *Beidiefen ungleidyen 
| | Tt3 ad 
® „Eu qualit€ de minifirej is der Urkunde, 


* 


N 


„ auxiliaise, „heißt es "® Wir erzehlen: was; nie: | 
. 6 Den | Fe 










Johan des Champs. 


Gedancken ſeiner Herren Beſorderer lies er de 
Beruf nach Danzig fahren, blieb zu "Berlin, mi 
wartete auf eine angenehmere Gelegentyeit zur “Des 
forderung. Er ward auch bald Darauf nad) Min 
-Den zum: franzöfifchen Prediger verlangt. G 
ſchlug es aber ab, teil feine Frau Mutter "Berk 
‚nicht verlaffen, und ihn wegen ihrer Geſchaͤfte nice 
wegliaſſen wolte. | 


Im Jahre 1736 fand: er eine gute Gelegenhei 
‚in die Gnade ihrer Föniglichen Hoheit, Des preufis 
ſchen Keonpringen, u Fornmen. Der Herr Gref 
won Manteufel, ein groſſer ‘Beforderer der 
Zöiljenfeaften, hatte erfahren, daß er die tens - 
fche Logik des Heren Wolfs ins franzoͤſiſche über 
:feßet. Er lies fich di Ah Ueberfekumg geben, md 
:fag fe; und gervan fie lieb, und ruͤhmte fie bei 
| ihrer koͤniglichen Hoheit. Diefelben ben laſen vom 
‚einige Blätter, und bitligten en a an 
ſes alles bewog unfeen Gelehrten , feine Ueber 
febung:mit einer Zuſchrift an den Kronpringen m 
‚ser die Preſſe zu geben. Er that Died auch, und | 
ihre Hoheit nahmen das Buch aufs gnaͤdigſte an, 
lieſſen ihm ihre hohe Huld verſprechen. 
Bald 
“An unſer Urkunde finden] „, mais le confiftoire #y 
ohne anf die Een} „ Oppofa et voulut wma. 


ſelbſt zu fehen. Le pr · „, nimement ,„ qu'il fat 
- Mlent, „ deigt ed, «| „ regu miniftre aumi- 





d'avis, qu’on lui per liaite. 
* nie d’aller 3 Danzig, ” ” 


.> 
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Gald Darauf reifete er nach Caſſel, um fi 
8 vrdiniven zu laſſen, weil man ſich zu 
| Zee. zwegerte, ihm. die Hände aufzulegen * 
Den in der reformirten Kirche kan man zum Tres - 
— kommen, ehe man wuͤrklich Bedienung 
Dar wie wir bereits den Herrn le Maitre und 
aravier, als DBeifpiele, fennen, und Ei 
‚mehr Erempel finden: werden. Alſo lies fi 
unfer Herr des Champs, nachdem. er fh 
\ Sabre Kandidate geweſen, den zwamigeen Zen 
ner des Jahre 1737, im Deiigfen Jahre feines 
Alters, ordiniren. Die ihm Die Hände auflegten, 
‚svaren. Her. Mlarıd,: Uniglice fine 











ee 

2 Prinz rer Han ‚Heffenkaflel, ihn vor M 
veedigen und auch einigemahl vor ſich kommen lief» 
fen, und ihm viele gnädige Verficherungen gas 
ben.. ‚Sie lieſſen ihm auch durch einen ihrer 
it atemtnifter: eine Predigerftele zu Hanau an⸗ 
bieten, „nad zugleich serfptechen, fo bald in Caſſel 
eine Stelle wuͤrde ledig werden, ihm dor allen 
andern diefelbe anzumeilen, Allein durch die Sei⸗ 
nen ward er gendthigt,. folche groſſe Gnaden zu 
verbitten und wieder nach Berlin zu gehen. - Und 
kaum war er daſelbſt Wyetommen ſo Deren 

ihn 


— — 
Ich bieibe wieerum' blots , butd. des difficuftes, 
Fi —* Urkunde. J qu F ‚avoit ie Op 


in e63 u 
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‚ihn ihre Königliche : H der 
—— Birk headers, a5 
dingungen nad) Reinsberg, wohin. er ſich auch 
im März Des Jahrs 1737 begab. *5 


as bat den unfer Her des Champs ge 
ſchrieben, und was haben wir von ihm: weiter zu 

offen? Bon feiner Weberfetzung der verztfchen 
Logik haben wir bereits gehandelt, Die Auf 
ſchrift derſelben iſt: 


Logique, ou réflexions für les forces de Pen- 
tendement humain, ‚et for leur: ufage dans h 
. * connoiffance de la veritd,. par monfieur 
' Chretien Welf. Traduite de l’allemand für la 
cinquieme edition et revu£ für toutes les fur, 
vantes. Berlin, 1736, Oktav, gegen:drei hun⸗ 
dert Seiten. Weil dieſe ˖ Ueberſetzung dor dem 
Augen des Seren Wolfs verfertigt worden, 
und unfer Kerr des Champs dDiefelbe, nachdem 
Mathe des Horatius, neun Jahr bei-fich- in fei 
nem Zimmer behalten, fie oft durchgeleſen und 
oft ausgebeflert, fo kan man: den et der⸗ 
ſelben leicht einfehen, Man’ tar die bibliotbe- 
que germanique, *.und die Leipziger Zeis 
zungen von Gelehrten Sachen ** nach» 
- Iefen. Sie wird in: beiden gebilligt. - Doch in 
den Zeitungen —5 — man ein Misfallen uͤber 
u 


die langen Vergleichungen, die unſer Gelehrte 
zwi⸗ 





Cs 


337108 . 1* 80n17366,708. - 








denkt, daß ihre koͤ 
Goͤnner vom 
Man fuͤr das Dame De —— erkennen. 
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zwiſchen dem Kronprinzen von Breuffen, dem 


ex feine. Ueberſetzung zugeſchrieben, und ns 
hen dem Herrn Wolf gemacht *. Es 
fi) aber diefelben — 5— men man, be 
e er groͤ 
Gern BB ,: und ſelbſt **— 





Und ir nicht 
unfere bene © ende a — 


Recueil de. nouvellep pieges für les 'erretire pre- 


.-. m 


tendues de la philoföpkierde monfieur Wolf, ' 

contenant: I, memoire. ;de monfieur Lange 
contre. cette philofophie;. il. reponſe prelimi- 
naire d'un ameur ampmime à ce memolte; 


- II, fommaire de la reponfe de monfeur 


Wolf même, avec un avis au lecteur de Phi- 


- Stoire. de ce nouveau differend. Leipzig; 1736, 
—in Oktav, fieben Bogen; und 173 a Ska) | 


vierzehn Bogen, weil , 


wort im erften Drute * — ae in 


: dem andern aber fo wol ganz als. auch der 
- Auszug zu leſen iſt. Herr Lange zu Kalle 


| 
AT 


. beim Heren Rolf ı gefunden, aufletien , und 


E nach Hofe fchiken. Derfelbe gab biefen 


Aufſaz einem grofien Kenner ** 12 
Tt 5 Dam 


® Ic nennet er.einen prin · lofo 


ce des princes, und die: | ** € * ibe der 
ſen pri; prince des phi }- berflbe d hi 
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:. Heren Hoi, der den Die gefährlichen Ste 
“ ken, die Herr Lange angeführt, in den Schrif⸗ 
ten des Herrn Wolfe nachfi 0. und in der 
Anführung "Derfäben wenig it fand. 
Er fezte alfo dasiinige auf h * ve Wolf 

: etwa antworten wirde.: Und bald darauf lief 
die. Antwort dieſes — dem man die 
. rg bes Herm Langens — ſelbſt 





* 2 


vie Bibliochenne germanique * md Die Leip 
: siger Zeitungen von gelehrten Sachen * 


nt 


Becaeit de cing fermons, prononets par mon- 
J ‚ fienr lean. ‚Guflave Reinbeck, traduits par un 
' änonime, et par monfieur Jean des Ch | 
u. .. Berlin, 739, in. Oktav, ſiebenzehn Dogm., | 
. ‚Pan hat fieben Predigten des Konſiſtorialraths 
" and Probſts im Berlin, des Heren Johan 
Guſtav Reinbeks, ins Seanzöftfche 
" * fr Bon Penn De eo Die 
*. erfte hält zwo ten in fich, die von | 
Menſch⸗ 


————— — — — —— — — 
Reinbek zu Deri om in Quart geſchad. Ä 
wie aus dem t | 
Drukke diefer —X 9,3668 | 
: ten gu fehen, der zu Leippig *" Don 30 e sig am 
1737 auf ein und ‚mania von aa ©. 86, | 

| { 


ne“ 


\ Y 
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| | 
Menſchwerdung des Eridfere: handen, and 
5*., von einem Gelehrten, der. firh nicht genant *, 


und von Seen Sormmey und. Peravud übers 
etzet worden. In der andern finden wie fünf - 
vedigten ; Davon die etfbe’von dem Bande 


zwiſchen Der Kreuzigung und Auferfichung des 


Herrn, die andere. von der Nothwendigkeit 
‚Der Leiden. und Auferſtehung Des. Here, die 


dritte von Der RVortreflichkeit des Worts Got» 


tes, die dierre von der Wolkommenheit der 
Werke Gottes, und die:fünfte von der unter 


dem Gechorfarm des Glanbensr gefangen genom- 


menen Vernunft handelt. : Und dieſe fünf Dies 


. den find’ ven unferm Harn des Champs und 
- von eben den Manne uͤberſetzet, Der Sich :bei 


der erften Samlung nicht genant. Man Fan 
von denfelben die bibliotheque. germanique ** 
wo.rtıno .2 


nachleſen. 


Po | en 
Le philofophe roi, et le roi. ; Phülofophie - par 


monſieur Chreiin Wolff. D ertation. traduite 


au latin. Plato glaubte, ein Reich würde es 


2 den man abe In der | Campagne, hält 


©. 2, für einen preußifchen 


am hoͤchſten bringen, wen es durch Weltwei⸗ 
ſen beherſchet wuͤrde, oder wen der König ein 
Weltweiſer wäre. Diefes führte Herr Wolf 


‚= in feinen marburgifchen Nebenitanden *** nad) 


feiner 


bliotheque germanique 


“DB, Ar ©. 140. 
B. 45. ©. 126 und 3. 36, 


u”> Sta den horis fubfeciois 
* wmarburgenäbus,im.Herbf 
Rath/ Hernn Anton del theüe 


et  TJobanides Champs. 


—— — — — —— — ——— — 
ſeiner Lehrart aus. Und dieſe —2 9b 
berſezte des Champs ins 
fe in —— germanique *. r 
wird er aus eben diefen Nebenſtun⸗⸗ 


| Nachſt 
den ein anderes Stuͤk im Beanjäfifhen heraus 


n und es eine diſſertation fur la theone 
affaires⸗ publiques nennen "x 


an dee bibliotbeque germanique *** finden wir 
von ihm auch einen Auszug aus Den beiden 
Disputationen txt des Deren Johan Wil⸗ 


| 4 Helm Hofmans in Wittenberg gegen Den 


n bt. du Bos,Sekretair der — 
"ie Akademie und Mitglied der Akademie 
fehriften zu Paris, der in einem langen 
he zu beweiſen füchte, daß Die alten — 
Een und Römer nicht geſchworne 
man insgemein glaube, fondern de und 





j Bundesgenoſſen geroefen *. 
des Jahre 17301 77 u beit: 


. 562. acta et foedera inter impe- 
D Sn 45: Thelle, S. r. ratores Romanos et Fran- 
un Aut den horis fubfecivis,| corum reger primae Rir. 
“aus dem Sröbliugstheilet pie Die erfie fem 777 
„ des Jahrs 1937. und Die andere 1738 ber» 
uns am 42 Bande e. 2 


Sem WE Bus 
un. Die erfie heißt: foe- heißt: hiſtoire critique 
dera, quse imperatores] de letabliffement 7 la 

rommi cum Francis ante] monsrchie frangoiſe dass 
tempora , Chlodovei fece- les Geuln, 
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iefes alles. koͤnnen wir, als ein Zeitvertreib, 
oder als ein Vorſpiel anjehen, wen wir es mit. 
Demienigen vergleichen, Daran unfer Gelehrte feit 
. einiger Zeit gearbeitet. Es find wol zwei Jah⸗ 
re, als man in einem  franzöfifchen Tagebu⸗ 
% * (a8, ee würde mit Genehmbaltung des 
eren Wolfs einen Abris feiner Weltweisheit 
in.einigen Oktavbaͤnden in der franzöfifchen . 
Sprache herausgeben. Jetzo haben wir hie⸗ 
von nähere Nachricht. Er wird die lateiniſche 
Weltweisheit dieſes Mannes zum Grunde des 
gen, und einen“ ieden Quartanten in einem 
Oktaobande in feinee Sprache zuſammen nie⸗ 
ben. Er ift mit dem erften bei nahe fertig vnd 
. wird ihn bald unter die Preſſe geben **. 


. Wie - weit, wird man biebei fragen, wie 

weit wird fich Den dieſe Weltweisheit noch aus» 
breiten, Die bereits in die meiften Reiche unfers 
Welttheils gedrungen? Nicht fo meit, als die 
franzoͤſiſche Sprache reicht, in der Diefer Abris 
aaufgeſetzet wird? Werden nicht taufend und 
abermahl taufend anfangen, . fi). an Diefe: 

Weisheit zu gewehnen, die für fie bisher ver⸗ 

fiegelt getvefen, teil ſie weder teutich gewuſt, 

“noch lange lateiniſche Werke leſen Tonnen; 

Und wird nicht hiedurch Der lange Krieg, der 

“ bisher wegen Der Weltweisheit Des as 





* Sa der bibliotheque ger-|** Als einen abregk de teu- - 
manique B.41, ©,236, | te laphilofophie de Möns 
fieur Wolf BE 


n 
. 


ces dohan des Champs. 


2 = 


Wolfs gefuͤhrt ‚und. mit der Zeit, Die allen 
- Dingen ein a ſetzet, waͤre geendigt werden, 


noch weiter 


rtgeſetzet werden? Vielleicht zie⸗ 
het er ſich in das Land, wo die Sprache ge⸗ 


weder wird, in die unfer Herr Des Champs Dies 


ſe Weisheit bringt? Vielleicht legen wir bei uns 


- auf beiden Seiten alle Waffen nieder, nad» 
. Dem wir ung müde und verdrieglich geftritten, 


> 


:: and fehen Davor in die Ferne auf Den neuen 


Kampfplatz? Vielleicht iſt die Rede, Die im 
Diefen Tagen über eine Stelle Des gorarius 
verfertigt worden, vielleicht ift Diefe Rede bei 


: und gleichfam der feste Hieb, und der Schlus 


N fchen. 


allep Seldzuge? Und wenigſtens werden wir es 


alle aufrichtig umd von ganzem Herzen wim⸗ 


Ich weis wol, die Streitſchriften, Die wegen 


der Weltweisheit des Herrn Wolfs aufgeſetzet 


werden, find ietzo ekkelhafte Blaͤtter, denen 
wir unſere Augen nicht gerne goͤnnen. Aber 
nad) dieſer Rede werden viele luͤſtern fein, 
Den die Aufſchrift iſt ganz befonders, neu 


und verſpricht etwas Sinreiches. Und die 


ganze Schrift iſt auch eine uͤberaus ſeltene 


Schrift, die wenige geſehen, Die noch nirgends 
in unſern Zeitenfchriften abgefchildett, die viel⸗ 
leicht öfters abgeſchrieben, als gedrukt worden, 


die ich ſelbſt aus einer entfernten Stat bringen 
laſſen. Ich wil alſo von derſelben noch einige 


Worte beifuͤgen. Ihre ganze Aufſchrift iſt: 
7. nt Horatii 


— —— 
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Boratii, als eines wolerfahrnen Schifs 
fers, treumeinender Zuruf an alle VOob 
fianer, in einer Rede über die Worte der 
vi nten Ode des erſten Buchs betrach⸗ 
er, wobei zugleich die neuere Wolfiſche 
Philoſophie gründlich woiderlege wird, 
. 3739; zween Bogen in Quart. Man fängt die 


J 


Rede mit folgenden Verſen an: u 
Wo denckſtu hin? Sol did) des Wetters 
Zu Macht — 





Aufs neue nun in Sturm und Wellen 
Armfelig Schif! 37 deinen Port in 
ze 


Sonſt wirſtu Steuer und Ruder bald 
verlieren. 


Dein Maſtbaum wird in kurzen brechen 
muͤſſen, -; 

Die Stangen und die Eegel find zer⸗ 
riſſen *. ——— 


2] 


Hierauf folgt eine Einleitung, in der die 
orte des Horatius: Wohin ihr  böfen 
Leute *", erklaͤret und auf die alſo genanten 
Wolfianer gegogen werden. Hierauf folgen Die 
\ t - on e, 


Ans der vierzehaten Ode "* Der Anfang.der ficbenden 
bes erfien Buchs des Ho⸗ De des erſten Buchs: Quo, 
ratins/ v. 14. uf, quo ſcelęſt ruius 
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Woorte, Die man abhandeln wil, nach Der He 
beefehung des Weidnexe: 


Kein Schifman traut auf ein bemahiter 
Boot, 





Iſt dirs ein Ernſt dem Ungluͤk zu entflie 
So fleuch das Meer, den Urſprung ale 
| Noth *. > . 


Man nennet diefe Worte den Tert, und ſtellet 
aus denfelben nach einer neuen kleinen Einlei⸗ 
tung Se osatli, als eines Wolerfahr⸗ 

Ä ers greumeinenden Zuruf an ° 
* — Meer der geſunden Des 
aunft ( (Cbiffenden Wolfianer. Die Ein 
eilung Kant man in Reime ein. Man weist 
zuerſt Das bemahlte Boot, bernach den 

.. Schiffer, dem er droht, und zulezt die zu bes 
ſorgende Noth. Hierauf wiederhohlt man die 

: Derfe, mit welchen man angefarigen, und 

Fomt zu den’gemachten drei Theilen. Bei Dem 

eriten weifet man, warum Horatius die Welt⸗ 
weisſheit der Wolfianer ein’ Boot nenne, * 
an demſelben ihre Lehren eh wer da 
felbe gesimmert, warum fie zu Waſſer, und 
Wwie und su welcher Zeit. fie fahren. "Beim an 
. been Theile eilt man, Das Meer, das man 
flieben 
Li Ni pictis timidus navita | Fidit. Tu nifi ventis 
puppihus - Debe; ludibeium, cave! 





N 
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fliehen ſol, ſei die geſunde Vernunft, die 
ein rechtes Meer fo mol in der Stille, als bei 
Sturm, fo tool in Anſehung der Meerunge- 
.. heute, als wegen der Klippen und Sandbänfe, 
eim dritten Theile zeigt man die Leibesnoth, 
die Nahrungsnoth, die Selennoth der Wolfia⸗ 
ner. Aus dieſer Betrachtung, heiſt es ferner, 
ſei zu lernen, daß der kluge Horatius kein 
Wolfianer geweſen. Man bittet ſie, in Zeiten 
umzufehren, und die noch unbefleften Selen 
erſucht man, Feine Vernunftsdiener zu werden. 
Und endlich fhlieffet man mit eben-den Ver⸗ 
fen, mit welchen man angefangen. 


Die Abficht dieſes ganzen Getichts iſt ohme 
viele Mühe zu finden. Der Werfertiger deſſel⸗ 
ben fchreibt nicht gegen die Wolfianer, fondern 
gegen einige Zeinde derfelben. Es laſſen fich 
Die Gegner Diefer Weiſen bequem unter zwo 
- Gattungen bringen. Die erfte befteht aus klu⸗ 
gen Leuten, die Die Lehren des Seren Wolfs 
und feiner Freund⸗ recht durchgeſehen, und bei 
ihren Widerlegungen ihre Feder von Beſchei⸗ 
denheit und Liebe zur Wahrheit führen laſſen. 
Zur andern koͤnnen wir dieienigen rechnen, 
die gegen die Wolfianer ſchreiben und reden, 
ob fie gleich Feine Schrift derſelben geleſen, ihre 
Lehren niemahls in ihrem Zufammenhange bes 
teachtet, fi) felbft in Feiner Art der Philoſo⸗ 
phie geübt, und in Sreundlichfeit und in der. 
Neigung zur Wahrheit noch geringe Schuͤler 
3,6d, ur, 111,Th. 1V. St. Uu find, 
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ſind. Gegen dieſe lezte Gattung, koͤnnen me 
glauben, iſt dieſe Rede geſchrieben worda 
Der Verfertiger derſelben, wie uns alle Re 
ben fügen, mus cin Mau fein, der ſich berer⸗ 
im Denken geuͤbt, und fo viel Geift befitza 
mus, Daß er nimmermehr mit folchen. hoͤlzen 
Schwertern Ddarein fehlagen würde, wen 
die Wolfianer angreifen folte. Elende 
Menfch , .. heift ed, ;, wer heiffet Dich zuoeifele? 
ss der heiffet dich) unterfuchen,, was von fo sir 
„len glaub-und ehrwuͤrdigen Leuten die mit ſo 
„ ausdrüflichen, mit fo duͤrren Worten, als 
„ eine ausgemachte Wahrheit, öffentlich vor 
„geſagt wird? Welcher von uns beiden if 
„mol glüffeliger, du, indem Du mit vieke 
„» Mühe erweiſeſt, Daß zum Erempel die gegen , 
„ Märtige Welt die befte fei, oder ich, da ih 
3, mit viel taufend ehrbaren Männern und Mus 
„tronen in ftiller Einfalt dag Gegentbeil glaw 
ı  » be, und mir weder um Des zureichenden 
„» Grundes willen, noch dem Grunde de 
„Widerſpruchs zu gefallen, das geringfte graue | 
„ Haar wachſen lafle. „ Wie kraftlos und | 
mat iftin diefen Worten der ‘Beweis? Oder 
- Dürfen wir in Denfelben mol gar etwas fudhen, 
Das man Grund und Gewisheit nennen Fan? 
„Werden fie diefes thun,. meine Herren, „ 
find die lenen Worte, in welchen einige vorher 
gebrauch:e Gründe. mwiederhohlt werden, „worte 
| „ den fie das gefährliche wonlfifche Unweſen 
-  „ meiden, fo werden fie auch den Zroft has 


\ 
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ben, daß es ihnen in ihrer Walfahrt gluͤk⸗ 
ken werde. Ach werde die Ehre haben, ih⸗ 
nen zu guter Geſundheit, zu wichtigen Aem⸗ 
tern , zu einem vergnuͤgten und ruhigen Les 
ven von Heizen Gluͤk zu wuͤnſchen. Gie 
werden in dieſer ſchlechten Welt Braten eſſen 
‚und ungarifhen Wein trinken, wen' die 
‚Wolfianer in ihrer beſten nicht das liebe 
Brod haben werden. Sie werden in ihren 
„Kaſten mehr Dukaten beſitzen, ale mögli 
„Welten iene auf ihre Papier mahlen koͤnnen. 
„Sie werden unverhoft und ohne zu wiſſen, 
„ warum, mehr Ruhm erwerben; als iene, 


„.twen fie einen noch fo zureichenden Grund - 


„ anführen koͤnnen, wqrum man Urfache habe, 
„ fie zu ehren. Sie werden‘ fet und fat fein, 
„ wen iene Hunger und Durſt leiden werden, 
„wie ihnen ſchon Horatius propheceiet hat: 
„ Vile potabis modicis Sabinum cantharis; 
„ Du wirft fehe fchlechten Wein / trinken 
„.möflen. „: Wohin zielen Diefe und andere 
chtyſippiſche Schluͤſſe und froſtige Verſiche⸗ 
rungen anders, als daß man denienigen, die 
wir die zweite Gattung der Gegner der Wol⸗ 
fianer genant, zeigen möge, Daß fie gegen die⸗ 
felben nichts beſſer urtheilen, und leere Wor⸗ 
te, die nichts bedeuten, ſtat der Gruͤnde vor⸗ 

bringen? Es iſt ein behender Grif in der Kunſt, 
andern ihre Thorheit aufzudekken, wen man 
mit ihnen auf einige Stunden auch thoͤrigt 
wird, in ihrer Sprache mit ihnen redet, und 
Uu 4 ihre 
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ihre Thorheit in den ungeſundeſten⸗ 


- und durch die ohrumäcptigften Beineife- gu.er! 
ben ſucht. 


Allein, ſo viel Geiſt wir in dieſer Rede 
den, fo wenig koͤnnen wir billigen, daß ix 
sie -eine Predigt, eingerichtet worden. Wa 
es. gleich erlaubt, einigen Tchorbeiten der Wa 
ein buntes Kleid anzulegen und fiezum Gelaͤch 
‚ter aufzuführen, fo fündigen wir doch, wen me 
daffelbe nach der Kleidung der Geiftlichen.jo 
ſchneiden. Wir treten dadurch den Dienm 
Gottes, die ohne das genug leiden, zu nah, 

. und fegen ihre Predigten, Die ohne das ‚da 
„ geöfte Haufe zu ihrem Gefpräche macht, unte 
die Dinge, Die Die Welt vergnügen. Die 
Religion , alles was dazu geböret, und ale 
auch die N redigten , müffen wir über alles er⸗ 
heben, und nicht zu ſolchen Dingen gebrau⸗ 
hen, die:mit. heiligen Sachen Tine Gemen⸗ 
ſchaft haben. . Den unfer Herz iſt viel zu. ge 

. neigt zus - Abtrünnigkeit, und es Tan gar leicht 
oefehehen, daß wir bei einer Predigt über den 
Horazʒ, Die zum lachen aufgelegt, eine Gering⸗ 
ſchaͤtzung gegen geiſtliche Reden einfaugen. 

Mit wenigen, wie ſtimmet doch Chriſtus und 


. 


Horaʒz? | Ä 
Sefchrieben im November des Jahrs 
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. .. " . I n J - N , 

— . Mlödert Ballet, 
Dofter der Medicin, Profeffer derfelben, wie auch 
Der Zinatomie, Botanif und, Chirurgie, Föniglicher 

grosbritannifdher und churfürftlidyer Hannsverfher 
Leibmedikus, Mitglied der koͤniglichen ſchwediſchen 


Geſelſchaft der Wiſſenſchaften und der leipziger 
.teutſchen Geſelſchaft / zu Goͤttingen. | 
OEM ch bin. verbunden, die Geſchichte des Haven 
A Hallers auf eine ganz neue und befondere 
‚Art zu erzehlen. Mein fleifiger Gönner, 
ein Gelehrter der erfien Ordnung. den’ mir genug 
befchrieben haben, wen wir Ihn bios nennen, Des 
hannoͤverſche Hofmedikus, Herr Werlhof, der 
alle Arten yon Wiſſenſchaften zu befördern ſucht, 
bat auch mir die Gefaͤlligkeit erwieſen, den Herrn. 
Haller um feine Lebensbeichreibung zu bitten. Er hat 


dieſelbe auch. gleich aufgeſetzet, und ſie mir durch 
den Heren Werlhof mit dieſem Briefe zugeſchikt: 








VIROD-- 
SEIFE 
„A. HALLER  . ‚ 
4 Ecce.vitam meani brevibus werbülis cen- 
y, = ceptam, quam In_tups uſus concedov, ita - 
; fuadente Werfhofio, fed ea feria conditione, 
„nequid addas aut interpoles meis verbis, ef 
ſi quae tibi videntur dicenda, fgorfim ponas. 
. — Uuz "9. lta 


A 
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„ Ita honor meus et mos patriae adverſus elogis 
„ expetit., "Vale et. age felititer. Ex mufeo die 
„ 7 Januar. 1740. Occupatiflimi brevitati ne 
„, irafcaris peto. „ 2 | 
So ernſtlich verlangt der Herr. Haller, da 
man in feinem .Auffage nichts andere. Und Sen 
Werlhof, der mir den Brief des Heren Dallat 
"gegeben, verfiherte mir, Daß derſelbe ein Ge 
ehrter, der die Erfüllung feiner Foderungen ver 
fange. Bin id) den nicht fehuldig, dem willige 
Herrn Hader zu folgen und ihm und dem Herm 
Werlhof meine Dankbarkeit Dadurch) zu bezeugen, 
Daß ich ihr Verlangen aufs ‚genauefte erfülle? 
in mich waͤre es vabtfamer, den Aufſatz dei 
Seien Hallers aus feiner Sprache in die meinigt | 
zu überfegen , oder deutlicher zu fehreiben, ihn in 
meine Weiſe zu erzehlen einzufleiden und meinen 
übrigen Auffägen gleich zu machen. Ich babe 
alles angeführt, warum, ich mich felbft in dieſer 
Geſchichte verlaffen mus. Ich mil nun den Auſ 
ſaz des Heren Hallers von Wort zu Wort hieher 
fegen, und meine Worte auf den Untertheilen 
der Seiten in die Anmerkungen bringen, _ 


>) Dr. A. HALLER. 

“ „ M. An, Bot. Chir; P. P. O. und Arch. Reg. 

9» ft gebohren 16. 0&. 1708 *. Gen Bar 

3 fer, Nic, Em. Haller, ift advocat vorm 
n u... .- „ gtoffen 

vie bereitd Here Georg YiIasthik im der idea F 
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groſſen Raht zu Bern .und Der erfte Proteftän- 
„ tifche : Landichreiber in Der anno ı712 eroberten 
» Graffichafft Baden gewefen. Er war ein 
Man von gutem Geſchmakke und fchrieb einen. 
„> ziemlichen auten Vers. Er wandte auf diefen 








„ tünoften Sohn viel an, und: wählte ihm einen... - 


„ bortreflihen Lehrmeifter, Abraham : Baillois, 
„» einen ſchon alten Dann, der von feiner ‘Pfarre , 
„ wegen Abfchlagung des Abendmahls gefoms . 
„ men. Diefen hatte dee Sohn bey fich, biß der. 
„ Vater anno 1721 verftarb, und die Vormuͤn⸗ 
„der ihm den Mann nicht mehr laflen wolten. 


„ Er hielte hierauf ſich zu Bern auf, legte. 

3, fi) aufs Recht, aber weit mehr auf die teut⸗ 
3 [che Poefie, auf Die er etliche Jahr mit der 
„ grdften Begierde fich legte. A. 1722 Fam, er 
„ nad) Biel, wo er beyeinen alten und nicht uns 
gelehrten Medieo D. Neehauß fi) auf Die Arz⸗ 
„ nei legte. Uber des Lehrmeifters Cartefianifcher 
„ Eifer mar dem iungen Mann fo zuwider, und 
„ die Poeſie zu lieb, daß er da wenig lernete. 
m A.1723. begab er fi) nady Tübingen, auf. 
„ Anrahten eines Berinifchen Arztes, und wohn⸗ 
„te bey dem izigen Petersburgifchen Profeſſor 
„D. Duvernoy. Es waren Damahls Peine 
„ menfchliche Körper iu befommen. Doc fah 
. . 24 


I Zu 


daß er su Bern gebohren 
worden. 


feflorum academiae augur- 
‚Re, im andern Drukke, 
oeſagt, der auch bipzufsget, 





„ venund den 23 May 1727. dilputirfe er pro gra- 


26 


„nen laſe, merkte er, daß in Leyden mehr; 
3 lernen fein müßte , und ‚sing im Aprid 173 
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„ er etwas an Hunden, und lernte einige Krö 
„ ter kennen. a aber D. Duvernoy Den wen 
„gen Medicinern aber‘ Boerhaavens Inftituo 


bin *, 


„ Hier fand er num fein volliges 


„.gen. Boerbaave war ſchon im groͤſten Ruhe 







„ und doch noch in den beiten Kräfften. Albim: 
„ war noch nicht fo bekannt, aber befaß * 
„alle die Geſchiklichkeit, Die ihm nachwerts eine 
„ſo groſſen Nahmen gemacht. Er blieb alfo übe 
‚» 2 $ahre da, und hörteBoerhaaven, neben dem 
„ aber privatilime Albinum, bey. dem er audı 
„ drey menſchliche Koͤrper jergliedert, 


u A726 im Sommer, da ohne dem nichts 
„» Helefen wird, that er eine Reiſe nad) Teuth⸗ 

» land, machte nebft feiner Geſellſchafft dem König 
„ in Preuffen in-Magdebusgerland feine Aufwar 
„ tung, fahe Hannover, ZBolfenbütte, Salzdahl, 
„» Halle, Helmftädt, Hamburg, Bremen, Gr 


— — 


„ningen, Fabricium und Barbeirac. 


„ Am Ende des Jahres lies er ſich examini- 


„ au 


» Da Übeidem Her Du-g Dar Moſe⸗ im ein 
vernoy im SYahre 1725| terten W 
nach Petereburg ging wiel Th. u ©. 283 Pre 


Aber Bl. 6. 
Te — — — ——————— — — 
2* du.*, mwoben D. Schreiber ein Opponente 
—E geweſen. 


„Den Sommer brachte er in Engelland zu, 
| »» fahe London. und Oxfort, und ob er wohl mit 
-  Douglafs befannt wurde, trieb ihn doch die bey 

der Krömmg des Königes entftandene Theurung 
a eg. Worauf er in Pariß die Ehirurgifche 
, ». Handgriffe im Spitafder Charite machen ſah, 
„ auch in todten Körpern nad) machte. Daneben 
; tr. abertheiß durch Vorſchub feines Wirthes, M. 
„ le Dran, theild auch durch andre Mittel ziemlich 
m biele menfehliche Leichnahme zu zergliedern Ges 
„ fegenheit gehabt. Nach Stalien zu gehn, hielt 
ihn eine Krankheit ab. 


„Im Fruͤhling 1728 kam ee nach Baſel und 
„entſchioß ſich bey Ich. Bernoulli einen Mathe⸗ 
matiſchen Curfum zu hören. Da er fonft we⸗ 
u nig zu thun hatte, fing er an ſich auf die 
„ Kenntniß der Kräuter zu legen, und that in 
„ eben dem Sommer eine weitläufftige Reife auf 
„ die Alpen in Begleitung feined Freundes, des 

5 itzigen Chorherrn Geßner. J 


In eben dem Winter ließ er ſich bey Dem 
„kraͤnkuchen Zuſtand des Profeſſoris Anatomiae - 
„ Mieg zum Seeiven gebrauchen, ‚und zergliederte 
27 fuͤn Koͤrper. 


U EU 7 7 [7 | ⏑ 


Die ‚ Difputation handelte de ductu falivali cofghwiziano. 


678. Albere alle. 
“m A. 1729. fam er wieder nah Bern, zu 
„ finsan Kranke zu befuchen. Als er aber 173 
„ einer gehabten Krankheit wegen einen Brunnc 
brauchen wolte, ging er nad) Weiffenburg * 
9 , ing Gebürge, und beftieg bey Diefer Gelegenhei 
9 Diele benachbarte Berge. Hierauf wuchs di 
Luſt zu den Kräutern fo fehr bey ihm, Daß a 
„alle Jahr eine oder mehrere Reifen auf Die Ab 
„.pen that, obmohl er wenis Vortheil Davon x 


hoffen hatte. . 
„ An eben dem Jahre ward er mit Marlane 
Woß, Samuel Wyß, Heren zu Mathod und 

» a Motte ältefter Tochter bekannt, und heyrah⸗ 

„ tete ſie den i9 Februar 1731. 




















Er lebte alſo ohne Bedienung, und erhielt 

„ 2. 1734 daß ein anatomıfdyeg Theatrum auf 

gebauet **, ihm auch der Verurtheilten oder m 

‚„ Spitälen ohne Verwandte verftorbenen frem⸗ 

„den Körper jugeflanden wurden. Er hatte 

;, Darunter das Vergnügen eine Mißgeburt zu zer⸗ 
„ gliedern, wovon er nachwerts gefchrieben ”. 


d die koͤnigl 
MR — afft dee —— 


„ aufgenommen * » 


4. Mau Tan wegen dieſes des Fam Mr gi 
Brunnens die tempe hel- |* Mir werben nachher. 
ryetica, BD. S. 561, nach⸗ wir zur Schrift feißh Im 
su in finder dieſet and In |** Er befapr, und I Dirk 

u“. Man fin es auch in ea 

der bfreits genanten idea | Jehn 
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I. Zu eben dem Jahr übernahme er eine gang. 
3 andre Arbeit, er brachte nemlich die zu der Bi- 
",, bliothec gehörigen sooo medäillen inihre Drds 
tm nung, wovon er auch ein DBerzeichniß hinter⸗ 
%;5“ Laffen bat... | 





I. „ A.1735. trat fein Gönner Franz Ludwig 
8 3, Steiger von Roll, Hert zu Almodingen, Die 
ls, Biabliorhecarıı: Stelle ab, und D. Haller wurde 
einhellig dazu gerählet, nachdem er anno 1734 
zu einer phyficats Stelle nicht gelangen koͤnnen; 
, zur Proteflione Eloquentiae auch zwar alle 
& .„, Proben abgeleget, aber es nicht zur Wahl mit 
" ., Jich kommen laflen.. In eben dem Jahre 1735 
„, übernahm er einige Zeitlang die Beſorgung des 

25 Inſul Spitals. F 


„MIm Mayen 1736 erhielt er einen Beruff 
„ nach der neu⸗aufgerichteten Söttingifchen box. 
„hen Schul *: und ob wohl er und feine Stau, 
4, ungern dazu fommen, ihr Vaterland zu verlafs 
„ fen, Fam es doch dazu, daß er den Beruff ans 
„, zunehmen nicht umgehen koͤnnen. Er verreifete 
„ mit wenig Gefundheit im Anfang Herbſtmo⸗ 
„ nat, und Fam nad) vielen Wiedermärtigkeiten . 


9, den 
Jahre im Julius mit zween] diciniſche Reiſe felbft be⸗ 
Medicinern » dem Heren, ſchrieben. | 
Ritter und Auber, und| 
einem tentfchen Apotheker i* Er kam andie Stelle des 
. din Theil. der Alpen. Eri verfiorbenen Herrn Als . 
bat auch nachher dieſe me⸗ brechts. Br 


Tr ar vr 70 vr 
. 


7 


Duni 
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„ denzo an *. Wenige Tage Darauf befiel fein 
» Stau , ein Stiefel, und nahm je umg | 
„aller von Heren a Richter und Dem vos 
„» Danover bergefandten Herrn Hofsmedieh 
„Xverlhof angewandten Mühe in 16 Tagen da 
„» hin **. Seine Gemühts und Leibes Kräfte 
„ Tonten fich nad) dieſem Ungluͤke lange nicht er 
hohlen, und anderthafb Jahr darnach nahe 
» Ihm eine Bruſtkrankheit von feinen drey Kin⸗ 
„ dern den älteften Sohn weg. - 


5m Am Jahr 1737 nahm ihn Die teitfche Ge 
m felfchaft zu Leipzig zu ihrem Mitglied an, und 

3 1739 legte ihm S. Kön. Maieftät in Groß 
2 beit. den Titel Ihres Leib⸗Medici bey. 


„Inzwiſchen lieffe die Regierung den neuen 
„ Garten und das Theatrum anatomicum mif 
„ groflen Unkoſten in Stand fegen. Wo erdann 
„ a. 1738 im Theatro zu fecıren, a’ 1739 abet 
» Saamen im Königl. Garten außzuſaͤen ange 
„ fangen. u „A 


“Den breißigfien Septem⸗Craurode befüngen , bie 
ber, nad den bambur-f . man mit nichts befier, als 
giſchen Berichten vonj mit beim Getichte verglei⸗ 
1736: S. 903. Und. bald 5 dien Fan, das Opiz auf 
darauf, den zwoͤfften DOfsj feine Doris veriertigt. 
tober / trater feine Bedie⸗ “Beide werden: als ein vol⸗ 
nung durch eine Schrift de | er Abdruk der Semuthe⸗ 
methodico ftudio borani., befdaffenheit eines durch 
ces absque praeceptore an, | den Tod feiner Gelichten 
u nn geruͤhrten Mannes, ge 
ar Er hat ſie ſelbſt in eier! rpm. 






























X 








— 


a en — — uber. — 


0, A. 1739 that er eine Reiſe nad) feinem Bar. 
terlande, und heyrahtete dort Elifabeth Bus 
an Rudolph Buchers, 
Bern geivefenen- Statt» 


" 33. 
‚9 
"3, De 


cher, Tit. Herrn „oh 
8 ‚täglichen Rahis in 
majorn und Landvogts zu’; 
„» Tochter, Bey diefer Gelegenheit that er einige 


Fraubrunnen 2 


5 Reifen auf verſchiedene Gebuͤrge. | 
! | u 
„ Seine Schriften find: 


5 
. Diff. inaug. de ductu Salivali Cofchwiziano, 


-dulas maxillares fublingua- | 


’ “ 4 


‚ Leyd. ı727. Er hatte unter Deren Duvernoy 
„ fhon 1725 von eben diefer Materie difpu- 
N Pe ° 


„tirt . 


"De Diaphragwatis muſeulis. 4 Bern 1733. 
„ Leipzig 1737; Leyden 1738 **. 


\ 


* Quod 





Difquifitio anatomica, qua 
viri elariflimi „ 
Danielis Cofchwiz „ pro- 
fefforis Halenfis, ductum 
falivalem novum per glan- 


les linguamque excurren- ! 
tem cum figuris aeneis fi. 
ſtit. Tübingen 1725, 
Quart. Nachher ſchrieb 
der nuͤrnbergiſche Dokter 
der Arznei, Chriſtoph 
Jacob Erew, an unſern 
Derrn Haller einen Brief 
de vafis linguae falivalibus 
atque fanguiferis, Er Sam| 





Ru 


Georg 








= 8 heißt diefe Diſputation: _ beraus zu Nürnbergr 1734. 


in Quart auf zween Bogen 
mit vier Rupfern, und 
ward in den novis adtis 
eruditorum im legten Stäß 


: ke des erfien Bandes -der 


Zufätze befchrieben. 


” Wir haben von diefee 


Schrift, durch welche der 
Herr Leibmedikus den er⸗ 
ſlen Grund zu feinem groſ⸗ 
fen Rahmen gelegt, drei 
Ausgaben. Zu erft kam 
fie zu Bern 1733 ın gros 
Quarte, auf fuͤnftehalb 
Bogen und mit einem 

Küupfeꝛn⸗ 
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» ‚Quod veteres eruditione excelluerint etc. 








» 1754 4 


Verſuch von Schroeigerifihen Gedichten. 


„» 3732, 8. 734,. 8*. 


Ü 
— — GERNE EEE Gut, ——— an 


Rupferflicde beraus. Eine 
berliniihe Ausgabe , von 
1733 werden wir nicht ba= 
* ben, wie in den leipziger 
Zeitungen von gelehr= 
ten Sachen von 1737: &. 
728 geſagt wird, und wer⸗ 
den mir. dafelbit Bern an 
flat Berlin lefen müflen. 
gam andernmahle kam fie 
zu Leipzig 1737 beraus, 
doch wurden nur wenige 
Stoͤkke gedrukt / wie ın der 
angeführten Stelle der Zei⸗ 
tungen. geſagt wird. Zum 
drittenmahle finden mir 
diefe Schrift am Ende des 
JohanSwammerdams 
Werke de reſpiratione uſu- 
que pulmonum „ welches 


zu Leiden 2738 in Quart 


heraus kam. 

y u, die⸗ 
er Schrift finden wir in 
den bamburgifchen Be» 
richten von 1736, ©. 197 
: und ın den novis actis 
eruditorum von 1735 im 
März Er zeiget die or. 
Dentliche Lage dieſes inwen⸗ 


’ 


| 





digen Theils des muenfas 
den] Körpers N j 


geweſen. Erbe 


des Ham 


Damon ‚ 
ralt gefl 
* u mit Der Zeit den 
rechten Herausgeber Tea 
un Ya den le ‚ 
eitungen von ⸗ 
temSachen von * © 
8300 wird geurtheikt, 
„daß die Gedanken ach» 
„„rentheild neu / erbabes 
„und gründlich die Wor⸗ 
„ fe wolgewaͤbit und ma 
„draklich⸗ und die 
nun 


v 






offen. a 


| 


TU 


Itineris Alpini anna.ı73ı peracti defcriptio, 
„ Tiguri 1735. 8. in denen Tempe Helveucıs ”, 


Albert Saller. 
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* 


Progr. de Methodico ſtodio botanices absque 
praeceptore. Gotting. 1736: 4 *x. I 


Progr. Quod corpora humana lecuerit Hippo- | 


„ rates. Gotting. 1737. 4 * **. 


— — 
„men rein und wolflleſ⸗ 
ſend. „. Und in den 
hamburgifchen Berich⸗ 
ten von 1736, ©. 5461 
wird infonderheit das Sul! 
das er die Alpen genantı 
zeruͤhmt. Und dergleichen 
Erhebungen finden mir 











\ 


| „ Progr. 


MDPCCXXXIIII. Es iſt ein 
Brief an den Herrn Johan 
Sesner ı in: dem er ihm 
erzeblt » was er anf den 
Nipen Merkwuͤrdiges an 








-Kräuternr Bädern und ans 


dern phyſikaliſchen Dingen 
angetroffen. 


och mehr. Mit wenigen. ,** Es iſt die Schrift die er 


Die-Setichte des Hera 
Hallers werden vornemlich 
vegen des Sinreichens ge⸗ 
ıchtet, und fie find fo wol 
ufgenommen worden , daß 
ndere am ihre Getichte zu 
ieren, für diefelben einige 
Reihen aus den Getichten 
ſeſes Poetens au fegen 


flegen. — 
ch finde die Beſchreibung 






zu Göttingen beim Aatrit 


feines Amts drukten laſſen. 


Cie hält vier Bogen in 


Duart und wird in den no. . 


vis adtis eruditorum, Im 
andern Abfchnitte des drit⸗ 
ten Bandes: und in den 
actis acadeımicis im drittem 
Adfchnitte des Jahrs 1737 
beſchrieben. Er beurthei> 
let die Schriften der beiten 


äuterfenner, und giebt 


efer Reife in der tempef | 
denen, die Kräuter wollen 


sivetica B. 1. Th. 4: ©. 


53, mit diefer Auffchrifeh. lennen lernen, gute Ane 


Ibersi. Haleri deſeriptioꝰ weiſungen. 
ineris alpini, düfceptu , * Ein Boge in Quartı dur 
enfe Iulio uni | 


. 
® 


x 


den er zur Zergliederung 
. einst 


Albert Waller ' 
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Ä Progr. de Valvula Euftachii. 'ib, 1737. 4 0 
‚» „‚ Lipfiae my 7 . 237 48 


| "n Diff, de Vafis Cordis. 


4 
2* mann. 








ib. 1737. 4 Reſp. Ray. 


‘Diff, de motu Cordis, 


„ Schmidt * *. 


ib, 1737. 4 Reh 


“ Progr. de veronicis Alpinis I,Il. ib. 1737.4 4* 


„ Dift. de Pedicularibus.:ib. 1737. 4 Reſp. Ri 


„ches. . . 


„Di 
. eines menſchlichen Körpers Halb Bogen und iſt de 
eingeladen. Die erftenzer-| Ynauguraidifpugatien des 


gtiederungen ber alten Welt 
mögen wol, wie ieder Ans» 


fang. ſeht ſchlecht und ein⸗ 


fältig geweſen fein. Und 


vieleicht hat dazu das 


Schlachten und Opfern der 
Zpiere: und das Salben. 
der DVerfiorbenen in Ae⸗ 
-gnpten. neben der Roth⸗ 
wendigkeit ſelbſt die Theile 
des menfchlichen Körpers, 
ihren Bau, ihren Zuſam⸗ 
menhang unter einander 
und ihre. Geſchaͤfte zu ken⸗ 
nen, die erfien Gelegenhei⸗ 
ten gegeben. 


Die Difpwtation de vafls 


coꝛdi⸗ proprüs hält fuͤufte⸗ 











Herrn einrich 

flianKeyrmans. Einen 
kleinen Abris Derfelben ſin⸗ 
den wir in den hambur⸗ 


giſchen Berichten von 


S.775. 


17371 
“n % iſt die Fnanguraldispe 


tation des Herrn Dieic 
rich Wilhelm Schrmde, 
und ‚handelt de motu fae- 
guim per cor. 


vun find uncl Vrogran 
'mata zu den beiden vorher 


gehenden Disputationen⸗ 
und halten in fi) obferva. 
tiones botanicas:de vera, 


aicis quibusdam alpini 
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NEED EEE 
AT, de Itimere Hercynico. 1738. 4 _ Refp. 
‚ Cropp. Hanov. 1738. um fig. 











)e foetu bicorporeo et ad peftora connato, 
, Tigur.ı735.indem Tempe *. „Progr, 
_—ı 0 


Bir leſen diefe Schrift, als ., cum, fed cor in rudi. 


uen Brief an den Derrn| ., mentis foetus perficitur‘ 


Irofefer Johan GeorgAlt| ., inprimis; ante cor pars 
Ian, L der tempe helve-| „, nulla vivit. Non €sgo 
v ©. 48. Und 
—X if die Auffguift: 
e nupero partu bicipite 
t unicorporeo. (in ge 
ſeines Weib bei Bern 
achte im Jahre 1735 eine 
jrucht —F —— 
it zween Köpfen, aber 
ne mis einem Leibe, zur 
Velt, welches gleich in der 
aeburt oeftorben » und 
ee von unfern Herrn’. | „ torarum generis’, et 


» quo puellae diſtiucta 
„ vita vixerunt. Nullus 


3 


tuit, ſed in primis ſta- 
„minibus, aeterna natu- 
„ rac lege, duo in unum 
‚„ adunata corpora fue- 





„ non cafus monftrum, 


er, anfder neuen Zerr| „, documentum, qua ra« 
—— ugskammer zerlegt 
—** beſchrieb darauf 
ven inwendigen Bau Bier 
Frucht, uud zog einige 


„. tione divina fapientia et 
„ alias formas hominum 

„ fuo in genere poflit 

„ eflicere perfectiſſimas 
pichtige Folgen barans. et feliciſſimas. Nihil 
Ich mil nur eine einzige enim fuit tote in cor- 
tuführen, Die merkwärdi „.pore, quod non: ad 
ınd auf der vier und funfe | „, fuam ideam collimaret; 
igfien Seite zu leſen. „,, nihil temere proiectum, 
„ Sed maius, „ heißt es „..fed ad bicipitem uni. 
„et illuſtrius ſequitur „, corporeamque ſpeciem 
„. corollarium, Cor Fuie | ,„’, configuratum. Annan 
„ duarum puellarum uni. } 2’ idem 


J.Gel.Cur. Il. Th. V.SS. : Er 


⸗ 


fuit ullum tempus,. in - 


„» ergo coalitus fieri po- - 


„ runt, Fuit ergo hoc . 


ſed exemplar novi crea. - 


— 


\ 


8 = 


, 


Progr. de Vulnere ſinuum frontalum 
„ Progr. de Allantoide humana, 1739. 4 ib. * 


n Notae in Praele&tiones Academicas Bo 
„ vis Tom. I, ıb. 8 1739. et denuo 1740° 


nover, auf fieben Bogen in 


„1738. 4 Ib. 


’ 


„ idem 
„„ plerisque partibus, qui 
„ infami monftrorum do-« 
„, mine naturae errori tfi. 
„ buuntur? Nonne etil- 
„ li, fpecimina potius 
„, diffundentis fe in diver- 
ſiſſimos archetypos di. 
4, Vitae fapientiae? „„ Im 
Jahre 1739 gab er ju Han 





’ 





Quart und zween Kupfer⸗ 
bogen, nochmahis heraus: 
defcriptionem foetus bici- 
pitis ad pectora connati, 
ubi in caufas monſtrorum 
ex principiis anatomicis 


inguiritur, Und diefeneue|** Die Auffchrift id: Hm 


Abhandlung mird in den 
vovis adtis eruditorum im 
erften Theile des Junius 
von 1739 befihrieben. 
Am Jahre 1739 diſputirte 
unter dem Derrn Hotrath 
ihrer ein Jude aus 
amburgs Hert Lehman 
k Roben , der zu 








fentiendum de | 


- reits Har Ruyſch un 














or 


*5 


„ Dü 


Göttingen bie Arzerei 
‚Aahrtheit erlernet de mer 
bo hypochondriaco, 
Kiceatia, wie man zu ® 
gen pfiet. Zu vice 
genblung verfertigte zu 
lehrte das Programms 
und erzehite, was er bi 
der Zergliederung en 


wangern 
merkt. Er hätte, wie be⸗ 
dere beobachtet, eine mt 


branam allanteidem , sb 
fen ihr und dem | 
fein. Waſſer, und eis! 
dichten urachum gefuse. | 


manni Boerbauae prack | 
&tioues academicae in pro | 
prias inflitutiones "rei me. 
dicae. Edidit er notasa& 
didit Albersus Haller, Vo- 
lumen J. Chylificatio. 
Goͤttingen 1739, Dftew 
ein Alphabet und nenn De 
En 


ur Albert Seller. 


XXXXVEXF 








x 


! BERNER 


Diff, de feminae gravidae diſſectione nupera. 
„, 1739. 4 Refp. Meyer *. 


Progr. de vafıs cordis “ebfervationes iteratae. 


17394 **. 


Strena anatomica, Gotting. 1740. \ 


Sub prelo Tler Alpinum 1739. 


ven. Herr Haller hatte in 
ven Jahren 17257 1726 
und 1727 beim Deren 
Boerhaven die inftitutio- 
Are BE rn ie 
uptſachen nachgeſchrie⸗ 
en. . Diefe Handſchrift 
brachte er, auf den Rath 
bes Herrn Werlhofs, 
in Drbnung: flug Die 
vom Herrn Boerhaven an⸗ 
eführten Bücher nach, und 
zte alles Dinzu, was er 
bſt bemerkt und bei an» 
Dern gefunden. Wir koͤn⸗ 
nen die görtingifhen Zei 
sungen von gelehrten 
von 1739, ©. 222 
nachleſen, mo auch hinzu» 
gefegt wirds _ 1, Der Herr 
„ Derousgeber bat in:den 
„ Anmerdungen fo viele 
2» Detefenbeit gegeiget, und 
duichgehends das Werl 


&r 2 




















Nota- 
„in den Stand geſe 


„daß ein ſo ſchoͤnes —— 
des 


€ hiftoriam nuperae diſ- 


ſectionis foeminae gravi- 
F vertheidigte Herr Jo⸗ 


an KLudo riſt. 
Meyer pro —XWB8 
ris. 


un Es if das Programma 


zur vorhergehenden Ditpue 
fation. Er zeigt an, was 
er bei den Sekfaͤſſen des 
Derzeus anberd, als zuvor: 
befchaffen angetroffen, und 
was er feit zwei Jahren 

denfelben neues eutde 

Mer allein zur Aufnahme 
der Wahrheit fchreibt 


t feine neue und ande 
pflegt fe 8 4 


gebeſſerte 


arzueigen. 


⸗ 


687- 


⸗ 












BE. Uber Zeller‘ 
GREEN EEE — — 
„a Notarum in Boerhaavii Pra 
„ Tom, Il, , j . . 


, .,.Hifloria ſtirpium. Helveticarım, 
„ von noch nichts als XI. Kupferplatten fertig. 


Dies iſt es, was ich vom Herrn Haller o 
haften habe, und was ich demſelben beifügen los 
nen. Dun fideibnoh: ° - u 


Difputationem medicochymicam de arbore ph 
-Jofophico' ex aliis praeter argentum metalls 
. conficiendo, die im Fahre 1738 ein Frankfu⸗ 
tee vom Main, Here Aonrad Hieromymys 
| vers ‚als erfafler, unter ihm wo 
theidigt. 


Ich finde auch, daß er im nuͤtnbergiſchen cm- 
‘, mercio litterario, ad rei. medicae et fCienis 
naturalis incrementum inftituto, unterfchieden 


Beitrage habe. 


Ich finde, daß er des Heren Boerhavens com 

mentarium im aphorifmos pratticos richtige 

heraus geben werde, | 

Ich finde npch einen Abris von unferm Gelche 
ten, den Herr Matthiaͤ in Göttingen gu 
macht % Er. befteht in folgenden Worten: 

| Ar 

v In der angeführten ide4 profe ſorum academiae, georgise 
auguftae, 
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En Ze 
Ärdua quaeque VIRI penetrat follertia: A 
Hierba latet, nec pars corporis ulla latet: 
3randiloguum os alti mens et divina poetae, 
Virtutemque gravi condocet ille ſtilo. 











Erſte Fortſetzung 
der. Geſchichte der Schriften bes 
Herrn Prob, . =: 


- Aserman von der Hardt. 


ie haben in den- legten Blättern angefans 
. gen, die Gefchichte des Heren Prob 


‚von der Hardt gu erzehlen. Wir hab 
‚fein Leben befehrieben. Und in der Gefchichte fei- 
‚ner Schriften haben mir mit den vorigen hundert 
Jahten -abbrechen müffen * *% Und ietzo wollen 
wir ſie fortſetzen. 






Im Jahre 1701, 
Enucieata praeclara Lutheri enarratio pfalmi Li, | 


graviflimam de praecipuis fidei. articulis do- 
rinam nervofe complettens. In Dctad, auf 


neun Bogen. Auch Diefe Schrift mufte er auf 
Befehl —* ‚Herzogs drucken iaſſen. 


0 &r3 "N 
8,55% 


j ö————— 
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Novus in Belgio Iudaeorum rex, Olger 


Fünf Bogen in Quatt. 


Programma fefto nativitatis Chrifti. Ein 
in Quatt. Es handelt von dem Engel ‚de 
. Hirten erfchienen. 


Programma fefto Michaelis. Ein Boge in Dem, 
der vom Engel Michael handelt. 


Ueberdem gab er in dieſem Jahre, wie wir beriß 
wiſſen, ſeine ſyriſche Grammatil zum anden⸗ 
mahle heraus. 


Im Jahre 1702, 


Oratio de ftudiofi elegantia, Auf ſanf Degen 
in Quart. 


Programma fefto pafchatos, Ein Bese ie in 
Quart, der davon handelt, daß der Heiland 
am dritten Tage auferſtanden. 


Programma fefto pentecoftes. Huf; ween Boga 
in Quart. Am Ende ſtehet ein she 
ticht des Waterloops. 


2. m 


. Oratio de novis academiae Iuliae dotibus. ef 
vier Bogen in Quatt. 


Oratio, qua memorabilia Rudolpheae a 
beimftadienfis bibliothecae defignavit. Au 


Zerman von der Zardt. gr 


eben Bogen in Folio. Herr Johan An⸗ 
reas Schmid hat dieſe Rede mit in Die ac- 
eflıonem primam colle&tionts maderianae de 
ibliothecis * gefeßet, 


chaelis Rittaleri Mofes, In Duodet. 


an hatte in den ‚Isteinifchen actis erudito- 
rum ** eine Befchreibung von der Baumans⸗ 
hoͤhle gegeben. Weil nun unter den Gefchen- 
ten, Die Rudolph Auguſt der Akademie zu 
KHelmftät gegeben hatte, auch ein Abris von 
Diefer. Höhle war, fo fante Here Hardt denfels 
ben miteiner Beſchreibung nach Leipzig, wo⸗ 
ſelbſt auch beides in eben Diefes Tagebuch *** 
eſezt ward, Herr Sriederich Chriftian Leſ⸗ 
ber hat nachher diefe „Höhle weiter befchrieben, 


Im Jahre 17%. 

Nicolaus de Clemangiis de diebus feftis et fabbato, 
In Octav auf fünf und funfzig Seiten. Ein Aus» 
zug fteht in den novis litterartis Germaniae ****, 
Perter de Alliako, ein Bifchof zu Cambrai, 
hatte dem Pabſte sgos gerathen, die Feſtage zu 
“ sermehren. Und diefen Man hat unfer Ni⸗ 

colaus ı4r2 in Diefer Schrift widerlegt. - 





Hofeas antiqua chaldaica Ionathanis paraphrafi, 
E40. uf 


#“* Mon 1702 ©. 30r. 
—* Bon 1703, 6. 193. 





u GS. 222. 
e⸗ Mon 1701, ©, 519. 
X 


* 
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ut et R. Salomonis lixchak, R. Abrabami 
“ efrae et R. Davidis Kimehi commentariis i 


fratus. In Quart auf ſechs zehn Bogen. 


Solennis promotio trium philoſophiae docto 
In Quart. u | 


As et den neunzehnten Yulius von Sri 
chradern das Prorektorat zum Dritten 
. annahm, hielt er auf die neue rudolphifche 
bliothek die Dritte Rede. Der Titel iſt: 
-  Rudolpheam , bibliothecam helmftadienfe 
oratio tertia, die XVII Iulii annı MD 
dicta, in Albert, Moguntini, diploma i 
entiarum Leonis X anni MDXVII aeri in 
ſum, de genuina occafione motuum in 
. clefia et republica reformationiss nomine 
pore Lutheri. Acceflere ex msstis inediti p- 
negyrici clarorum feculo XV Gallorum „ Me- 
thaei Roeder, et abbatis Urfcampi, de ecclefiae 
illius aevi reformatione. Addita etiam em 
cleata Lutheri enarratio pfalmi LI. Dies ale 
ift auf hundert und achtzehn Octavſeiten abge 
drukt. Man Fan hievon die nova litteraria 
Germaniae * nachlefen. Der Ablasbrief war 
unter. den rudolphifchen Geſchenken. 


Programma fefto Michaelis. Ein Boge in Quant 





















Programma fefto nativitatis-Iefu Chrifti, in immi- 
nentem 
® Mon 1703: ©, 437: 


\ 
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Te 





nentern riovi academici collegialis templi in- 

augurationem proxime denuntiandam, de bo- 

ni paftoris charatteribus, carmine iambieo ar- 
tı Belgi, Oliveri Florentini Waterlopü, Vier 
ogen in Folio, m 


berdem gab er feine ephemerides sum drittens 
mable heraus. 


Im Jahre 1704. 
m erften Tage: dieſes Jahrs kam eine Schrift, 


denuntiatio folennis ınaugurationis novi tem- 
pli academici ad diem XIIII Januarıi, auf drei 
ogen in Folio heraus. Diefe Anzeige und 
jene Weinachtsfchrift, und was Herr Hardt. 
fonft bei dieſer Einweihung verrichtet hat, fins 
Det man auch in den: praecipuis templi acade- 
mici monumenatis, Die bald Darauf auf ein und 
zwanzig und einem halben Bogen in Quart ges 
druft worden. 


obtriftis oratiumcula cum magiftratum academi- 
cum anno :MDCCINI dıe XXI Januarii fucoef- 
ſori, abbati, traderet, Ein Bogen in Quart. 


rogramma, quo ad philologicam Hoſeae et 

commentatorum rabbinicorum. publicam enar- 

sationem, a vicerettoratu et ex publico luctu 

aegritudine continuandam’, philologiae cul- 

tores invitat, Geergii Wicelii duobus praeclaris _ 
ER... dpufcu- 
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opufculis de fontium bebraicorum ſtudio fi 
.. peditabit, menfe Februario. Pier Bogen 














.. Quark. . 


Divi Rudolphi Augufli immortalis in publicam 
litterariam facram et civiem affe&tus ın 
blico lu&tu defignatus. Drei Bogen in Dcter 
In dieſen Blättern redet nichts, als Liebe ua 
Traurigkeit. in Auszug fteht in den non 
. litterarus Germaniae %. 


Apollo in academia fulia, feu hiftoria- 
ficentiffimi directorii academici Anconii Viri 
ci. In Quark. 


Nervoqſum Iudaicae doctrinae compendium, c= 
techiſmi forma a R. Abrahamo lagel, Italo, 

quondam editum. In Detav auf fieben Be⸗ 
. gen: Diefer iüdifche Catechiſmus ift oft m 
auf ungerfchiedene Art gedruft worden. 


Oratio de filendi et fugiendi fcientia. Vier De | 
gen in Quart. Er-hielt fie den fechften Novem⸗ 
. ber, als Decanus ; als Herr Henning Ber - 

hard Witter, fein Schuler, Magiſter ward. 


Im Jahre 1705. 
Ad Paulum Martinum Noltenium, in Mofis hiſto- 
riam, genes, I, XVII, XV, XX, de vo- 
Catis 


Te 


8," Bon 1704 ©. 276, 
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catis ab Adamo animalibus, in Bochertum epi- 
ſtola. Detav, auf ſechs und dreißig Seiten. 
Hinten ift. noch des Abarbanels Erklärung. 
beigefügt, ‚die der Erklärung des Heren Hardts 
gleich. Ein Auszug finder fich, in den lateini⸗ 

Then actis eruditorum. *, inden unfchuldis - 
sten Nachrichten **, in den nouvelles de la. 
republigue des lettres ***, und imandern 
Schriften * Die Gelegenheit zu dieſem Brie⸗ 
fe war diefe. Herr Hardt hatte iemand bei . 
fich im Haufe, der fein fleißiger und getreuer . 

Schüler. war. Diefergab im Fahr 1706 auf die 
Bermählung des Kronprinzen von Preuſſen mit 


‚einer Hanndverfhen Prinzeßin einen Gluͤk⸗ 


n 


u — 


das Herr Michael | geticopolemica in pfal. 


wunfdh- heraus, in dem er bewies, daß. Der 
fünf und vierzigfte Pfalm auf die Liebe des Sa, 
lomons gegen eine aegyptifche Prinzeßin verfer⸗ 
tiget worden **. Er nante fich in dieſer Schrift 
Chriſtian Theopbilus, und er-iit auch von 
Herrn Pofycarp Leyſer und den Samlera Der 
unfchuldigen Nachrichten *** mieberlegt 
“worden Fr**, Eben dDiefer Menfch eine 

Ä aud) . 


* Bon 1705, ©. 228. igefügt. 
** Es heißt: Chriſtiani Theo- 


Von 1705. S. 410. 
Als in einem teutſchen Pro) phili epithalamium ſalo- 
moneum. 


#8 In einer epiftola exe- 


Bon 1705, ©. 247. | andern Schriften in Oetav 


gramma vom Leiden und 
Lode des Zeilandes / 





sich Reinhard. 1707 zu 
Hilpershauſen berand ge⸗ 
gehen und 


mum XXXXV, 
gerne Mom Jahre 1707, ©. 
hernach einigen | in, 965. 


/ 
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auch vorher ein teutſches Geticht auf das Pro 
rektorat des Herrn Andreas Julius 230m 
chers, umd zeigte in demfelben, Daß Adam 
den Thieren nicht ihre Rahmen beigelegt, for 
dern er babe fie betrachtet, ob er auch 
denſelben fid) eine Gehuͤlfin und Frau finde 
mürde. Die geiftlichen Lehrer in Helmftät bie 
. ten Diefe Erklärung für Beine Freiheit eines Til 
ters. Sie gaben ihm daher, und infonderhet 
Herr Johan Barthold Niemeier, fchar I 
Verweiſe. Allein Herr Hardt trat auf fein 
Seite, und fchrieb an feinen Freund, den Ham 
Nolten, den Konrecter zu Schöningen, dena 
bei Einweihung der academifchen. Kirche zum 
Poeten gekrönet hatte, einen ‘Brief, in welchem 
er diefe Erklaͤrung mit neuen Gründen bewies ”. 
Es hat Diefelbe Freunde und: Feinde gefunden. 
Es widerlegte fie Herr Michael Lilienthal 
in einer Disputation de vocatis ab Adamo anı- 
Malibus **, Derer nachher den neunten Platz in 
feinen ſelectis hiftoricis etlitterarlis gegeben **. 
Hingegen find mit Derfelben Herr Beimamı 7 








& 


ä 








265. Jüch ein anderer, 
der fih “Johan Chriſto⸗ 


nen werde. 
*® Sie fam 1710 zu Noftel 
hilus nanre, ſchrieb eine} auf fünf Bogen heraus 
arnung vor Theos *0 Es kamen dielelben vr 
bili Erflärung des 45 | im Octav zu Rönigkberg 
ſalms. und Leipzig heraus. 
a Es iſt dieſe Erzehlung grö- I* In dem. einer 
ſtentheils aus der Schrift! Einleitung in die hit 
bes Herrn Lilienthals ge⸗ | _riam litterariam antedilu- 
nommen, die ich gleich nen | vianam, ©. 52, 
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Tee en 
nd Herr "Johan Chriſtoph Ortlob * eins. 
md- Her Johan Philip Heine zu Berlin hat 
je auch. angenommen **. 0% 





Eberhardem Finium, de difhcili interpretum 
1egotio , epiftola. Ein Bogen in Dctav. Er 
ichrieb diefen “Brief in Wolfenbüttel, wohin ſer 
wegen feines Klofters gereifet war. , 


| Ioannem "Chriflophorum Wahrendorfum ‚.de 
Mofis IHraelitss emendandi fcopo, epiftola, 
Ein Boge,in Quatt. . . 

1 Nicolaurk Lindenbergium, de fermone huma« 
no, epiltola. Auch in Dean. 


enigmata Iudaeorum religiofillima maxime re- 
condita „ voti, defiderii, fpei iudaicae.anima, | 
‚intimaque pectoris penetralia, fpeciofiffimis 
amuletis Claufa. In Quart und ein Alphabet. 

Hier haben wir den rechten Dedipus für der» 

gleichen ihdifche Raͤtzel, mit welchen er auch 

den ganzen Sommer und alle heifle Tage, die 

eine Feindin ernfthafter Dinge zu fein pflegen, 

zugebrache ***, Hear Reiman urtheilet Km 
Ä j er 


Im ſchediasmate bipartito, | den.oſficiis ludacorum an- 
dad 1708 zu Leipzig herans I. telucanist Aenigmata 
fan, ©: 44. „ iudaeorum -- eruimus 
* Sn feinen diflertationibus | ., fuperiori aeſtu, non 
ſacri⸗ fine colore, tametſi fine 


108 Ding ſoreibt ſelb in, Gnguiuc » . 


8 Zerman von der Zuedf. 
dieſer Schrift, *: Vbi non difitemur, au 
, orem Ci. laureolam obtinuifle in his mu 
ſtaceis. Vtpote quiprimss et folus ex Chri- 
„ ftianis amuletorum lIudaicorum fcrutatos 
„ eftmyfteria; fed hoc fimul tontendimu, 
_ „ eum .melius potuiffe collocare horas, e 
„ Operas, et infignem, qua pollet, ebraic- 
„ rum literarum fcientiam, Cum in his = 
„ nigmatibus. multa fint incerta, ambigus, 
inutilia, füperftitiofa etiam nonnulla, a 
'„ impia, ac noxia, quae fatius fuiſſet aeter- 
„ nis tenebris manfifle fepulta. „ 


Auch Fam in diefem Jahre der ſtudioſus Graecn 
zum andernmahle heraus. . 7 


Inm Jahre 1706. 

Officia Indaeorum antelucana pro fanitate et ſto- 
diis, ex canonico illorum ıure, iuncto Zus 
his lacobi Scharandaei, de ratione confervan- 

‘ dae, fanitatis libello. In Octav auf zwanzig 
Bogen. Einen Auszug hievon finden wir in 
den unſchuldigen Nachrichten **. Ä 


Tres primae loelis elegiae facrae. In Getat, 
fünfzehn und einen halben Bogen. Ein Aug 
zug fteht in den unfchuldigen. 

gen ***, Und feine Gründe erzehlet gm 

| eis 


a) 





a Eng, 
. ® Su feinem catalogo B. 1, ]** Won 1706, ©. 214, 
6,70% >», Bon 1907, © 30% 


% 
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eiman *. Her Harde theilet feinen 
sel in ſechs Getichte ab, davon er hier die drei 
ften, als das erfte Kapitel, and Die vierzehn 
ften Verſe des andern Kapitels erklaͤret. Er 
gt, das erſte habe der Prophet in den Tagen 
8 Koͤnigs in Juda, Joſia, auf die groſſe 
)uͤrre verfertiget; das andere ſei gemacht, als 
i dieſer Duͤrre Das ee Reich fehr abge» 

ymmen; und im dritten habe er von Dem dies 
n Ungeziefer auf den Einfal der Babylonier 
fehlofien. 2 


8 epithalamium Salomoneum, deſſen bereits 
dacht worden, wird im Buͤcherſaale ** d 
yeren Hardt beigelegt. 


Im Jahre 1707. 
tio- de prodigüs noftri temporis. In Quaxt. 


h haben wir unter dieſes Jahr Den vierten 
Druß feiner Anfangsgruͤnde der Hebräilhen 
Sprache zu bringen. 


x Gotfried Wilhelm Leibnig gab in dies 
m Jahre feine ferıptores rerum brunfvicenfi- 
ım heraus, in welchen *** auch Die annales poe- 
ie Saxonis, zu finden. Reineccius hatte dies 
elben bereits herausgegeben. Und dieſe Aus⸗ 
oo: — gabe 
n ſeinem catalogo N S. „3,16. 967% 

49. m erſten Bande Sa 


ICII ) 


. 















Vornemlich müffen wir die Heinen Schriften, 
unfer Here Probft in der franzoͤſiſchen 
che, Doch ohne feinen Nahmen, herausg 
ben, unter Dies Jahr bringen. Es find u 

. fihiedene, die zuerft einzeln und hernach 

gleich und in einer Folge heraus fommen. 


Hiftoire de Bileam, Diefer Man fol mit fei 
Thiere nicht geredet haben. Es fol nur «im 
aum defjelben fein. Derr Reiman | 
let *: „ qui hac fcheda hifteriae biliami 
„ ticae non parum lucis-afudit , fed hocı 
'» fimul Jaudem promeritam decoxit, quod 
“ „.tacente et contradicente Mofe, illud Bi 
‚,, „mi cum afina, colloquiumieidem non obt- 
„gifle tevera contendit, ſed tantum per 

‘ „ fomnium, „ | 


Renards de Samfon, Er fiehet feine Füchfe, fon 
dern Haufen von Getreide auf dem ide der 
Philiſter, wie bereits vorher Die halliſchen Ans 
merker **. Her. Brandan Acinrich 
hardi hat 1707 dagegen gefchrieben **”. 
j u | Machoire 


& 


, · ⏑ 


u In feinem cataloga, B/ 1, | “ "zn einer Diſputatisn de 
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Secman von bet Zarbt. — Yok 
hoire d’ane: Er glaubt, daß Simſon mit 
eſein Finbacken die Anführer der Doilifer 
angefallen; und dadurch feine Begleiter, die 
cei tauſend Juden ‚aufgebragt, ‚feinem Bei⸗ 
siele nachzufoigen. J nn 
beaus d’ Elie. Dieſe Raben werden in die 
inwohner der Stat Orbo verwandelt. Auch 
chon vorher, twie Matthias Polus zeigt ”, 
at man Diele .Bögel für Menfchen angefehen, 
Fben .der Herr Gebhardi ‚ dem ich genant, 
jat 1207 Dagegen geſchrieben **, Und Heer 
Johan Andreas Danz in Jene hat unter jeis 
ven Handſchriften eine Widerlegung diefer Er⸗ 
laͤrung hinterlaſſen ***. Wie den auch Here 
Keiman die Urſachen angezeigt, warum ihm 
dieſelbe nicht gefalle *. .  .: 0 


s quatre monarchies. "Er.glaubt, daß dem 
Mebucadnezar unter dem. groffen Bilde, dag 
Dan’ im andern Kapitel befchreibr, die Fünf 
tigen Schikſaale des babplonifchen Reichs vor⸗ 
geftelet worden. Er hat dieſes Bild bald darau 
AGel.Eur. 1. v8. Dy . au 


m Iynopfi critica, über zeige, daß er gewiſſe ges 
diefe Stelle. 1. „Ihriebene Biätter hintere 
In einer Difputation de "1 en. deren. Titel; Elise 
Orebhim , Elize nurrito-} ad Iordanem latentis dapi- 





a 
ribus, feri, ad corvos proprie 
»* "in.den exequiis Danzii, diltos reſtrici. , 
bie 1728 In Jene heraus |* Ya feineni .saulogo War 
kamen. wird auch angel S.533. 


| vr Genen von der Suede 


. IT in Inteinifcher Sprache befehrieben. Me 

Nachticht geben die atta.. uteraria· Gern 

. niae *, und Herr Reimman **.: Und de 

- ‚fer Teßt hing: -. , Inqup nova nidem, ei 

„ veroeft imilisau oris eſt conie ora... 

„goban Wilhelm Jahns hat aber den Han 
in einer‘ difputation de’ qatuor monarchis 

1. .. toiberlegen geſucht er. 


j> antichrift, Der Antichriſt deſſen einigemall 
‚ Im neuen Bumde gedacht wird, fol Die ‚Zu 
' x seinde Des Ne — an eigen. 
alentin Ern Löfiher | chrieb fü 
x * exercitationem thgelogicam, qua recen 
portentum .exegeticum, antichriſtum magnen 
. effe nationem Ipdlaiam, examinatur et on 
cula IE -Thefl. I, c. Il, rel. a perverfionibs 
auftoris fchedae helmftadienfis , Fantiheif 
dickae, Vihdicantur — 
Dieſe framdfiſche 2 kamen zuerſt eis 
zein, a in Octar und bald in Duobet be ber 
anus. Hernach wurden fie auf eben diefe beide 
Arten zufammen- gedrukt. In Octav Tamıı 
ſet in dieſem Aobre auf neum̃ haib Bogen as 














. Bon 170718. 250, und 
von 1708 ©. 346. 
N, |” € Bu Diem 
ei nitte 0 ittenbers a 
Sie * 12 zu äniee.|. 3 fin e Fe s 
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aus, unter dem Titel: Renards de Samſon, 
zmachoire d'ane, corbeaus d’Elie, les quatre 
monarchies, Pantichrift. Die hiftoire de Bi- | 
leam ift in diefes Ausgabe weggelaſſen worden. 





)e Germana Polizzae origine epiftola ad Marei- 
num Lucam Schelen. Ein Boge in Quark. Dies 
fer Herr Schele, der nachher bis zur höchften 
weltlichen Würde in Hamburg binaufgeftiegen, 
war in Helmftät Dofter worden, und hatte 
‚desfals des Herrn Johan Werlhofs diſſerta⸗ 
tion.de inftrumento affecurationis, vulgo Po- 
lizza, vertheidigt. Unſer Herr Hardt fehrieh 

. hierauf an den Heren Schelen, und zeigte ihm 
den Urfprung des Worts Politza. Und zugleich 
behauptete er, daß die Europeer mit ihren 
Spraden von den Scythen und Zelten her⸗ 

. flamten. Herr en Bern Eccard, der 
unſere Kirche verlaſſen, erzehlt dieſe ſeine Me⸗ 
nung in der hiftoria ſtudii etymologici linguae 
Germanicae hactenus impenfi *. Nachher hat 
Hirt Michael Richey, für den vierten Theil 
der Poefie det Niederſachſen Anmerkungen 
uͤber diefen Brief des Heren Zardts gefekg 
Alle diefe a ſowol die Difiertation des 

ren Werlhofs, ale der Brief des 

rdts, tie auch.die Anmerkungen des Seren 

- Richey, find 1736 zu Leipzig auf eilf Bogen 
in Qyart iufanmengeh u worden Der “ | 

y2 te 


— — — — En — —— — 
S.320. un 


\ 
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. teh iſt: Zoannis Werlbofi diſſertatio de i 
mento affecurationis, uf m. 


Im Jahre 1708. 
Sipphara Babyloniae pro philologiae elegantia 
illuſtrandum ex vetert orientis hiftorıa et 
graphia obfeurifimum Obadiae locum. 
zehn Bogen in Octav. Ein Auszug ſteht in 
unſchuldigen Nachrichten*. Er haͤlt d 
Ort Sepharat, wohin, wie Obadia im zwa 
zigſten Verſe ſagt, die Juden getrieben worde 
„ I das Sipphara, oder Barſippa in Meſop⸗ 
. tamien. Hinten dat er eine Rede Des Me 
lanchthons beigefügt, in der beiviefen mil, 
neceflarias effe ad omine fludiorum genusz 
* tes dicendi. a 
Moſes für feinem Ende, deflen boch ud 


Ba —— Lied, Deut. z2, zum exoitten An 








⸗ 


enken auf fein eigen Volk Iſraei. Si 
ben Bogen m Quart. Ein Auszug ſteht in den 
unſchuldigen Nachrichten *. 


Via in Chaldaeam brevis et expedita. Dies il, , 
wcwie wir bereits wiſſen, der andere Druk feines 
chalduͤiſchen Grammatik. * 


Vniverſolis exegeſeos fundamenta. Dies iſt and 
der andere Druk, der mit einer neuen und lan 
| . , | gen 


⁊ Bonızch S. i22.. | "* Von 7er ©. 5 
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» gen Dorrede begleitet. Auf ſechs und einem | 
halben Bogen in Oetav. | | 


Je quatuor monarchiis Babyloniae. In Octav 
auf vier Bogen. Wir Eennen dieſe Schrift, 
bereite. Nachher hater im Jobus * aus in 

Koͤnigen Königreiche gemacht. In der Borrede 

..giebt ex die Worte **: Iſt das nicht, da 
mein Herr aus trinker, und damit er weiſ⸗ 

: foger, alfo: Iſt das nicht, da mein Serr 
aug 'seinker, und har et nicht echt ge 

Weiſſegt, nemlich, Daß ihr Dereäther und 

lofe. Zeute? In der bibliotheca hiftorica, phi- 
lologica et theologica. fteht in der fünften —* 
theilung Bernhard Peret Rarls diſſertatio de 
coloflo Danielis cap. TI, qratuor monarchia- - 
rum praefago, contra paradoxam nonneminis 

. de quatuor reguis, ſen regibus tantum babyr 
lonicis, quafi per illum praefigyratis,, fen- 
tentiam. . . ” 


Lutheri in pſalmos ommentardus brevis ei nervo- | 

ſus. In Detav. — 

Joachim Morlin, wie vdie Buͤchlein und 

| Schriften Lutheri nüßlich zu lefen. In 
tav. nn. \ 


Conradi Bertae adhortatio ad aſſiduam leftionem _ 
ü | Py3 libro- 





U U) TU nd U] 


S. 4g3. 12701B. M. 445. 
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librorum Lutheri. F. Octav, auf 
und einem. halben Bogen. Dies 

| ni zu den varüs die er im Jahre 1716 her 
ga — — 


Nervofus Lutheri in totam fcripturam 
commentarius, cum nodo Petri foluto, I 
* I, comm, XVII, XX,.XX1. An Octav 
dreizehn Bogen. Jenes hatte er bereite 
unter die Preffe gegeben. Und diefes hat He 
Gotlieb Wernftorf in einer Schrift. de ned 

in feirpo, feu loco Il Pet.I, XX quaefit « 
“ ab H. H. non foluto fed nexo * widerleg 
: Herr Hardt beweiſet mit vielen Gründen, d4 
Petrus nicht vom auslegen, ſondern vos 
auf heben rede, 





Enucleata praeclara Lixheri enarratio pfalmLl 
In Octav. | 


Florentii_Oliverii Vaterlopii Vrım et Tummm | 
In Octav. | 


Glück und gure Tage, pro animis ad integris · 
Octav. 


tem excitandis. In 


Ad abbatem Schmidium de Chriftianorum ſuperſũ- 

‚ tione, feinen Seind tod zu beten, reſponbo 
Auf zwei Quartblättern. 

| Ph 


U U [U Ai j) 


© Sir fam 1709 gu Wittenberg berauß, 


war 


nn 


Zanian von der ze. dei 
—————— — 





di Nonni, ceterorlumique mythologorum con- 
A cintihtum adnigma ; addita folutione. In 
Ottav auf fuͤnf Bogen. Dieſe Schrift gehöre 
auch mit in die varaaa. — 


ſHKilo veterum. Orphei „. Homeri, Qvi: 


m 


PT . W . 
Jo&lua et textor, mythiche' veteris.artis alteram 
exemplum,. neviflimae Phafianae fimile. - In 
Hetav, „auf: Drittehalb: Bogen. FR verſtehe 
Def Schrift nicht an ea ihren art 
Hicht anzuzeigen. Sie iſt ebenfals eine Som⸗ 
aneefeheff Des Ham Probſtt. 
Venatio accipitrarig, ftih veterum mylhicörund 


‘ 


\ Tertium-exemplum; In Octav. 


’ . 2 
Spes philologiae ſerenioris ex edueatione emen- 
 datiene facta. An Oetav auf fünf Bogen: 
Sie haben den vierten Plaz in den. varüs er⸗ 
halten.» . = Zr | 
Epigrammata facra moralia in yeteris et novi te- 
—* hiſtorias, ex magno ‚codice manu 
fcripto, ſacris imaginibus et colorıbus ſuavi- 
busque lemmatibus diſtincto. In Octav auf 
sh Bogen. Ein Auszug fürrdet fih im Buͤ⸗ 
cherſaale * und in den unfehuldigen Nach⸗ 
riehten **. ft W BL, 
nn 4. . "Im 
—— — — — 
„un... der 87 Seite diefer Schrift 
“Bon 1708, ©, y10, Auf 5, dhat 
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In den Jahren i709 ind 1710. 
an Diefen beiden Sahren weis ich keine 
unennen. Und hat unfer Herr Probſt in 
Kıben die Preffen verſchont, —2 er 
gen auf die vielen Schriften, die er ın 
nächften Jahren heraus. gegeben, fleißig 
. haben. Und: er fagt auch, Daß er im 
\ 1710 ‚angefangen, auf fine * g des 
zu gedenken 


Wire muͤſſen hier beim ve mio dieſe 
(ice zum andernmahfe Kerl il % 
. rn Selehrten, denen: wir dieſe Dläfter ie 
Beroidmit j ung nicht weiter Raum laffen. 

wollen wir fie’ gleich im Anfange des neuen * 
les dieſes Europa weiter fortſetzen. 


Markus Woͤldike, 


Dokter und Profeſſer der Theologie, Affeffer des 
Bonfiftoru und igionsfollegii, wie auch der 
Direktion des Waifenhaufes, 30 
Bopenbagen. 


| M Ende der vorigen hundert aber, mem 









fi) den fünf und zwanzigſten November 
des Jahrs 1699, iſt der Geſehtte sebole? 


hat Here: Hardt feine Pr 
©: öriftenvon dleſen Jahre ©, 16, 
ſelbſt ergehlet. . nn 


J‘ 


d 
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Brnsmansuum ⸗ — — 


orden, Deffen Gefihichte ich hier beſchteiben wer⸗ 








ſe, Seine Eltern wohnten zu Sommerſted, in 


inem Dorfe, das nahe bei Hadersleben in Her⸗ 
agthume Schleswig liest. Sein Herr Vater war 
Prediger an dieſem Orte und hies Peter Woͤl⸗ 
3ife , und feine Frau Mutter hies Katharina 
—— Buchen die noch vor weniger Zeit 
elebt. Sein Herr Vater war ein vortreflicher 
Schulman, dem dieienigen, die ihn naͤher, als 
Bir. in dieſen :Gegenden, gekant, mit dem groſ⸗ 
en Michnel Neander vergleichen *. Er glaug 
se.alfo, es koͤnne ıiemand auftichtiger, für die _ 
Erziehung und Unterrveifung feiner Kinder naeh | 
16 er ſelbſt. Und er führte. daher felbft Dielen ſei⸗ 
ten Sohn, und feinen Bruder: Bears Woͤldi⸗ 
ken, nach und nach, ‚von den erften Jahren any 
bis.zur Zeit, da er fie auf Die Abademie ee J 
konte, in alten Wiſſenſchaften an, die er fuͤr ſie 
noͤthig hielte. Und er war hierin fo gluͤklich, daß 
er ſeinen Markus ini ſiebenzehnten Jahre, als im 
Jahre 1716 mit ſeinem Vortheile nach Kopenha⸗ 
en zu den oberſten Lehrern ſchicken konte. Herr 
—2* Stoenbuch, deſſen Nebenlehrer er wor⸗ 
den, mar. eben: das Haupt Dei. Akademie, und 
Herr Severin Lintrup war das Haupt der Jar, 
kultet dee Weltweiſen. Ich führe Dies Darumany . 
weil diefe beiden Glieder Dex. Afademie dieienigen 
anfzunehmen haben, die von ulen zu ihnen 
kommen. Ehemahls nahm man mit ſolchen Autom, 
7 —* y 5 ins 


* a der dänischen Bıbliorhef, 3. 2, ©. 420. 


“ 
® 
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lingen, gleichwie aud) auf andern Akademe 
biekerkei Handlungen vor ,. Die man von Thorhen 
nicht unterfcheiden konte. Als aber der mung 
Woͤldike dahin kam, verfuhr man init ihm ge 
anders. Auf Johannes muſte man von Den Sch 
len nach Kopenhugen kommen, wen man de 
Jahr verlangte angenommen zu ſein. Man wa 
deftagt, wie weit man in den erſten Wiſſenſchab 
fen kommen. Und den muſten ſich alle dieſe i 
de Herren in den Oberſaal, als Das vornehm 
Wemach der Akademie, begeben. Der Dekan 
der Philoſophen fing mit einer Nede an. Diet 
muſte der erſte von den Ankoͤmlingen feine Bitte vowf 
tragen, daß man ihn und feine Mitbruͤder bei da 
Akademie aufnehmen moͤgte. Wen dies gefde 
heit, ging der Dekanus zu ‚ihnen, und ſchuͤtter 
tinem ieden etwas Sal; in den Mund und etw 
Wein auf das: Haupt. Wen er dies werrichke, 
erhub er fich wieder auf feinen Lehrſtuhl, und e | 
‚ Härete fie im Nahmen der heiligen Dreieinigke 
ie Studenten: dev freien Künfte und Weltwen⸗ 
eit *. Und endlich mufte Der andere in der Otd⸗ 
- nung mit einer Dankſagung die gange Hank 
iung fehlieffen. Diefe iunge Studenten begab 
fich nachher zum. Rekter, der ihre Nahmen in das | 
Akademiſche Buch eintrug. Und ein ieder nut 
ſich einen Profeſſoren der Philoſophie zu —* 





| 








in nomine fan&ae trinitatis | -proclame, 


* Vos, heißt es le diofos creo , renuntib, 
artium et philofophine ſu- . 


J ‚ame N 
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efondern Rathgeber und Lehrer erwehlen Ur 
er im Jahre 1732°ift auch von dieſen “Dingen 


La 


urch Die neue Königliche Univerſitetsordnung 


teles abgefchaft rooxden * ", u 


Unfer unge Here Woͤldſke erwehlte fich Den 
Jeren Etatsrath Chriſtian Reiser, und nad 
eſſen Tode nahm er Den Herrn Sr Bram. 
Fr nahm auch durch die Anweifung des erftern 
vergeitalt zu, daß er fich im Jahr 1717 dem erften 
Framini, dag man das philofophifche zu nennen 
fegt, untertverfen und von dem Lehrer der hebrdis 
chen Sprache, in der er ſich ſonderlich übte, die 
Wuͤrde eines Bakkalaureus der Weltweisheit ans 
nehmen fon. M ot 


Aber noch ineben diefem Jahre verlied er K⸗ 
penbagen, und reiſete nach ‚Wittenberg, wo ins 
fonderheit die dänifchen Gottesgelehrten ihre 
Studien fortzufegen pflegen: — Er hörte Den Herrn 
Wernſtorf, den Herrn Ehladen , den Herrn 
Sschröer, den Heren jan, und andere, öffent» 
liche Lehrer. Die Liebe zu den Sprachen Der 
Morgenländer nöthigte ihn befonders zum Herrn 
Wichmansbaufen, dem ordentlichen Lehrer der> 
felben, und zu den Herrn Magiſters Hager, Pe⸗ 
| . tri 


— ——— — — — 
® Mon leſe des Herrn Al⸗** Nach dem 27 und eini⸗ 
dert Thura ideam hitto.g: gen folgenden Gefegen. die 
riae Hitterarise Danosum, | auch in den bamburgi- 
©. 128. fchen Berichten von 1733 
' ©. 48, fishen; 











— 












2 nlarkus Wäldike 


geb — 2 Bm rn \ 2 sms ge 

tri und Kobe, Die in denſelben fehr geübt 
zen, Ja dieſe Liebe trieb ihn auch im Fahren 
nach Sena, Damit. eu fie beim Herrn Dans 
weiter fortfeßen koͤnte. Und neben diefem MR 
hörte er dafelbft auch den Herrn Görrfch, 
Dem Struvp, und. den Herrn Magifter 

nei, —W 1 
Inm Jahre 1720 reiſete er wieder zuruͤk 
Kopenhagen. Seine erſte Bemuͤhung war, d 
er um das andere Examen, das man das 
giſche nennet, anhielte. König Friederich, da 
pierte, bragte daſſelbe im Jahre 1707 aufs max 
in Ordnung. Und er hielt dies fo nuͤzlich w 
merkwuͤrdig, Daß er Darauf eine Gedächtnismin 
ze in Silber prägen lies *. Her Johan Bar 
tholin und Herr Johan Steenbuch nabem 
dieſes Examen mit den Herrn Woͤldiken vor. Ex 
muſte auch predigen. Und hieraus erhielt er fie 
Scheine, und die Freiheit auch anderwerts n 





predigen .*”, 


Er blieb nach diefer Prüfung zu Kopenha⸗ 
gen, und fing an, weil. er Darum gebeten ware, 
einige Studenten befonders zu. unterweifen. & 
ward auch bald darauf, nemlic im Jahre 1722 
ins Walkendorfiſche Kollegium aufgenommen, | 

on we 


* Es wird dieſe Muͤnze vom ** Won dieſer Prüfung wir 
Deren Thura in dem an⸗ in den novis litterariis m» 
geführten Bucher ©, 217, | ris baltici von 3708, ©, 
befchrieben. 315 gehandelt 
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zelchem ſechszehn funge Gelehrte wohnen, die zu 
eiten Reden zu halten und, auch zu disputiren 
flegen. Er war in demſelben ebenfals fleißig. 
°x fuhr fort, andere zu anterrichten. Er fing an, 
ne Schrift Des Auden Maimons, die von . 
en verbotenen Speifen feines Volks handelt, 
36. lateinifche zu überfegen, und in Anmerkungen 
u erläutern. Es fehlten ihm auch Beine Bücher, 
urch die er ih in feinen Wiſſenſchaften weiter 
ühren konte. Den er fand viele in feinem Kolle⸗ 
10. Und überdas grand ihn der Etatsrath, 
eibmedifus und Bibliothekarius Des Könige, 
Zerr Dokter Johan Ronsad Wolf, bei den 
Sniglichen Büchern fechs Jahre, eine Zeit in 
)er man in einer Zöniglichen Bibliothek vieles ler⸗ 
ven Tan. & Er 


Das Jahr 1728 war das Jahr feiner Ber 
orderung. Sein König, der vierte Friederich, 
este ihn ins Stift Ripen nad) Warde, als Pre⸗ 
Yiger an die Jakobskirche. Und diefer Beſorde⸗ 
ung folgten bald andere Ehren. Der Herr, dee - 
sr Dennemark mit Önaden und Ruhm beherfeht,  - 
führte ihn im Jahre 1731 zur Akademie, und gab 
hm bei derfelben ein theologifches Lehramt. Sie 
renanten ihn im Jahre 1734 zum Affeffer im Mi ' 

gkollegio und beider Direktion des Wuifen⸗ 
aufes. Sie verliehen ihm im Jahre 1736 das 
Rektorat der Akademie, daB er im Junio weiter 
und dem Heren Andreas Hoier gab, Und fie 
Ueſſen ihn auch in dieſer Wuͤrde zum DoEter ‚der 
Theologie machen. Diefe 
















ar . Wlarene Woͤldike. 

. . -Diefe legte Wuͤrde ward ihm in den T 
beigelegt, Die man,in Dennemarf zum G 
miſſe der Reformation: Diefes Reichs feierte. 
‚ter den Handlungen, die in denfelben auf 
Ddes Hofes bei der Akademie muften vorgene 
men werden, waren auch diefe, daß einige “Do 
Ten gemacht und einige Reden gehalten wur 
Es waren bereits vierzig Jahre verfloſſen, df 
bei. der. Akademie Fein Dokter der Theologie 9 
macht worden. Johan Bartholin, Der 

tod, war der lezte geweſen, und in ganz Den⸗ 
part war Fein Gottesgelehrter anzutreffen, de 
Diefen Nahmen führte, und ihn alfo andern wie 
Dergeben Eonte. Der König ernante Daher des 
dritten Anguſt des. Jahrs 1736 den Biſchof vn 
Seland, Heren Chriſtian Wilhelm Worm 
zum Dokter der Theologie. Dieſer, dem mu 
Die Kraft beigelegt worden, auch andere Dolto⸗ 
ren zu machen, lud auf höchften Befehl: Den drit⸗ 
. ten November alle vornehme Geiftlihe nach Ro 
»enhagen ein, um Dafelbft zu disputiren und die 
Dokterwuͤrde anzunehmen... Und bald Darauf gü 
ben fich zween Gelehrte an, unfer Herr Woͤldile, 
und der Lebtor der Theologie zu Ripen, Her 
Peter Terpagger, der. bereits geftorben. Hen 
Woͤldike fezte über das Glaubensbefentnis, Das 
Hans Taufan, ein Biſchof yon Ripen ‚im Fabn 
1,30 zu Kopenhagen in feinem und ſeiner Mictbruͤ⸗ 
Der Rahmen auf dem Meichstage übergeben, ei⸗ 
nige Anmerkungen auf, und vertheidigte fie den 
vier und zwanzigſten Oktober gegen: den en 


u 
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Sifchof Worm, gegen den Heten Juſtiztath und 
drofeſſer der Philoſophie, Chriftian Theſtrup, 
egen den Herrn Magiſter RKaasbol, Hauptpre⸗ 
iger an der Kirche des heiligen Geiſtes, und gegen 





en Herrn Magiſter Bredenberg, Diakonus an 


er Frauenkirche. Als Rekter der Akademie 
nuſte er auf dieſen Freudenfeſte, Das auch fein 


Ehrenfeſt war, auch das Programma verfertigen, 


m welchem zu den vier Reden muſte eingeladen 
werden, die er und feine Drei geiſtliche Neben⸗ 
lehrer, Herr Worm, Herr Steenbuch und 
Herr Reus halten folten. Hierauf ward er den 
Dritten November nebft dem Seren Terpagger, der 
aber abrvefend, in der Gegenwart beider Maiefteten 
und des ganzen Föniglichen Hauſes zum Dokter 
Der Theologie erfläret, Dabei ſowol Herr Worm, 
als er ſelbſt eine Rede hielt. Und zu dieſer ‚neuen 
Wuͤrde ward ihm in zween lateinifchen Schriften 
SE gewuͤnſcht, vom Herrn Magiſter Toben 
Chriſt. ven Stokman, und vom Herrn Rode⸗ 


riguez, einen iungen Geiſtlichen. RT 


Herr Woͤldike wendet feine gröfte Brühe, 
wie es fein Amt mit fich bringet, auf feine. Unter« 
weiſungen, und er hat auch feit 1732 einige Sahne 
für den Henn Johan Bartholin, den Lehrer 
der hebraͤiſchen Sprache, dem man wegen. feis 
nes hohen Alters feine Arbeit abgenommen; 
leſen müflen. Den nad) den neuen Gefegen der 
Akademie, Die im Jahre 1732 gegeben worden, muß 
ein Kranker oder - abgelebter Profeſſer einen gu 

| ' . DEAN 


‘ wos 


ml". __. 


BEE um 






die Sittenlehre. . | 
ı "Bei .diefen doppelten Arbeiten und bei de 
Geſchaͤften, Die er bei feinen übrigen Aemtern fir 
det, behält er wenige Stunden, die er auf Schrie 
ten wenden fan. Vielleicht wuͤrde er auch ak 
eine: Kräfte allein auf feine Unterweiſungen m 
Aemter wenden, wen. nicht nach Dem neuen Ge 
feßen Dee Akademie ieder Profeſſer iaͤhrlich ein 
mahl disputiren müfte. ie haben Daher von 
ihm. unterfchiedene Disputationen, Die er theill 
für fi) und theilsg in dem Nuhmen Bes 
Bartholins gehalten, die fowol in feinem Wat | 
ande gut aufgenommen worden, als auch auſſe 
demſelben geliebt werden, und noch mehr Freunde 
ſinden wuͤrden, wen dergleichen daͤniſche 
ten. bei ung nicht ſeltene Blätter waͤren. Ich 
—* bald alle in Händen und Fan fie Daher 

ei uns nicht unbekant laſſen. 

Dispu⸗ 


F Nah den hamburgie Reg der dAnifchen Bis 
En Berigeen vo a| bliothet / Th u ©: 44 


— 


Mackie Woldike · I mız 





5 Dispurationen. 


ofige Meimenidis tra&tatus de cibis vetitis in lati- 
nam linguam verſus notisque: illuſttatus a 


‚Marco Woeldike. Es find-fechs Diſſertatio⸗ 


nen, die er zuerſt im Jahre 1722 .und den fol⸗ 
genden, da er im walkendorfiſchen Kollegio 
‚mar, in Quart heraus gegeben. Nachher find 
ſie im Jahre 1734 zu Leipzig in Oktav auf zwan⸗ 
zig Bogen sufammen gedrukt worden. Es iſt 


die erſte Inteinifche Ueberſetzung, Die wir von _ 


: Diefer Schrift. des Maimons, eines guten 
. Auslegers der Geſetze feinee Vorfahren, haben. 
‚ner Johan Beam, der Profeſſer der grie⸗ 
chiſchen Sprache zu Kopenhagen, fchrieb yon 
* Derfelben nad) Hamburg an den Deren Johan 
Chriſtoph Wolf im Sabre 1727 alſo *: 
. Prodierunt ab anno MDCCKKIT capita jam 
; „ tredecsim, et, quae ſuperſunt, quatuor 
.. „ brevi.eodem modo lucem videbunt, . Sin- 
© „ gulis, capitibus ſubiecit breves notas, in 

„ .quibus non modo diffciliores et in lexicis 

„ non obyias voces interpretatur, fed et fae- 
- „pe varias hebraeorum antiquas . confüetudi« 

„es, quae ad’ materiam de cibis vetitis re- 
 „ ferrt pofunt, ex Maimonide „ ‚Schylchan 

„Aroch, Talmude, Rafchio, aliisque £ri- 
:,„ proribus .bebraeis abunde, exponit. Data 
 „8&liam occafione modefte notat errores, 


J.Gel. Lur. in. Chetv. St. 33. „ciren 
* Buß ſiuer bibliobeca babraa, 4 Ergiie 


2% 





718 | Markus Woldite 


De Ww dm 
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5 cipua eft fedes interditorum „ 


5 „ teftamenti.ditta phrafeologia talmudica e oJ 


















„ circa has res a viris. dp&ifimis. Lightfon Di 

„ Hottingero , Iunio , Aben Efra, Ralb 

, Abrabbimele‘, et inprimis Spencero be 
ı „ miflos, quem non raro: ‚Privatas doctor 
:’ „, opiniones, Aut’ proprias conietturas. pro 
' ” —37 : Hebraeorum ° ‚ritualibus. venmdı 
oa probat. Loca ſcripturae ‚in. quibus 4 
| 


„ explicat, ‚et Iudaeos. fetutus autores, | 

'» Alyıcom. INT feq, gene VIlII, com. 

: „. genel. XXX, com. XXXIN, exod. * 
com. XVII, deut. XXXII, com. XXXVI 
5 et alibi a ‚plerorumgue: aut omnium hei | 
ſtiandrum fenfü abit. Nonnulla etiam ı 


S „ plicat.. In den novis altis eruditorem "] 
wo diefes Buch befchrieben wird, finben zeir 
Ä mehr Nachrichten. Er hat deinfelben eine Dow 
xrede vorgeſetzet, in der er von Den Urfage 
handen ie: Got nigen bewogen haben, fol 
nem Iſtael gewiſſe Speifen zu verbieten un 
2 : andere zu erlanben.. Wir werden wol thus, 
wen wir Dabei die goͤrtingiſchen Nebenftus 
den, die Hevr Jacobi, ein Prediger zu Dir 
rode, fehreibt, nachleſen. Den am Ende dd 
:eften Stuͤks ** handelt er von: deu 
Abſicht, die Bor: gehabt, da er den u 
den d einige Arten von Safe zu oſſen en 90 


“oa Jahre 1230 mer 


A —— —— vom 
+7 Wine & bie ©. Diem * 
leipziger — am 


Martns OS: | 78 


se>zen. Don dem Buche, aus Dem diafe 
Schrift uͤberſetzet worden, leſen mir bereite viele 
indere Stuͤkke in dee lateinifchen Sprache, 
wWrögte man den alle Diefe Blätter. zufammen 
drukken, oder‘ mögten fich einige Männer zus 
mmen thun, aud) Die übrigen Stuͤkke dieſes 
— uͤberſetzen, und es, wie Herr Wilhelm 
Surenhus ſeine Miſchna, herausgeben. Man 
Hat es oft. verſucht; man hat aber ſolches Vor⸗ 
Haiben bisher nicht ausführen koͤnnen *. | 


amotatiohes ad partem poftremem capitis II tra- 
&tatus chagiga, talmudis lerufalemitanı, Kos 


Penhagen, dfittehalb Bogen, in Quart. 


ractatus · talmudici chagiga, cap. II, gemara -I 
:serufälemitäna, latini verfa notisque illuftrata. 
Kopenhagen, 1735, zween Bögen, inQuatt. 








"rattaras talmudici chagiga, cap. HI, gemara H 
et UL ierußalemitana:, latine verfa nötisque . 
illuſtrata. Kopenhagen ,. 1736, drittehalb Br 
gen, m Quart. 7. Br 


Fra&tatus talmudici chagiga , cap. IH, gemara IIII 
. etfeqnentes, latine verfae et notis illuſtratae. 
. Kopenhagen, 1737, neun Quartblaͤtter. Ein 
Bruder unſers Bean, Kerr Georg ge 

z 2 | 


© Bir fönnen die bibliothe Wolfs B. 2. ©, 848 _ 













dike, —2 zu —— arte ’ 
» fangen , aus Der ieru &eman 
Erklärung einer Schrift der Mifchna, * } 
giga genant wird, und von den Hauptven 
tungen an den hoben Feſten der Zuden han 
: überfeßet, und mit Anmerkungen begleitet. | 
starb aber, als er hundert und fechfig Si 
davon heraus gegeben. Unſer Herr ZU 
- übernahm alſo Die Fortſetzung, in vier Di 
tationen. . Und. iener. an und Diefe Su 
ſetzung halten uͤberal undert und ſecht 
zwanzig Seiten. Naͤchſt wird er Die AM 
ſeines Herrn Bruders und feine erſte Dive 
tion, die fich mit dem andern Kapitel. der &pi 
giga endigt, sufammendrußfen laften. 
} ; Dpitte Kapitel, oder feine Diei — ar 


‚Falmudis babyloniei tractatus berachoch nah 
‚ cundum , latine vertit notisque Par 
Kopenhagen, 1738 viertehalb Fa 

Her Georg Eliezer Edzard —* * 

gen von dem "Stifte der Mifchna, das — — 

Fr und vom Gebet handelt, die babyl 

| 
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Erklärung herauszugeben, Wir “r 


‚ Macke VOSlöie. ma 


Biser. mir das erfke e. Kapitel. Unfer, Herr Woͤl⸗ 
Bite fing daher .0n, diefe Arbeit weiter aus⸗ 
uafibuen.. Er — te die beiden erſten Verſe 
RES. apitels, und’. erklärte Diefelben. 
Und Pas m don dag fir in dieſer Disputation 








en Fa Kir Arbeit auch weiter fürt- 


Lehrer der hebräifche n 
—5— an —— geſto 
* * ‚le Ip | A er. Au Dis 
Boom Halte Wir haben fie. Sier 
—— Ba philologiſchen Arb⸗ ten 
Brunn nder a en.,. Und‘ REIN. ine 
sheioni ou einen. 
rs ton de ' 1: 
Sims de  unHone” fidelium i ok I 
‚aa. XXI et. RR RRKEV, “com VE, 
"penhagen, 1733 af fa gen en. 
Es wird buß & ift⸗ di hl openha⸗ 
ugen nicht: mehr zu haben. ift, in Deu actis acade- 
„aRiels — ‚befchrieben *, Johan Ylar vb ** 
und J pe Spizer x. ‚haben von 
eben Ber Sa A chriebe fi: er mit 
| ee ch von ben handeln wil, wird 
Du; nn Ak zuͤerſt feſte ſetzet —8* 
* nes at ne — in den lägen, 
ie: tift ein albung 'nennet, mit den 
Salbungen der m übereintonmme, nd 
— — « u _ we 


3 Dam Jahre ©. Fr. * ar * Bande de 


.7 theſauri, ©, 15 
R 51 exercitationibus u.. Das’ tertluin compa- 
textualibus, S. 392, . 


£ ationis, - 
» u 
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ya Miarkie Woldite 


teil fie pon den Gaben - dei heiligen Beige 
erklaͤren, fo wird man die algemeinen &d 
deſſelben von den auffrordentlichen- wol we 
a miſſe. Aber "beides gefchtche a 
allezeſt. 


Fe . 7 13 
| Difpotati Iheologien de neieflitate ui ; 
. ftantium poenitentike. Kopen 

.. Quart, fünfteholb Bogen.’ Es wikd 
| doß ein wahrer Chriſt sic Tage Due 














finde bei fich habe! End von der 
24 I ji einem und an "ande en Dee va t 
* —— re | 
— eBuͤſſe m ae na — 
he Und 1 mi Ri 
8 eine Ze n * 
bei einem — —— Kart si Te 
Whanden n. Der Yrkehrke Halt fen 
"Sünden fü relopet en —ES— 
IRRE —* Auer kaſſen. Eri 
- . Daniber.betrübt. Allein eben -Diefe Traurisfa 
vergroͤſſert die Feende,. die in den | 
wohnen Hi thus. ' Den er -fiehet, daß ihm nidt 
. ale hbsrhaupt Gnade Biederfahren; * 


Kette as — — ———— — ERDE — — 
xWMeil das obĩectum poeni- | ” tinvum | 
tentiae, heiße es, oder der; *** Zu den peccatis audi, 
tetmingy, a quo "eonverfio-[ bus quotidianis, actugue 
nis, DA. fecundo non mortaläbun 
€# Peccasum originale öl] _ ' i 


2 „Mögtige le woldne ; 
— — — 
der He auch auch feine. tägliche: —— — 
erſehe. Eine Lehre, die ehemahls die Pela⸗ 
ner, und 10 die Socinianer Hnd- die Hei⸗ 
ben. verwerfen, die ohne Sünde ‚leben wollen. 


ngia- ‘pro cultu . dei publicn in »ovo tafta- 










bento; particnla om „arenhngen, 17 


uort, fünf pgen U 1 
olagia, pro eulku. dei, na in noro. eſta- 


neo, particula fegunde, Kopenbagen, 1736, 


Suart,-fechE Bogen... Es find 4moi Dißputas 
Fr Me die dritte noch —E— 


vird. Wegen der erſten koͤnnen wir Ddie ba | 


burgiſchen Berichte von gelchesen Sa⸗ 
chen Hhachleſen *. : Die. Lehre von Hem oͤffent⸗ 
lichen: Dienſte deß Hein, im neuen Teſtamente 
ft eine lange Lehre ,-iwen man allen Lauten wi⸗ 
derſprechen wil, die. an derſelben etinas angzu- 
ſetzen haben: Bald ift man wegen der Zeit dieſes 
Dienſtes uneinig. Bald gefaͤlt der Ort nicht, 
no ey abgewartet wird. Bald verwirft man die 


Anfuͤhrer Diefes. Dim 08; die — und 


ar —* ander, —— Bord man 
die ungen, d bei demſelten gebrauch» 
ich, geaͤndort wiffen. Aller. Diefer Gegner 


Meinungen und Beweiſe —* arm wi ike 


30, uud widerlegt 1 


ht 'heolgiea iogurdlis . qua eonfeffi- 
| Ä E \ nem 


“ Fu a} 


F rom Sabre oe ©. 85 


iq i Matkus vöslölke: 
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tam., pubiico examini ſubiicit. Kopenhaꝶ 
23936) neun und vierzig Quartſeiten. 
thers Lehre war nach und nad) durch S 


| 
I. 2 


"und vornehmen fefte geſetzet. “Der Kömig 
erlaubte bet den vielen Klagen, die Desfals fi 


‘ # 


wiſſensfreiheit. Und bad-darauf im Jahet nz 


.* 
+ + 


: pe, und den Übrigen, zu Kopenhagen auf den 
Reichstagezu erſcheinen ihr Bekentnis zu über 


an 


2 .r .. 
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- DONE, Man ward aber gleich im an 


““. factae ante ducentos hofee annos ın Danis 


nad) Teu 
. Sal vie hohlen, die olchem —** 
4 8 hie Alk ten. ee auch de 


| — — — Biss 
nem hafnienfem , a beatis reformatorıbes 


‚niae in comitiis regni anno MDXXX regi 
Senatui regni danici exhibitam, in memaenz 












formationis, brevibus annotationibus zlluf | 


u 4 
wig und Holſtein in Dennemark gedem : 
und. hatte ſich in dei: Heizen vieler - 


Derich, ein Herr, der gerne der WOahriekk fe 
ihn gebracht mirden ‚beiden Haufen eine € 


befahl e-den I Geiſtlichen, Der Han 
— 23 a — als dein Sur 


eben, und mit den katholiſchen Geiſtliche 
arüber zu disputiren. Del Khıken ſo dad 
utſchlaͤnd nach — und lieſſen ebige 


offer Stagefyr nebſi einigen koͤlniſchen Me 
:.giftert Beide Haufen. erichienen an Dana 

eſezten Tage. Die —— uͤbergaben ix 

ekentnis. Und es warb befohlen, daruͤber a 


8 uneins; Als die Srage_ Au gervorfn war), 
ob fake in der lateiniſchen Ooder ni ! 
_ 17 


u hihi wein ya 





—* geſchehen ſolte Die Papiſten wol⸗ 
u bei Lebt wen &ptädıe en iz Hin⸗ 

egen die an ſaͤgten, — im deſ⸗ 
Mm n Orgerhonrt diefe Handlung md er 


nen werden, imd welches mit Tichten 'folte, 
erſtünde —* Latein. Und alſo ward ausges 


Dab mb Kine ee Ricchen- 
—12* em lgeiheing pe 





papiſten führen fie ae te he | 
Yen ‚die: ent ni ee mich 
den erwehlten Ri 













Er —— 
uitfeð ih feine Rei — het. 
an Iſaak Pontan hberfefte es jur! in 

teinifche im andern Theile⸗ feiner daͤniſchen 

Si ‚fe x bit —* — Ss 

o blie e entnis denno i 
bin te Endli I err Bartho⸗ 

Botſak Die lateiniſche VUeberſetzung aus Der 

bandſchelft des Des ab, und fepe ek in 

3 4 Jr ne 


® re Jahr 150// ©1322 " 
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— 2*— Eamahnungen, das Pah ůu ẽ 
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*3 U ns. diyſen hat; fie Herr: Ser 
Muhl ie in oe ‘ Rt 

er > Honegefehichte gebracht **Aber Denned 

„.ban wir bisher. Diefes Bekentnis in ‚feiner reg 

S Baltommenheit ih, gehabt. Pontan 

em Reſormirter und —B daher ginige SE 

*. 2 and den Se ner ‚Und Ki 

Fra nie Yleber eb —F uͤ Bay eine- gar k 

Koran, oͤldike har alfe dei 

a — ‚und serie, Si 










* He — Es iur 
— * zu e mer Au 

halten, in dee “ ion Aumapl essen not⸗ 
* rue 21. DIE —— Ye 


iM inhd . ar * fs 5* 2 ar un tr . Apcls 


„ Sommonitortun "dey! 36 Aup 7 
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‚gieadp papilmo‘; SS indichtur, Bingegen sin. 
— adp papik LE ſetzet ſie⸗ Sert an 
Wr — Schrift —**8 alſo: corpus Io pauei a 
«gmariohe seligioni im Ciür- ih in an 
DA Ir ade ı t/ dej 
Kuh hie es vom puij⸗ | fie io den Auszů Sen 8 
gen omahle im-Be-T Ders neueffen colsgi- 
SsFertriile =: Legemet 48: ſchen/ Phi 
1 Bfanes; og Slodernbi | und ee 
„eßlünen. P.ntan Übezjezt putationen. ‚, im ein 
dieſe Worte allp: panie P- Stüde Det Jahrk 1738. 
qui corpus Chrifi, ‚uptzt, “. ſchriebeg warden 





solbgia contiönktorem:6wsgelioorum adver- 
Sus ‚attußitisnem::epi im et. dericgamm 


ontiftioram , "rege. et’ i i: Daniae 


Rexhitdla-;in comitäs‘ "havni HARD 
: MDXXX, nunc.danice et datine 'edita ;' — 
ĩpſa accufatione et brevibus notis mu 


! Particula prima., A, Kl ua, . 


. 2 Kz Ko] 








‚ale Aigaen, 1 ih, 





> boten das J e 

en E weiſen; und fie u, ob 
or etzern Pie ige 

—2 Me Ehre a arme See. 


ek — fü — A a 
prab 


\; 4nd beide. bedienten a6 er Särihen 
Die Ratholiken.be fen.abı er dieſ Shiny» 
{hrift Fi wol auf ah as auf latẽmſch. 
En dänifih Antwort "mar den gemeinen 
tan, und toard‘ auch gedi —5 die 
he Anlwort war⸗ langex · und far dig Gier 
ALehrten , und ward an he 8: heis 
“ & —V Stuͤcke eben und jwangii 
de Karen, md de Soufärit 


mug Markus Woͤldier. 


2 — 
en m «inigen. im. 
ET 
cuganz, ern nur die 

fi “ae — no⸗ andert folgen, 


ee Reden. 
Oratio — die 'XxXXT Odobris. 
— icta. Dieſe Rede, die er 
€ 









dachtniſfe det uifcen Reformation gebal 








zen: 






ff ormii \ 
—— Sie i —** —S 
erg tote ſie ebenfäls in Der dä 
Rn ibiirher Iefen-*. N, 


dProgrammata. 


are Beerdigung des Herrn Madiſters Mer 
J # Rtenbaig ‚der Brodit von Seeland KH 








Tr 1 ** Im vietten Stuce. 


markust = > GE 7 
auch Sauptirediger an .der . Marienkiedhe.izu 
Kopendagen geweſen. Es ſtehet dieſes Pro⸗ 
gramma auch in der: daͤniſchen Biblio⸗ 
Therer, und haͤlt das. Leben des Herrn Rein» 

bergs in ſich. Bu vl 
.n N re 2 
luf den Tod des Herrn Nyrops, Biſchofs von 


luf den Tod des Herrn Magiſters Summer. 
Eigentuüch mus der Geltetait des Konſtſtorii 
die Programmata ſchreiben, er pflegt aber nft 
andere Darum zu bitten.. And alſo hat ‚auch 
Here VOBDIEe Diefe. drei Programmata ges 
ſhrieben Ne Fo BEN | 


ir finden, auch" in der amſchen Pan 
„ xshek. ** fein Programma, in welchen: er im 
Aare 7736. gs den yier Gedaͤchtnisreden Dev 
. Reformation eingeladeh. u nel 
Im Jahre 1737 den Diergghnten Gebtuae Tieb Die 
7 Sefelfchafe ***, Die h Die Ausbreitung. Der 
Lehre Jeſu forget, und don ‚der. unfer Herr 
Woͤldte em Mitglied ift, swei daͤmſche Quart⸗ 
- bfätter drutken *, in welchen fie alle gelehrte 
: . Dänen erſuchte, ihr beizuſtehen, —2 
" Be Me er⸗ 
® Im erfien Städer©. 419. * In unſer teutſchen Amd⸗ 
+ Imerfien Stude ©. 283. iefen wir dieſe Blätter im 
ed collegium de = der Dänifchen Biblio⸗ 
*\evaogelii promovende. ‚thef, St. 21 ©. 538. 
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.: Ueberfegung der heiligen Schrift: vollommen 
MW machen. u Sie bat desfals, iht anzuzeigen 
“ wen etwas nad).den: -Grundfpradyen gencı 
„Tante iberfeßet: werden wen etwas reiner w 
klaͤrer Ente gegeben werden, wen man eim 
Stellen aunden, die Durch Tleine Ainmerkes 
gen zum Nutzen Der Ungeübten koͤnten erik 
erden. er wolte fi) nicht.diefe. ruhmmi⸗ 
digen Bitten gefallen laffen, und alles, ma 
ale dla einfenden — serde 
un nicht Herr fe und andere Gottesgelchn 
; Die eingeſchikten "Blätter nugen, und bald am 
neuo daͤmſche: Bibel herausgeben *? 


go 
Geſchrieben im November des Zakıı 

173 Jay Ä 
“Sn einem Briefe, der im | ‘„ parmi les plus Grm 
Hememark im Junius des] „, et il en eft done i 
Yohrsrrzggefhticbenwüre} ,, chäcun d’eax nme per. 
. beuibeißted: „Umerehedel „, tie& part, pour am, 





enhague on a ie def] „, Cela ajant did fait 

j —7 Fein publier' :ıme ven ques grands à in 
3. nouvello tradudtion da- „, hague auronut foin de 

oo IN noife de la fainte ecti- | „ reduire Je tout 3 om | 


9, Vous avertir, qu'à Co* | „» duire,chäcun à fafacon, 


„.ture. En effetsil.y-tra=-] , ., conformir€ de Ja do 
. vaillent deja tous les .„, Arine et du Aik,, 
„‚„m.migiftres dans le Dan-! Dies find Die arte, de 
m deidare; qui 24 trou⸗ man —* one. eb» 
vent capabies. ’on al glei das ran; nice 
n portage rentiere bible]- alzu tichtig IR. 
ve. Bm i ” . 


“ ur . —— 
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inden Fr bei ae Uademie folgende 

r Jehan Zeinrich Ringier ‚ Peofeſer ev 
er y Profeffer ber seh 
EEE 
Be 


Johan Georg Altınan, Predig® und 
— der griechiſchen Sprache ünd Mo⸗ 


in han "Rudolph Brunner Krise 
and” ve der F Waliweihen. * den 
nn rr 

Bom Jahre 1722 Anden vom ae des Fahre 
wir fie, in der bibliotheca 17 23 32: 

bremend, Ta bet 117 =E sashedram..t „thaalagie 
codida I fr EL, 

—S hei e 8* 


Ar Ad Ad catpedtam, efgetocthd 


Yorheilung S. 716. Und 
— 1736 cn. wir * 


— Se | 





—* —5 1 


f 


Me Sambabsiihen Eynadiium. 
er Samuel Roͤnig, aufferordenti . 
® dei —— EEE je 
mati 

Herr Johan Friederich Kilch berger, Predig 

und Drofeffer der Beredſamkeit und 5 

ſchichte. . 


m. 









Lat 


ER Fr Hamburg 
iehren iezt am Gymnaſio *: 
Serie Michael Richey, als Lehrer dee gri 


id ð *8 
. Beben —— —— —— 


err Johan Chriſtian Wolf, als Lehrer de 
Bar Feben und Tichtkunſt, Er 1725» he 


Herr Chriſtoph Zeinrich Dorneman, al &b; 
rer der Mathematik, feit 1727. 


err Serman Samuel Reimarus, als 
dm morgenländifchen Chraden "ale Sen 
Sein. £eben fteht.in dieſem —* * 
er Johan Dieterich Evers 
und com, pal. caeſ. Sekten Re 
und Metaphoſil, as FH, 


.1749, Die Lehr 
a e35 finden rhir im Er —* var es 


hu S. 123. 1 * — Bo " 


on __ He 
® Aſ fin nf Anfange bei | er L ‚on 2 


Profelſoren zu Ingolſtat. . 73 
€ Magiſter Johan Dierericb Winkler, als 
hrer der Beredſamleit und Sittenlehre, ſeit 


r 
136 
Zu Ingolſtat 
ſtehen bei der Univerſitet folgende 


zler der Univerfitet. i beftändig der Biſchof 
n Aichſtet. Hierauf folgen — 


1, Theologen. 
r Johan Joſeph Anton Hertel, Dokter 
er —— — baierfeher und bis 
hoflicher aichftetifcher Kirchenrarh, “Prediger 
ei der Morizkirche zu Ingolſtat, und ‚bei dee 
niverfitet Profeſſer der heiligen Schrift. 
e Maximilian Serdinend Ignatius von 
lank, Dobter der Theologie, Kirchenrath 
ei eben den Hoͤfen, Domherr von Aichſtet, 
Irediger. bei der Llebenfrauenkirche, und bei 
5 Univerfitet Lehrer der geiftlichen Streitig⸗ 
iten. Und im Jahre 1737 war er bei Derfelben 
sch Virekanzler. . 
Herr Pater Seanz Halden, und 
Gel. Cir. iUI. Ch. w. Sht. Aaa De 
ei ihm: war ed Herr, ſigſten Aprikflard. 


en Albert bris uni dieſe N 
—*— F drei | ng om Sadte.ı7 a “ 


74 Peöfefforen: — 


Der 
ten, De Lehrer Der —— lie 
Der Here Vater W 


— Jeſuit, iſt Profeſſer de —— 


peinlichen Rechte. 


von Dettingen md Slambam, erklaͤret da 
\ Rechtsgelehrten nicht gefezt worden fein. 


Botanik. 


Bap churfürftn 
— —— lehrt die Tem 










Pater Beora 


m Beufch, ein 
iſt ee des bio Rechts. 
Her Pater Toben ngelift V 


2, Juriſten. 
err Johan Stanz von Haibe, ch 
einher Rathl, lehret Die Snftitutionen 


err Jerman Anton Mlatie von ch 1 
"berg, Here von Schönhofen und —— i 
baierſcher Rath, Proof & und &rosamıma 


Kodex und Öffentliche Recht. 

Herr Johan Peter Schiltenberger 

— — erklaͤret die Digeſta Mi das 
- vecht. Es werden diefe Männer nichts geſchrie⸗ 
‚ben haken, und —RX vom Herrn 
und Maſer in ihre Verzeichniſſe der 


5 


3, Mediciner. 
Johan Jakob Treyling, baierſcher 
5 — im. Sugoiftätifhen, Mit jed —* 
ferien Akademie, bei der Univerfitet Profeſſe 
der praftifchen Diediein , der Anatomie md 


Anton — * 
— Arzneikunſt. * 


4, Philoſophen. 
‚Ser —A Perer groidevaur, Profeſſer 


Date Zeimich Biß, Lehrer der Mu | 
ae Ignatius Schwarz ' Lehrer 
oe Dater Joſeph Licterer, lehret die 
Retaphinfik. 

Sem Bater Biene 1 lehret die Logik. 


ichler, lehret die 
—* Und alle re Herren ſind 


eſuiten. 

Zu Lauſanne 
en bei der Akademie folgende ehrer ”, 
r Georg Polier, Prediger und Nofeſſer der 
—* Sprache und ‚nd That She Theolos 
e, auch Mitglied 
ropagando annelie in ehus ar 
is, tie auch Mitglied der englifchen Societet 
»: promovenda chriftiana religionq. Ä 
: Abraham Ruchat — nad Profel⸗ 
r der Theologie. 5. 

Yan a Here 


— — — — nen 
—V——— ion — von Ir — 
t R man in tem 
rzeichnis der De 5 2 ©, Go 
























Krk Ra: Wilhelm —— Bochæ 

Dokter der Rechte, —2 des Mechts ? 

ratur und Dölter, wie aud) der Gefchichte. 

Her geben ‚garob ah, Prediger ı 
o 


Pr —— 2, i Predis 
oban. Fran pples er 
5 der —* iſchen sprache und d 


err Johan —— Dr Arnay, Profeſſer 
| —S kntch und Geſchichte, wie auch Gym 
—— ortte des Unterkollegü. Doch, Daß nicht x 
e 
sr Moban Derer de Crouſaʒ. Dale R 
ehemahie 1 zu Lauſanne Profeſſer der ABelmei 
- heit und Mathematik. Und als er nach Ga 
c ninten ging, folgte. ihm zu Lauſanne Herr Sram 
Friederich von Traytorrens. Nach einige 
Jahren kam Herr Crouſaz wieder nad) —8* 
“und als Herr Craytorrens ſtarb, nahm au 
‚» Siebe, noch weiter zu Ichren, ſein altes Aut 
tuirbet in, und ward ein Nachfolger feines 
" ger. Man fezte ihm aber wegen feins 
oo hoben Alters an die Sein den 
Herrn Jofepb Franz du Mollin de Mom⸗ 
gny/ als — dee Metaphyſik ud 
daktuͤrlichen Gottesgelahrtheit. 
Herr —— enprofeſſer der 
ein Sohn Ds Epesen Dezer Crommelise 
vor einiger Zeit zu kauſanne geſtorben. 


—“ Pr LoX 


a | 
..- a N . - . ” t 
. n . .. " Pr ‘ 
- a ee Ze —— — ‘@, j 


@ 
u 


"Sabre m Gitnns 


Ss tze 


zu den 


iden erſten Dheien, 


wie ech 





erſten Stüf des dritten 
Sheis. | 


T 


— 


—AVAAV————— 





riel 
| hat, wie wir alle wifjen, die bei⸗ 
en erſten Theile dieſes Werks aufgefeßet, 
nd auch das erſte Stüf des dritten Theile 
usgefertigt. Derfelbe hat auch nachher 
n feinem Handbuche die neuen Veränder 
ungen angemerft, theild darum, weil er 


infaͤnglich aefonnen, Diefes Werk immer 


veiter ſorteten, und theils auch nach⸗ 
ver, als er an feinen 
egiges Amt verhindert: ward, und ſich die⸗ 
em Werke entziehen muſte, zu feinem 
igenen Vergnügen und feiner eigenen 
Nachricht. Aus diefem Handbuche, dag 
mir der Herr Götten beim Schluffe diefes 
yritten Theils geliehen, habe ich feine vor» 
nehmften Anmerkungen, welche in den 
ufägen beim zweiten Theile noch nicht 
ehen, bis auf den. Anfang des 1740ften 
ahres abgefchrieben , und: arbftentheils 
von Wort zu Wort hieher gefest. Ich 
war auch geſonnen zu meinen Gelehrten, 
0 — Aaa4 . Die 
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ae er belichte Predi er zu Zelle, Herr | 
Gabriel Wilhelm Böcten, 


einem Vorhaben durch fein _ 


















die ich nach. dem Herrn Goͤtten befchriebe 
ebenfals unterfchiedene Zufage zu mache 
Aber eben ießo, da ich ım Begriffe, d 
felben zu verfertigen, werde ic) plözlicdh 7 
andern Verrichtungen gerufen, Die fe 
nicht auffchieben laſſen. Ich werde af 
meine eigene Zufage aufheben, und ı 
und nach vermehren, und, wen der Haz 
wil, dem lezten Stuffe des vierten The 
beifügen. ‘Die Veränderungen in den 
lehrten Geſelſchaften und Collegien, werke 
» Ich Pünftig durch Vorlegung nener 
eichnifle von denfelben anzeigen. Fönner 
ber. jipelerle mus ich aus. meinen Je 
ſaͤtzen heraus nehmen und hieher _ fehm. 
Herr Samuel Crel, den die meiften für | 
tod halten, lebte noch am Ende des voriam! 
hrs, wie ich von einem Gelehrten ons | 
er ihn damahls in Holland geſprochen 
Das andere, betrift den Seren Georg 
Ludewig Oeder. Ich hatte nad) da 
Anleitung des Herren Ludewici erzehtt, 
daß er mit einigen ienifchen Gelehrten über 
die Philofophie_ des Heren Wolfe Brieft 
gewechſelt. Aber an_einen nahen Ber | 
wanten, einen gtoſſen Gelehrten un⸗ 
ſers Landes, hat er geſchrieben, daß 6 


u EL 2. gar 
rich in dieſer Sache verleiten Iaffen *. 
Joh, eine nicht alzu ungluͤkliche Verlei⸗ 
ang, teil ‚man mid) wiederum auf den 
echten Weg geführet hat? Ich wil wuͤn⸗ 
ben, daB man mie allezeit öffenbdren 
aðge, men ich in eine Sere gelolt worden, 
ven ich ſolches zum Beſten der Wahrheit 
ogleich entdeffen werde. Gefchrieben den 
ısadern Sebruar des Jahre 1740. » . 


— — — —— — — 
Dicke Shiehrie föreibt an » wagli et Kochleri, in 
wid: „ Isenim, nem-| ... ludoviciana _ hiftoria 
a» lid Here Oeder, in lit-| „ philofophise Wolßanae (9 
„ tetis ad me datis tur· „proditum fit, feque 
» pifimum mendacum| „, irari, illud a te repe» 
= vocat, quod de amae-| „, titum in vitae füae e 

nn baeis epiftolis fuis .;at- 
=, que mägiftrorum ienem- 

. m fum, Carpovü, Stel Sel-| 





„ narratione. Equidem 


non miror, „ 


Aaa5 ' Zufige 
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742 3Zuſaͤtze sum erflen Theile. 


 Bufäge 
zum erſten Theile. 


Barthold Veinrich Bro 
38 Hamburg. 


Sy Seite 36:. Die preiswürdige © 
ward felbft 1736 durch den Tod ı 
Herrn Brockes entriſſen. 


Zur Seite 42: Vom irdiſchen Vergnuͤgenis 
Got ward der fünfte Theil zum Druk befodert 
von des Herrn Verfaſſers aͤlteſten Sohm. 
Hamb. 1736, 8. ı Alph. i0 B. der fechftefog 

te 1739, 8, darin faſt mehr moraliſche ale php 
ſikaliſche Stufe. Im Jahre 1738 ward ein Aus 
zug der vornehmiten Getichte aus feinem ind 


ſchen Vergnügen mit feiner Geneh 

geſamlet und mit verfchiedenen ſchoͤnen 

ons Ficht geftellet vom Herrn D. Wi 
und Herren Zagedorn, 2, 2 Alph. Deren Wahl 
vielen Beifal findet. Herr Oferbeck, ein 96 
lehrteo Kaufman in Amſterdam hat einen An 








fong 


Sufige: sum effint Theile. 70 


—— ſeine Gerichte ing ins Holänbifche 


ohan Misere Sabricne, | 
au Hamburg. \ 


jeite ı 43: ‚Als ein —D — Maife kam 
x Die Bormundf des berühmten Va⸗ 
in Wberti, ni re zugleich von dem 
abligen. algerheient "Gönner der Waiſen 
enzel vn ins A nf Jahre lang väterlic) 
ſorgt. ‚Er anfangs der Meditin 
widmet / als —* Ind berühmte Berger 3 
pue wegberufen wurde legte er ſich gaͤ 
zf die Theologie und. e Wiſſen en 
8 er zu — je Schuie beſuchte, 
oͤrte er beſonders den Sekten derfelben, Herrn 
Berrichen, der ein geſchikter Grieche war. _ 


IE Seite 44: Der Tod ſeiner Frauen, dm 
1736 den ı6 Jenner geſchah, beträbte ihn d 
Talt In feinem Alter, daß ex am z0 April id 
ben Jahrs ebenfals ſtarbdb. 


jur Seite s: Won der bibliotheca graeca fiche 
in Heren D. Heumans poecile B. 3, ©. 

298 und 299 ein gleiches Urtheil. Derfeike lies 

in einer 1728 4 le Reduͤbung — 

D, dahbricius doffentlich Gluͤk wuͤ a 











ea — 
" Batlendung. Diefer srishifchen Diblionhek 
ruͤkte in feine adta phylafophica B. 3, S. 
folgende Sinſchrift auf. Daffelbe ein : 
- ‚Graecia vjx Graecis tantum debere vi 
Ne - "5 tur,. fi! . 
Quantum Fahpricio, Lipfia docta, tuo, 


Zus, Seite 61: Bon der bibliotheca latina 
“ pars. V, accedit :Notgeri Balbatt Iibelfas de ik» 
, Rribus facrarym Teripturarum expofitorikes, 
1736, 8 2 Alph. 3. B. heraus, und geht Bist. 
‘, Eine mehrere Nachricht von ihm finde 
. man in feiner durdy Seren Drof. 
aufgeſezten fehönen Lebensbeſchreibung. 


€ A— — 
83 Arc ehr 
han Sri Rruͤſite 
” FR . . au Hamburg: AR | i | 
Zur Seite 68: Wem aneiner gerauern Keutni | 
. Der Lehrer, weiche Herr Krüfile gehabt, a | 
gen ift, Tan dieſelbe nepft einigen andern Bier 
nen. anfügen 30: Diefem Artikel finden. in den 
amb. Ber. 137, S. 420 uf... 











Kopan Gamuel Wuͤller, 
u Hamburg. | 
Zur. Seit 82:, Wir haben noch vn. | 


f } 


Saſare zum erſten Theile da 


RU Un 
—— nn. FREE — 
rogrammade fine fcholsflicartum declama- 


donum. 1736. 


„= de Caroli magni ftadio religionis pro- 


- pogamdae haud prorfüs laudabili, 1737. 


- - pro Socratis fortitudine in fubeunda 
worie contra clar. lbekemium. 173. 


Oratio de elegantiori educatione. 1739% : - 


m " . f \ s .. 0 u. 
‘Programma de vero au&tore libri: de ratione 
Natus in imperio germanico, 1739. 


fm Jahre 1739 folgte au den platoniſchen Ges 


fprachen Platonis Schusrede des Sokrates, 
' Griechifch befonders, und auch eine-teutfche Ue⸗ 


- berfeßung beſonders, welcher lezteren nach den 


N 


Leipziger Zeitungen von 1739, ©. sı8 dan 


nichis fehler, was fie beliebt machen Ban.“ 


(ERS — — — — — — U EEE 


Erdman Keumeiſter, 
Hamburg. 
Zur Seite 92: Im Jahre 1738 ward er zum 
Zur a 3 ee Aber dieſe vc 
von id ab. S. die Leipz. Zeitungen don 
1790. 6. | 


ee 
f 
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Zur 











746 Sufäge Se zum erſten Theile. 
Zur Seite 99; Ror der Achte vom zom Glaube 
fteht eine Vorrede, die eine 

gung einer aus dem m Enali en‘ Sram aria 
niſchen Schrift Danıli Tebe 

halt. S. die nieder, — en —2 

1735, S. zis. Er gab noch heraus: 


Die Lehre vom Geſetze Gottes, oder Erku 
zung des erſten Hauptſtite im Canchien & 
1737. 


Siebenmahl fieben daſtenptedigten. 8. 7. 


Zur Seite 105; Zu feinen Sariöriften Tom 
mien noch: 


ietiſmus a magiſtratu politico reprobatus ei 
proſcriptus. oder die von toeltlicher Obrigkeit 
 . mund aufferhalb des römifchen Reichs ver 
soorfene und verwieſene ‘Pietifterei, und mas 
‚mit verfelben verwant ift, u.f;w. Hamburg 
©: * ©, niederſachſ. Nacht. 1736, . 
2 | 


Btändliche Nachricht von Kin nfübeung i ir⸗ 
Br Lehre durch Lieder um 

ft einee von, ihm zum Druf — 
guͤndlichen Untekfuchung des Herrenbutifchen 
Geſangbuches. 1736, 4, 12 um einen halben B. 


Johan 


Zuſatze zum erſten Theile. 747 
> U) 





Kohan Georg Balm, 
w Hamburg. 


Sur Seite 113: Am erſten Dec. 1738 ward er 
nach Deren Winklers Tode zum Seniore mi- 


Sur Sir n4: Zu feinen Schriften kommen 
noch: | | | oo. 


Abhandlung von der Unfchuld Gottes bei 
der Zulaſſung des Böfens und des als 

les unferer erften Eltern. Hamburg, 1736, 
8.10Bd De Her Probft Reinbek gab 
gegen die Eimmürfe, welche ihm infonderheie 
gemacht worden, eine Beantwortung her» 
aus, Darauf Herr “Palm in der zeiten Auflg» 
“ge feiner Schrift 1737 in einer befcheidenen 
„Arntwort ſich zu rechtfertigen füchte. Bald 
| hernach erfolgte die dritte Auflage. Es wur⸗ 
en dadurch allerlei Schriften gegen ihn vers 
anlaffe. In der bibliotheque germanique 

“ DB. 38, ruͤhmt man, Daß Heren Palms und 
Reinbeks Schriften in den molfianifcher 
Streitigkeiten ohnſtreitig mit unter die be⸗ 
ſten zu zählen todren, und Herr Palm habe 
ſonderlich in der neuern Auflage und Fortſe⸗ 

-. Hung feines Werks ſich Dergeftalt gegen feinen 
: ° &egner bezeigt, wie es einem b St 
gelehr⸗ 


= 


748 Zufäse zum erſten Theile. 
gelehrten und Wahrheit liebenden Gott 





4 


lehrten zukomt. 


Gortſelige Betrachtungen auf ale Tage des gar 
Jahrs. l Theil 1738, 2 A. 20 B. 


Bernhard Raupach/ 
uu Hamburg. 








eliſchen Oeſterreichs heraus, darin die 
—— von 1580. Hamb. 4, 3 y. | 


Herman Samuel Reimatu⸗ 
zu Hamburg. 
Zur Seite 122: Er gab auch heraus: war 


tarium de vita et icrıptis Je. an 
. Acc. argumenta hiftoricocritica ex epifols 
virorum clarorum ad Fabricium, Hamb, 'Mı 
8, anderthalb Alph. W 


a 
zu Hamburg. u 
SarSeie 129: Gein vortreflicher" Herr Sohn 


Johan Richey , ein Man von ungemeiner 

Hofnung, und groſſer Geſchiklichkeit, hatte 

bald nach volbrachten Reiſen das Gluͤk zu 
= Hamkurp-einhellig zu Der wichtigen Stelle eines 
Legatipnsſyndici ermählt zu werden, welcher ſich 
auch in folcher Bedienung bis 1738 zu Wien 
aAufhielt, und zum Nuzen der Stadt ſo ruͤhmlich 
als gluͤklich arbeitete, woſelbſt er aber in eben 

Dem Jahre frühzeitig verſtarb, S. Hamb. 
ge Ber. 1738, ©. 12. j ee 


Zur Seite 132: Zu feinen Schriften kommen 
__ noch: difl, de Hamburgo veteri in Copnobur- 
go Smeldingorum” perperam invento, contra 
_  Ectardum 1737. Und difl, de hiftoria ftatuto- 





i 1 





ruta hamburgenfium. 1738. en. 
Sobias Weinrich Schudart/ 
zu Hamburg. 


Zur Seite 139: Er gab auch heraus: Erlaͤuter⸗ 

tes Nein auf die Frage: Ob einer mit gu⸗ 
tem Gewiſſen zu der Abſchaffung unfers bisheri⸗ 

J.Gel.Eur.l.Th.iv.Ot. Bbb gen. 







mo ___Zufise once Thale 
i ls d bei 

— Bea ran un belfen —* 

halb Bogen. 

— — —— — 

Fohan Friederich : KLinte 


in n Hamburg, 





überfhwentliche Gnade Gottes 
ren mancherlei an aus dm p 
; wöhnliden Son und Sefttags- Eon 
: vorgetragen. Hamb. 1738, 4. Dem im 
Shell davon lieferte fein Ger con 1739. 


cohan Thriſtoph Wolſ 
zu Hamburg. 


Zur Seite 147: Er hatte in feiner Bible 
welche er zu der Öffentlichen Bibliothek zus. 
burg bermadht, 700 —— Disputati 
baͤnde und 24080 Stüf andere "Bücher. 
eine faft zwei Sabre anhaltende Sieh 
ward er fo entkräftet, daß er endlich ai 

Zul. in einen todlichen Shumne 





S — 





Seife sun erfken Theile Mi 





durch meiden ex der ‚gelcheten Welt entriſſen | 


ward „ nachdem et fein Andegken durch fo niele 


gelehrte Schriften und auch durch wichtige 
—E verenuget. 


us Seite 158: Seine Schriften find noch 
— Cnijmötn fuppelle&ilis epiftolicae. et littera: 


2 


2 
„gi 
N. 
+ 


"ige manıı exasalae , quae exflät apud 1. C. 


- . Wolum obfeavationibus variis ef epiftolis 


nondum editis diſtinctus. Accedit in cake 
clavis epiftolarum Philippi Melanchthonis ad 
Joack. Gamerarium ‚et index. epiftolarum b. 


LlMæri latinaram Min editarum ſmnium 
ium Ir hehe Hamb. 1 à. 


7 B. ©. niederſ. Nachr. 7360,S. 273. 


Eimd⸗ iůüd geiligehůmer, | 
A Folfens- ——— ne — 
und Ergänzungen. 178. Sal . 


. Libani ‚Kophiftze epifolae quas nunc primum 


maximam em e variis codicibus manu 


... exaratis edidit, latine copvertit et notis il- 
: . Iuftravit 1 C, Wolfius. Aecédunt in calce 
.. eiusdem epidelae. a Fr. Zambicario olim la- 


.tine converfae ‚Intepre centuria auctae. 


Amſt. 1738. 
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Senn Shut, 


i 
ti. 









Zur Seite i82: em Ss: a her | 
obferv. facr. f. Samb. Ber. 1732. ©. x 
Der anders hält nur ein 2Hph: NEE 
. fehe vqn ihm Hamb. Ber. 1735, ©: 34. 
8 folgte. 1737 © ‚lips. — an 

4 


. 


| Goran Sam don n Ei 
Ä u Lübet;- u. 








. exegeiicis. —S — —** de —— 
msto capelliano, ob fingularem . elegautia 
commemorabili ; epiftola de homine uno t 
millibus invento, Cohel. VII, 29; philoß- 

.gems de integsitate 'verbi azexe , Ne 


— 


Zuſahe au erſien ie v ¶ 

XI, 41; nebp‘ Dei. amaledtis zum und 2 
heilt obige Stuͤkke teten: ſezt zum aften- 

mahle ans Licht, die übrigen Stüffe aber fi nd 
nicht wenig vermehret worden. .1 


tv Sẽite i9g: Von den milelfaneis kam. her⸗ 
ans Pars II. Luͤb. 1736, 8. Alph. 9 B. Hierin 
kommen folgende Abhandlungen vor: 1, de ho- 
. nnsihke thealogi.elagte, quo 'appellatur or- 
h thodoxus. 2, Themis batrefim vindex five 
de haereticis in corpore iuris cıvilis reiettis et 
_ dammgtis." 3, dexcle&ico phäofophandi-flu- 
„ dio eiusque commodis et incommodis. 4, de: 
praecocibus erudiũs, qua Adriani. Bailetä; Ma- 
niin Schulteti et ]e: Chriflophori Welfü huivs ar- | 
gumenti feripra fupplentur, ' 5, paralipomena 
x de preecocibus eruditis...6,. de. ſeriptoribus 
— gentlibus falfo in chriftianorum ordinem re- 
{ Iatis ‚ fpeciatim de fruftra quaefitis in Virgilio 
: rebus divimioeus .7,-'peihcens: mufcuf e 
. facra et profana hiftoria exhibitus. 8, de ſca- 
: Jis- veterum. .9; .memarabiliem: biemen£üm 
:r:fpekirhenr alterum. ,. five de’ Adamo bramenfi. 
; Pars UT fofäte. TI 8. 1.3. und anderthaib B. 
go Inhalt ſ. in leipʒ. Zeit. 1739, ©.854. 








Tr For Dec. 0.0211 
Sur Seite 200: gr hat auch gefchrieben : 
2 GING 1. J .. „on I Ba | 


, „De ornatu Ganetarum feminarum , ı Petr. I, 5. 
er 26, auf dem Zod der Freu "Sabrieien- in 
| Hamburg. . ROEN Era 

X Bbb; De 


4 Sufäge zum aſten Thele 

— —— — — — — 
De: fide lobi, in lob. xvuu. 25. gegen de 
berlebergiſche Bibel. 
De ornatu edeleſiae fpiritualt‘, EL. LXI, m, 
Inbilaeum Schabbelisnum iubecenfe , five on 
tio Gaecularis in memoriam et Yaudem 


ftipendii Schabbeliani cum melet, de 
diatis litterariis Nebucadnezaris , ‚adDa 


+ 13,417 
Paedagogia davidica e PL CRY. 1737. 


Notitia trium fcriptorum .Smalcaldiae 1517 «> 
satorum hodie rariflimorum, 1737, ein B 















Heptas obſervationum ad art. Smalc. 1777 
2 « ' 


Progr. funer. de decoro iuvenih. 


| * * Chriſti redemtione, variis 
intificiis a M. Lutbero in art. Dear 
—* me op 2 undı halb. B. 


De nummo aureo Scipionis rariſſimo. 1738, 2% 
Epiflola eonfolatoria ad M. Richey, 7. 


Pentas fabularım hiftoriae, palkonis inepte d- 
dtarum. Ts. n 


Zuſaͤtze sum erſten Theile. 75 
ö — i —— N, — — ' 
Ep. de probandis et improbandis in Placonis 
| dottrina. de republica. 1738. | J 


Eelieis coniugii e nummis conſularibus arito- 
nianis delineatio, progr. 1738. 


. De Chrifto , doctorum ſeholaſticorum princi« 
i pe, ad 'varia evangeliftarum loca com- 
ment. 1739. U 


De ſapientia margaritis praeferenda Prov; 
M, u: 1739. | 


‚ De loſepho arimathaeo, fenatore. 1739 j 


I. - Kirchmanni rudimenta rhetoricae cum 
prack. 179. 


ohan Shriſtian Tiſhwih 
| zu Kiel, - 
| Zu Seite 214 : Es Fommen noch hinzu; 


Programma de problemate: an atr ex pulmo-⸗ 
| nibus fubftanualiter ad fanguinem tranfeat. 
u 1735, 1 und ı halben B. 





Diff. de principio venarum, auct. Faller: 
Dbba _ Diſſ. 


716 Bufänesum erſten Cheile 
XXXXX m —— rrr 
Diſſ. de Aluore albo mulierum, auttore Ha, 
Cafio. 1736. . 


. Biaeteticum fanitatis moderamen eleganiion 
— reſpectu menſtrui debiti ordinandum 
1736. 


| Progr. fanguinis renum in foetubus' urinae & 
coaretionem declinans diverüculum. 17341 
undıhalb. B. 


Progr. de medicis miraculis ſeu mirabilibs 
circa arten falutarem. 1738, 5 B. 








Difp. de plantis diureticis. 1739. 

Biga orationum piiflimis manibus Carol Fri- 
derici, ducis Holfätiae facrata. 1739. Die 
erſte handelt de plantis dolorofam lefu paf- 

 flonem depingentibus. Die andere de 
plantis lefü refürre&tionem noftramque a 
mortuis refufcitationem referentibus. 


Farl Kriederich Luther, 
zzzu Kiel. 


Zur Seite zı: Ein mehrers von ihm findet ſich 
in des Herrn Richters genealogia Lutherorum. 








Sram 


. znfise sum af pe: #7. 
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Sta Senf! Vogt 
‚ms Ä 


zur Seite 216; Er ſtarb den 29 Sun. 1736 an | 
_ einem Dlutfpein, | 


"Sam Einf Am | 
zu Roſtok. 


Sur Seite 229: Er gab aud) heraus: uns 
deten Bericht einen Beni; Bege 
Theologi von ieze vermaltender —** 

kirchenverwirrung, darüber aber 1739 eines 
. Ungenanten befcheidene Anmerkungen heraus» 

kommen, tie auch Herr M. Beinrich 
Schroͤd "eo Beanfworting. 














Geors Thriſtoph Setharding, 
z Roſtok. 
Zur Seite 239: Man merke noch fein program- 


‚ ma de validiflimo fpiritus fantti de C te- 
ftimonio. 1739, anderthalb B. Ä 


Bbb 5 Ernſt 


7 Zufäte zum erſten Theile: 
Bf Fohan Friederich 
- Kanzel, 
u Roſt ok. | 
—— ie Spt 


. grus vorftelen. S. Zamb. Ber. 1737, 
S. 183. 


Zur Seite 248: Er ſchrieb auch: | 
Diſſ. de filia nobili vſiufrucmaria meclebur- 
genfi. 1736. 


- - Anet quatenus juri romano competat prae- 
rogativa prae veteri iure germanico in deci- 
dendis controverfüs iudicialibus. 1736. 


- - De eo, quod refert, feudum elle anti- 
quum. 1735. 


| » « De limitibus contraftus antichretici. 173. 


..= = De appellatione , quae fit. ftante pede. 


-« - Dediverfitate praeferiptionis i juris gentium 
et iuris civilis. 


| = „De ßgacitate iudicis in criminalibus. 


Bauß de zum etſten Theile sg 

U | U; 

Diff. de iuribus fingularibus in Megapolicisca . 
 propefiam concurfüs eseditorum. .. 


. De ümſũ bug iuſtitiae et adtpaitatis iuris ag- 
gratiandi et arbitrii indigis, .. 





-- + De fingwlaribus, keflamentorum (pe etiatim | 
“ legitima Collateralium'iuris;lubecenfis, vulgo 


Acht Schilling und vier Pfenning 
u Ener. de orbitate et Polypasia 178 


.. ” continens centunam 1 difputationum i in⸗ 
auguralium iuridicarum fer. XVII in acad. 
roſtochienſi habitarum, 1736. 


Veter Horn, J 
zu Stetin. | 
Zur Seite 260: Von ihm iſt auch heraus 


Hiſtoria euchariſtiae infantum ex Antiquitai 

bus ecclefiarum hım occidentalium tum’ o- 

‚. sientalium ſecundum X feculorum feriem 

‘et multiplicem varietatem illuftrata. Ber⸗ 

din, 1736, 8. Wird fehr gelobt in der bi- 

ger  bliothegue germanique B. 36 und Herrn 
D.. Joh. Sriederich Meiers Arbeit non 
dieſer Materie weit dorgejögen. 





0 ⸗ 


259. Zuſaͤtze zum erſten Theile 
ae um. | 

5 Hiſtoria bibliorum manualium, von der Hands 

bibeln der erſten Chriften, ex antiquitatibus 

ecclefiarum fecundum decem faeculorum - 


mn :Jjeriem ılluftrata, 1738,4,15 B. r u -- 


In den mifcellaneis duisburgenfibus handelt er 

. : Qud) de annıs comvivalıbus-. veterum He- 

ec  .braeorum, und zeigt auch, cur falla numi- 

.. na. gentium. in facris littesiszappellentur 
ad. 








;. Michael Kitientha l, 
zu Konigsberg 


Zur Seite 282: Es iſt die Muͤhe die er auf die 
Erziehung feiner Kinder gervendes ‚unter andern 
an feinem Sahne; Herrn Theodor Chriſtoph 
Lilienthal, fehr wol gelungen, welcher, nachs 
dem er feine Akademiſchen Jahre vollendet, auch 
England und and befucht,, - feine Gelehr⸗ 
ſamkeit und Wiſſenſchaft in’ den Kirchenge 

...Shichten und der ſtreitenden Gottesgelahrtheit 

o durch cine wolausgearbejtete Schrift de canöne 

miſſae gregorianae zeigte, welche zu Leiden 1739 

auf 17 Bogen herausfam. &, Samb. Ber. 

. IB ©. 80. ,. 


Zur Seite 284: Des Singens vernänftiger 
u —— ward 1756 vermehrt gedrukt. 
. ——— .. 2 4 Zur 


ur T 


— Zaau u ofen cheus * Chrei⸗ 
Zur See ae, Auch —5 ir die aben gpir die Iilienche- F 


J ehe Bere Ib — 


a n —* 
ji 8910 ioſhe A i Eid 
nich? ag 3" .d u 









% 4 —V 


Dane —A— 
ns M Koͤnigsberge 


dir Seife 26; Noch loch: ihm, N at: 


u Introdu&%o in omnes lıbros facret «um % tum 


ua De & Ad, uſum ftudiofae iuventutis ,. cum 
8 * Bere quibusdam ftudiie exege- 


ticobibliei fübfidiis. 1736. 4 
— de epätefbus! ri næræ — ip 
\ ‚ Dil. de-Aijcbnie verpae 173% Ä \ N 
’ De auftore librı —E Philone potius 
. + Talenandrino quam.feniore: 


| 29 
—X 


nn — — —— m u aunsee EEE 
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Franz Albert Schul. 
zu Königöberg, 0m 


J Zur Seite 208: Im Jahre 1736 ward unter is 
"nee Direktion eine polniſche Handbidel in Ks 
nigsberg gedrukt. Mas 


ze Zußsizmibefenihchr 


' nn 


. Waturin weyiere — 


zu Berin. 


Bu Sei 317: — ſtarb dem ai ir 179; 
77 Jahre feines Alters. 


Ä Zur Seite Ba: & gab auch braun 


424 43 


Remarques "für Phiftoire du. ne des 
Indes. — i BB. —eã— widerlegt 3 

ie ran Et ı welche 
an, * —— San 


—R nr nn 


ana du " hirkanifine d’Fthio tk & at hr 
menie. Haag, 1735, & 1%, 3 de). ı 


feinem Tode fand ‚mag. ı 1 8 | 
e und Tateinifde Wdrterou bu ö ET 
18 aller ichen Kirchen 
Ein gegypuſch und ge m 5 1 
volſtaͤndig ausgearbeitet und eigenhändig von 
& geiheieben. ©. en Bein. 1739 
2% . 


Thriſtian Sotfried Sofman 
zu Frankfurt an Der Oder. 


Sur Seite 324; Er was den 8 November 1693 
gebohren. Im 











n ‘ 
- J ⸗ 
. . 
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Zur Seite 337 : E war ſo fleißig, daß er beraits 
in feinen  Schuliahen die —* * —* | 
‚ bibliothek in neue Ordnung bringen konte. Er 
ſolte nad) dem vÄterlihen Willen ein Geiſtli⸗ 
her werden, ‚hatte aber Feine Luft Dazu, ſondern 
widmete ſich ſchon auf Schulen der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit. Und zu Leipzig, wohin er 17 zog, 
hatte er kaum ein Vierteliahr collegia iuridica 
und hiſtorica gehoͤrt, als er eine Durtthn 
de ſenio eruditorum. ſchrieb und verthaͤdigte. 
* Jahre 1716 ward er doctor iuris an-eben 
en Orte. Auch nahm ihn Die konig⸗ 
er Akademie der Wiſſenſchaften zu erlin 
zu ihrem Mitgliede auf, 


Zur. Seite 727: Die Ehre des auſes Mans 
feld Tam 1720 jum zweitenmah heraus. Mir 
haben aud) von ihm: 


Ausfůh hrliche B reibun des ru 
"Reichs 1718. sehen Ostaienifchen. 2 


Die euopeiſche Lama win 199 Sr bis 


zum 251. 








Hiftoria i juris romani iuſtinianei ehronelogia. | 
Leipzig, 4. | 


Enrwurf einer Einleitung zu der Erkent⸗ 
nis des gegenWaͤrtigen Zuſtandes von 
Ruropa. 4 


. Gegen | 


74 Zuſere zum erſten Theile. 


w SP SEHE, ä 


enwaͤrtiger Zuſtand der Sinangen von 
tanfreich. 8. . - 


Sig Vaters Heine teutfche Schriften mit ei⸗ 
ner Vorrede von den urſachen des verderb⸗ 
ten Schulweſens. 

dur Seite 334: "Die, de ine verbo- 


. zum in iure fignificationibus. 





I- 
— m — — — — 


a zu Halle, : 


Seite 347: Sein aͤlteſter oh: Sohn 
zu und Lehrer der Rechte zu Halle. vn 
. andere it: Aflefier bei einigen Gerichten. 
Dritte ward 1738, den 28 Jan. doctor 1utis. 
Und der vierte den Tag Darauf doktar medici- 

“nee. Der Dritte heift Rarl Ludewig md 
der vierte Philip Adolph. 


Sur Seite 353: Noch Disputationen: 
De finibus privilegiorum regundis. 
"De medicorum animi et corporis in fanandis 


aegris coniunctione occaſione C. iʒ. X. de 
poenit, 


: De fan&tionum pragmaticarum indole et au- 
Goritare 1737: De 


Zuſatze zum erſten Theile, 76 


De ſuſpectis conventionum formulis. 








De exceptione praeindiciali eiusque uſu in 
caufis criminalıbus, 


Zur Seite 334: Von dem iure eecleſiaſtieo kam 
Der sund lezte B. 1736 heraus. Die Indices 
generales hat fein Herr Sohn, Karl Auguſt 

hmer verfertigt, und 1737 nebft dem iure 

. parochisli befonders drukken laſſen. 739 lam 
anch noch ein appendix dazu heraus. 


Zur Seite 315: Sein Buch de actionibus u. c 
w. Eam zum fiebendgnmahle 1738 heraus. | 


But Seite 597 kommen noch ſeine inſtitutiones 
iuris canonici tum eccleſiaſtici tum pontificũ 

ad methodum decretalium nec non ad fora 
catholicorum atque proteflantium compofitae. 
adie&to duplici. indice. Gros Oftav, TR, 3 
Alph. 5 B. | 


— — — 


Zeagun ange, 
zu Halle. 


Zur Seite 362: Konrekter zu Koslin ward er 
1697. Sm Jahre 1699 ward er als Adiunktus 
der theologifchen gakıe nad) Dale berufen, 
und war Dafelbit bereits aufgenommen worden. 
3,Gel, Eur. ill. Ch. iv. St. Kr As 


— 
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766 Zufäge zum erſten Theile: 
Als er aber feine. Sachen van Berlin abhohlen 
wolte, hielt ihn der Rath zurüf, und ward ihm 
davor zugleich Das. Predigtamt in Friederichs⸗ 
werder aufgetragen: . | 








Zu eben det Seite: Herr. Spener hielt zu 
Berlin alle Wochen vier Stunden Kollegia in 
feinem Hauſe, darin Die Studioft zu erſt ſelbſt 
proponirten, und er Den feine Meinung Davon 
dauch zulezt eröfnete. Herr Lange hat dafeibff 
oft vor ihm gepredigt, und Herr Spener batte 
ein folches Vertrauen zu ihm, Daß er die Kans 
didaten, melche im Examine gar zu ſchlecht des 
ftanden - waren, ihm auf einige Zeit in feine 
rivatinformation gab. Daduph wurde cr 

ehr befant und hatte alfo viele Gelegenheiten 
ins Predigtämt zu kommen, aber deſto weni⸗ 
er Luft dazu, theils weil ex ſich wegen Des 
eichtweſens viele Skrupel machte, theis weil 

“ erallemahl zum Katheder mehr Luft gehabt, 
als zur Kanzel. Daber, als er einft an einem 
iemlichen Drte eine Drobepredigt halten folte, 
diches auch ſchon Beefprochen hatte, aber merk⸗ 
fe, daß man Die Stelle ihm auftragen wuͤrde, 
konte er fich nicht überwinden dahin zu reifen. 
Er ſchikte alfo an feine Stelle einen guten 
Freund, der auch das Amt erhielt. Er war 
auch anfangs, nachdem er Magifter worden, 
willens zu Köngsberg zu Dociren. Weil man 
ihn aber. von Berlin, mo er des berühmten 
Deren Baron von Aaniz einigen Sa 3 


Zufäge zum erfien Theile: 767 


Jahre imterrichtete, nicht wolte fahren laſſen, 


o blieb er noch, bis er 1596 nach Stars 
gard sing, mofelbft er eine von den oberften 
Schulkollegenſtellen am Gymnaſio zu erhalten 


vermeinete, welche er aber nicht erhielt. Doch 


blieb ee zu Stargard, und der alte Herr Praͤ⸗ 


. fident von Slemming verlangte von ihm die 


5 


hebreifhe Sprache zu erlernen, Damit er deftos 
mehr Vergnügen bei Lefung der “Bibel finden 
möchte. Nach des Seren von. Raniz Tode 
hat er in ‘Berlin. die poetifchen Nebenftunden 


deſſelben aus feinen Papiren zufammen gelefen 


und zuerft drukken laſſen, bedamet aber, daß 


hernach Ddenfelben fremde Getichte  angehengt 


worden. 


ur Seite 363: Als er Profeſſer zu Halle ward, 
war er von dem Statsminifter vun Kameke und 
den pommerſchen Ständen felbft dem Könige 


“ vorgefchlagen zur Generalfuperintendentur des 


- Zur Seite 381: "Beide Defonomien kamen 1738 


Öftlichen Pommerns. Wie er den auch vorher 
1704 ju Berlin eine einträgliche Pfarre hätte ers 
fangen koͤnnen, wen ihn nicht die Liebe zum 
Schulleben zurülgehalten. Noch mehrere Um⸗ 
fände. von Her D. Langens Erben findet 
man nebft den angeführten in Herrn Abt Breit⸗ 
baupts Progr. bey feiner Doctor Promotion. 


teutſch heraus, mit dem Titel: Ördentliche 
Verfaſſung aller zun chriſtlichen und evan⸗ 
| cc 2 


geli⸗ 


 _ 


768 Sufäge zum erften Theile. 
Belifchen Religion gehörenden Glaubens 
lebten und Lebenspflichten. & 


Zur Seite 383: Das davidifche und ſalomo⸗ 
nifcbe Kicht und Recht kam 1737 und das 
propberifcbe Lichte und Recht 1738 herr 
aus. Bei Diefem Tucht er fonderlich zu zeigen, 
daß der chriftlichen Kirche noch beffere Zeiten 
bevorftehen. S. Samb. Ber. 1738, ©.444- 


Zur Seite 395: Als er wegen feines Buchs von 
der algemeinen Gnade nad) weiter angefoch⸗ 

ten ward, fehrieb er auch eine Weitere Aus⸗ 

: führung der evangelifchen Lehre von der 
algemeinen Gnade. Halle, 1738, 8. | 


Zu eben der Seite gehört noch feine compellatio 

- epiftolira ad, focinianos et in primis ad Sam. 

Crelium, ut cum abnegata et impugnata lefü 

Chriſti divina maieftate in gratiam redire al- 

- laborent. Amfterdam, 1740, 4 undıhalben B. 

: Hein Rorläufer von feiner verfpochenen glo- 

ria leſu Chrifti apocalypticopropheuca nec 
non antifociniana et antiıudaica. 


Fohan Beter von Kudewig, 
Ä zu Halle. 


Zur Seite 398: Seine Schrift de iure cliente- 
lari Germanorum kam von neuen 1737 ven: 

















Vechtſchaffener Akademikus, oder gruͤndliche 
| Br Ccc 3 A 
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Zur Seite 403: Don den reliquiis manuferipto- 
rum fam tom. XI heraus 1737. 


Zur Seite 404: Seine Rede von der Profeßion 
Ver Oekonomie überfezte 1738 der Herr Hof⸗ 
rath Sellius ins Franzoͤſiſche, unter dem Ti⸗ 


- tel; Le Cyrus moderne. 


Fohan Beineih MWichaelis, 
zu Halle. 
Zur Seite g17: Er ſtarb den 10 Februar 1738, 
alt 70 Jahr. | 


Zum 419 Seite: Noch komt hinzu: diſſ. de ſenſu 
verborum lobi XVill v. 25, fg. 1735, auctore 
I. Lud. Wil. 


Martin Schmeizel, 
zu Halle. 
Sei komt hinzu: Klughei 
Beben und an De oeken I Baufes auf 


Univerfiteren und auf Reifen. Halle, 1737, 
8, ein Alph. 





nleis 


97° Zufäge zum erſten Theile, 
- Anleitung, wie ein Student feine Studien und 
Leben 2. einzwichten habe. Halle, 1738, 
8, 2 . | 


Fohan Weinrich Schulze, 
| zu Halle. | | 


aut Seite 436: Im Jahre 1739 ward er zum 
profeſſore honorario zu Petersburg ernant. 


Zur Seite 439: zu feinen Diſſertationen kom—⸗ 
men noch: | 








— — 





Vom Jahre 1736. 
Diſſ. de ſale corporum mixtorum principio 
conftitütivo, 


= . De variolis. 
- - De faponis ufu medico. 


- - De naturali. et praeternaturali menftrui 
ventriculi conflitutione. 


= - De mechanifino fe - et excretionis funda- 
mento, 


= « De bile vitioß, 
| | ».- Relo- 
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- '- Refolutio cafüs epileptici, . 


- fi De mechanifımo mufcaloruln abdomina- 
ium, ‘ 








- - De tautologia Homeri. 
Vom Jahre 1737. 
Die de tono partium corporis humani, 


- » De nonnullis ad motum globuli e licpen 
exploũ pertinentibus. 


-- De numis Thafiorum. 
-- De purgatione nimia et copioke, 


- - De febrium intermittentium curationibus 
antiquis. 


.. De veſtitus ratione,ad valetadinem. 
.. De fruetibus horaeis, - | 

- « De dolore lateris idiopathico et fympathico- 
.. De adamante, 


2.Caſus aliquot notabiles aegrotorum mente 
alienatorum aut perverforum. 


= » De rheumatifmo.- ... 
.. Cec 4 -. De 


. 


a 
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- - De aquis deftillatis oficmalibus, 


- - Anatomes, ad praxin ehirurgicam fumma 
neceflitate. . 
| 


/ 


Dom Jahre 1738. | 
Diff, de metallorum analyſi per. calcinationem, 


.- De loco, 10. corpora fana morborum 
initia facillime dufcipiunt. 


.«- de ventriculi et inteftinorum ratiene in 
omni morborum genere habenda, 


- De morbis verni temporis. j 
- «+ De medico phyfico, 


» = De excretione urinae imminuta et ſuppreſſa. 


Dom Jahre 1739. 
Diff. de elafticitatis effettibus in machina 
humana. Ä 


.. De exfpe&tato medicamentorum effectu. 
 - De glutitionis mechanifmo, 
..De radice fcillae marinae. 


- « De chamaemaelo, — 
De 
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- - De emplaſtrorum uſu et abuſu. 
‘= » De morbis ab exceſſu motionum corporis. 


- - De medicamentorum apparatu compen- 
diario diffufiori anteponendo, 


Pe utili ac neceflhria confideratione oſſium 
recentium. 


De antiquitate codieis alexandrini, ° 


« - De vera indole et egregia virtute radicis 
iridis florentinae. 


- - De abortu praecavendo, 


- - De lithontriptico nuper in Anglia publicı 
iuris fa&to, 


Eine Abhandlung von der Stein» Eur durch in- 
nerliche Arzeneyen überhaupt und infonderheit 
von der neulich befant gewordenen Englifchen. 
173% 





Fasp ar Abel, | 
zu Weſtorf im Halberftätifhen. 
Zur Seite 453: Wir haben auch von ihm: 


bebreifche Alterthuͤmer, darinnen nicht als 
Eccez . Sein 


774 . Zufäge sum erſten Theile. 
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fein die Geſchichte des Volks Gottes und dee 


A. 
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‚benachbarten Nationen, yom Anfange Der 
Welt bis auf die lezte Verſtoͤrung, fo wol aus 
der heiligen Schrift, als aus iüdifchen, mahu⸗ 
medanifhen und heidnifchen, wie auch chriſt⸗ 
lichen Büchern und Nachrichten gruͤndlich und 
zulaͤnglich vorgeftellet , viele Schwuͤrigkeiten 
gehoben, und viele verborgene Wahrheiten ents 
deft, oder beftätiget, fondern auch der Israe⸗ 

liten und Zuden Regiment und Religion, Sit⸗ 
ten und Gebräuche, aus den beften Autoribus 

kuͤrzlich zufammen getragen und. zu befferer Er⸗ 
kentnis der heiligen Schrift und Bewahrung 
der darin enthaltenen gütlihen Wahrheiten, 
angervendet worden. Leipzig und Gardel, 1736, 
‚3, 2 Alph..ız und ein halber B. 


m ums ——— ——— ———— — —— GEmEEEmEEEE, 


amuel Thriſtian Teuber, 
zu Halberſtat. 


Zur Seite 458: Er ſtarb 1739 den 1 Jan. Sein 
Charakter fteht in den Hamb. Ber. von 1739, 


©. 99. 





EHRE  GEREREISERREHEERGEDESTEN ug 


hriftian Andreas Teuber, 
su Sleindedeleben im Halberftätiichen, 


Zur Seite 464: Herr Teuber, der sunmiehe 
0 | Ä au 





-—u- 
x 


| Zufäge zum erſten Theile. ru 


auch Inſpekter der Kirchen, gab auch heraus: 
Theologifche und Ka Anmerkuns - 
gen über eine dem chri 








lichen Glauben 
nachtbeilige Schrift, welche unter dem 


lich ans Licht geſtellet worden. 1739 
Sweinrich Fakob von Bas⸗ 
en huyſen, N 

zu Zerbſt. 


Zur Seite 486: Er gab auch r73r ein Program⸗ 
ma de veneralione seligionis heraus. 





U 











Vobias Ekhardı 
zQuedlinburg. 


Seine Lebensbeſchreibung hat fein Herr Sohn 
herausgegeben: | 


Zur Seite 482: Geine Schrift: Non chriftia- 
norum de Chrifto teftimonia , ward 1736 vers 
mehrt wieder aufgelegt, Wie er den aud) 
berausgab | 


. Titel: Die unſchuld des Irthums, kuͤrze 


Que Seite 491: Er ſtarb den 13 Dec. 2737.- 


Pro- 


4 
N 





776 | Zufäge zum erften Theile. 


. Programma de fatis oratoriae 1736, 13, 


>. de defeäu quinque rerum in templo 
hierofolymitano pofteriore, 1737. nr | 


' 





x 


Vhriſtian Sriederih Schmid, 
0. u Bineburg, 


Zus Seite 495: Er gab auch heraus: Progr. de 
paradoxis bibliothecariis. | 


I⏑ 


| 30 Selle, 


Zur Seite sor: Diefer teutſche Reichsſtaat 
kam 1738 von neuen vermehrt heraus durch C. 
$.H,v. A. Grosquart, 5 Alpb. U 


Zur Seite so2: Dies zellifche Statrecht ward 

. von ihm 1739 von neuem überfehen und mit vers 
fhiedenen neuen Anmerkungen erläutert, auch 
mit unterfchiedenen wichtigen Zufäßen vermehrt, 
tieder herausgegeben: Dabei auch ein Entwurf 
- einer Hiftorie von der Stat Zelle, 


Eſaias 


Zufäne zum erſten Theile, 777 
Sa. ‚ f 
Sſaias Vufendorf : 

6 zu Zelle. 
Zur Seite 508: Er ftarb 1758 den 14 Februar. 
Fohan Gotfried von Meiern, 
| ar Bu zu Hannover. | 

Seite 519: Merkwuͤrdig iſt der Ruhm, der 
er vom ken bon hen in —— 
de Trevoux hader, und aus denſelben in die 

Beitraͤge zu den leips,, Zeit. B. 15. S. 199 





gebracht worden. 


Zur Seite 523: Die. Peittaits der Friedensge⸗ 

* fanten hat der gefchikte Herr Veſtner zu le 
berg in filbernen, kupfernen und zinnern Mes 
daillen fehr -fauber vorgeftellet. Bon den attis 
pacis executionis publicis fam der erſte B. 1736 

und der andere 738 bau. -— —. 


Zu eben der Seite: Seine Ausgabe Des Adam: 
.. de imperi. pacificatione Weftphalica iſt 1737 
fertig worden. Dagegen kamen zu Regens« 
burg 1739 heraus: Meieri emblemata , five 
loca quaedam ex Adami Adami nuper ex au- 
thentico 


\ 


77% Bufäge zum erſten Theile 








thentico‘ exemplari edita hiftoria de pacifica- 
tione ‚Weftphalica, a I. G, de Meiern interpo- 
lata, inverſa vel omifla prorfüs, hinc inde- 
notata vel delibata potius, promulfidis loco, 
‚4, u Bd. Herr von Meiern geftand, daß in 
.. des Heren Pater Stoltens (der dieſe Dexter 
„bemerkt ) Manufkript mehr Tonne geftanden 
haben, als in feinem, leugnete aber, daß er 
etwas verkehrt. pe eingeſchoben habe. &. 
gstting. Zeit. 9739, &.bya. Din er gab 
eine Beleuchtung diefer emblematum auf zween 
Bögen heraus. 4 | 


Zur Seite s2z: & Jah auch herank;’ Inftrumen- 
ta pacis, caefareofuecirum er‘ acfireögallicum 
ex authentico accurätiffime expreffa et reco- 

“ gnita. 1538, Fol ı-und“s Halb A. dies‘ if muns 

mehr wol die allerbefte Auflage Diefes wichtigen . 
Grundgeſetzes Des teutſchen Reichs, darin man 

‚nicht einen "einzigen —2* onen fol. S. 
eipʒ. Zeit. rʒ8 & .. 


Zu eben der Seite: Die Gedanken vom Zins⸗ 

thaler ſchrieb er in Sachen der von Knig⸗ 
gen gegen —— Er beantworteie 

die Refutation feiner Gedanken, wozu er her⸗ 

| 2 noch einen Anhang that, darin er zeigte, 

daß der fechfte Zinschaler im Fuͤrſtenthume Eis 
fenach ein Iandäblicher Zins ſei. 


Balta⸗ 


Zu füge sum erflen Theile: 778 


. Baltafar Wenjer, 
zu Hannover. 
Bur Seite 534: Hinzugeſezt: 
Eorwurf, des osbritanniſchen Riechen⸗ 
Und Denen ats Den e a eg 
den herauszugeben geden amb. 1737, 5 
B. S. Hamb. Ber. 17971 S. 307. | — 


Oratio de ufd ſeriptorum geritittum 'ih fehplis 
chrıftianis, 173% fol, 








KVohan Wiheim A 
| qu Söfttingen 
Zur Seite zz9: Er gab auch heraus: a 


‚ Pro ‚de vitandis erroribus i im medicing ine- 
Br: anica. 1735» . 


Prolufio in auguralis de loco quodam Hippo- 
cratis male explicato. 1735. 


— — — una GEEDFEERERREED ——— ————— 


Magnus Vruſius, 
zu Goͤttingen. 


dut Seite ſa5: Zu Rendtbur ward er Haupt⸗ 
paſtor 


r 


130 Zufätie zum erſten Theile: 


a.a1 Jan. 1736 zu en verſtorben, die 
x. Ihm zween Söhne: gebohren, Chriſtlieb Got⸗ 
x ftied, 1734 und Magnus Stiedstich 1735. 


R ri Liebbabers.zu Hannoyer geheyra⸗ 
Cs t — t. | 


‚Seine Schriften find no: 
Rıngr. de. fcriba edocto ad regnum coelorum 
"rd Matth. XI, 52. Gött. 1735, 4, 6 Dog. 


Boſſueti expofitio Aidei catholicae cum ſtrictu- 

ris antibofluetianis b. Alberti zum Felde, et 

n. introdutione praeliminari, Goͤttingen 1736, 
41 B. 


frogramma: Harmonia hiſtoriae evangelitae 
de iis, quae circa ſepulerum reſurgentis 

-. . Chrifi facta ſunt, ab apparenti diſſenſu 
vindicata. 4, 1737 - 


Zu Hern D. ©. Wahrendorfs conm. de 


refürre&tione lobi cum Sotere fa&ta, fügte er 
ftine paralipomena und Polychronii bisher 
u 2. unges - 


Zuſotze zum erſten Theile·  yk 


UNSERER n — — — — 
.. ungedrukten Heinen prologum : in Iobum 
bei. v7 } | 





. 


Georg Vhriſtian Gebauer, 


m Goͤttingen. 
Zur Seite 557: Himugethan: u 


Promulfis de CCCC annorum ufu, ob quem 
ill. Dn. d Ludewig clericos in feuda fücce- 
dere non poile öpinatur. 1735, 4. Dagegen 
ram zu Halle unfer dem Nahmen Andr. EL. 
Rosmanns Die promulfis ſublata heraus, 


1736, 4. | 
Orstiones duae: I, de laudıbus advocatorum. 
1, de legitimo honoris et virtutis connubio, 
Götting. 1736. Sie find bei 2 Doktererhe⸗ 
bungen gehalten. | 


Praefatio de agnatorum et cognatorum, nomi- 
nibus germanicis, Schwerömatten und 
Spümagen, vor Herrn D. Hannefenii Iu- 
cubr. de computatione graduum. 1736, 


Diff, de teftamenti accedente decennü lapfu 
fa&ta revocatiorie, ex I. 27.C. de tefl.1736. 


._ Difl, de ioflitia et iure, 1738. 
i 7, Gel. Eur, IL Th, W.St. Ddd Progr, 


— 
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763, Sufßgesumerfien Theile: · 
Te na 
Progr, de vita et fcriptis' Sigism. ab Herberflein. 
rogr. de deßnitione tutelae in corpore iuris. 
1738: 


(BIEBERED sense ums aus — —— TEE EEE 


Fohan Matthias Gesner, 
zu Goͤttingen. 


Zur Seite 172: Wegen der Ausgabe des Faber⸗ 
ſchen Woͤrterbuchs von 1735 fehe man niederf. 
Nachr. von ı735, S. 428 und die leipziger 

* Zeit. auch von 1735, ©; 189. ‚Die berühmten 
Herausgeber der-englifchen neuen Auflage von 
R. Stephani thefauro ling. lat. erkennen in der 
Vorrede billig, Daß es Herr Gesner allen Her⸗ 
ausgeben des Fabers zuvorgetban, fo gar 
ſchon mit der Ausgabe von 1726, wie vielmehr 
werden fie es von dieſer neuen Yusgabe fagen 


muͤſſen? | 
‚Zur Seite 573 Er gab heraus: 


Scriptores rei ruſticae veteres latini, Cato, Var 
:70, Columela, Palladius, quibus nunc acce- 
- dit Degetius et Gargiliut Martialis de mulo- 
medicina, cum var. le&t. notis editis atque 
ineditis, item lexico rei rufticae. eipg. 1737, 


zwei B. grosquart, 7 A. u B. 
| Pi 


x 
‘ 


zZulſaͤtze zum eiſten Theile; 7 








Plinii panegyricus i in Traianum. - Sting in \ 


- 87 
N. Fabii Quintikiami de, infitutione oratoria Üi- 


bri XII, collatione codieis gathani et Ienfo- . 


nianae editionis aliorumque librorum ac 
- _ perpetuo commentario illuftrati. Acdedit 
praefatio et indices copioſiſſimaq. ‚1738, 


Grosquart, 4 15 B. S. Leipz. Zei, 3736, 


S. 509. ILL 


_ Praefatio Io, Vorfin lino de ia 
praemiſſa. ‘Berl. 1738. . E.: 1) 


Progr. fun. in obitum Brunquelli, 1735. fol 2B. 


„ Yuxoy immongiroue ex libr. r de di,“ dig⸗ 
.,. 1237. EG Fe 


„ Sautsrömumg für die churf braune: ind, 


Lande. 1738, 8. m. u ng | 


er fünere reginae incomparabilis Carolinae de: 
monſtrata pietas academiae georgiae' au- 
guftae. 1738, fol. 11 B. 


et ſeminario philologico Botingenfi 1738«. 


" Brevis narratio de academia georgi orgja angu te 
condita et d. XVII ‚It. — Pen 
.dedicata,. ER SR 


— as Se Ze ze — — 


r 


c Plini 


Programma de felicitate docentium ja Rhein 


m —— zum erſten 





8220 


auctiores —e— Porn ‚78 % 
29.2 B. 


‚Epiftola ad L A. Erefi, qos ſuam Plinii iu- 
nioris editionem vel emendandi vel defen- 
dendi caufa retractat. ı738, 1B. 


Seas Srhard Hamberger, 
zu Jena. 
——— — — u bemerken, edle 


ward nach Heren D. Wücherers Tode or⸗ 
dentlicher ofeſſer der Phyſik zu Jena. 


Söhrifteph Nuguſt Veuman 
zu Goͤttiugen. 
dar Schi 5: Nech Dede: 


Luflantins, Gotting. 1736. ©. Samb. Ber, 
736, ©. 714 


Cæigi me academicae, cum C. A. 
ul, . Heu- 














| 


. 


Zufäge zum erſten Theile, 7% 


Heumanni bibliotheca hiftorica academica, 
£. indice fcriptorum de academiis et geor- 
giae auguftae privilegys. 1738. 


Sur Seite 538: Noch Differtationn: - 
Dilt. de'ortu nominis chriftianorum, ad act. 
XI, 26. 1736. 
- - De hiftoria Eftheris. 1736... 
-. De geographiaChrifti ad Io. VII, 6-8. 1738, 
- = in pfalmum tonitzualem ſ. XXVIHL 1738. 
= « De ICtis faec. XVI. Germanis fcientiae 
ſuae adiungentibus et Theologiae et pista- 
tis ftudium, u | 
‘ « - hiftoriae litterariae fragmenta aliquot. 


t 


- . De originse vera traditionis false de 
loanna papifla, 1739, . 


Primitise gottingenfes academicae. 1738, ı 9, 
13 B. Sind Differtationes und Programmata 
die vor der Einweihung der Univerfitet her⸗ 
qusgegeben worden. 


| 
l 
| 
1 
} 
| 


Sur Seite 594: Sein Programma de caiano. - 
‚sum ſecta ift wiederum gedruft im 16 fuppl. 
‚der theologiſchen Bibliothek. Noch Pro⸗ 
grammata: 


Dodd 3 Progr. 


86 Klfäge zum eeſten Theile 


— Geliieccheanatninne üü———— 
Progr. de primo ebdemque ultimo Chriſti no- 


mine prophetico ad gen, XXXXVIIII, et 
Mal, I, 1. 173 h 


- „ De tranfitu per fcholanı in ecclefiam. 1736: 


‘ ..= - De tribus menſuris efufionis fpiritus ſancti 
in nt. 1736, 








.»De fpiritus ſancti teffimonjo interno de 
divinitate religionis noftrae. 1737- 


Zur Seite 597: In den actis emditorum von 
1733, ©. 431 fteht auch feine emendatio unius 
loci Taciti et duorum Veleii Paterculi. 
alten dieſen Aufſaͤtzen hat er auch ſeit 1730 bis 
hieher viele Auszüge aus Büchern verfertiget. 


Sur Seite 599: Er gab auch heraus: Rurze 

Nachricht von denen durch das göttingis 

ſche Luͤrſtenthum gekommenen Salsburs 
sifchen Emigranten. 1732. 


Zur Seite 6065: Zu feinen Briefen komt nod) 
 Epift, ad D. Coram de feribis epiftolarum 
- Pauli. 1739. 


Su eben der Seite: Noch Vorreden: Zum 
ı735ten Jahre der Samburgifchen Berichte 
und zu der neuen von ihm vermehrten Ausgabe 
Son Conringii’ antiquitatibus academicis. 1737. 


.Samuel 


Zufäge zum erſten Theile —* 








Game 


Samuel Fhriſtian Wolman 
zu Goͤttkngen. 


Zur Seite 604: Von der neuen Ausgabe von 
ſeinen inſtitutionibus philoſophicis kam *3* 
2. 1737 au A. 12 B. heraus. Dem 
Ku⸗eier antwortete er im Anhange von nen 
Gedanken von dert Befchsffenbeit ‚der 
menfchlichen Erkentnis und den Quellen _ 
der Weltweisheit. 1737, 8. Ueber das haben 

wir von ihm: 





Progr. de rerum philoſophicarum ad maiorem 
et certitudinem et conſenſum- reducenda 
cognitione. 1735. . 


. Diff. de definiendis iuftis (eientiarum philo« 
ſophicarum limitibus, I, 1736, 11, 1737. 


Progr. de capienda ex exercitationibus acade- 
. micis utilitate. 1738. | 


- Cogitationes pofteriores de harmonia praefta. 
bilita, 1738. Ä 


Progr, de invifis plerumque novis veritatibus. 
173% | 


Diſſ. de aeternitate fücceflionis non experte, 


Ddd 4. Johan 


78 - ° Zufüge sum erſten Theile 


U U ô „ ..r.- —— men GES dien GER, 


Zohan Bavid Kröler, 
| zu Goͤttingen. 


Zur Seite 610: Ben den bifkorifchen Muͤnz⸗ 
beluftigungen fam Th. s=8, 174171736: Th. 
9, 1737: Th. 10, 1738. Es kommen in Diefem 
Buche überausfchöne, angenehme und wolaus⸗ 

efuchte biftorifche Nachrichten vor. Wir has 

en auch ‚von ihm eine Furzgefaffere und 
gruͤndliche teurfche Beichebifiorte , mobei 
eines ieglichen teutfchen Königeg oder Kaifers 
Handzeichen in Kupfer accurat borgeftellet wird. 
1736, 4, 34. 18 B. Wie auch difl, de ori- 
ine et incrementis iurium et privilegiorum 
nobilitatis meclenburgicae. 1739. , Ebenfals 
eine Schrift de inventoribus incifürarum des 
bachures gallice dictarum. 


⸗ 





Foachim Bporin, 
| zu Göftingen. 


Zur Seite 63: Noch kommen zu ſeinen 
Schriften: | i | 
Diff, prior hiftoriae criticae de perennitate anĩ- 

mi humani, Kiel 1719. | 
Paradies 


Zuſatze zum erſten Theile. 239 
Paradies der Ehe, darin beftehend, daß der 
Man des Weibes Haupt if. Schlesw. 1731. 
Iſt ein Glükrunfh auf die Hochzeit des 
Herrn Juſtizrath Richters. | 


* Programma: certitudo perennis hominum vi» 
tae, morte corporis nen obftante, per ex- 
rimentum refüurre&tiohis ‘domini noftri 

* Chriſti invicte oonfirmata. 1736. 


Die alte und einzige Richtſchnur uͤberzeu⸗ 
gend zu predigen. Göttingen, 1736, 8, 
5B. Darin er den bibliſchen Vortrag preis 
fet, und fonderlih das unnöthige Philoſo⸗ 
phiren und Moralifiren widerraͤthet, zugleich 
- gründliche Erinnerungen gegen den werthei⸗ 
mifchen Weberfeger beibringet. Er gab 1737 
den andern Theil davon heraus, welcher ei⸗ 
gene eine Vertheidigung davon enthält. 

. Zamb. Bet. 1737, S. 299. " 


Comm. de fu do&tae fimplicitatis contra fce- 
pticos. Göttingen, 1739, darin er zulezt 
praeſtantiam eiusdem praenova v. cl. lat, 
- Carpovii fubtilitate contra fcepticos zu zeigen 
ſucht, der aber 1739 in zweien programmati- 
- bus antwortete ſ. t. fubtilitatis fimplicitate 
non expugnatae, | 


Ddd 5 Goklich. 


— — 


10 Zuſase zum eiflen Theile, 
Gotlieb Samuel Zreum, 
3. Öttingen. | 


Zur Seite 622: Auch difl, de ſtudis nimiae li- 

. bertatis circa, ftatus imperii 'ruinam procuran · 

tibus. 1738. Und progr. de cautione in tra- 
€tando iure publico. romanogermanico adhi- 
benda. Göttingen, ı735, 4. 


— m 


Georg Paſilius Prinkman, 
| zu Ilefeld. 


Zur Seite 634: Er ſtarb ums Jahr i35. 


Sranz Benft Brüfman, 
zu Wolfenbuͤttel. 


- Zur Beite 66:2: Von den epiftolis itinerariis 
fehe man, wegen Num. 37 #51 die Samb. Ber. 
1736, ©.664: wegen Num, 52 «60 die Samb. 
Her. 1737, ©. 426: wegen Num. 61-72 Die 

Hamb. Ber. 1738, ©. 492, | 

Zur Seite 663: Komt des Erasmi Stelläe inter- 

pretamentum gemmarum cum Plinio fecundo 


‚de geramis. Erfurt, 1736,93, Ä 
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Dohan 8ilhelm von Ste 
| zu Helmſtaͤt. 


Zur Seite 673: San Schrift de’ aichiofficiie 


imperii Fam zuerſt zu Hannover 1710, und zu 
Leipzig 1735 heraus, J 


Sur Seite 675: eine, Nebenſtunden kamen 
hernach unter Dem Titel heraus: Gründliche 


t :qgueft ihrumg verfchiedener Materien. 1737. 
och kam heraus difl, :praeliminaris de ſepul- 
cris vor Saurmanni tract. de iure eirca fepul- 
Tcra. Bremen, 1737) 4 — 


Son Seiler, 
zu Helmſtaͤtt. 
Sur Seite 704: Es kamen wuͤrklich dieſe Lehr⸗ 


— 








ſaͤtze des Hrn Docters von der Chirurgie 


1739 — und verbeſſert zu Amſterdam la⸗ 
teiniſch heraus, mit dein Titel: Inftitutiones 

. chirurgicae. 7 Alph. 13 B. nebft 38 Kupferta⸗ 
fein. ©. Leipz. Seit. 1739, ©. son, 


Zur Seite 708: Man ſetze hinzu· 


„ Kompendium inftitutionum £ fundamento- - 


rum 


‘ 


— 
— — 


792 Bifäge zum erſten Theile. 


zum. imedicinae, cui adie&ta eft methodus 
de ſtudio medico optime inſtituendo er ab- 
"" "folvendo, una, ‘cum ſcriptoribus medici- 
nae. ftudiofo hodie” maxime neceflariis. 
.1736, 417 B. | | 
Diff. de calendario artcum. 1736, - | 
Sein Here Sohn D. Bliss Friedrich Zei 
trit in Die vaͤterliche Fußitapfen. elbe 
ſchtieb 1738. Difl: inaug. de cura principum 
cireu ſanitatem Subditorum, und Apologiam 
pro Medicis Atheismi inculpatis. 1736.. - 
O8 Dial Sn 
-- Kohan Paul Feres, 
38. Delmftät. -- 
Sur Seite 717: Man beliebe noch zu bemerfen: 


Berraihtung vont Rechte der Summen 
und Taubgebohrnen. 1736, 4,3 B. 





Vindiciae iuftitiae iudicii recuperatorii a fer, 
principibus guelphicis cdepti et a Ferd. Alb, 
rerum iuriumque domanialium helmftadi- 
enfium 1735 exerciti, praef. Kreflio expofi- 


tae ab E. A. A, de Hoyım. 1736, 19. 12. 


Johan 


Zußeze zum rſten Theile, vo? 


un 8.1 RA REN 20 N 
Sodan Lorenz Mosheim/ 
qu Helniſtatt. 


Zur S. 726. Er ſchlug 1736. den Beruf zum See 
ner Danfigaui 7 x 





niorat zı DR re 


Zus Seite 737: Von den Heiligen Reden kam 
der vierte Theil 736.heraus, Der 5. und ote 1739, 


1.2 
Zur Seite 738: Seine neuen Inſtitutiones hiſto- 
siae ecclefiafticae kamen 1737 würklich zu Helms | 
ftät heraus, 2 A. 8 B. mit dem Titel: Infti- 
tutiones hiftoriae chrıftianae antiquioris, Wels 
che faft ein ganz neues. und von dem vorigen 
ſehr unterfchiedenes Werk find. Auch Famen 
1739. Die  Inftimtiones Hiſtoriae Ecölefisfticae, 
maiores heraus, und. zwar das 1. Saecukım, 
29.40 2.: 
Zur Seite 740: Bon feiner Sittenlehre Fam der 
zu * She 1738, 03H. 8 B. heraus, Dates 
in die Lehre von der Buſſe abgehandele wird, 


Zut Seite 744: Von feinen. Disputationen find 
noch zu merken ꝛ FL 


Did. de fpiritu prophetiae de Chrifto teftante, . 


De 


799 Zuſace zumn rſtea ERBE 


— ———— — — G — 
De officio haminis Chriſtiani circa r defenfio- 
„gem vitae, aliorum. ri as 

Zur Seite 744:. Komt auch noch das progr. de 
lumine anti fepuleri. I. 

Zur Seite 746: Kommen. ng: Fr Boredein zu 
Voͤlkſens Betrachtungen uͤber bibliſche iftes 
rien. 1738, 8. Und 3u Culmers Sibliichen Un⸗ 
terſuchungen, wozu: dr auch Anmerkungen | 
„seat 


Erhard —ã 





zu Helmſtaͤt. 


Zur Seite 739: Komme noch die re yon 
rica ın Ludov:' Rudol Phum, duntm_Brı fu, 
1735 ae 


— — — — T — 


Vberhard En Sauter 
zu Stathagen. 


Zur Seite 77: "Han werke noch⸗ "u 
Chriſtus der. Arzt, In giner Predigt. , 
Sarmonie der Evangeliſten min 8, Lemgo, 

4 Alph. 
Acta magica 1,9 Stüf, Kon 
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Fonrad Barthold Behrens, 
{u Hildesheim. 


Sur Seite 772: Herr Koͤhler nennet ihn im 
‚. zweiten Theile von ‚Imhofii notitia. procerum 
- Imperit pı 143, virum in ftemmäatographiig 
principum , cemitum et nobilium inferioris 
Saxoniae verfatifimam, Herr Behrens farb 
1736. den 4 Oktober. 22 


Zohan Georg Pertſch, 
m Hildeshein. 
Zur Seite 783: Sein Vecht des. Kirchen⸗ 


baues und der Beichtſtuͤhle ward 1738 zu 
Wolfenbuͤttel wieder aufgelegt: Gegen Iezteres 
kamen heraus: Striturae quibuüs fenitentiz eius, 
quod ab obitu Apoflolorum nullus unquam 
v. d. minifter iure abfolvendi gavifüs fit exa- 
minatur, 7 


Zur Seite 785: Der erfte Theil der Kirchen⸗ 

7 gefebichte wird in den teutſchen adtis erudi- 

- torum Th. 209 nachdruͤklich beurtheilet, Det 

“ andere. Theil kam 1737, der dritte 1738 hers 

aus, der vierte 1739. Im Jahre 1737 gab er 
auch, Jo Gracvii tribunal reformatum heraus, 

| darin 


z 





4 
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t 


BE "Te Zuſage som erften Theile: 
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U 


darin die Tortur zu verbannen geſucht wird. 


N Leben ift bis auf die geringſte Umſtaͤnde be» 
Rtieben in der fonderbahren Vorrede zum iſten 
Theile der Kirchen» Hiftorie. Ä 








Bakob Sriederih Reimman, 
zu Hildesheim: Do 


But Seite 796 : Bibliotheca hiftorieolitterario- 

_..critica eaque generalis, i. e. catalogi biblio- 

thecae reimmannianae tomus II, in quo libri 

ad biftoriam litterariam generalem fpe£tantes 

enumerantur. Hildesh. 1739, 8. S. Hamb. 
er. 1739, ©. 163. ; 


| Zur Seite 797: Seinen Streit mit Herr Eiken⸗ 


dorfen erzehlte der Herr M. Schafehauſen 
“1738 in einer eigenen epiſtola. 











David Georg Steuße, 
zu Hildesheim. | 


Zur Seite 807: Sein Berichte von den Abs 
- meierungsrechte ward 1733 wieder aufgelegt. 
Auch 1731 Famen heraus accefliones ad ıus vil- 
licorum cum tractatione de bonis meierdingi- 
ci. Wir haben auch von ihm vindiciae iuris 
\ venandi 
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TI —XEX 
venandi nobilitatis germanicae. Acceſſit col- 
lectio ſeintentiarum reſponſorum et refolutio- · 
num venatoriarum velfaltem ad firmandum 
ius venandi nobilitatis facientium, notis illu- 
ftrata. 1739, 4. Hiezu kommen noch einige Abs 

| bandlungen in den parergıs gottingenfibus, als 
‚de veftitu vaſaliorum. 





° 





GWylveſter Tappen, 
zu Hildesheim. 
Seit 816: Man merke noch feine Wal ve 
—E der ehriftichen —* 
37371 8 | ae ' 


| . "8: Swenus N 
u zu Mer, _ 


Zur 822 Seite: Er fchrieb noch Anmerdungen 
über ein Büchlein: carbolifcher Lutheraner 





! 
} 


ä ‚genant, 1737. & 
4 | 7 


s * 
oo. AR 
mil . 


908  Buflgesum sivelten Theile, 
\ ne EEE 


Deren Goͤt tens 


Zuſate 
zum zweiten Sheile. 


Seinrich von Buͤnau, 
zu Dresden. 


Zur Seites: Bon feiner teutſchen Raifer-und 
Reichshiftorie Fam der Dritte Theil 1739, 4, 
s Alph. 4 B. heraus. ' 








Srnſt Salomon Vyprian, 
su Gotha... 


Zur Seite 7: Sein Pater, Chriſtian Cypri⸗ 
an, war ein Apotheker zu Oftheim, und feine 
Mutter bies Anne Catharina Schradern, 
©. Asspar Loͤſchers progr. inaugur. 


Zur Seites: Weil er wenige Mittel hatte, nahm. 
ſich feiner ſonderlich der hochfuͤrſtl. ſaͤchſtſche 
Rath, Georg Bernhard Engelſchal ad, 
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und half ihm nicht nur und den feinigen, ſon⸗ 

‚dern verfchafte ihm auch Stipendia vom Herzo⸗ 
. ge Bernhard von Meinungen. | 3 


Zur Seite 9: Als er 1700 feinen alten Vater bes 
uchte, denfelben aber bereits auf feinem lezten 
Lager antraf und ihn’ zur Erden beftattet, ward 
ihm von zween fächfifchen Herzogen das Direk⸗ 
torat zu Koburg aufgetragen, worauf hernach 
eine ordentliche Vokation aller Herzoge folgte. 
Zur Seite 13: Er reifete auf Koften der fächfie 

fchen Herzoge. | u 
Zur Seite 14: Degen des Gefpräche Des Ju⸗ 
Eſtins mit dem Juden flrit er mit dem Herrn 
Chriſt. Gotlieb Roch zu Apenrode, nicht 

„aber mit dem Helmftädtifchen D. Kochen. 


Aut 12. S. Er hat. noch in feinem Alter 1737 am 
Charfreytage eine Predigt von den Wunden 
: ef gehalten und drukken laſſen. | 


\ “ 
. v 


Salomon Selling, 
zur Leipsig. 
e Seite z5: Bon feinen oblervationibus ſa- 
Bu fam der vierte Theil 1736 heraus, 
ur Seite 37 komt difl. de reformatione aca- 
Er miae et urbis lipfienfis. 1739, ge 
. Er 4 Karl 





—— 
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u Fart Seiederih Sngelſchal, 
| zu Dresden. | Ä 
Zur Seite 42: Er ftarb 1738 den 2 Mai am 
Schlage und Stebfluſſe. 


Zu eben der Seite kommen noch Betrachtun⸗ 
gen uͤber das Buch der Richter und Ruth. 


Bar Seive 47: Von feinen beveridgeſchen Reden 
Fam der 5 Theil 1736 heraus. 


— — — — — —7e 


Fohan Frikle, 
— zu Vin. 

Zur Seite sı: Er ſtarb 1739 den 2 März an eis 
ner auszehrenden Reaneheit Am 17. April Dig: 
te ihm fein Sohn Herr M. Joh. Georg 
als Pafter an der Drevfaltigkeits ‚Kirche he 





en oma — ———— ——— —— 


Bar Vilheim Gaͤrtner, 
zu Dresden. 


Seit⸗ 60: Von feine weſtphaͤli hen 
——S— a 1738 des neunte Shen 


dberous von 3. Alp 
Adam 





\ Sofäge sum zweiten Theife. g0ꝛ 
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Man Friederich Glafei, 
>70 Dresden. | 


ir Seite 76: Er gab auch heraus Volſtan⸗ 
dige Geſchichte des Rechts der Vernunft 


_ worin die in die ſer Wiſſenſchaft ans Licht getvetene 
Schriften nad) ihrem Inhalt und wahren 


-  Pehrte beurtheilet, zugleich aud) von den Ver ⸗ 


faffern die zum Verſtaͤndnis ihrer Bücher dien⸗ 
liche Nachrichten angeführet werden, nebſt ei⸗ 
ner bibliotheca iuris naturae et gentium, dar⸗ 
in auch die Heinern Schriften dargelegt werden, 
Le sig ,-1739 4,2 A. 19 B. \ 











Wohan Shriftoph Gotſched/ 
zm Leipzig. u 
Bar Seite 84? Bon feinem fontenelefchen Ge 


fpräche von mehr als einer Welt, kam Die 
Dritte Auflage 1738 heraauß. 


Zur Seite 86: Was man von feiner Redekunſt 
verfprochen, ift alles eingettoffen, als das 
Puch 1736 in Grosoktav 2 Alph. ftark heraus 
kam: wovon man 1739 abermahls eine neue 
mit allerlei Exempeln vermehrte und verbefierte 
Ausgabe erhielt, Auch ward 1737 feine Lichtes 

- Eee 3 kunſt 


802 Zuſatze sum zweiten n Theile. 
kunſt verbeſſert und vermehrt 1 wieder gedrußt, 
2A. 2 B. ©. leipz. Zeit. 1737, ©. 616. 


Zur Seite 87: Von ſeiner Weltweisheit kam 

Die Dritte Auflage 1737 heraus; ; wiefern Diefelbe 
vermehrt und verbefiere fei, ift in den leipz. ein, 
©: sı2, von 1737, iu ſchen. 


Zur Seite 89: Seine Getichte ſind vom Herrn 

3. J. Schwaben gefamlet und 1736 heraus⸗ 
- gegeben in Grosoktav 19.20. Dan merke 
.. aber noch: 


Vorrede vor de Herrn geheimen Raths von 
Eiſenberg Cypreſſenzweigen, von 1738, 
darin er behauptet, daß niemand, als ein 
Hofman, geſchikt ſei, ein angenehmer und 
nachdruͤkii er Redner zu werden. | 


Lob: und Gedächtnistede auf den Varer 
der teutſchen Tichtkunft, Martin Opi⸗ 
tzen, nachdem ſelbiger vor 100 Jahren To⸗ 
Des verblichen. 1739 den 20 Aug. auf den 
philo ſophiſchen ‚Katheder gehalten. Gross 
oktav. 3 B. 


Zu eben der Seite: Zu ſeinen Disputationen 
komt noch die difl. de voluntatis ab intelle&tu 
dependentia, 1737. Und programma I, quo 
fpinozismi macula a recentiori pbilolophi 


amovetur, 1737: | 
wie - 











‚Zufäge zum zweiten Theile os 
————dess | |— 
Wie aud) progr. de- dighitate baccalaufeatus Ii- 
pfienfis, 1739, Seine’ vernünftige Tadlerins 
nen wurden 1738 zu Hamburg verbefiert wieder 
gedrukt. | 


Zur Seire gr: Bon den Oden der teutſchen 
Geſelſchaft gab er den andern Theil 1738 here 
aus, darin auch Kantaten mit vorfommen. In 
Der Vorrede handelte er die Trage ab: Ob man 
Ei in ungebundener Rede Oden machen 
kuoͤnne 











Luife Moelgunde Viktoria 
| Gotſcheden, 
| zu Leipzig. 
Bur Seite gs: Man feße hinzu: 


Den Zufebauer aus dem enelikhen des Herrn 
Richard Steelens und Joſeph Addiſons 
überfeßet. 2 Theile 1739. Diefe Ueberſe⸗ 
Bung einer der finreichften Schriften bat vor 
der feanzöfifchen wegen der Volſtaͤndigkeit 
einen Vorzug. &. leips. Zeit. 1739, ©. 122 
Es komt noch woͤchentlich bis zu Ende des 
Werks ein Bogen Davon heraus. Wie auch: 


Triumph der Weltweisheit nach Art des 
Seerx ſtan⸗ 
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franzoͤſiſchen Sieges der Beredſamkeit der 
Sea von Ganez nebft einem Anhange dreier 
Reden. 1739, 8, 168. Die Nachahmerin 
. bat darin ihre Borgängerin an. Richtigkeit 
Dee Gedanken: und netter Einrichtung Des 
Vortrages noch übertroffen. Die hinzuges 
fügte z. Reden find lefeng würdig, und von 
— Arten, aber iede doch in ihrer 
ne 








X 


BGriederich Hofman, 
| zu Halle. 


Zur Seite 105: Wie man den in Holland, in 
der Schweiz, in Stalien und nod) zulezt in Frank⸗ 
reich zu Lion feine Schriften um die Wette 

nachgedrukt hat. 


Zur Seite 108: Ron feinem Naturalientabinet 

"©. Aamb. Ber. 1737, ©. 79; Wofeldft auch 
S. 241 von einer netten Münze, Die auf ihn ges 
praͤgt ift, gehandelt wird, 


Zur Seite 130: Noch, Disputationen: 
Dom Jahre 1736, 
Diff. de praecavenda polyporum generatione, 


au&t, Phil, Adolph Böhnero , ſilio ICti. 
( Ä vom . 


Zufäge zum Zweiten Theil: Bo 


CXXECC? 





Vam Jahre 1738.. 
Diff. de cura doloris podagrici praefervatoria 
per fimplicifima remedia, 


Vom Jahre 1739. 
. : Diff: de inediae noxa atque utilitate. 


Zur Seite 140: Don der medieina sationali ſy- 


. “ftematica tomi quarti pars quarta, dottrinam ' 


morborum ex vifcerum labe et partium foli- 
darum atonia tfadens, 1737. Das ganze 
Werk ward von einem Mediko zu Paris, 
| Herrn Bratier ins Sranzöfifche zu überfegen 
- 3739 der Anfang gemacht, mit Dem Titel: la 
medicine raifonnee, $. Ä \ 


Zur Seite 142: Seine confultationes et reſpon- 
fa medicinalia wurden 1737 zu DBenedig nach» 
gedrukt. Man merke auch noch: 


Opuſcula pathologicopractica, ſive diſſertatio- 
nes ſelectiores antea diverſis temporibus 
editae, nunc reviſae et auctiores. Halle, 
1738, 4, 3 A. 4 B den Inhalt ſiehe in Leipz. 


v 


Zeit. 1738, ©. 45. 


Medicus politicus ſive regulae prudentiae ſe- 
cundum quas medicus iuvenis ſtudia ſua et 
vitae rationem dirigere debet. £eiden, 1738, 8. 


Eee5 | Zur 


+ 
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Zur Seite 148: Ion der medicina confultatoria 

Fam der eilfte Theil 1738 und der 12, 1739 
. heraus, | 


Heinrich Frlaufing, 
zu Leipzig. 


Zur Seite 159: Man merke nocht Diff. de lueo 
More, gen, ll, 6,7. 1737: und de eo, quod 
practieum eft in ftudio exegetico, 1738, 
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Thriſtian Fortholt, 
zu Wien. 

Zur Seite ı61: Er gieng 1736 nach Wien, als 

koͤniglicher Dänifcher Gefandfchaftsprediger. 


Zur Seite 163: Von den leibnisifchen “Briefen 
gab er den dritten ‘Band 1737 heraus. Und in 
eben dem Fahre ward auch fein Beweis der 
Wahrheit der cbriftlichen Religion gedruft. 
Grosoktav, ı2 B. und ift wegen feiner deutli⸗ 
chen Bündigkeit und Kürze, die doch viel ans 
deutet, vor eins der beften Eompendien von Dies 
fer Materie zu halten. | | 


Bern⸗ 


I 8 


— 


N 
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Bernhard Bather:Rarperger, 


zu Dreöden. 
Zur Seite 347: Auch wird ihm die Schrift = 


gefchrieben: Samlung dee Lämmer zu 
res guten Hirten Arme, oder Anleitung für 
“ "innge Leute, Die zum erftenmahle zum heiligen _ 
Abendmahle ‚gehen. Auch werden ihm Durch» 
gehends die zufälligen Gedanken über eines 
vornehmen Tcheologi Betrachtungen über Die 
augsburgifche Confeßion, ‘die Darum gebrauchte 
Wolfiſche Philoſophie betreffend , zugefchries 
ben, welche 1737. herauskamen, Dagegen ſich 
aber Herr Probſt Reinbek verantwortete in 
der Abfertigung eines Anonymi ete. | 


UL RU U) 
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Fohan KFakob Waskoy, 
zu Leipzig. 
Zur Seite 254: Don der Gefebichte der 
Teutſchen Fam 1737 der zweite Theil heraus, . 
der. bis auf Den Abgang der merovingifchen 
Könige geht: Er ift ebenfald von Heren 
Lediard ins, Englifche überfegt, 1738, 


N 


Georg 


ð 
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Georg Michael Breu, 

| zu Augsburg. 
Sur Seite 271: Er iſt auch daſelbſt ſenior mi- 


eril. 





Zur Geite 273: Von feinem Lichte ohne 
Schatten Fam das lezte und Dritte Buch 1736 
- auf 2%. 17 und einem halben B. heraus. Auch 
| haben wir von ihm: Des reſignirenden Moſis 
egliches Gebet zu Got, um ein ge⸗ 
deiliches Oberhaupt der iuͤdiſchen Repu⸗ 
blik, bei auſſerordentlich angeſtelter Wahl ei⸗ 
67 chen GStatpflegers u Augsburg. 
1736, fol, 


* 


Zohan Martin Schamel, 
zu Naumburg. 


Zur Seite 235: Von feinem naumburgiſchen 
glaßirten Befangbuche erhielt man 1737 Die 
weite vermehrte und verbefferte Auflage. Noch 
merke man: Weitere Erläuterung deri 
nigen Stellen, welche bei dem ewangelifehen 
Liederfommentario in dem zweiten Theile det 
Liederremarken Herrn M. 3.3. Gotſchal 
- find. angemerket worden, 1739, & 





Benin 
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Begniamin Schmolt, 
zu Schweidniz. 


Bur Seite 290: Er ſtarb 1737, nachdem er in den 
lezten Jahren feines Gefichts beraubt getvefen, 
©. atta hiſtor. eccleſ. Th. S. 461. 


“ 


EEE eeBeB— EEE nung . , 


Thriſtian Schöfgen, 
07 Dredden. 


Zur Seite zo5: Man merke noch feine hiſtori⸗ 
ſche Nachticht von den Jlluminarionen, 
wie folche zu alten und neuen Zeiten bei allge 
band Voͤlkern im Gebrauch gewefen. Dresden‘ 
736, 4. 


Sur Seite 307: Gegen feine Schrift, Simeonem 

. filium Sohar fuiſſe chriftianum , gab der Herr 
£icentiat Juſt Martin Glaͤſener zu Hildes» 
heim 1736 eine diatriben philologicam heraus, 
darin et das Gegentheil behauptete. S. Hamb. 
Bet. 1736, S. 495. Noch gab er Heraus: 


Praetermiſſa quaedam de Conrado Kaufungo 
eiusque familia. 1736. 





De maioribus Sizzonis Comitis Kevernbungici- 
7 37. — — @as 


/ 
‚yo . Zufige zum zweiten Theile, 
Dom EEE En 
. Gaspari Bartbii ob, de dietatore municipali, 
ex libro Gellianorum inedito. 1738, 4 
De Burggraviis Altenburgenfibus, 1739. 


Weinrich Thriftian Gen 
| fenderg, 
su Gieſſen. 
Zur Siena: Bu a Date 


er Heßiſchdarmſtaͤtiſcher Regirungsrath und 
kohle iuris ordinarius zu Gieſſen. 





Zur Seite zig: Bon feinen ſelectis -iuris Fam 
. tom. III 1738 heraus: 


Zur Seite 316 kommen: 
- Diff. de primis lineis condominii f. ganerbiz 
tus, 1736, 1 


t 


e . de teftamenti publici origme et folennita- 
tibus extrinfecis fecundum ius romanum 
ac patrium, praecipue ftatutum francofur- 
tenfe. t. 1 et 11, 1936. " 


eitere Ausführung. von erichtlichen 
| —— ——— —22 auf ae 
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TS RER 
anlaſſung eines Sendſchreibens, fo gegen 
- die vorige Differtation in Sranffurt am Main 
herausgekommen. 1736. 





Anfangsgründe der Altern, mirern, und 


neuern teutſchen Rechtsgelehrſamkeit. 


1736, 8. 


Diff. qua filiam ultimae gentis ſuae in regnis 
et principatibus privative ſuccedere, illu- 
ftratur. 1736. War fuͤr Die Nachfolger des 

Hauſes Darmftat in der Grafſchaft Hanau 

seſchrieben gegen den Deren Dokter Aras 

mer , der ‘auch Darauf geantwortet. S. 
‚Samb. Ber. 1737, ©. 96. 


luris feudalis primae lineae ex germanicis et 

longobardicis fontibus deduttae, ac ufui 
hodierno forenfi accommodatae, cum ap- 
pendice monumentorum ac formularum 
nec non indice locupletiflimo in ufum col« 
legiorum. Göttingen, 8, 2 A. 4 B. 


Diſſ. de probationis iniunctione in iudicio, 
1738 


Programma de ordine inftitutionum,, lege rer 
gia, dominio ac quafi dominio. 1738, 


Disquifitio de feudis brunfvicenfibus et Iune- 
ugich, 3 
Medi- 








93 . 30fübe zu zweiren Theile 

eng u 

« Meditationes- ins publicum privatum et hifto- 
riam concernentes fide monumerntorum 
praecipue anecdotorum, ‚Salc. I: amedit 

..  orat, de’ commodis iurisprudentiae, 1739, 

| ED . “ 


ZJalob Btaalfopfr 
| zu Wismar. 
ur Seite 331° Au) gab er heraus Beine reut⸗ 
ſche Schriften, erſte Samlung, 1738, die 


nach den Hamb. Ber. 1738, GS. 80, lohenſtei⸗ 
niſch geſchrieben und gar zu blumreich iſt. 


—— BED 


r 
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Zohan Fradpar Wetzel, 
uuwu Roͤmhild. 


Zue Seite 348: Er iſt auch Hofprediger der ver⸗ 
toltmeten Herzogin von Koburg. Zu Jena 
hörte er aud) ‚den Herrn Danz ‚und Rus. Er 
ab auch heraus: Gnade und Ehre der 
drommen in ‚einer chriftlichen Ordenspredigt, 
über Pf. 84, v. 12,12. 1738,4. Römbild, als die 
verwitwete Herzogin von Koburg don der rußi⸗ 
ſchen Kaiferin den Katharinenorden empfing, 
dabei einige Nachricht von dem rußiſchen Dr 
a ur en. 


Zoſae zus zweiren Theile 8 
Bei Det dieſer Gelegenheit erhielt er den Cha Chas 
eines Hof und Wittumspredigers. 


















359: Don ibm ift auch hernus: Der 

Sarg eines gläubigen Chriften, als Noaͤ 
Raſten, uͤber die Eon und Fefttagsevange⸗ 
lien, als Sterbensgedanken borgeftehkt, Dres⸗ 
den, 177 4 


— — 





— — — — 


Vhriſtoph —A Bu, 


Zur Seite 369°. Ne fommen . vorz 


Diff. de infantatione per concordiam Rs. et’ 
mellis baptismali, 1736. 


Kugıcwas Pauli iuftificatorius, diſſ. Por 
‘ De bonitate mundi biblica, 1737. . | 

„De retinendae confeffionis privatae negeffitate, 

Im Jahre 1736 gab er v | 


on. Botlicb Wyern⸗ 
ſtorfs — Vol 1. heraus, mit 
Gel EmunEp.Iv.©r Fff ſei⸗ 


94 Sofbae mon sen Cl 
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‚feinen Anmerkungen, Vorrede und dem men. 
des Verfaſſ ers. 











Fohan Fam Baier, 
zu Altorf. u 


Zur Seite 372: Noch komt hinzu diſſ. qua 
fus litteralis eccleſ. XI, c, 1-6 de agrı | 


vindicatur. 1738. 





j Zotan Balthafar Banfop 
u Altorf. | 

Zur Seite 377:. Noch kommen hinzu: 

| Dit de ieiumio fpirituali, 1736. 


| -- De uf‘ particulae vz:e, in quaeftione 
_ xexatiflima de baptifmo pro mortuis. 1736. 


Avsegroprei peAn, h. e, Anacreon quafi reddi- 
tus imttationibus varlis. 1736, 8.6 und 1 
halber 3. Es ift dies eine tuolgetroffene und 

weit genauere Nachahmung des Anakreon, 
als die, fo der Biſchosf Margunius im ı7 . 
Zahrhundert herausgegeben. 





1 
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‚Praedeftinationes quinto fuiſſe ſaeculo u: 
1737. | 


Xugurrngiouss fidei verae.et fallae, 1737. J 


Fohan SFriederich Bertram, 
m u zu Aurich. 


Tape Seite 389: Zu feiner Belt chreibung des 
uͤrſtenthums Off nd kam 1736 eine 
achleſe von zween Bogen heraus. Ueber das 

merke man: .— 











. Pbilofophia vetus et nova, verae' fapientiae 
„=“  obex, anct. Fleutherio a Verimontibus. 


" Seifund e und ‚seindliche Gerasten von 

enfeblich Vernunft, und fo wol 

Du ea "ale m Weltpeisheit, unten Dem 

wi Nahmen Io. Eleutherii a Verimomihbus: 

"2... Dagegen batder Herr Probſt Reinbek im 

= 3%. feiner Betrachtungen, und zwar in ber 

Vorxrede, etwas erinnert; wie auch 

Holman in ſeinen Gedanken bon der 

ſaffenheit menſchlicher Erkentnis, auch 

re Carpov, Ludovici und Sartman. 

agegen gab Herr Bertram 1738" heraus, 

den zweiten Theil Davon, nebft einer Vor⸗ 

rede don 7 D. \ belt Anmerbungen gegen 


eo⸗ 


816 1 Sufäge zum zelnen Theile. 


"7 Theophili Sinceri —ã üben. S Samb Samb. | 
Ber. 1738, - 314. 


Anmert ber vitied amosyani 
Schuzſe * damit er die wolfiſche he 
Iofopbi wider den kurzen Abris ns Se 


a vergeblich zu vetten — t. 1736; 
Fine Beantwortung dieſer Anmerkungen 
dJab ein berliniſcher Advokat, Georg Frie⸗ 
erich Moͤller, heraus. 


Vermiſchte theologiſche und —* 
Beir gen. ı Th. 1737, 8, 1lph. © 
Zamb. er. i737, ©. 260.2 Th. 1738. 


Beleuchrumg der neutgerämchren Meimmg 

* Tal der Ihn M —— — 

laſſung der iuͤngſtedirten reinbekiſchen Eroͤr⸗ 

terung der philoſophiſchen Meinung von 

der harmonia praeſtabilita, ſamt einigen 

nachgefügten Anmerkungen über den Sat - 

der wolfiichen Moral, daß nicht Die Athei⸗ 

fterei an ſich felbft, fondern nur derſelben 

Misbrauch zum böfen Leben verleite. Bre⸗ 
men, 1737, 4, 10 und ı. halber. 


Esqſebii Vimigenae Sendfchreiben an einen gu⸗ 
sen Freund von dem wolfifchen Faro, famt 
deſſen reflexionen über den —5 — und 
auslaͤndiſchen Beifal der wol amilher Dei " 

loföphie. Bremen; #737, u mb, 
Ber. 1737, 9.338. . Ab» 





Zaſaͤtze zum zweiten Theile; ar 
Abfertigung einiger wolfifchen Siſtorien⸗ 
und Leuendenfchteiber,, darin unterfchier - 
dene die wolfifche Strejtigkeiten betreffende 
Umſtaͤnde entdekket und erlaͤutert werden. 
Bremen, 1738, 8,12 und haibrr B. 2 
N , dr. 
Erlaͤuterte und vertheidigte 
diſche Reformations⸗ und, Kirchenge⸗ 
ſchichte, ſamt einer hiſtoriſchen und theolo⸗ 
giſchen Unterſuchung der in Dee oftfrieſiſchen 
„KRische I eingefuͤhrten Kirchenordnumg 1738, 
4; 18 0, . rt Y... 


GSruͤndliche und gewiſſcnhafte Belehrung, 

daß es eine Verſuchung des —5 und 
unſers Sleifches fei, wen man fich dem 

""TBebtauch des heiligen Abendmahls 
sorfeslich und lange entzieher, oder ganz 
dawn abfondert , wie auch; was davon 
chriftliche Obrigkeiten, Lehrer und Zuhörer 
obliege. Jena, 1738, ı5 B. 








Triumph der wahren und ewigen Gor⸗ 
heit Chriſti, auf fonderbare Beranlaffung. 
. 1739«. u 


Sriederih Fakob Beiſchlag, 
zu Halle in Schwaben. 


Zur Seite 392: Er ſtarb an einem St e 
1738, den a1 Zul, Sif 3 u 





J 


Br u Sufße zum 3 zum weiten Theile: 


nr rn 








Bur Seite 395: Roi iſt zu merken: 


BSiſtariſche Erlaͤuterung des problemati- 
Ob ‚unter der Regierung Kaiſer Friederch 
Des 2 auf dem groſſen Reichstage zu Mainz 
1235 der Reichsabſchied zum allererftenmable 
fei abgefaſſet worden. ı Ch. 1737. Ä 


Collekio ‚epiftolarum de epochs linguae er- 
manicae in conftitutionibus imperii publi- 
‚  eisexufu eiusdem fermonis publice med 


aevi. 1737, 9 B. 
3 colle&tio haram epiflolarum, 12.8 
8 


os 





Siem Sieronymus Brit: 
ner, | 
“a Send. 


Zur Seite 397: Er flarb 1736 den April. 
Man leſe weiter die Samb. Ber. 1736 &.54% 








GEREEREERERÄENED 


Thriſtian Sottich HBuder, 


zu Jena. 





| Zur Sei : Om © er an 
8 Sei 443 Im Jahre 1738. erhielt Sem 


Rn 


Sufäge sum zweiten Theile 919 - 


—— ——e7 O 
Herrn Struvens Stelle wuͤrklich profefüo- 
nem iufis pobliei et hiſtoriarum. * 


Zur Seile 406: kommen noch: 


Traktatus de feudis otßeialium haereditario- 
ram pfrocerum et provinciarum regni ger- 
manici. 1737. War feine dıfp. pro loco. 


Tratt, de legationibus obedientiae Roman 
-  maflıs. 1737. Ä 


- Difp. de hiftoria canonicatuum impp. ‚regum- 
‚que germaniae fine praebendae. regiae. 1738: 


.. ‚De juris retractus gentiliii ih germanig 
orrgine, 38 


Programma de compendiis fifei ng et ca 
. merae, 1738. - 


| Kurzer Begrif der neueſten Keic ifforie 


. von 1714, wo Herr Schmaus aufhört, bis 
hieher. 1739 zum driftenmahle gedrukt. 


Johan Briederih Burg 


zu Breslau, 
Zur Seite. 418. Noch komt hinzu: Einleitung 
Se _ zur 








620 Zuſaͤtze zum zweiten Theile 

TIA arlich vernänftigen und cbriffli 
chen Sirtenlehre nach dem Begriffe eines 
ieglichen in verftändlichen und leichten doch 
gruͤndlich und bündig bewieſenen Säßen,-8; 
1736 und 1739. 


„ Inftitutjones theologiae theticae iuſto ordine 
Ä verbis ipfis feripturae facrae contexto, cum 
librorum fymbolicorum perpetuis, antiqui- 

ı  tatis. ecclefiafticae fele£tis allegationibin, 
hypomnematibus pratticis ad fidei et, pie- 
tatis exercitationem fimul inſtructae in 
uſum praelettionum-theologicarum gymna- 
-. Jiorum, wratislavienfium, 8. 2 und ı.balb 
Alph. Er iftdarinohne Troffenheit gründe 
lich, ohne Wortgepraͤnge anmuthig, und 


ohne Bitterkeit lehrreich, und hat von den - . 


Ä eriten Gründen der Religion an alles in ei» 
.n. Ber Eettenartigen Berbindung vorgetragen, 
was im Titel angezeigt ift. rn 


Vaterlicher Segen bei ebelicher Verbin 
a. dung feiner. geliebreften Tochter in einer 
SEantlihen Trauungsrede abgelegt, 1739, 


Vohan Seiederih Sotta, 
zu Tuͤbingen. 
Zur Seite 426: Im Jahre 1739 ging a, 0a 








B ! l 
u 3nläge sum zweiren Theile. ai 


: Mieofefler. der ct Tieologk und Bhitofophie nach 
—** bingen zurul 


| 8: So hat auch Har M. 
F 28 ß Sm 2 ben 


punctorum hebraicorum antiquitate , 17239 


heuptſachtich ‚gegen Dem Cottam gefiten. | 





= Zur Seite 43: Noch iſt zu merken: 


Diſſ. adserfif‘ novanf'de codice ebraico cæl. 
bſephi libris emendando hupothefn wii. | 


- ı 
. 


ſtonanam. 1736. 
 Progr. in leh. I, 1.1736... . i 


" Obfervalionim ad gen. im, ‚22 (pecimen L, 
17375 I, 1738; DI, 738 
Eecleſiae romanae ‚de ‚attritione et contritione 
contentig ex dogmatum hiſtoria breviter 
delineata. 1739, 9 B. 





FÜR — nn en m ED — Wit 


Zacob ilhelm Beuerkin, 
zu Goͤttingen. 


Zur Seite 4355: Im Fahre. 1737 Ward er Fönigli» 
cher Ronfiftorialeatt,, Generalfuperintendent des 


göttingifchen Nine und ‚profeffor theo- 
" 5 


logiae 


N 


822 Sufäge zum sweicen Cheile. 





.. Jogiae_primarius zu Göttingen, ward auch bei 
der Einweihung der cefte Prorekter, und ders 
richtete Die öffentliche SDokterpromotion. 


Su Seite 439: Wir haben aud) von ihm: 


' DIE Cornelium, centurionem- "ante" concio- 
nem Petri non rofelytum fed e gentil ſe⸗ 
michriſtianum 


Dig de legibus divinis in evangelio. 


Piſſtde iuſtitia Dei contra wolfianam notio- 
nem, 1738. ” 


ogramma de ftudio fcripturae facrae per do- 


oratum theologicum a prima.inde arigi- 


J size ftabilito et propagato, 737% 


Diff. de Chrifto, novo legislatore , fententi- - 


am veram "patrum et theologorum quorun- 
i. dam explicans et defendens et'a falfa foci- 
nianorum opinione fecernens. 1739, 





Johan Herman KFuͤrſtenau, 


zu Rinteln. 


Zur Seite 444: No hinzu fpicilegium obfer- | 
vationum de Indorum morbis et medicina.- 


1735. 
Kasper 


Zuſase zum ——— voa 
Fasper Gotſchling, 
„u Brandenburg. u 


Zur Seite 447° An fat griechiſche leſe man: 
eegetiſche. 


Ahr Seite 448: Mai leſei Herrn Schmaͤn 
But —5 449: Man leſe: ungegründeten Arge 2 


„Lh 


Zur Seite 450: Er flarb-+799. -Und die joe | 
‚tes fine praefide, kommen wg, . 


Zur Seite 454: Sein Horatius Tam' sim Sans 
| dernmahle vermehtter mis feinen eigenen und der 
elehrteften Männer auserlefenften Anmerkungen 
* 1738. Im Jahre 1738 lies er Drei fraoͤ⸗ 
ſiſche Briefe vornehmer Perſonen drukken auf 
einem Bogen, welches hoͤfliche Dankſagungs⸗ 
ſchreiben derſelben waren für eine Deditation, 
die er an ſie gerichtet. Quantum u.ſ. w. 


Briederich Andreas Sau, 
zu Jena. | 
| Zur Seite 460: Noch ift zu merken: 


Vindiciae trium di&torum n, t, Luc. XIII. 343 
Apoc, 





u Bufse sum sion pe. 


Te Apoc. XI, 15; Ro 13; Rom, VIII VIIN, 5. ab interpun- 
&tipne ‚minus vongrua, 1736. .° 


Diff, de ftatu prißtino chriftianae religionis ſe- 
cundum Plinü ep. Lib. x. ep. "738. 


| Foachim Andreas Velvig 
ee: Greiphswalde. 


But Sein 466: Er ſtarb 1736, den 13 September, 


Fohan Stiederich Wertel 
30 Jena. ' 


Zur Seite qq: ji Tommen hinzu: 


. Pfogtamma de harmonia praeftabilita ı iuris et 
“ > guflitiae. 1736. 














| Dif. de iure glandis legendae. 1736. 
“De facerdotio politico rerum facrarum, 1736: 


- Simon Bau & Bilfeher, 


su Nena, 
Bur Seite 475; Noch kommen hinzu: 








sogr. 


u — — En Gr A 


) 


Sisfüge zum seöditen Chi Bf 


— 2. . une — ang 
Progr. I. de origine et natura roris mellei Yul- 
go diäti etrubiginis vegetabilium. 1736 


Diſſ. de paronychia. 








“m y 


Progr. de Aratagematibus.m medicis, 1738. 
+ De veris falubritate. 1738. 
» De diaeta vernali, 1738 \ 


— — — — — — 


Johan Ludewig Hoden, 
zu Heilsbrun. 


| Bu: Seite 480: Man merke noch feine Aus⸗ 


nungsrede bei Aufhebung der Sürfien« 
euies zu Heilobrun. 1737, 4 3 B. Ä 


— ——— 


Ceonhard oma 
su Sena, 


Bur Seite 485: Er ſtarb in de Rat vom 14 
bie 15: December 1737. E 


— — nn nr — — 


FJohan Bat Zn 
Altorf. en 


Bw Seite 490; Ron feiner maniudu£lione : * 
veram 





ns Zufäge zum zweiten Theil 


oram ift auch - dpec. VI 
yeram theoriam morborum ift auch : dpec. VI 
"Set Vil.heraus, wie auch diſſ. de fudore fan Gngui. 
neo. 1737. B* 








— — — 


Thrifam Sertieh Fade, 
zu Leipzig. 

Zur Seite 507: Noch iſt zu merken: 
Program. de adoptione per arma. 1777, 
Diff: de academia pumpedithana. 1737. 


LA. Schmidii compendium hift. ecel. v. et n. 
r sum praefat, et füpplementis. 779,8. » 

















Sec German Remme⸗ 
rich, 
a Jena. 
Zur Seire sog: Er iſt ıgedentlicher Profeſſer der 
geiſtlichen Rechte, und des gemeinſchaſtlichen 
j Hofseriehts erſter Affeffer; Nunmehr ordentlis 


er Praͤſes de tenfakuligt- hier des 
choͤppenſtuhl 


Zur Seite si4; is hinzugethan: 


“ . 4 


Progr. 


- 


Ä Zafatʒe zum yoeiten Theile, 14 
— m rn 
. : Progr. de iüre forefti nobilibus imperis'imme« 

diatis quoque competente. 1736. " 








» 

. O 
Diſlſ. de. indicũs numciaturae, quam vocam 
pꝓpoſtolicae, in germadia, adcap-tael. art,14, 
173% u J 
Praecognita juris domini natyralis, vulgo na 
I turae et gentium dieti. Jena, 1738, 8. _ 


Meditatio iuridiea, qua diſcurſus iuris publiei 

| “ abbreviatus de iure haereditario aut feudi 

| fücceflorio eorum, qui cum renuntiatione 

- mundi, bonorum. atque omnis iuris tempo- 

ralis in ſtatu reguları:apud catholicos exti- 

‘tere et ad unam vel.alteram ex tribus in 

S. R.L receptis ac toleratis religionibus, 

—eE. g. auguftanam aut :reformatam tranfe- 

unt, etc. in academia wurceburgenfi ‘per 

ſuccinctas animadverfiones ſub examcu re- 

vocatur. 4,7 undıhalb DB. 1739, auf hohen 
Befehl. 7 


er 


Sorfried Frohleeif, - 
30 Ratzeburg. ° 
Seite g21: Er heirathete, nach dem Tode - 


- „feiner zweiten Frau, die Jungfer Wichman⸗ 
nen, den ız Apr. 1736, u 


. Zur 








A rrn 


X 


— — — — — oo... 
— — — 
. 


a SURER som yieisen Ehade 





———— nn nn 
je Seite <27: Man hat noch, von nm die Ge 


cbichte der. Philiſter und in 
einer e rung ig Is und 16 ger. "Say. Sefaik 
eb, oder. —2 —2 * 18 Kap. 
Eſaiaͤ, nebſt einer Beilage, worin ı00 von 
Heren Vignoles ——— bibliſche Stellen 
gerettet wer en. 1739; d1 4 


— — 








— — 


Adam Seineih Garman, 


e Seite z28: 2, it auch Oberkonſiſtorialaſ⸗ 
Ins 1736 auf der weltlichen Bank worden. r 


Bur Seite 133: Bon der Einleitung zur ſchles⸗ 


wigholſteiniſchen Hiſtorie kam der 3 Th. 
- 1739 heraus, Desgleichen Hiſtoria ordinatio- 
. nis ecclefiaflicae regnorum Daniae et Norwe- 
giae et ducatuum Slesvicenfis, Holfätiae:etc. 8, 


‚1737 








EEE ne 


ar Beinci Sam 
zu Luͤbek. 


Zur &eite | 7: Sm Jahre 1739° ward er zum 
membro hönorario Der lateiniſchen Geſelſchaft 
au en aufgenommen, auch zum, Tumzur 

t 





— ee e — — 
— —— ü — — 
— D · e —— — 


4 


Zuſatze zum zweirenkbil Mg. 





GERIET EnEeGEnE Tee 
Bir. Seite 540: „Don den proluſ. philol. in n. 
ts ex Ewripide Tam proluſio III 1736 heraus, 
AUeber das haben wir: Diff. epiftol. ad Io. A. 
 Fobriciem de luctu veteris Graeciae ex Euri- 
2 pide. 1736. 


. Obfervationes facrae,, quibus varia n, t. loca 
ex antiquitatibus et philologta ſacra expen- 
duntur, acc. fpecimen lectionum euripi- 
dearum in ohgeniffa. 8. 1 A. 7B. Ent 
halten einige ſeiner ſchon vorher gedrukten 
kleinen Schriften, doch ſehr vermehrt, auſſer 
einer de doloribus Chriſti i internis. 


Ad. Io. Vorfiis ibellum de Iatinitate ſelecta, 


neglecta, ſpicilegium. 1739,43. 





— — — — 


BETT Fakob Vehman 


Jena. 


Sr Seite 542: Die Nachricht von ' feinen 
Schriften wurde bis 1738 fortgefezt, und von 


neuen’ peenudargen weiche man nachle⸗ 
- fen kan. 








Serben Speifion Cefkr. 


zu Nordhaufen. 


. Bun Seite 555; Noch ift gu merken: J. —— 


J. Gel. Eur. Ul.Th. IV, St, © 9 9 


/ 


so | zaſev⸗ zum zweiten Theile 


I __] 777777; 


— — — — — — — — — —————— —— EEE 
bels und 8. Ch. Leſſers Zuſchrift an die 
evangeliſche Buͤrgerſchaft zu Redegin we⸗ 
gen des neuen noröhaufifchen Gefanghu⸗ 

es. 1736, 4, daruͤber ſich nicht o geringer heit 
erhoben. S. Hamb. Ber. 173€, &.729, . und 
die acta hiftor. eccleſ. Er gab hernach in Dies 
fer Streitigfeit, fo wol mit Herrn Tebeln zus 
gleich , als auch vor .fich allein, noch Ainige 
Fleine Schriften gegen einen - ſtudioſum Schils 
den, Deren Volland, . Superintendenten zu 
Müuhlhauſen und andere heraus. 


Schreiben an den Zerrn D. Brutma⸗ von 


Herrn D. Hofmans KRunſt⸗ und Natur⸗ 
kabinet. 1736. 


Nigachrichten von den 1 gowarzvumiſtben 
Muͤnʒen. 17371 44 


Infe&totheologia ‚ Oder vernanft> und ſchrift⸗ 
maͤßiger Verſuch, wie ein Menſch durch 
aufmerkſame Betrachtungen der ſonſt wenig 
geachteten Inſekten zu lebendiger Crkenpnis 
und Bervunderung der Almacht, Weisheit, 
Güte und Gerechtigkeit des a Gottes 
gelängen koͤnne. Nordh. 1738, 8, 2 | 


Beſondere Muͤnzen , weldye ſowol auf ges: 
lehrte Geſelſchaften, als auch auf gelehrte 
Leute, fonderlic) auf den theuren D. Mar⸗ 
ein Luchern aprast worden. 1739, —* 


_ Zufige um yon äh m 
" Sohan Georg Siebrmät, 
ee. 


Zur Seite se7: Noch dif, de deo et altributi 
divinis adverfüs navatöres quosdam:: m. 


\ Fohen Gerhard — X 
zuu Koburg. 
Sur Seite 173: Von feinen Wbentbeſcheeibungen 


Bam auch würklich Der andere und Dritte 
and. 














— —7 7 








Zuft Fheiſtoph —X 
zu Erfurt. * Far 

Su. Seite 776: Er ſtarb am 8 März, 178, 

+ Ron dem Erfordia lıtterata continuata kam die 

4 und Samtung 1037 heraus. J 


— —5— —— m." 


Sruf Friederich — 
zu Gieſſen. 
Zur Seite u : Am Se ward e den 





un Zatze men ameiten Theile 
Jul. zum Licentiaten und ſodan auch zum Dol⸗ 
ter der wͤtnn gergähnllicher maſſen gklaͤct. 


Zur Seite 585; Bon den heßiſchen Hebopfern 
iſt nun auch bereits das 16 Stuͤk ra 





oo. J 2. 
Zur Sei ss kommen: J 
- Idea theologi paulina ex ep- ad Roman, ors 
inaugur. 1736. 


Ehrengedaͤchtnis des ſel. D, Rambach⸗ 
1737. ©. Hamb. Ber. 1737, ©. 90. 

. Vindiciae - univerfae 'theologiae chriftiana 
eiusque moſaicae depravationibus famofi m 
mi interpretis wertheimenfis per fingu 
fidei chriftianae articulos en opplle Sie 
7,6 md halber B 


— —— — — nn 


Weinhard Seineih Holle, 


Zir Seite Gag: an die A de erroribus ang, 


 conf recentiori aetate temere afliktis, 1736. 


Foehan Reinhard Ruß, 
‚zu Jena. 


Sue Seite 606; Er war 1679 den’ 24 Februar 
gebo⸗ 








Sufäie zum zweiten helle. :.M; 
— —— — ——77 — 


geboren und farb. den 18 al. 733. Don feis 
. gem Leben und: igkeiten Fre: ln RE 
| gnterichiedene wirt 

hiſt. ecel. 14 ni; 


| Bars FO 33 933: 2 iR 345 


> * Gotth Stoile 
rn Senn 
ur Ole Harn D. ne Me | 


| ublicae lıtterari hd, 1738, 8, 34.7. 

AUnd Hiſtorie der the wor Gelahrtheit 
| a 3 43 rt jr 7 N Tr 
we ae. BE Big AR 8 


— DER. — 
Burdhard Auer Were J 

eα BEFEHL? nor 
em. Br nme. * r) 


Bugs Er Sa, am aiſten Pöngfttage 

u 23 - 

zur Gehe 650 rohe He ri TE 
fcriptores rerum faxphitagım , mifnenfium, 


—— — re rovinciarum 
exhibens, HR * —* Dal 


6 erh Pre 
eis: a” e. 


[ie 











une: R 


| Sur 


4 Sofkbeyuim zuseiunt Theile. 
« Seipderid Seite Brunn 


Zr" Seite 6 er: von n- zũ 2% Syften 
juris opi ewgo/Ay8 «15, 
— — S vn — 


ui — an — 


Pr 31:73 ve“. 7 J 
Zut Si PR & un ven 4 Ss. 17aR, 
„. Prorebter. Man leſe vornemuch Leipz. Zei 












—., 
et ... . u An u x * 
Zub’ Site 658 kommt noch if: de determinst 
futurorum conti um „veritate , 1738. 
‚gegen ‚Ham Wolfe en.‘ 


Nr, —W der 
MER NEBere 30213 7° 


Sure Sie 663 komt diſſ. de vomitu‘ ‘ grävida 
‚plerumque geftationis pmenfibus fhiente. 1738. 


f 


— 7 


Zuſaͤtze zum zweirenn Theilo. 235 


u CE 








Zur ‚Seite 664 kommen inftitutiones. materiae 











medicae. acc. P. Hermanni lapis ‚Iydius mate« 
riae medicae. 177 N 4 yundı ve 
= oten Bine Ba E 
2 zu Jenaa. 
Bu Sie 7a Koi no rem ——— 


. 


Ara De-hymnis ecclelae apößclicat, 7 ” 8 


[4 


Diff: de antiferiptararils, präefettim. xenhein 
menfi. 1737. 


u \ 


- De Chrilti in urbem hierofalymitanam in. 
troitu. 1738 _ oo 


“De hifloria peccati originis, 1738. 


Opriani ac Firmiliani‘ epiftolarum . adverfüs 
Stephani I, papae' decretum de haeretico- 
‚rum baptifine:- vindieiis , oppolitae Ray: 
mundo Miſſorio. 1738. 


Diſſ. De !hiftoria transfubflantiationis ponti- 
ficiae. 1738. 


*. Hifteria paedoßaptifmi quatuor priorum fae- 


culorum. 1939. 


Diff. de Chriſto, deo m gno, vero et bene- | 
dio, adTit. i, 20. Rom. VIII, 5.1736. 


Gg84 «De 


26 Zuſatze zum zweiten Theile. 


. r De Clemente alexandrino eiusque . errori- 
1... DUS6 1737. .. I 











— me 


„- De’epiftopo, patre fpiritiali, .. 


Zur Seite 675 Tommen- der 4 und ste. Th. de 
Einleitung in die Religionsſtreirigkeiten 
der evangelifchen Rirche, 1739. Sie ent 
halten Erweiterungen und Ergänzungen Der iu 
den drei erften Theilen votkommenden chen, 

nebſt den: Streitigkeiten , Die nach der Zeit 


entſtanden. J e 

Zur Seite 679: Es folgteh auch Voruierei⸗ 
tungsgruͤnde zur polemifchen und dogma⸗ 

":gifchen Theologie, von 17375 die zur its 
tenlehre und Kirchenhiftorie Des heuen Teſta⸗ 
ments welche 1737 f. t. Einleitung in Die 
theologiſchen Wiflenfchaften, mit ienen zus 
fammen herauskamen. Ä 


Aus Seite 680 komt noch das Progr. de tempore 
'idoneo adventus Mefliae. 1738, und progr. de 
Spiritu Chrifti. 1736, . | | 


Zur Seite 681 komt nod) die Vorrede vor ei 


nem ienifchen Geſangbuche, 1737, vom ers 
baulichen Gebrauche der Lieder. J u 


oohan 


Zum zum zweiren Theile. 82 





| Johan Bernhard Wdiedeburg/ 


5 Jene: 7 2 
Bi; Seite 688: Er ward 137. weather 
—— 


— — — — — — 








Fhemen ., E 


. 


| e ee! Marburg. 


Aue Seite 692: Zus: Gorifehriig und PR 
.. 2ung der. Geſchichte von: Den Wolf und.feis 

nen Streitigkeiten muß man Herrn Profeſſer 

Ludovici in Leipzig neue Auflage feines ı Theils 
. und den darauf gefolgten 2 und 3 Theil zu Rathe 
. ziehen. . An Langifcher Seiten wurde er in tin 
Heinen Schrift ale ein partheyifcher Hiſtoricus 
vorgeſtelt. Auch hat Herr D. Ge. Volcm. Hart- 
=" mann die Hiftorie der Eeinitifehr Wolfiſchen 
| Philofophie 1737 geſchrieben. 8 


n $ 


| gur Seite 737: Den Nutzen ſeiner Philoſphie 


bat auch ein Ungenantet 1736 geneigt in einem 
: Schreiben von den Nutzen der melfifchen 
DPhilofopbie in Beffärigung und Auch 
bung der chriſtlichen Religion. 


Zur Seite 739 iſt zu merken, daß feine Schrift 
Ggg5 von 





SE Zuſaͤtze sum zweiten Theile. y 
von der Algebrg 1738 ins Englifhe uͤbe 
dbworden. ©. leipz. Zeit. 179,8. 4. 


[ . 
Zut Seite 740: Die- Nachricht, daß Der 7 
feſſer der. Logik und Metaphyſik zu Upſal, £ 
Ullen, verſprechen müflen die Bhilofophie | 
Seren Wolfs zu verlaflen, ift von dem, Der 
gegeben, 1738. -in den AJamb. Ber. &: ! 
wiederrufen worden, mit der Erklärung, d 
dem Ser Ullen nicht verboten worden, di 
Philoſophie zu lehren, ſondern der Befehl d 
Herrn Kanzlers Kronhielms nur dahin gegaı 
„gen „.bei.der Akademie von allen folhen Kunf 
 uörtern, und Redensarten abzuſtehen, Die viel 
> Jeicht einen ſchlimmen Einflus in die Theolog 
> haben möchten. . ZZ 








Su eben. der Seite: Aber der Cenſor, Pate 
Rarrativi hätte "eine etwas fcharfe Genfür 
uͤber den 1 Th. der theol. natur. geftellet und 
nöthig gefunden einige der katholiſchen Kircht 
ziwiderlaufende Dinge auszubeflern. Weil 
man aber in der Stat Darüber murrete, Fam 
"von ihm 1758 heraus: philofophia .clar. Wolli 
. aliorumque recentiorum , Duvigerii praeler- 
‚ tim et Leibnitii, de origine et praeexiftentia 
animarum theolagice difcufla aique excufla 


WVerona, 4. S. Samb. Ber. 1739, GS.3. 
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Zuſaͤtze zum zweiten Theile 83 

Zur Seite 741: Was für «in neuer Sturm durch 

Herrn D. Langens Gegenivart in Berlin ge⸗ 

gen die:wolhfche Philoſophie erzegetr und wie 

.derſelbe wiederum geſtillet mon, dason jehe 
niederſa fach: Na r. 1236, ©. 


r Seite & * Von den ann älheln 
lam tom Ill et ultimuys, 1738. zu Hole heraus. 





| äur Seite 26%. Das trimellie vernle von s7 


‚sam BR ATI 2." 2 Br Jg 
Zus —* a theola ia ie r — 
* uart au „. gi | ® Sa 

6, 


phia practica mA kam duch 
pars I, tbeoriam complectens, 17385 pars II, 
praxin comple&tens, 1739. Roch ſind zu mer⸗ 
ken: opbifche 
"Bisht aniich im 
en. 4 Sthfte, ii — nieder⸗ 
na 1736, ©. en re | 

















zu Jena. 
ur Seite 765: Seine Mutter war eine geborne 
8 Krauſoldin. == Ä 9 


818. Zufige zum zweiten Eheile. 
— — ——— — — 


Zur Seite 366: Im Jahre 1729 ward er zum 
auſſerordentlichen Profeſſer —— ernen⸗ 
net und uͤbernahm daher die Dokterwuͤrde. Er 
verivaltete auch bald darauf Die Aemter, die eis 
nem Ordinario zukemmen. Er Rarb, abes.ın7 
den 6 Februar an einer abzehrenden Krankheit 
"nachdem er kurz vorher vom welmarlfchen Hof 
zum Kirchenrache. und Auffeher über Die wei⸗ 
marifchen Landesfinder war verordnet worden. 
Er war ein Feind von Heuchelei und Aberglau⸗ 
ben, arbeitfam , dienftfertig, “frimäthig und 
„ gelinde. · In feiner Ehe mit des Heren vicekanr⸗ 
5 ——* hat er nebſt zwo Töchtern rinen 
Sk gegen. nn 






Herrn 


ù—— — ———— — — — di ee 


ars zum erſten St. det daitren Theile. an 
ö—— en 


 Heren Ste 


-Sufke 





au enten Sr des J 


dritten titten Fheils. 


—8 von hard von Woncfaukon⸗ 
zu Saintgermain des Prez. 


Zur Seite 62: Seine bibliotheca bibliotheca- 


aan ee wuͤrklich 1738| ang at wo; 
GFdmund Garten, Ä 
38 Saintdenis. 





Zut Seite 70: Erftarb den 20 Yun. 1739 Im 


‚ssten Jahre ſelnes Alters vom Schlage. 


En: Seite 77: Sein Werk de antiquis eccle. 
fiae ritibus kam zu Antwerpen, um den Dritten 
Theil von ihm felbft vermehrt wieder ve | 


\ 


gr Zuſguẽ zum erſten She "| 


Zur Seite 89: Tg merke man annales ordi- 


nis Sankti Bend&K, in quibus nou modo res 
monafticae, fed etiam ecclefiafticae hiftofiae 
non minima-'pärs conlimetur, au&tore Joanne 
Mabillon, tomas VI. quem cum morte prae- 
„ventss:Mabillenius , imperfeftum reliqyiflet, 


| „ab Ivit et variis additamentis ad tomos prae- 


‘cedentes exornavit Eden. Murthene. Tompke: 
ctitur autem reg-geftus ab anno‘ MCXVII ad 
MCLYI inclgfire, cumiappendice et indici- 
bus Tıeceffarlis 1239. ©. Teips: Zeit. 1739, 
S. 299. nn 

Bin 
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zu Modena, 


Zur Seite ıır fommen noch -S. Pontũ Meropii 
Paulini opera, 1736. Wider Buͤrnets Bıldı 
———— — und eg 
enden hat Herr ratori 1737 gefchrieben 
und von der Annehmung der Gerechten ins Das 
radies noch vor Der Auferftehung. gehandelt, in 
Dem Buche: De päradifo regnique coeleftis 
gloria, non exſpectata corporum refürre&tio- 
ne, adverfus 7%. Burneti etc. 4, 382 Seiten: 
‚Noch: Primo efame del libro intitolato delP 


‚eloquentia italiana, 4, 1738, Meiland. Noch 


.. weiter; Novus thefaurus infcriptionum vere> 
“sum tomus 1. 1739 Meiland, Noch ‚ferner: 


Anti. 


udewig Anton Muratori⸗ 





des dritten Theile, : 885. 

—— — — —— 
Antiquitates italicae medii aevi poft declina. 
tionem, romani imperil ad annum usque MD, 

. Omnia illuftrantur-et confırmantur ingenti eo- 
pia diplomatum et chartarım veterum, nunc 

primum ex arehivis italis depromtarumy-.addie 

fis etiam numis, chronicis, aliique mon | 

mentis nunquam antea editis. 1739, t. I, dar⸗ 
auf noch drei andere folgen ſollen. 





ur u 


Sur Seite 134: Ron den rerum italicarum feri- 
ptoribus kam Auch der 26 nf: 27, 1738 heraus, 
und ward das Werk damit geſchloſſen. 











DU; 


Bernhard Siegfried E20 


zu Leiden. F 


Sur Seite igo: Der andere Band von Harvei 
operibus folgte 1737. Er gab auch heraus: 
: ‚Hieronymi Fabrici ab: Agquapendente opera 
. omnia: anatomica et phyfiologica, haktenus 
varııs locis ac formis edita, nunc vero certo 
ordine digefta, et in unum volumeır redatta, 
Acgeflit index rerum et verborum locuplenfli. 
.: müs.una cum praefatione B. S. Albini. Leiden, 
fol. 17371128: B. 63 Kupfer ohne die Borsede, 
. Wir haben auch feine icones oflium foetus hu- 
mani. ed ofteogoniae brevis hiftoria, 
teiden, 1737, 4, 18. 32 Kupfer, ©. Leipz. 
Zeit. 1738 9 - . 
| Konrad 


N 


a 
— 


244. Zuſatze zum exſten Ser den dtieten Teils, 





Ronrad Fken, 
zu Bremen. 


ur Seite 152: Die lezte diſp. de tempore cele- 
bratae a fervatore ultimae coenad fam 1739 
heraus. U | 


2 ee 8. 
. 








68 a. : . 
VFakob Brukker, 
| zu Kauf beuren. 
Zur Seite 188: Wir haben auch neue Zufäge 
verfchiedener Bermehrungen , ‚Erfäuferungen 
und Derbefferungen zu den kurzen Fragen 
aus der philofophifchen Hiftorie. 12, ı9 B. 
Die meiften Zuſaͤtze betreffen Die Hiſtorie der 
ı Lehrfüge, die Umſtaͤnde der Perfonen, und. bir 
Quellen, aus denen ein. weiterer Unterricht in der 
gelehrten Hiſtorie dieſer Wiſſenſchaften geſchoͤpft 
werden kan. Und noch vier Disputationen, 
als diſſ. ad Eph. Il, 1,2, in Tempe-helvetica, 
t. zu diſſ. epiftolica de meritis in rem littera- 
riam praecipue graecam Dav. Hoefchelii, 4, 1739 : 
Dis, Storcis, rabdelis chriftianorom krakae 
,..toribus, in Tempe helvet. T.‘3,.£ a: Dill 
| . de vita ‚Hieronymi Ivotſu. 
| DE 7; 7 
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